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Alle Kechte vorbehalten. 



Vorwort. 



Endlich bin ich in der Lage, das längst verheissene Ergänznngs- 
heft der Oeffentlichkeit tibergeben zu können. Das schon vor vier 
Jahren in Angriff genommene Register hat längere Zeit beansprucht, 
als anfangs erwartet werden durfte. Die Anfertigung desselben hatte 
zuerst Herr Dr. Otto Hering übernommen, welcher bis vor Kurzem 
als Professor an dem Institut für deutsche Wissenschaften zu Tokyo in 
Japan angestellt war. Als ich vor zwei Jahren in den Besitz seiner 
Arbeit gelangte, ergab eine vorläufige Nachprüfung die Nothwendigkeit 
zahlreicher Ergänzungen, Die üeberarbeitung des Literaturverzeich- 
nisses übernahm zunächst Herr cand. theol. Karl König in Jena, die 
des Sachregisters Herr Pfarrer H. 0. St ölten in Frauenpriessnitz, 
welcher eine Reihe von Jahren hindurch die Register zum theologischen 
Jahresbericht geliefert hatte. Als cand. König seine Arbeit beendet 
hatte, zeigte es sich, dass er das Literaturverzeichniss nach vielfach 
andern Gesichtspunkten aufgestellt hatte, als diejenigen waren, von 
denen Herr Pfarrer St ölten sich leiten Hess, und es wurde nothwendig, 
letzterem auch die endgiltige Bearbeitung des Ganzen anzuvertrauen. 
Der Stoff wuchs ihm allmählich unter den Händen. Um so weniger er- 
wies es sich als thunlich, das Registerwerk zu dem anfangs in Aussicht 
genommenen Zeitpunkte zum Abschlüsse zu bringen. Nur dem uner- 
müdlichen Fleisse des überdies durch sein geistliches Amt und ander- 
weite literarische Arbeiten stark in Anspruch genommenen Theologen 
ist es zu danken, dass es in einer im Vergleiche mit dem grossen Um- 
fange des Registers noch immerhin kurz bemessenen Zeit gelungen ist, 
dasselbe zum glücklichen Ende zu führen. Ein flüchtiger Einblick wird 
genügen, um die Leser zu überzeugen, dass hier eine Arbeit geleistet 
worden ist, welche einzig in ihrer Art dasteht. Wenn mein Buch jetzt 
erst für die Forscher auf den verschiedensten Gebieten de9 kircblicben 
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Alterthums wirklich handlich geworden ist, so gebtihrt der Dank dafür 
der seltenen Hingebung, Gewissenhaftigkeit und Ausdauer, mit welcher 
Herr Pfarrer St ölten sich dieser nicht blos im höchsten Grade zeit- 
raubenden, sondern auch äusserst mühseligen und schwierigen Arbeit 
unterzogen hat. 

Die Zwischenzeit bis zur Fertigstellung des Registers musste zur 
Beschaffung der erforderlich werdenden Nachträge und Ergänzungen 
benutzt werden. Je längere Zeit darüber verstrich, desto mehr häufte 
sich der inzwischen angewachsene und nothwendig zu berücksichtigende 
Stoff. So kam es, dass den zunächst dem Drucke übergebenen Er- 
gänzungen immer neue Nachträge hinzugefügt werden mussten. Der 
sechste Bogen blieb länger als Jahresfrist halb vollendet im Satze stehn ; 
schliesslich wurde noch ein siebenter Bogen voll, welcher gedruckt 
wurde noch bevor das Register vollendet war. Jetzt beim Abschlüsse 
des Ganzen hat sich weiterer Stoff zu Nachträgen angesammelt, die 
leider nicht mehr im Register berücksichtigt werden konnten. Ich stelle 
dieselben, um dem Leser das Auffinden zu erleichtern, hier zusammen. 

Zum Handschriftenverzeichniss haben die inzwischen er- 
schienenen Hefte der Analecta Bollandiana t. VIII fasc. II — IV und 
t. IX fasc. I allerlei Ergänzungen geliefert. Dieselben sind den lateini- 
schen codd. Carnot. 144 saec. X; 150 saec. XH; 190 saec. XII — XV; 

192 saec. XH; 193 saec. X; 204 saec. XII; 473 tom. 1 und tom. 2 
saec. XV und 479 saec. XV entnommen. 

Zu I, 135, 22 ff. E. 8, 22 ff., 88, 19 ff. 110, 4 ff. v.u. miracula 
Andreae füge hinzu: cod. Carnot. 204 f. 4^ — 15' cf. Anal. Bolland. 
in, 186 — 87. Ausserdem findet sich die passio Andreae (die epist. 
presbyt. Achaiae vgl. I, 140, 7 ff. E. 9, 11 ff.) in den codd. Carnot. 
144. 190. 193. 204. 473 tom, 1. 

Zu I, 138, 5 ff. v.u. 408, 19 ff. E. 9, 1 ff. 88, 8 ff. v. u, passio 
Johannis (Melitotext) : cod. Carnot. 144 f. 296 ; 289; 293; cod. 190 f. 
18^—21«; 192 f. P— 5'; 193 f. 9'— 13'; 204 f. 50'— 55'. 

Zu l, 142, 22 ff. E. 9 19 ff. miracula Thomae: cod. Carnot. 
190 f. 12^—15' (Hist. apost. IX, 1—24 == Fabric. II, 687—734); 

193 f. 374'— 375' (der Anfang der Hist. apost. IX, 1—7 = Fabric. 
n, 687 — 703). Ausserdem findet sich die passio Thomae cod. Carnot. 
204 f. 36«— 43". 

Zu I, 145, 5 V. u.: passio Jacobi fratris domini (Jacoho 
apostölo praesidente cathedram ecclesiae Hierosolymorum): cod. Carnot. 
144. 150. 190. 192. 193. 473 tom. 1. Abgedruckt Anal. Bolland. VIII, 
2 p. 136 sq. 



Zu I, 146, 28. E. 9, 2 v, u. 89, 1 ff. Handschriften der passio 
Philipp! (der Text hei Momhritius, ohne Prolog): cod. Carnot. 144. 
150. 190. 192. 193. 473 t. 1. 

Zu I, 147, 7 ff. E. 10, 7 ff. passio Bartholomaei (der Text Acta 
8S. Aug. t. V 34 ff.) ohne Epilog: cod. Carnot. 190. 193. 473 t. 2. 

Zu I, 148, 4 ff. E. 10, 21 ff. passio Matthaei (der Text bei Mom- 
hritius und Acta SS. Sept. VI, 220 ff., ohne Prolog): cod. Carnot. 144. 
190. 193. 473 tom. 2. 

Zu I, 149, 12 ff. E. 10, 2 V. u. 89, 8 ff. passio Simonis et Ju- 
dae (der Text hei Momhrit.): cod. 144. 193; ferner Excerpt: cod. 
190. 479. 

Zu II, 88, 19 ff. E. 35, 5 v. u. Linustext der passio Pauli: 
cod. Carnot. 190 f. 107' — 107^ nur Fragment, his zu den Worten sed 
cum persuasum — iussit; 473 tom. 1 f. 245" — 251' (dasselbe Frag- 
ment, aus cod. 190 abgeschrieben). 

Zu II, 294, 21. E. 48, 11 ff. 100, 7 ff. Marcellustext der 
passio Petri et Pauli: cod. Carnot. 144 f. 130' — 136'; 192 
f. 104^—108"; 193 f. 195'— 200'. 

Zu II, 384, 27 ff. E. 55, 11 v. u. Abdiastext der virtutes 
Petri: cod. Carnot. 190 f. 110' — 111' Anfang: Tempore igitur Ne- 
ronis Caesaris^ gegen Ende mit dem grösseren Linuszusatz (II, 387, 
13 ff. V. u.). Ebenso cod. 473 tom. 1 f. 251' — 256' (aus cod. 190 ab- 
geschrieben). 

Zu ü, 430, 9 ff. Excerpt der lateinischen passio Theclae: 
derselbe Text wie in cod. aed. Flor. eccl. 134 auch cod. Carnot. 190 
f. 262^—263" und darnach cod. 479 f. 187'— 189'. 

Zu III, 202, 14 passio Jacobi fratris Johannis: cod. Carnot. 
144. 190. 473 tom. 1 (Text des Momhritius). 

Zu III, 262, 17 ff.: sermo Authperti Casinensis in festiuitate sancti 
Matthiae apostoli: cod. Carnot. 204 f. 150"— 154^ 

Zu III, 277 Anm. 1. E. 109, 14 v. u. vita sancti Barnabae 
apostoli: cod. Carnot. 190 f. 95' — 96' (Excerpt aus dem Texte bei 
Momhritius). 

Zu III, 330, 12 ff. E. 109, 2 v. u.: vita Marci: cod. Carnot. 68 
f. 152'— 153' (passio Marci); 144 f. 77"— 79"; 150 f. 149"— 150" 
(der Text der Acta SS. April. III, 347 ff.). 

Zu III, 366, 1 ff. E. 110, 18 ff. natalis sancti Lucae evangelistae: 
cod. Carnot. 19Ä f. 213' — 213" (drei Lectionen, der Anfang aus Hieron. 
vir. illustr. 7); darnach cod. 479 f. 46"— 47". 
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Hieran schliesse sich sofort die Notiz 

Zu I, 181, 22 ff. m, 363, 8 ff . E. 85, 5 ff . Die beiden grie- 
chischen Enkomien auf Lukas ol (jl^v Sycoc xoO •8'SoO {JLipxupeg 
und 7cpo^^sb)V xal Xöycov de|icXXav sind jetzt mit einer historisch-kriti- 
schen Einleitung aus den codd. Coislin. 121 vom Jahre 1343 und Smyrn. 
A — 4 saec. XVI herausgegeben von Philipp Meyer Jahrb. f. protest. 
Theologie 1890, 3, 423—434. 

Zu E. 100, 20 ff. (Excerpte aus den griechischen Passionen des 
Petrus und des Paulus in cod. Vatic. gr. 1190) füge hinzu: Derselbe 
cod. enthält f. 1015^ sqq. unter dem Titel : Xoyo^ Eaxoptxö^ el^ xöv 
äytov dcTtöaxoXov Ttdxpov Ttepl x^s öcvaxo|it5^s 'rfjs zi^ioLq dö'Xi^aews 
aöxoO zunächst (angeblich nach dem „alten Historiker^^ Clemens) eine 
kurze Notiz über die Translationen der Gebeine des Apostels und über 
deren Beisetzung in einem eigens dazu erbauten Grabgewölbe. Daran 
reiht sich eine alberne Wnndergeschichte von einem goldenen mit Perlen 
und Edelsteinen geschmückten Pantoffel des todten Apostels, den dieser 
einem in Noth gerathenen Kaufmanne darreicht und ihm dadurch zu 
neuem Wohlstande verhilft. 

Ferner einige Nachträge zur Literatur. 

Zu E. 32, 2 ff. Th. Trede, War der Apostel Petrus in Rom? 
31 8. Für die Feste und Freunde des Gustav-Adolf-Vereins Nr. 115. 
Elberfeld 1889. Schriften von ultramontanen Verfassern sind: W. Esser, 
des h. Petrus Aufenthalt, Episkopat und Tod zu Rom. Breslau 1889 
und M. Ledere, de Romano S. Petri episcopatu. Löwen 1889. 

Zu E. 105, 5 ff. (III, 178 ff.): J. Martin, les origines de reglise 
d'Edesse et des ^glises syriennes. Paris 1889 (apologetisch; selbst der 
Briefwechsel Christi mit Abgar wird in der Hauptsache für acht erklärt). 

Hierzu füge ich zwei kritische Bemerkungen von Herrn Pfarrer 
Stölten. 

1. Zur pontischen Petruslegende cf. I, 611. Wenn auch die Identi- 
ficirung der Juden zu Sinope mit den Menschenfressern erst jüngeren 
Datums sein mag, so ist doch kaum anzunehmen, dass die Localisirung 
des Berges auf der Insel bei Sinope , wo man in den Tagen des Epi- 
phanios Monachos die Lehrstühle und steinernen Sitze des Petrus und 
Andreas zeigte, erst durch die gnostischen Acten veranlasst sei. Viel- 
mehr ist die Erwähnung des Berges, wo Petrus sitzt, Genossen und 
Schüler um sich versammelt, so constant und so merkwürdig (Acta 
Andreae et Matthaei I, 551, Acta Petri et Andreae I, 553 cf. Mar- 
tyrium Matthaei III, 109 f.), dass man umgekehrt annehmen muss, die 
von Epiphanios Monachos bezeugte Localtradition von Sinope habe schon 
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zur Zeit der Abfassung der gnostischen ÄDdreasacten bestanden und 
zur wiederholten Erwähnung dieses „Berges^^ geführt. Ist dem so, so 
wächst damit um ein Bedeutendes das Gewicht, welches die Andreas- 
Petruslegende für den Aufenthalt des Petrus in den Pontnsländem in 
die Wagschale legt. Ein weiteres Zeugniss von Alter und Werth für 
eben diese pontische Petruslegende enthält die neuerdings wiederent- 
deckte dritte Tcpa^i^ der mpioSoi Oiklmzoi) (cf. E. 65). 

2. Zur Jakobus-Zebedaeilegende cf. I, 211 Anm. III, 209 f. 215. 
Nachdem sich in Cod. Vatopaed. 635 eine griechische Quelle gefunden 
hat (E. 79), welche den in den griechischen Apostelverzeichnissen sonst 
nur als nbXiQ bezeichneten Ort der Marmarica, wo Jakobus Zeh. be- 
graben sein soll, näher bezeichnet, dürfte es sich für einen Specialisten 
verlohnen, nachzusehen, ob es in der Landschaft Marmarica zwischen 
der Pentapolis und Eyrenaika eine Ortschaft; Namens ''Axy] oder ähn- 
lich gegeben hat. Denn nicht nur die lateinischen Namensformen (Azi- 
marmarica, arce Marmarica, Achaja marmarica, Achajam maritimam, 
Carmarica), sondern auch die bei Salomo von Bassorah aufbewahrte 
syrische Form ,Akär in Märmärlkä' (E. 20) weisen auf einen Namen 
wie ^'AxY) T^^ MapfxapcxfJ^ zurück. Jedenfalls kann die Lesart in arce 
Marmarica nur noch als die relativ ursprüngliche gegenüber weiteren 
Verderbnissen (cf. III, 222. E. 17) gelten. 

Ausführlichere Bemerkungen von Herrn Pfarrer St ölten zur 
Philippuslegende werden demnächst in den Jahrbüchern für pro- 
test. Theologie 1891 Heft 1 erscheinen. 

Schliesslich verweise ich auf meine soeben erscheinende Ausgabe 
der Acta Petri Acta Pauli Acta Petri et Pauli Acta Pauli et Theclae 
Acta Thaddaei (Acta Apostolorum apocrypha post Constantinum Tischen- 
dorf denos ediderunt Ricardus Adelbertus Lipsius et Maximilianus Bonnet, 
pars prior) Leipzig, Hermann Mendelssohn, 1891 (CX u. 320 8. gr. 8). 



Jena, im October 1890. 



Der Verfasser. 
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Zu Band I. 

Zu 8. 15 Z. 14 ff. Die ganze Untersuchung über die SiBa^f] 
(St5axaQ, Siaxd^eiq oder Scaxayal xöv dcTcoaxöXwv, von welcher Schrift 
die StSaaxaXfa xöv dc7coax6X(öv (die Grundschrift der ersten 6 Bücher 
der Constitutionen) streng unterschieden werden muss, ist seit der 
Wiederauffindung der alten ScSa^^ xö>v SASexa d7toax6X(öv in ein 
neues Stadium getreten. Wir wissen jetzt, dass nicht die unter dem 
Namen al Siaxayod od 5tÄ KAi^|JLevxos bekannte ägyptische Schrift — 
jetzt gewöhnlich als apostolische Kirchenordnung bezeichnet — , sondern 
die alte SiSa^^ xöv dc7toax6X(OV die Grundschrift der ersten 32 Kapitel 
des siebenten Buches der Constitutionen war. Die von Clemens Str. I, 
20, 100 citirte Stelle, aus welcher man bisher eine Benutzung der apost. 
Kirchenordnnng durch den alexandrinischen Kirchenlehrer schliessen 
musste, findet sich auch in der SiSayi] (3, 5). Wie beide Schriften sich 
zu der Schrift von den „beiden Wegen" verhalten, kann hier nicht 
näher untersucht werden. Sicher ist aber, dass das der apost. Kirchen- 
ordnung vorangeschickte Apostelverzeichnis und die mit demselben in 
Zusammenhang stehende Erzählung von einer Zusammenkunft der' 
Apostel vor ihrer Trennung zum Zwecke, Anordnungen fiir die ganze 
Kirche zu erlassen, aus einer selbständigen, schwerlich über den 
Schluss des 2. Jahrh. hinausreichenden Quelle geschöpft ist und dass 
erst nach Anleitung dieser Quelle die Vertheilung der verschiedenen 
Kanones unter die einzelnen Apostel vorgenommen wurde. Vgl. auch 
Harnack, die Lehre der zwölf Apostel S. 193 ff. 

Zu S. 20 Z. 10. 227 Z. 3. Der Name Judas Thomas ist auch in 
die von Cureton herausgegebene syrische Uebersetzung der Evangelien 
zu Job. 14, 22 eingedrungen, s. Tischendorf ed. Vin zur Stelle. 
Bäthgen (Evangelienfragmente. Der griech. Text des Cureton'schen 
Syrers wiederhergestellt. Leipzig 1886) gibt dort die Rückübersetzung: 

Lipsius, Apostelgeschichten. Erg&nziingsheft. 1 
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\iyei aöitp 'Ioü5as B(j)\i&q. Schwerlich hat aber so eine griech. 
Handschrift gelesen. 

Zu S. 22 Z. 1 V. u. Von Epiphanios besitzen wir drei Ver- 
zeichnisse; ausser dem im Texte genannten haer. 79, 3 noch zwei fast 
gleichlautende in der dem Panarion voraufgeschickten £vS7]|iia XpiaxoO 
und in der ävaxecpaXa^coac^ des Panarion. Das Verzeichnis in der 
äv5>]|ifa XpcaioO (I, 336 sq. Dindorf ; I, 60 C Petav.) lautet folgender- 
massen: 2!(|jL(i)va ü^xpov, 'AvSpda xöv dcSeX^öv aöxoO, 'laxwßov xaE 
'Iü)fl?vv>]v, Tobq \)lob(; ZeßeSafoü, oö^ niXai ä^eXl^axo, OfXcTiTiov xaE 
Bapö'oXofiarov, Maxö^atov, öcofidcv xe xaE 'Io6Sav xaE öaSSatov, S£- 
|i(öva xöv ^>]X(oxi^v. 'Io68as ydp 6 'loxapcöxyj^ , ei xaE uptiyjv Sv 
xot^ ScbSexa ^(];>](p£t^exo , 7cpo56x>]€ Yev6|i6Vos dc7iex|iT^ö'>] xoO dyfou 
xö>v dc7toax6X(ov xaxaX6yoi). &niaxEike 5k xaE dcXXou^ lß5o|JLi^xovxa 
86o xrjp6xxetv, ^? (Sv ^aav ol inxdc ol knl xöv X^P^^ xexayfiivoc, 
Sx£(pavos, OfXcTCTio^, üpöxopo^, Ntxflcvcop, T£|i(Dv, IlapiJieva^ xaE Nc- 
x6Xao€) T^p^ xouxtöv 5fe Max-ö-fa^ 6 dcvxE 'Io65a au|i(];rj(ptaS'eEg [lexÄ 
xöv Ä7coax6X(öv, [lexd xo6xoü€ 8fe xobQ inzä xaE Max^-fav xöv npb 
a&xG)V, MflJpxov, Aoüxav, 'loOaxov, Bapvißav xaE 'A^ceXXfjv, ToO(pov, 
Ntyipa xaE xob<; Xonzob^ xöv lß8o|JLi^xovxa 5öo. |iex' aöxob^ 8k. ircev- 
xas xaE a5v aöxocg IlauXov xöv äycov dc7ioax6Xov . . . k^eXi^axo, 
Beinahe wörtlich ebenso in der ävaxscpaXa^coai^ (I, 240 sq. Dindorf; 
ü, 138 A Petav.), nur mit ganz geringen stilistischen Unterschieden 
(statt Maxö'acov Öü)|jläv xe vielmehr Max^-alov xaE 6(0|jläv, dann 
zum Schlüsse der 12: 'Io65av xe xöv 'Iaxapca)x>]V xaE 7tpo56xTr]v aöxoO 
Yev6|ievov xaE diXXo\)Q IßSoixifjxovxa S6o, worauf dann dieselben Namen 
wie oben folgen). Anders dagegen haer. 79, 3 (III, 530 sq. Dind. 
I, 1060 A Petav.). Udxpo^ xe xaE 'AvSpia^, 'löcxwßos 'taE 'Icöivvyjc, 
^ikimzoq xaE Bapö'oXo|jLaros , 6(i)|JLde^, OaSSato^ xaE 'Idcxwßo^ 'AX- 
(pa(oi> xaE 'Ic6§a^ 'laxcbßou xaE 2![|jl(i)v ö Kavavato^, xaE Max'8'(a^ 
6 e?s TiXi^pwatv xöv 8a)8exa JxXeXeyiiivo^* oSxot Tiivxe^ ä^eXiyyjaav 
&n6<jxoXoi xaxöb x^v yfjv EepoupyoOvxes xö eöayylXtov ä|jLa naäXcp 
xaE BapvcEßa xaE Xoinol^ xaE (iuaxrjpfwv dpx>)Y^xat a^v 'laxcbßcp x$ 
äSeXcpcp xoO xupfou xaE icpobxcp ^TicaxÖTCcp 'IepoaoX6|jL(ov. Es leuchtet 
ein, dass Epiphanios an der späteren Stelle einer anderen Tradition 
gefolgt ist. In dem ersten Verzeichnisse fehlt Jakobus Alphäi , in dem 
zweiten Matthäus (wenn nicht vielmehr Max^ato^ statt Oa88ato^ zu 
lesen ist). Die 72 werden nur in dem ersten Verzeichnisse erwähnt; 
dafür wird dort der im zweiten Verzeichnisse ausser der Zahl der 
12 genannte Jakobus der Bruder des Herrn mit Stillschweigen über- 
gangen. 
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Za S. 24 Anm. 1 Z. 4. Ausser dem bereits II, 2, 413 nachge- 
tragenen Dorotheostexte in den Ausgaben des Oikumenios sind hier 
noch mehrere von Pfarrer Philipp Meyer auf dem Athos aufgefundene 
Texte zu nennen. Dahin gehört zunächst das Verzeichnis in cod. Vato- 
paedian. 636 saec. XI p. 7* — 10^ unter der Ueberschrift Siaxd^eiQ 
Töv dcTcoaxöXwv St& KXi^|icvto€ xoZq Sö'veac dTtoaxaXetaac. Dasselbe 
enthält denselben Text wie der Anonymus apud Oecumenium, nur in 
kürzerer Gestalt und mit Einschiebung von Marcus zwischen Matthäus 
und Jakobus Alphäi. Die Reihenfolge ist also folgende : 1. Simon Petrus. 
2. Andreas. 3. Jakobus Zebedäi. 4. Johannes. 5. Philippus. 6. Bartholo- 
mäus. 7. Thomas. 8. Matthäus. 9. Marcus. 10. Jakobus Alphäi. 11. Thad- 
däus, auch Lebbäus u. Judas genannt. 12. Simon Kleopa. 13. Matthäus 
einer der 70 (d. h. Matthias). 14. Paulus. Dann ohne Ziffer Titus, 
Grescens und der Eunuch der Kandake. Dann folgt beinahe wörtlich 
der n, 2, 413, 17 ff. mitgetheilte Schluss äx xöv dTioaxöXtöv xoö aco- 
T?jpo€ xöv lß8o|JLT^xovxa yeyövaacv 6$ laxopsl xXi^|jit)€ äv ni[LnxiQ 
xöv 6TCoxo7C(i)aeü)v ßapvccßa^, awaS'ivrjs, x>][(pÄ]€ 6|ji({)vu|ios uixpcp, 
fiax^-atos P« e« p-ax-ö-fa^] 6 auyxaxapcö'iJirj'ö'els toI^ SvSexa, ßapaaßßig 
xaE Xrvo€, o5 |jL£|iV7]xai TcaOXo^ xtiio-ö-icp ypi^wv, S-aSSalos, xXeÖTiag 
xal oE ai)V aöx^). Das angebliche Citat aus dem 5. Buche der Hypo- 
typosen des Glemens ist natürlich aus Euseb. h. e. I, 12, 2 zurecht- 
gemacht, wo ausdrücklich nur die laxoploc von Krjpa^ als einem der 
70 auf das genannte Buch des Glemens zurückgeführt wird. Damach 
weiss auch das Ghron. Pasch, p. 421 ed. Bonn, zu berichten, dass 
Glemens in dem genannten Buche von den im Ghron. Pasch, vorher 
verzeichneten 70 Jüngern Meldung gethan habe. Vgl. I, 201. 214. 
Anders Zahn Forschungen III, 68 flg. 148 flg., welcher hier ein achtes 
Fragment aus den Hypotyposen wiedererkennen will (Fragm. 10). Die 
Behauptung Zahns, Eusebios (a. a. 0.) bezeuge ausdrücklich, dass Glemens 
im 5. Buche der Hypotyposen den Sosthenes als einen der 70 Jünger 
bezeichnet habe, ist einfach nicht wahr. 

Ferner der Text in cod. Iberitan. 60 saec. Xu f. 191 sqq. mit der 
Ueberschrift Koa|iÄ 'Iv5cxo7cXeöaxou mpl xöv dvo|JLdEx(DV xöv 
äyCcov ä7coax6Xa)v. Dem Verzeichnisse geht eine geschichtliche Ein- 
leitung vorher, in welcher Kosmas mit Dorotheos identificirt wird. Der 
Text ist wesentlich der bei Ducange abgedruckte Dorotheostext (Doro- 
theus B) mit geringen Varianten. In der Liste der 70 fehlt 15. Silas, 
daher nur 69 Namen genannt werden. Die Liste der 12 ist för die 
ersten acht Apostel (Petrus — Matthäus) wesentlich übereinstimmend 
mit dem Texte bei Ducange. Dann folgen aber: 9. Jakobus Alphäi. 

1* 
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10. Judas Jacobi. 11. Simon Zelotes. 12. Matthias, in der Ordnung — 
aber nur in dieser — übereinstimmend mit Pseudobippolyt. Für die 
Nachriebten über die 4 letzten Apostel bietet der cod. Iberit. den Text 
der Güva^cs xöv iTioaxdXwv (gedruckt in den Menäen zum 30. Juni). 
Eine zweite Dorotheoshandschrift ist cod. Esphigm. 87 saec. XV f. 506 ff. 
Der Text ist der des Ducange, erst die 70, dann die 12. Vorangeht 
f. 496 sqq. die bei Combefis gedruckte Liste Pseudohippolyts , zuerst 
die 12, dann die 70. 

Nichts Eigenthümliches bietet das Apostelverzeichnis in dem cod. 
Vatopaed. 739 saec. XII f. 282^ (am Schlüsse der neutest. Schriften): 
a(|i(i)v 6 Xeyöfievog Tiixpo^ xal iv5p£as 6 iSeXcpög aöxoO. So^xcoßo^ 
xal fwivvyj^. ^lXnzTZO(; xod ßapS'oXoixaros , S'Wiidc^ xal iiax^^atos 6 
xeXcivy]^. Wxwßo^ xoO iXcpa(ou xal S'aSSaro^ 6 xal 2o65a€. ^|iwv 
6 xavavJxy]^. xal [kocxMa(; 6 aüyxaxatj^yjcpta'ö'els ptexÄ xöv §vSexa 
dvxl xoO 7rpo56xou. 

Zu S. 35 Z. 28. Für das ^Legendarium^ oder ^Sanctuarium' des 
Boninus Mombritius ist hier u. ö. z. B. S. 67 Z. 30; Anm. 1 Z. 2; 
S. 139 Z. 21; S. 408 Z. 28 die Jahreszahl 1474, anderwärts 1476 
wie S. 545 Z. 24 oder auch beide Zahlen z. B. S. 216 Z. 28 f. u. ö. ange- 
geben. Bandini (Suppl. cod. lat. I, c. 267) gibt (nach der auf dem Rücken 
desEinbandes des von ihm benutzten Exemplars aufgedruckten Jahreszahl) 
1476 an. Es sei daher bemerkt, dass die verschiedenen Datirungen des 
Druckes lediglich auf Vermuthungen beruhen. Die Legendensammlung 
des Mombritius ist ohne Titelblatt zu Mailand in zwei Bänden im Drucke 
erschienen. Das erste Blatt beginnt mit ^Tabula in sequens sanctua- 
rium. Äbundius confessor\ Auf dem 4. Blatte steht ^Boninus Mombri- 
tius mediölanensis magnifico uiro splendidissimoque equiti aurato, 
domino Cicho Simonetae illi4strissimorum et excellentissimorum du- 
cum Mediölani secretario s, d. p? (Folgen Verse). Vol. I auf dem 
vorletzten Blatte recto col. B. steht ^Boninus Mombritius magnifico 
domino Cicho Simonetae saltäem diciP (folgen Verse). Das Werk ist 
nicht paginirt; dagegen gibt der Index am Anfange den Verweis mit 
der Blattzahl. Vgl. Anton Saxius, Historia liter.-typograph. Mediö- 
lanensis p. DCVni (Bd. I der Bibl. Script. Mediol. Phil. Argelati). Giornali 
dei Litterati T. X p. 446 : NelVanno 1476 il Momhrizio diede in 
Milano per la prima volta alle stampe i due rarissimi Tomi in 
foglio degli Atti de^Sandi da lui raccoUi e pubUicadi in Milano 
senea notari Vanno et le stampatore il quäle par ältro fu Füippo 
Zarragna. Vgl. auch P. Orlandi, Origine e progresso della stampa 
p. 367. 
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Zn S. 128 Z. 19 ff. Zu den codd. der „Abdias^-Sammlnng gehört 
femer cod. Monac. 4554 saec. VIII/IX. Derselbe enthält zunächst die 
passio Petri et Pauli (Marcellustext mit einem vorgeschobenen Fragmente 
des kürzeren Linustextes der passio Pauli) ; dann f. 12' passio 8, Andreae 
{^praedicante et docente uerbum dei sancto andrea apostölo aput 
achaiam conprehensus est ab egeate') f. 14^ anapausis 8. Joannis 
aput ephesum (^secundam post neronem persecutionem') f. 20^ passio 
S. Jacobi fratris 8. Joannis {^apostolus domini nostri Jesu Christi 
iacobus frater beati iohannis apostoW) f. 22^^ passio 8, Thomae 
Qquodam tempore indorum rex gundaforus nomine misit praepositum 
suum') p. 31' passio 8. Barthölomei (^scitis sanctissimi ciues non uos 
latere indiae tres esse provindae sicui ab historiograpis adseruntur') 
f. 34^ passio 8. Matthei (zuerst der Prolog 'quoniam deo cura est de 
hominibus\ darnach der Text ^erant itaque duo magi zaroes et arexaf 
mit den Schlussworten f. 41^ . . . ^sequens libellus ostendif) f. 41^ 
passio 8, Jacobi apostoli qui appeUatus est frater domini (Hn illo 
tempore suscepit ecclesiam dei cum apostolis iacobus fraiter domini^). 
f. 42^ folgt die passio 8. Clementis papae urbis romae, — Ferner 
der mit Monac. 4554 nahe verwandte, aber weit jüngere cod. Monac. 
22020 (Wess. 20) saec. XII uitae et passiofies apostolorum et sancto- 
rum. f. 1 passio Petri f. 8 Petri et Pauli f. 17 Andreae f. 24 «7b- 
hunnis f. 30 Jacobi Zeb. f. 33 Thomae f. 41 Bartholomaei f. 45 
Matthaei f. 52 Jacobi fratris domini f. 53 8ymonis chananaei et 
Judae Zelotis f. 59 Philippi. f. 60 folgt die passio Clementis 
papae. 

lieber einen Würzburger Codex, cod. Herbipol. Mp. th. f. 78 
saec. YIII, hat neuerdings Georg Schepss eingehende Mittheilungen 
gemacht (Briegers Zeitschr. f. Kirchengesch. 1886 S. 449 — 459). Der- 
selbe ist leider unvollständig. Er beginnt f. 1*^ mitten in der passio 
Johannis mit den Worten ^addicos et eugenius dicerent apostölo super 
misericordiam docuisti\ Der Text ist der interpolirte Melito. f. 3* folgt 
Jakobus (^Apostolus domini nostri Jesu Christi iacobus frater iohannis^ 
= Nausea 26^). f. 6* Thomas (der Text nahe verwandt mit Monte- 
pess. 55). f. 15^ Barth olomaeus (ohne Prolog), f. 20^ Matthaeus (mit 
Prolog 'quoniam deo cura' und Epilog ^isaroes et arfexar Uli duo magi 
— sequ>ens libellus ostendit'). f. 29* Simon u. Judas (^ Simon itaque cana- 
naeus et iudas zelothis apostoW = Nausea 66^ mit Epilog 'scripsit 
autem — saeculorum. amen'), f. 35^ Philippus (^post ascensionem do- 
mini saluatoris'). Die Seite und mit ihr die ganze Handschrift schliesst 
abrupt mit ^die tertia resurrexisset quomodo post resurrectionem eadem 
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quae ante passionem' = Fabr. 740, 8 ; Nausea 59* Z. 3. Die Ordnung 
der Passionen ist wie in Genovef. Paris H. 1. 3 n. Montepess. 135. 

Auf der kaiserlichen Bibliothek zu Wien finden sich vier Hand- 
schriften der passiones apostolorum, cod. 534 (h. eccl. 121) saec. X, 
cod. 455 (h. eccl. 71) saec. XI, cod. 497 (h. eccl. 102) saec. XTTT u. 
cod. 560 (h. eccl. 114) saec. XIII. Der cod. Vindob. 534 (uitae et 
passiones apostolorum) hat am Eingange ein Blatt verloren, welches die 
capüula und den Anfang der praefatio {^Licet plurima') enthält. Der 
Text beginnt jetzt f. 1' ^guirendi quid ille aut ilU proprium gessU 
apostolus' (= Fabricius 390, 17). Auf die praefatio folgt de uocaiume 
8, Petri apostöli. ^Igitur post corporeum\ f. 27* die capiiula de 
sando Patdo apostolo, darnach der Text ^fuit uir quidam in Hierusa- 
lern de tribu Beniamin\ f. 35' folgt der ymnu^ apostolorum ^Praelata 
mundi culmina\ f. 35* passio S. Jacobi fratris domini J. ^Tempore 
quo una annorum\ f. 43' mir acuta Andreae. f. 90* passio Andreae. 
f. 96* passio Jacohi fratris Johannis. f. 107* uirtutes Johannis. 
^Tempore illo quo\ f. 151' miraeula Thomae, f. 171* eocplicit de pas- 
sione sei Thomae apostoli. f. 172^ passio Barthohmaei. f. ISQ^ passio 
Phüippi. f. 189* passio Simonis et Judae, f. 210* uirtutes et passio 
Matthaei. ^Erant namque\ f. 227* bricht der Text ab mit ^nam 
filium eius uehementissimus demon impleuit qui illum cursu rapido^ 

(Zum Abschluss fehlt ein volles Blatt). — cod. Vindobon. 455 

passiones apostolorum, f. 1' incipiunt capitula de uirtutibus sando- 
rum apostolorum Petri d Pauli, f. 1* indpit praefatio de aposto- 
lorum passione, ''Lied plurima\ f. 2' ^Igitur post corporeum\ f. 17* 
incipiunt capitula sancti Pauli apostoli, ^Fuit uir quidam\ f. 22' 
exph de 5. patdo ap, Inc. hymnus ^Praelata mundi culmina\ 
f. 22"^ passio Jacohi fratris domini. ^Tempore quo una\ f. 26"^ passio 
Phüippi. f. 28' miracula Andreae. f. 59' passio Jacobi fratris Jo- 
hannis, f. 65' uirtutes Johannis. ^Tempore illo\ f. 91' miracula Tho- 
mae. f. 113* passio Bartholomaei. f. 121' passio Matthaei. ^Erant 
itaque\ f. 134* passio Simonis et Judae. Schluss f. 134*. Hierauf 
bis f. 170* die Apokalypse des Johannes. Zwischen Johannes und 
Thomas f. 89—91 eingefügt: ^opere prdium est quam digntcs exitus 
Herodi pro tanto facinus quod in apostolis comisit aduenerit refera- 
mus etc.' — cod. Vindob. 497 gesta et passiones apostolorum. f. 24* 
de uocatione sancti Petri de. Expl. capüula. Indpit prologus in 
gesta d passiones apostolorum. ^lAcd plurima\ Incipiunt gesta 
heati Petri apostoli. ^Igitur post corporeum\ f. 30* Incipiunt capita 
de s. Pa[ülo]. Incipiunt gesta sandi Pauli apostoli. ^Fuit uir 
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quidam\ f. 33^ ^quod cum drcumstantibus uisum est, obstupefadi 
omnes magnificauerunt deum qui tantam gloriam donauit apostdo 
suo, cuius corpus a christianis uiris conditum est düigenter et 
scpvitum in uia Ostensi cum pace, Ada sunt hec circa sanctos dei 

Petrum etPaulum apostcios sub die III Kai. iulii regnante 

amen\ f. 33" passio Jacobi fr, dorn. ^Tempore quo una\ f. 34' 
passio Philippi, f. 34" passio Ändreae, f. 48' passio Jacobi fratris 
Joh, f. 50" Johannis. f. 60" Thomae. f. 70' Barthdlomaei. f. 73' 

Maithaei, ^Erant autem uel itaque' Schluss : 'ad confessionem 

beati mathei qui primus hebreo sermone scripsit euangelium hebreo 
sermone domini n. J. Chr. cum quo est domino patri honor et gloria 
per inf, s. s. amen\ f. 78' Simwiis et Judae, f. 83" MaUhiae. 
cod. Vindobon. 560: gesta et passiones aposiolorum. (In tegamento 
interiore) (Incipit) de mir[aculis et gestijs Petri apostoli. Seqnitur 

latercnlus capitum. Incipit prologus in passionibus apostohrum. 

^ Licet plurima\ f. 1' . . *a6 ipso principium principe Petro sumamus 
exordium\ Inc. passio sancti Petri apostoU, cap. L ^Igitur post 
corporeum\ f. 14" capita in passionem beati Pauli apostoli. f. 15" 
passio Pauli, ^Fuit uir quidam de ihrlem\ f. 19' hymnus ^Prelata 
mundi culmina\ f. 19" Jacobns. ^Tempore quo una\ f. 22" Philippus. 
f. 24' Andreas, f. 54" Jacobus fr. Joh. f. 61" Johannes, f. 85" Thomas, 
f. 109" Bartholomaens. f. 118' Matthaeus. ^Erant itaque\ Schlnss: 
^cum s, spir, paraclito et nunc et semper et per infinita saec, saec, 
amen\ f. 131' Simon et Judas, f. 144" hört die alte Hand auf mit: 
'post menses autem tres* , wozu eine Hand c. saec. XV fügt : 'Hex et 
Corpora ss, apostolorum ad urbem suam transtulit et in eorum honore 
ecclesiam mirae magnitudinis fabricauif, f. 145' Prologus in uitam 
8, Mathie apostoli. f. 146' uita d passio MaUhiae. f. 158" Schluss: 
^celebraiur autem beati mathie inusncio maior et ceteris iUustrior Kl. 
Sept. ad laudem dei omnipotentis qui ui[uitY. 

Ferner sind drei Handschriften der königl. Bibliothek zu Brüssel 
zu verzeichnen, deren Bestand theilweise von dem der Abdiassammlungen 
abweicht: cod. Bruxell. 5519—26 saec. XII f. 48"— 111'. Ordnung 
der einzelnen Stücke : passio Pdri d Pauli (Marcellustext), passio Pdri 
(Linustext), passio Pauli (Linustext), miraculaÄndreaej passio Andreae, 
passio Jacobi fratris domini, assumptio Johannis^ passio Thomae (da- 
hinter stand die jetzt verloren gegangene narratio cuiusdam miraculi), 
translatio Barthdlomaei (drei Texte), passio MaUhaei, passio Simonis 
d Judae, passio Bamabae^ passio Marci^ passio Timothei (letztere 
zum zweiten Male; derselbe Text geht der Passionensammlung vorher). 
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cod. Bruxell. 8059 saec. XV f. 94'— 134'. Enthält: passio Petri 
(Abdiastext mit Prolog ^ Licet plurimd*) , passio Pauli (Linustext mit 
dem Abdiasanfang ''Fuit uir quidam*), passio Thomae, assumptio 
Johannis (Melitotext), assumptio Philippi, passio Jacobi fratris domini, 
passio Bartholomaeij passio MaUhaei, passio Simonis et Judae, passio 
Jacobi fratris Johannis. Endlich cod. Bruxell. 8223 saec. XI f. 7' — 
53^. Der Text der Sammlung ist im Anfange unvollständig: es fehlen 
die passiones Petri et Pauli und die assumptio Johannis. Die Ordnung 
des in der Handschrift Erhaltenen ist folgende : passio Ändreae, passio 
Jacobi fratris Johannis, passio Thomae^ assumptio Phüippi, passio 
Jacobi fratris domini, passio Bartholomaei, passio Matthaei^ passio 
Simonis et Judae^ passio Marci, 

Eine genauere . Durchforschung der deutschen , österreichischen 
und schweizerischen Bibliotheken wird wol noch weitere Ergänzungen 
beschaffen können. Texte der einzelnen Passionen begegnen uns in den 
Handschriften der Martyrologien so ausserordentlich häufig, dass auf 
eine Verzeichnung derselben auch nur in annähernder Vollständigkeit 
verzichtet werden muss. 

Zu S. 134 Z. 20 ff. Weiteres über Handschriften der Abdiastexte 
des Petrus und des Paulus s. U, 1, 384 Z. 19 ff. 389 Z. 3 ff. und 
weiter unten in den Ergänzungen zu II, 1. 

Z. S. 135 Z. 22 ff. Von anderweiten Handschriften der uirtutes 
Andreae sind ausser den S. 6 flg. genannten codd. Vindobon. zu* 
meiner Kenntnis gekommen: cod. Monac. 26771 (a. 1687) f. 23 sqq. 
(ex codice 8. Emerani). cod. Bern. 48 saec. X f. 60' — 72^. cod. 
Londin. Arundel. 222 saec. XHI f. 148^. cod. Vatic. 1274 saec. XI 
f. 78^ — 119^. üeberall geht hier der Prolog Hnclita sanctorum 
apostolorum^ voran. Ferner (ohne den Prolog) cod. bibl. aed. Flor, 
eccl. 132 saec. XI f. 146^ (vgl. Bandini suppl. lat. I, 266. bis Fabricius 
297 , 16). Ein Fragment findet sich noch in cod. Valicell. lat. 
Tom. XX f. 90. Ferner sind zu nennen: cod. Bruxell. 1820 — 27 saec. 
IX/X f. 53^ — 70^ (mit Prolog Hnclita sanctorum')'^ zum Schlüsse 
Manna wunder und gregorianischer Epilog ^haec sunt quae de uirtutibus\ 
BruxeU. 206 saec. XHI f. 130'— 134^ (ohne Prolog und Epilog). 
Bruxell. 5519—26 saec. XII f. 62'— 72' (fehlt der Epilog). Bruxell. 
7808 saec. XIV f. 15—61 (mit Prolog und Epilog). Bruxell. 7882 
saec. XI f. 122^—137^ (ebenso). Bruxell. 9120 saec. XII f. 101^— 
108' (ebenso, doch ohne das Mannawunder), cod. Gandav. 305 saec. 
Xffl f. 145—171 (Prolog, Mannawunder, Epilog). 
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Zu S. 138 Z. 5 ff. V. u. 408, 19 ff. Eine vollständige Verzeich- 
nung der Melitohandschriffcen ist kaum möglich. Zu den circa 30 Pariser 
und den 9 Handschriften in Monte Cassino kommen circa 12 in Rom 
(darunter Casanat. B. 1. 3. Sessor. 5. Vatic. 1194 der interpolirte Melito 
^ante portam latinam' ohne den Brief), 14 in Florenz (darunter cod. 
bibl. aed. Flor. eccl. 139 f. 253^. Mugell. de Nem. 13 f. 113 der inter- 
polirte Melito), 5 in Brüssel u. s. w. Von zerstreuten codd. verzeichne 
ich noch cod. Monac. 4554 saec. VIII/IX f. 14^. Bern. A 94 saec. X 
f. 8»— 12^ (zum Ende unvollständig). Taurin. 218 e. VI. 21 saec. XI 
f. 67. Neapel. VIII. B. 2 saec. XI/XH; VHI. B. 4 saec. XII/XIII. 

Z. S. 140 Z. 7 ff. Handschriften dieser passio finden sich sehr 
zahlreich in Rom, Florenz, Monte Cassino, Turin, München, Wien, Bern, 
St. Gallen, Brüssel u. s. w. 

Zu S. 141 Z. 15 ff. Der Text der kürzeren passio ist ziemlich 
selten. Ich verzeichne noch cod. Monac. 4554 saec. VHI/IX f. 12' — . 
14' . Der Anfang lautet hier ^'praedicante et docente tierbum dei sancto 
andrea apostolo aput achaiam\ Ferner cod. Vatic. 5771 saec. X f. 6* 
(vor der andern Passion). 

Zu S. 142 Z. 22 ff. Vgl. hierzu jetzt den Text der miracula und 
der passio Thomae in der Ausgabe von Max Bonnet Supplementum 
codicis apocryphi I. Acta Thomae. Leipzig 1883 (die miracula p. 96 — 132; 
die passio p. 133 — 160). lieber die von Bonnet benutzten Handschriften 
s. die praefatio p. XIII sqq. XXI sqq. Die Zahl der Handschriften der 
passio ist wieder so gross, dass eine Verzeichnung derselben zwecklos 
ist. Ich begnüge mich, auch für diesen Text auf den cod. Monac. 4554 
saec. VIII/IX aufmerksam zu machen, der f. 22^ — 31' die passio ent- 
hält. Anfang : ^quodam tempore indorum rex gundaforus nomine misit 
praepositum suum\ Schluss (= Bonnet 159, 20 — 160, 9): ^hanc 
deniqtie epistdlam legit infans haptizatus in älbis stans sup portam 
ciuitatis si quando gens aliqua uenerit contra ciuitatem. et eadem 
die qua lecta fuerit ipsa epistula aut pacantur barbari aut fugiunt 
quam orationibus sancti thomae aposioli siue didimi qui latus domini 

contingens dixit — quam etiam apostoli gaudia peruenire 

praestante domino . . . saeculorum. amen\ Als Handschrift der miracula 
Thomae ist in der tabula codd. mss. in bibl. Pal. Vindobon. I verzeichnet 
cod. 497 (bist. eccl. 102) saec. XUI. Aber Anfang und Schluss weichen 
von Bonnets Texte ab. Anfang: ^Temporibus antiquis consuetudo fuisse 
legitur\ Schluss Hantaque miracula per sanctum suum apostdlum\ 

Zu S. 146 Z. 28. Der Prolog ^cum in ipsis initiis' begegnet uns 
sehr häufig. So in Florenz: cod. Laur. Plut. XX, 1 f. 133. aed. Flor.' 
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eccl. 133 f. 118^ 135 f. 80. 139 f. 93. Amiat. 2 f. 154. In Rom: 
cod. Valicell. Lat. Tom. I saec. XI f. 159^. Tom. HI saec. XL Barber. 
Xn, 29 saec. XÜ/XIH f. 143'. Sessor. 5 saec. XI f. 123'. Vatic. 1272 
saec. XII f. 277^. Ferner cod. Bnixell. 64 saec. XII/XIII f. 75'. 
Bnixell. 380—82 saec. XV f. 3^. cod. Hagan. L. 29 saec. XV f. 3^ 
In dem Drucke bei Mombritius II f. CCX sqq. fehlt er. 

Zu 8. 147 Z. 7 ff. In einigen Handschriften findet sich ein dem 
angegebenen Prolog ähnlicher Epilog. So in cod. Casanat. A. I. 16 
saec. Xn/Xni f. 265' und Vatic. 1272 saec. XU f. 137*: ^hic est bar- 
tholomeus apostölus qui nomen ex sira lingua suscipiens filius 
suspendentis aquae inierpreiatur .... Iste postquam Ucaonie quam 
in parte praedicationis acceperat euangelieauit, ad indos etiam ut 
permissum est stiam praedicationem ostendit atque evangelium mathei 
in eorum linguam conuertit passus est autem iienerabilis apostölus 
et martyr Christi hartholomeus od. Kai, septembris, cuius uenerabile 
corpus quaiiter ex indorum partibus liparitanam sit prius trans- 

uedum in instdam alio sermone legendum est\ Die 

translatio Bartholomaei steht auch in cod. Vatic. 1188 saec. XV f. 22 
(hinter der passio) und Vatic. 1195 saec. XV f. 266 (allein; Anfang: 
Hgitur barthciomeus apostölus^). 

Zu 8. 148 Z. 4 ff. Der Prolog ^quoniam deo cura' und der Epilog 
mit den 8chlussworten ^sequens libellus ostendiV findet sich auch in 
cod. Laur. Plut. XX, 1 f. 233. Plut. XX, 2 f. 172. Plut. XX, 4 f. 101^. 
aed. Flor. eccl. 132 f. 60; 133 f. 226; 135 f. 162; 139 f. 175^. Mug. 
de Nem. 13 f. 204^; 14 f. 144^ Amiat. 2 f. 287^. Valicell. cod. lat. 
Tom. I f. 279' u. 288 ^ Barber. XX, 29 f. 262'. 265 ^ Casanat. B. I. 3. 
vol. n. saec. X. Sessor. 7 f. 83*— 87^ Vatic. 5771 saec. X f. 35*— 
42'. Vat. 1190 saec. XU f. 130*— 136'. Neapel. VIU. B. 2 saec. XI/XII. 
cod. BruxeU. 64 saec. XÜ/XIII f. 191*— 196. Bruxell. 98—100 saec. 
XII f. 205*— 208'. BruxeU. 104 saec. XII f. 306'— 308* (nur der 
Prolog; der Epilog fehlt hier). Bruxell. 5519—26 saec. XII f. 90'— 
94' (ebenso). BruxeU. 7482 saec. XIII f. 106'— 111'. Bruxell. 7882 
saec. XI f. 155*— 162'. BruxeU. 8059 saec. XV f. 122*— 127*. 
BruxeU. 8223 saec. XI f. 35*>i« *— 43*. BruxeU. 8511—12 saec. XU 
f. 20'— 27*. cod. Hagan. J. 3 saec. XIV f. 151*— 160'. Hagan. L. 29 
saec. XV f. 174'— 177*. cod. Leodiens. 57 saec. XIV f. 202'— 205*. 
Prolog und Epilog finden sich auch in dem Drucke bei Mombritius I 
f. GXL sqq. 

Zu 8. 149 Z. 12 ff. Zu den Handschriften, in welchen der EpUog 
^scripsit autem gesta' sich findet, gehören auch codd. Laur. Plut. XX, 1 
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f. 270. XX, 4 f. 126^ aed. Flor. eccl. 132 f. 101^; 139 f. 203^. Mug. 
de Nem. 13 f. 236 ; 14 f. 154. Barber. XII, 29 f. 298'. Casanat. B. 1. 3. 
T. n. Sessor. 12 saec. XI f. 235. Bnixell. 64 saec. XII f. 222'— 
227'. Bruxell. 104 saec. XII f. 332' — 333^. Bruxell. 197 saec. XV 
f. 146'— 151'. Bruxell. 831—34 saec. XUI f. 125^—132'. Bruxell. 
5519—26 saec. XII f. 94'— 98'. Bruxell. 7882 saec. XI f. 163' 
(Schluss f. 138^). BruxeU. 8223 saec. XI f. 43'— 50^. Bruxell. 9120 
saec. XII f. 32«— 34^ Hagan. J. 3 saec. XIV f. 217«— 225 ^ Hagan. 
L. 29 saec. XIV f. 266«— 270'. Der Epilog findet sich auch in dem 
Drucke bei Mombritius II, CCLXXXIX sqq. 

Zu S. 160 Z. 6 y. u. Die Zahl der Handschriften, in welchen der 
Prolog Licet plurima dem Linus als Verfasser beigelegt wird , lässt 
sich noch erheblich vermehren. So cod. Paris, lat. 5296. 5306. 11757. 
16737. Laur. Plut. XX, 3. Valombr. 665. Vatic. lat. 1190. Barberin. 
Xn, 29. Bruxell. 64 u. ö. 

Zu S. 181 Z. 13 flg. Fälschlich sind hier dem Enkomion des 
Mönchs Alexander auf Bamabas die Anfangsworte der ersten Rede des 
Basilios von Seleukia auf Barnabas zugeschrieben. Der Anfang des 
Enkomions Alexanders lautet vielmehr: Meyfoxrjv Xöywv ÖTidS'eatv 
npoi9'txo xot^ TtTW^oTixocg i^iitv i} Tcaxptxi) ö|iö)v fptXoiiaS-fa. Das 
Richtige steht S. 192 Z. 15. Herr Pfarrer Ph. Meyer hat mich auf den 
Irrthum aufmerksam gemacht. 

Zu S. 181 Z. 22 ff. (II, 2, 363, Z. 25 ff.). Vgl. Ph. Meyer, 
Nachrichten über einige Handschriften der bibl. apokryph. Litteratur 
JPTh. 1886 S. 386. 394 flg. Als Acten des Lukas kann höchstens der 
Text ol |i^v Äytot xoö S-eoö |iipxi)pe$ bezeichnet werden. Derselbe 
ist, ebenso wie der Text TipcJ^ecov %od Xdywv di|iiXXav öpö, von Phil. 
Meyer aus cod. Smym. A — 4 abgeschrieben und auf meine Bitte von 
Prof. Geizer in Paris mit dem cod. Coislin. 121 verglichen worden. Die 
Ueberschrift lautet in beiden codd. TcepCoSoi xai xeXtltdCK; xoO d^yfou 
inoaxöXox} Aoüxä (x. d^y. Aoüxä &no(JX. %od eöayyeXtaxoö cod. Coislin.). 
Die übrigen verzeichneten Texte sind Enkomien. Der Text mit den 
Anfangsworten & Xa|i7rp6xy]s & atveats wird in cod. Mitylen. 123 dem 
Niketas Rhetor (Paphlago) zugeschrieben. Die Ueberschrift lautet: 
vtxT^xa ^T^xopo^ Syx(!)|itov eJg xöv äytov xal 7raveö(pi]|iov iTidaxoXov 
XouxÄv xöv eöayyeXtaxT^v. Das Enkomion enthält eine Zusammen- 
fassung der griechischen Sagen über Lukas. Nachzutragen ist: B(o^ 
xoö (äytou xal SvSö^ou iTioaxöXou xal eöayyeXtoxoö XouxdS "^axtv 6 
4yt(5)xaxo€ xal |xaxapc(!>xaxo^ Aoüxä^ 6 eöayyeXtaxi)^ ivxtoxe^C aöpo^ 
xi y^vo^ in cod. Vat. Ottobon. 1 saec. XIII f. 26'. 
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Zu S. 182 Z. 8 flg. Ein Enkomion des Proklos von Constan- 
tinopel auf Johannes findet sich in cod. Vatic. gr. 821 f. 153. Anfang: 
o£ |i^v äXkoi eöayyeXcaxal Ti)v xaxÄ oipmoc yeveaXoyfav toö xupfou. 

Zu S. 182 Z. 15. Ein Enkomion des Johannes Ghrysostomos auf 
den Apostel Petrus und den Propheten Elias findet sich nach einer Notiz 
von Ph. Meyer auf dem Athos in cod. Vatopaed. 79 saec. X/XI zum 
(29.) Juni. Dasselbe enthält ebenfalls nur biblische Nachrichten. Un- 
gedruckt. Ferner wird dem Johannes Chrysostomos zugeschrieben ein 
Enkomion auf den Apostel Johannes mit den Anfangsworten : 'I(i)oEvv7)^ 
Jv 'E(p£a(p xfjg 'AaJa^ ixäXXov 5^ xfj$ ofxoü|i£vy]€ 0x6X0^. Von Phil. 
Meyer in cod. Smyrn. A-^4 aufgefunden. Demselben Johannes Chryso- 
stomos wird auch ein Enkomion auf Andreas beigelegt, mit den 
Anfangsworten 'lox^pJ^v xfjs iTioaxoXtxfjs 4X(a$ xö 5Jxxuov in cod. 
Vatic. 866 f. 137. Dasselbe ist unter dem Namen des Proklos von 
Gonstäntinopel bei Leo Allatius aufgeführt und bei Gombefis Auctar. 
Novum I, 460 sqq. gedruckt. Vgl. I, 549 Anm. Z. 11 flf. v. u. 

Zu S. 182 Z. 24 ff. Zu den hier aufgezählten Enkomien des 
Niketas David sind ausser dem zu S. 181 Z. 22 erwähnten Enkomion 
auf Lukas noch folgende bei Gombefis nicht gedruckte nachzutragen. 
Erstens ein bisher unbekanntes Enkomion auf Petrus: vcxfjxa ^Tfjxopos 
xoO cptXoa6cpou lyx(!)|itov eI<; xöv äytov xal xopücpatov xöv iTioaxdXcov 
xal TTpwxaTToaxoXov S-etov Ti^xpov. Anfang: &<; i^Sefa x^s 'flV'^po^^ 
•fl X^P^^- Handschriftlich in cod. Mityl. 123. Zum Schlüsse wird der 
römische Aufenthalt des Apostels, die Einsetzung des Clemens zum 
Bischof, die gemeinsame Wirksamkeit des Petrus und Paulus, die Be- 
siegung des Magiers Simon und der Märtyrertod beider Apostel be- 
richtet. Ferner ein Enkomion auf den Jakob us Adelphotheos : vcxi^xa 
^ifjxopos iyx(!)|itov el(; xöv äytov dTidaxoXov xal ££poJpx>]v liy.(apo>/ 
%od dSeXcpoS'eov. Anfang: &<; yXüxeta xfjg Tcapouorjs T^fA^pa^. Hand- 
schriftlich in demselben Codex. Zum Schlüsse wird das Martyrium des 
Jakobus nach Hegesipp (Eus. h. e. H, 23) erzählt. Endlich ein Enkomion 
auf Timothens: vtxiQxa ^ifjxopos xö uacpXayövo^ iyx(i)|itov ei(; xöv 
Äytov ÄTTÖaxoXov xal ££po|iflcpxupa Tciiö-ö-eov. Anfang: xt Sod 6 xt|i6- 
^•eoQ. Die Legende ist die der acta Timothei H, 2, 372 ff. Hand- 
schriftlich in demselben Codex sowie in cod. Vatopaed. 546 saec. XIV. 
Ph. Meyer a. a. 0. S. 395 flg. 

Zu S. 184 Z. 7. Dasselbe Enkomion auch in cod. Neapol. IL 
G. 26 saec. XL Aus derselben Quelle geschöpft ist das [Jiapxupiov des 
Andreas in cod. Paris, gr. 1485, über welches I, 548 flg. Anm. 1 näher 
berichtet ist. lieber einige weitere hierher gehörige Stücke s. ebenda- 
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selbst. Hinzuzufügen ist noch, dass das Martyrium in cod. Paris. 1485 
(6 4yta)Taxo$ %od (laxapcc&Taxog) auch in cod. Valicell. gr. B. 35. 
saec. XII f. 77'— 86^* enthalten ist. 

Zu S. 185 Z. 9. Anderwärts lautet der Anfang: "Apxt toO Tipo- 
8p6|ioi) %od ßaTTTtaioö 'Iwöcwod toö Tiivu. So in codd. Vatic. 793 
f. 78; 805 f. 243; 806 f. 227; 1197 f. 1026. 

Zu 8. 187 Z. 2 V. u. Herr Pfarrer Meyer benachrichtigt mich 
brieflich , dass er im Kloster Agia Lawra auf Agionoros (Athos) Aus- 
gaben der Menäen gefunden habe, die bedeutend älter seien als die von 
Fabricius genannten. 

Zu S. 190 Z. 4 V. u. Wie Herr Pfarrer Meyer mir brieflich mit- 
theilt, ist das Enkomion des Makarios Ghrysokephalos auf den 
Apostel Johannes bereits gedruckt. Der Titel der seltenen Ausgabe, 
welche 14 Reden des Makarios enthält, lautet : X6yot Tiavijyüpixol t5' xoö 
TravtepWTixoi) di.pyienio'Kinox) xal 7rot|ievöJp)(ou TrcJorj^ Ai)5(a€, xa-ö'oXc- 
xoO xpcToö Tö)v'Pü)|ia((i)v xi)p(ou Maxapfou toO XpüaoxecpiXoü vöv npCb- 
Tov xünoiq ix5o'8'£vTos ivaXa)|iaat toö OeocptXeaxiTOü xal 'EXXoyt|i(i)- 
tAxqu 'ETctaxÖTTOü HXouTiöXew^ xal Ouaxefpwv xal eÖTraxpKoi) xfjs 
|i8YaXo7r6X£(o$ 0£aaaXov(xi]S xi)p(ou Aeovxfou eIq |ivri|i6auvov xöv 
Saüxoö Yevvy)x6p(ov. Of^ xal 8xep' Äxxa Tipoaex^d'yjaav. 'Ev Koafio- 
TcdXei. Ohne Angabe von Verlag und Jahreszahl. Als Titelbild Leontios 
mit der Jahreszahl 1793. Nach Bretos, veoeXXrjvtxi) cptXoXoyfa Athen 
1854 I, 120 ist unter Kosmopolis Wien zu verstehen. Das Enkomion 
auf Johannes steht S. 276—297. Die üeberschrift lautet I A: el<; xiv 
Äytov inöaxoXoy xal £ÖayyeXtax^v 'IwöJvvyjv xöv -ö-eoXoyov. xal eJg 
x^v 5oS"8taav i^iilv 8t' aöxoö £ÖayyeXtxi)v S-eoXoyJav. Die Schrift 
enthält nichts Geschichtliches, sondern bewegt sich hauptsächlich um 
die Logoslehre und um die Ix7i;6pei)atg xoö iyfou 7rve6|iaxos. lieber 
die Lebenszeit des Makarios entscheidet, dass seine Namensunterschrift 
mehrmals bei den Synoden auftritt, die gegen und für die Hesychasten 
des 14. Jahrh. gehalten wurden. Handschriftlich findet sich das 
Enkomion des Makarios auch in cod. Vatic. 1449 f. 205. 

Zu S. 191 Z. 12. Den X6yog Syx(i)|itaaxtxög NtxY](p6pou . . . xoö 
BXe|jL|xföo^ el^ xöv äycov iTidaxoXov xoö Xpcaxoö xal eöayyeXtoxijv 
'Itoivvyjv xöv S-eoXoyov mit den angegebenen Anfangsworten eöayyeXtax^ 
S-eoXdytp Tipoaifjxet äv alvog hat Ph. Meyer in einem cod. Yatopaed. 
376 saec. XHI f. p|iy'(*) aufgefunden, f. p|i7)' u. pvy' fehlen, f. pv^: 
■fravcbv xotyapoöv fwivvrjs, Spyotg ivelXe 8 X6yots Tcpöxepov xö |i^ 
■ö-VT^axetv aöx6v. ^öv Sk niXiyf h a(!)|iaxt, (levet xoö Seonixox) x^v 
SXeuatv, 7tpooeXeua6|ievo? aöxf}? IxTjVüxi? xal xf}? iicooxaaJag -ö-ptaii- 



— 14 — 

ßeoTifj^. Ende f. pv^'C^)* I^&sselbe Enkomion findet sich auch in cod. 
Yatic. 1079 f. 172. Ein andres Enkomion auf Johannes von Sophronios 
von Jerusalem wird auszugsweise mitgetheilt in cod. Vatopaed. 572 
saec. XI zum 8. Mai und in cod. Iberitan. 431 saec. XIV. Dasselbe 
enthält zunächst Personalnachrichten, erzählt dann wie Johannes die 
9'toz6%0(; ins Haus nimmt, nach deren Tode nach Ephesos übersiedelt 
und dort den Artemistempel stürzt. Es folgen Lokalnachrichten über 
die ephesin. Kirchen: auf dem Berge X^ßaxov der Tempel des hl. Johannes. 
Ausserdem verzeichnet Meyer a. a. 0. S. 393: TcpdxXou ip)(itni(TK6- 
no\} x(i)vaTavTtvou7r6Xeü)€ lyxa)|itov ef^ töv Sytov Jwivvrjv xöv eöay- 
yeXtorijv xal S-edXoyov. Anfang: ol |ifev äXXot eöayyeXtaxaf. In cod. 
Mityl. 87 saec. XVI. Endlich ein anonymes Ö7t6|ivy)|ia e?^ xöv icoöcvvijv 
xöv eöayyeXtaxijv xal S-eöXoyov. Anfang: xt|i^ noXb xöv dyy^Xcov 
icp^axyjxev in cod. Mityl. 143 saec. XIV. 

Zu S. 191 Z. 27. vgl. II, 1, 7 Z. 6. Zu der Festhomilie des 
Sophronios von Jerusalem el^ xob(; iy^ou^ Ilixpov %od IlaOXov s. den 
Nachtrag I, 1, 469. Ausser dem dort angeführten alten Drucke sind 
noch zwei neuere zu verzeichnen in A. Mail Nova Collectio Tom. V 
p.XXV f. und darnach in Migne, Patr. gr. 87, 3 p. 3356 f. 

Nachzutragen ist femer eine Homilie Greg ors von Thessalonich 
auf Petrus und Paulus. Dieselbe ist von Ph. Meyer in cod. Mityl. 86 
saec. XV u. cod. Vatopaed. 540 saec. XIV aufgefunden, üeberschrift 
in cod. Vatop. : xoö Sv d^yfotg Tiaxpö^ i^iiöv yprjyoptou ip^te^rtaxÖTCou 
-ö-eaaaXovfxYjs 6|itX£a IxcpwvrjS-etaa xaxdc x^v lopx^v xtov 4y{ü)v Sv- 
Sö^(i)V xai xopi)cpa((i)V ^TioaxöXcov nixpoi) xai TcaOXoo. Etwas kürzer 
in cod. Mityl. Anfangsworte: xöv äy((ov Ixöcaxoü |iVTfj|i7). Enthält 
nichts Geschichtliches. Meyer a. a. 0. S. 392 f. 

Zu S. 192 Z. 9. Von dem Enkomium eines ungenannten Ver- 
fassers aufPhilippus'ÄTtooxoXtxfJc (ivrjaS'fJvat f)^c(0|i£vo^ ^apExo? hat 
Ph. Meyer eine Abschrift aus cod. Smym. A — 4 genommen. Einige 
vorläufige Nachrichten darüber s. bei Meyer a. a. 0. 8. 394. 

Zu S. 193 Z. 9. Ein ganz eigenthümliches, theilweise aus gnosti- 
schen Quellen geschöpftes Apostelverzeichnis findet sich noch vor einer 
bisher unbekannten Redaction des Martyriums des Andreas in cod. 
Vatic. 807 saec. XII. Der Anfang des Martyriums, eines kurzen 
Excerptes aus den gnostischen TcepbSoi, lautet : Td)v |iaxap((i>v inoaxö- 
X(i)v xoö awxfjpog T^fiöv Jijaoö xP^^'^oö V'^'^^ '^^v dvöJXrjtj^tv aöxoö 
(laS-Tjiiivwv (f. 312^). Daran reiht sich f. 313' das Verzeichnis: xal 
SxXyjpciS'ij nixpO(; xijv 7ceptxo|i^v föJxtoßos ^«^ IwöJvvy]? xijv dvaxoXi^v. 
^(XiTzno^ xdbc TiöXei^ xf)^ aa|xapeCac xa2 x^v da(av ßouvÖTcoXcv. (iaxd'alo^ 
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xijv TtapS'fav xal t^v |ii)p|iy]v(5a 7i6Xtv. S"(i)|iÄ€ "^V IJ^eYöcXyjv ip- 
|jiev(av. xal xi)v l'vStxijv x^^v. Xeß^o^ xal -S-aS^og xi)v ßepovtxrjSa. 
a(|X(i)v 6 xavavJtyj^ x^v ßapßaptav. |i8x4 xoO? icivxa^ SXa^ev xal 
xöv dv5p£av 1^ ßü-ö-yjvJa xal i^ XaxeSai|xovCa xal dx*^**« StaaTiapivxeg 

o3v (folgt die Erzählung von der Predigt des Andreas in Bithy- 

nien, darnach in Paträ, wo er den Proconsul Lesbios bekehrt, darnach 
sein Martyrium). 

Zu S. 195 Z. 15. Zu den angeführten Handschriften des Dorotheos 
und Pseudohippolyt fuge noch hinzu die oben zu S. 24 Anm. 1 nach- 
getragenen Texte der codd. Vatopaed. 635. Iberitan. 60. Esphigm. 87 
für Dorotheos B und Esphigm. 87 für Pseudohippolyt. In cod. Iberitan. 
60 geht f. 191* dem Verzeichnisse der 70 folgende Einleitung vorher: 
Eoa^idc lv5txo7tXe6axoi) nepl xöv övo|iöcxü)v xöv dyltoy iiroaxöXwv. 
Oöxog 6 dof5t|iO€ <^v^p xal ai)YYpflc|i|iaxa xaxaX^XotTiev, ^(i)|xacxoS xe 
xal iXXTjvixdS, ineiSiiTzep xal lxaxepG)v xöv yXwaaöv SfiTietpo^ 
ÖTifjpxe. ylyove Sk icoXufaxwp 5t' eöcpufav. |i8xd: 5^ x^v xeXeüxijv 5to- 
xirjxtavoö xoö xtvfou [1. Xixtvfoü] xax^Xaße xal aöxö^ "^^v f5(av 
Tiapotxfav xal ^v Id-Ovwv xijv Sv xipcp SxxXrjofav |i^XP^^ louXtavoö 
xoö Xüpöcvvoi). xal ineiSiimp ob 7tpo(pavö)€ iXXdc xpüicxö^ 5tds xöv 
ipx6vx(i)v (p6ßov d louXtavö^ dvi^pei xob^ xpKJXiayoix;^ iriXtv d 5(öp6- 
■freos xax^Xaße xijv ö5i)ao67roXtv, Sv-ö'a xal ouax>)'9'el€ öttö xöv lou- 
XtavoO ipx6vx(i)v xal tcoXXoO^ aixia|xo{>c Ö7to|ie(va€ Iv ßad-uxixtp 
ffipei 8cdb x^g elg XP^^*^^^ diioXoyJas xalig ßaaöJvot? IvaTt^ö'avev^ 
Ixaxöv 5^xa inxä Sxöv -^Sr^ xuyx^^vwv. OSxog xoJvuv d {Jtiyag Tipea- 
ß6xY)$ xal auyYpi|i|iaxa i^iilv SxxXrjotaaxtxdc xaxaX^XotTtev, Sv olg 
xal Tcepl xö)v lß5o|iTf]xovxa [laS'rjxöv xoö xup^ou i^fiöv Irjaoö xp^^'^oö 
Eax6py]aev, xal Sv-ö-a d xa-ö'etg xöv Ttpocprjxöv xal dTtoaxöXwv xöv 
ßJov ixiXeaev. Sv Tiptoxot^ |iivxot xoüg IßSoii-^xovxa [la-ö'Tjxi^ Sxef- 
vou€ X^yei, öv ol TrXefoüg xal iTifoxoTtot Sv 5tacp6pot€ Ttapotxfatg 
Syivovxo, (&v xal 6 9'elo<; in6(sxoXo<; iy xoX<; ia7taa|iol$ |i£|ivt]xat. 
(lexdc y&p x^v xoö awxfjpo? i^jiöv Sx vexpG)v iviaxaatv Ttivxa? aö- 
xot)^ i7rtaxp£(];at oYjixafvec xal Sv xot? d7toax6Xot€ yeyevfJaS-at. <&v xal 
x&g i7C(i)VU|i(a( SS^TCou oöxü)? 67tta>j|ia(v8xai X^ywv. Folgt das Ver- 
zeichnis der 70. Am Schlüsse steht: xaöxa 6 xpcafiaxo^pio^ xal Tcav- 
6Xßtos Swpöd-eos Sv ^(^liTj yeyov(5)s, 5t4 ^(i)|ialxfi5 5totXdxxou Sv öico- 
(xvifjliaai xaxaXiXocTce. Folgen die 12: 5 8& aöx&c Sa)p6^eo^ 5 hpb^ 
xal (lipxu^ xoö xptorxoö, |ivTf]|ir]V Ttotelxat xal xöv 5(!)5exa iTroaxöXcüV 
<J7)|ia(v(i)v Svd-a xa-fret^ aöxöv SxTfjpu^ev eJTwiv. Y7eit kürzer ist die 
Einleitung zum Dorotheostexte in cod. Esphigm. 87 f. 506 : otiyypa|i|ia 
SxxXrjotaaxtxöv Tcepl xöv o' (la'&ijxöv xoö xüpfou 5a)po^dou S7tiax6- 
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Tiou tOpoi) ipxafou iv5pö{ 7rv8U{iaTO(p6pou xal |iipTupo€ yeyovöxog 
Sv Tots xatpolc Xtxtvfou xal xcovaiavifvoü töv ßaotX^tov. oöxog 6 
TipoXex^'els (folgen die 1, 197 Z. 4 mit oStog to£vuv eingeleiteten Worte). 
Der SchluBs des Verzeichnisses der 70 genau wie in Iberitan. 60. Nach 
dem Verzeichnisse der 12 steht: Taöxa i^|ilv 6 §(op6d'eo^ S§ iXXijvt- 
xöv xal Ißpal'x6)v aüVTfjvayev xal Tcap^S(i)X6v ^(i)|xaVxat^ ötcojivi^- 
(xaacv. 

Zu S. 201 Text Z. 2 v. u. hinter der Verweisung auf Anm. 3 
schiebe ein : „Hiermit stimmt die Angabe am Schlüsse der Verzeichnisse 
vor den Werken des Oikumenios und in cod. Vatopaed. 635 , welche 
ausdrücklich das fünfte Buch der Hypotyposen des Clemens als Quelle 
für die Angabe nennt, dass Barnabas, Sosthenes, Eephas, Matthias, 
Barsabas, Linus, Thaddäus und Rlopas zu den 70 Jüngern gehörten^^ 
Dann fahre fort: „Der Verfasser des lateinischen laterculus hat einen 
den genannten Dorotheostexten verwandten griechischen Text vorge- 
funden u. s. w.". 

Zu S. 205 Z. 13 ff. Zum zweiten Male gedruckt ist der Text der 
aOva^c^ zum 29. Juni nach einem codMonac. gr. 255 durch A. T h e n n, 
in. Hilgenfelds Zeitschrift 1886 S. 442 ff. als angebliches Ineditnm. 
Aber zum ersten Male gedruckt sind nur die ausführlichen Stücke 
über Petrus und Paulus, welche eine Combination der Legenden des 
sog. Marcellus mit denen des von mir edirten Patmostextes enthalten. 
Dieselben finden sich noch in dem von Thenn benutzten cod. Monac. 
gr. 551 sowie in einem von Ph. Meyer aufgefundenen Athoscodex 
Iberitan. 431 saec. XIV. In dem von Thenn gedruckten Texte der 
aöva^cs fehlt der Schluss von Set eJSivat — izipox) ßaTrifaiiaTOg. Da- 
für ist eine aus Papias geflossene Notiz über Judas Ischarioth ange- 
fügt. Dieselbe Textgestalt bietet auch hier der cod. Iberitan. 431. — 
Die Nachrichten des Synaxarion über Petrus und Paulus sind weiter 
unten noch besonders zu besprechen. 

Zu S. 206 Z. 9. Die Schrift xöv 5(i)8exa iTToaTÖXcov al naxpl- 
5at xal xdc öv6|iaTa xöv Yevvyjaivxwv aöxoiig findet sich nach einer 
Mittheilung Ph. Meyers auch in cod. Esphigm. 87 hinter dem Dorotheos- 
texte. Auch hier steht inb ßyjd'aacSdbT xfj^ X(i)|X7]^. Am Schlüsse ist 
{o6§a^ 6 £axapi(!>T7]^ hinzugefügt (fehlt auch Coislin. 296). Dasselbe 
Verzeichnis theilt mir Ph. Meyer aus einem cod. Iberitan. 695 saec. 
XIV/XV mit. 

Zu S. 206 Anm. 2 Z. 1 v. u. Statt Coislin. 206 lies Coislin. 296. 

Zu S. 210 Z. 6 ff. Derselbe Text findet sich auch in cod. San- 
gall. 227 saec. VIII/IX f. 193-^196 mit der üeberschrift ^Incipit no- 
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mina regionum et ciuitatum in quibus s. apostolorum corpora re- 
quiescunt\ Anfang: ^Johannes baptista\ 

Zu S. 211 Z. 5 ff. Der Text des Breviarium apostolorum findet 
sich auch sonst noch häufig in Handschriften. Ich trage nach cod. 
Sangall. 110 saec, IX f. 275 — 280. üeberschrift und Anfang stimmt 
genau mit den im Texte angeführten Worten. Ebenso cod. Sangall. 914 
saec. VIII/IX f. 236 (nicht wie im Index f. 206). f. 240—279 folgt 
das martyrologium Gellonense, dem ebenfalls das Breviarium vorhergeht. 
Ferner cod. Sangall. 682 saec. IX f. 409. Die üeberschrift lautet hier 
kürzer: ^In quibus locis singuli apostoU iaceant\ Endlich cod. Bern. 289 
saec. IX f. 53^: ^breuiarius apostolorum ex nontine uel locis ubi prae- 
dicauerunt orti uel obiti sunt\ Zu den Drucken ist nachzutragen 
M. Gerbert, Monum. liturgiae Alemannicae I, 453 sq. 

Zu S. 214 Z. 28 f. Den Text des laterculus enthält auch cod. 
Marcian. lat. class. XXI, 10 saec. XIII, aber in sehr verderbter Gestalt 
(Valentinellii, bibl. ms. ad S. Marci Venet. codd. lat. V, 214). Zahn 
(Forschungen III, 70) hat hier wieder ein achtes Fragment der clemen- 
tinischen Hypotyposen (Fragm. 12) zu finden geglaubt. 

Ich theile im Folgenden den berichtigten Text des laterculus mit. 

Petrus et Paulus Romae sepulti sunt. Andreas Patrae ^ ciuitate 
Achaiae ^. Jacobus Zebedaei in arce Marmarica ^. Johannes in Epheso. 
Philippus cum filiabus suis in Hierapoli Asiae. Bartholomaeus in Albone 
ciuitate maioris Armeniae. Thomas in Calaminia^ ciuitate Indiae^. 
Matthaeus in montibus Parthorum. Marcus Alexandriae in Bucolis ®. 
Jacobus Alphaei iuxta templum. Thaddaeus et Judas in Beryto "^ Edesse- 
norum. Symon Cleophas, qui et Judas, post Jacobum episcopus CXX 
annorum crucifixus est in Hierusalem, Traiano mandante. Tytus Cretae. 
Crescens in Galliis. Eunuchus ^ Gandacis reginae unus ex septuaginta 
discipulis® in Arabia quae felix dicitur *® passus est, ut ait ** Clemens 
in quinto libro Hypotyposeon id est informationum. 

P = cod. Paris. M = cod. Marcian. 

patras P | ^) acaiae M | ^) marematicaP | *) Calaminia cum hreudario 
app calamia P colamia M | ^) iudae M | «) in Bucolis am M in baolis P | 
beruto P britioM | «) eunucus M | »)apostoli8M | »*>) passus owM | ") ait 
am M 

Zu S. 215 Text Z. 6 u. u. Zu den Texten des Martyrol. Hiero- 
nymianum füge hinzu den des cod. Fuldensis in Analecta BoUandiana 
edd. G. de Smedt G. van Hooff et J. de Backer. T. I p. 9 — 45. Im 
folgenden Bande der Anal. BoU. (II, 1 — 34) ein kürzeres Martyrol. 
Trevirense. Zu den Untersuchungen über das Mart. Hieron. sind neuer- 

Lip sin s, Apostelgeschichten. Ergänzttngshefti ^ 
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dings hinzugekommen J. B. de Rossi, le Biartyrologe Hieronymien 
(Melanges d'archöol. et d'histoire V, 1—2 (1885) p. 115—119. 
L. Duchesne, Les sonrces du Martyrologe Hieronymien (Melanges 
d'arcWol. et d'hist. V, 1—2 p. 120—160). Derselbe in der Revne 
Arch6ologique de FEcole de Rome 1886. Nach Dnehesne wäre das 
Mart. Hieron. bereits im 6. Jahrh. entstanden. 

Zu S. 216 Z. 25. Graesse's Legenda aurea ist in zweiter Auflage 
erschienen Leipzig 1850. 

Zu S. 216 Z. 5 V. u. (Schluss des Abschnittes). 

Wenig oder keine Ausbeute liefern die aus dem Lateinischen 
geflossenen älteren deutschen Uebersetzungen apokryphischer Stücke. 
Dieselben enthalten, soviel mir bekannt ist, nichts, was nicht auch in 
lateinischer Sprache erhalten wäre. Immerhin wäre es dankenswerth, 
wenn unsre Germanisten auch diesem Zweige der deutschen Literatur 
ihre Aufmerksamkeit zuwenden wollten. Es flnden sich zahlreiche Hand- 
schriften deutscher, angelsächsischer, altfranzösischer, italienischer Ueber- 
setzungen nicht blos apokrypher Evangelien, sondern auch apokrypher 
Apostelgeschichten. Wie fruchtbar hier eingehende Untersuchungen 
werden können, zeigt die Schrift von R. P. Wülcker über das Evan- 
gelium Nicodemi in der abendländischen Literatur. Paderborn 1872. — 
Ueber eine angelsächsische Uebersetzung der acta Andreae ist ge- 
handelt I, 547. Näheres darüber weiter unten. Von besonderem Inter- 
esse sind die i r i s c h e n Passionen des Petrus und Paulus, Bartholomäus, 
Jakobus Zebedäi, Andreas, Philippus in einer Sammlung von Passionen 
und Homilien, welche R. Atkinson aus einer Handschrift des 14. Jahrh. 
herausgegeben hat: The Passions and theHomilies from Leabhar Breac: 
text, translation and glossary. Dublin 1887. Ich verdanke der Muni- 
ficenz des Herrn Herausgebers ein Exemplar des schönen Werkes. Die 
Passionen sind in der Sammlung No. 21 — 25 abgedruckt, irisch S. 86 — 
113, englisch S. 329 — 358. Sämmtliche irische Stücke sind aus dem 
Lateinischen. 1. Die Passion des Petrus und Paulus (S. 329 — 339 der 
engl üebers.). Marcellustext , meist wörtlich, stellenweise verkürzt. 
Ausdrücklich auf den Apostelschüler Marcellus zurückgeführt. 2. Die 
Passion des Bartholomäus (S. 339 — 346) ist die in die Abdiassammlung 
aufgenommene. Anfang: „Als der Apostel Bartholomäus nach Indien 
kam^'. Der Text stimmt öfters mit Nausea, ist hie und da verkürzt^ 
dagegen am Ende ausführlicher. Alle drei Todesarten, von denen die 
Ueberlieferung redet, sind hier vereinigt: zuerst wird der Apostel mit 
Fäusten, vergifteten Ruthen und Eisenstangen geschlagen, bis alles 
Fleisch vom Leibe heruntergerissen ist , dann wird er geschunden , die 
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Hant mit spitzen Dornen wieder zusammengenäht nnd sclüiesslich der 
Kopf abgeschlagen. 3. Die Passion des Jakobus Zebedäi (S. 346 — 351) 
ist der hie und da verkürzte Abdiastext, aber näher an Nausea. Ein- 
gangsworte: „Jakobus der Grosse, der Sohn des Zebedäus und Bruder 
des Apostels und berühmten Evangelisten Johannes'^ 4. Die Passion 
des Andreas (S. 351 — 356). Ist die epistola presbyt. et diacon. Achaiae 
mit dem Eingang: „In der Stadt Patras war eine grosse Christenver- 
folgung durch einen Proconsul Aegeas". Der Text ziemlich genau 
übersetzt, Kürzungen selten. 5. Die Passion des Philippus (S. 356 — 358). 
Der in die Abdiassammlung aufgenommene Text mit dem Eingang: 
„Der Apostel Philippus lehrte und predigte 40 Jahre in Scythien". 
Der Schluss ist weit vollständiger als in den Abdiastexten und enthält 
den auch im Breviarium apostolomm und in andern lateinischen Schriften 
vorausgesetzten Bericht von der Steinigung und Kreuzigung des Apostels. 
Unmittelbar auf die Acta Philippi folgen die Acta Pilati (Evangelium 
Nicodemi). 

Zu S. 217 Z. 4 ff. Das handschriftliche Material, welches der 
Wright'schen Sammlung zu Grunde liegt, ist inzwischen für di6 acta 
Philippi, Andreae et Matthaei und Thomae durch die Sachau'sche 
Sammlung syrischer Codices auf der Berliner Bibliothek vermehrt worden. 
Die Acten sind dieselben, welche Wright edirt hat. Von den beiden 
Theklastücken in No. 222 der Sachau'schen Sammlung hat das erste 
(No. 36) gar nichts mit den Acten des Paulus und der Thekla zu thun; 
das zweite (No. 38) handelt von der Schülerin des Paulus, ist aber ver- 
schieden von den Acta Theclae bei Wright. Beachtenswerthe Notizen 
bringt das von Wright Journal of Sacr. Literature Oct. 1865 u. Jan. 
1866 herausgegebene syrische Martyrologium vom Jahre 412, deutsch 
mit Anmerkungen bei E. Egli, Altchristliche Studien. Zürich 1887. 

Zu S. 219 Z. 24 flg. Zu erwähnen ist auch das Apostelverzeichnis 
in cod. Add. 14601 Mus. Brit. f. 163^, leider ebenfalls noch ungedruckt. 

Zu S. 219 Z. 26 flg. Von der vielfach auf ältere Quellen zurück- 
gehenden Schrift des Salomo von Bassorah (erste Hälfte des 13. Jahrh.) 
„die Biene'', auf welche Gutschmid mich noch besonders hingewiesen 
hat, ist in der Sammlung der Anecdota Oxoniensia (Semitic Series Vol. I 
P. II) eine neue Ausgabe, englisch und syrisch, von Emest A. Wallis 
Budge veranstaltet (Oxford 1886), für deren gütige üebersendung ich 
den Herren Delegaten der Clarendon Press hierdurch öffentlich Dank 
sage. Die Verzeichnisse der 12 und der 70 Jünger stehen hier p. 103 — 
115 der engl, üebersetzung. Simon (Petrus) aus Bethsaida, Stamm 

Naphthali, predigt ein Jahr lang in Antiochia, wo er eine Kirche baut 

2* 
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nnd in dem Hanse des Gassianas , dessen Sohn er von den Todten er- 
weckt hat, Wohnung nimmt. Von da kommt er nach Rom, wo er 
27 Jahre lang weilt und im Jahre 376 der griechischen Zeitrechnung 
(aera Seleucid.) = 64 n. Chr. von Nero häuptlings gekreuzigt vnrd. 
Andreas sein Bruder predigt in Skythien, Nikomedien u. Achaja, baut eine 
Kirche inByzanz, wo er stirbt und begraben liegt. Johannes Zebedäi 
ebenfalls aus Bethsaida, vom Stamme Sebulon, predigt in Asien, wird 
von Tiberins Cäsar nach Patmos verbannt, kommt dann nach Ephesos, 
wo er eine Kirche baut. In seiner Begleitung sind seine drei Schüler 
Ignatins, später Bischof von Antiochien, in Rom den Thieren vorge- 
worfen ; Polykarp, nachmals Bischof von Smyma , starb den Feuertod, 
und Johannes, der Nachfolger des Apostels auf dem ephesinischen 
Bischofsstuhl. Der Apostel lebt noch lange Zeit in Ephesos nnd wird 
von seinem Schüler Johannes begraben. Nach der Anordnung desselben 
sollte niemand die Grabstätte wissen. Beide Johannesgräber sind in 
Ephesos; das (unbekannte) des Apostels und das seines Schülers, des 
Verfassers der Apokalypse. Dieser sagt, dass er alles, was er geschrieben, 
von dim Evangelisten Johannes gehört habe. Femer Jakobus, der 
Bruder des Johannes, predigt in seiner Stadt Bethsaida und bant da- 
selbst eine Kirche. Herodes Agrippa enthauptet ihn nach der Aufer- 
stehung des Herrn. Er liegt begraben in der Stadt Akär in Marmärfkä. 
Philipp US, ebenfalls von Bethsaida, aus dem Stamme Ascher, predigt in 
Phrygien, Pamphylien, Pisidien, baut eine Kirche in Pisidien , stirbt u. 
liegt begraben daselbst. Erwirkte 27 Jahre lang als Apostel. Thomas 
von Jerusalem aus dem Stamme Juda, lehrte die Parther, Meder nnd 
Inder und wurde vom Könige der Indier mit einem Lanzenstich ge- 
tödtet , weil er dessen Tochter getauft hatte. Der Kaufmann Habbän 
brachte seinen Leichnam nach Edessa und bestattete ihn daselbst. Nach 
Anderen läge er in der Stadt Mahlüph in Indien begraben. Matthäus der 
Evangelist von Nazareth, aus dem Stamme Isaschar, predigt in Palästina, 
Tyrus und Sidon und kam bis Gabbüläh. Gestorben und begraben ist 
er in Antiochia in Pisidien. Bartholo maus von Endor, aus dem Stamme 
Isaschar, predigt in Armenien, Ardeshir, Ketarb61, Radbin und Prühar- 
män. Nachdem er 30 Jahre lang gewirkt hat , lässt ihn König Hürstt 
von Armenien kreuzigen. Begraben liegt er in Armenien, in der von ihm 
erbauten Kirche. Juda der Sohn des Jakobus mit dem Beinamen Taddai 
oder Lebbai, von Jerusalem aus dem Stamme Juda, predigt in Laodicea, 
Antarados und Arwäd, wird in Arwäd gesteinigt und begraben. Simon 
Zelot es von Galiläa, aus dem Stamme Ephraim, predigt in Shem^shät 
(Samosata), Pärln (Perrhe), Zeugma, Häläb (Aleppo), Mabbög (Manbig) 



— 21 — 

und Kenneshrin (Kinnesrin), baut eine Kirche in Kyrrhos, stirbt und 
wird begraben daselbst. Jakobus der Sohn Alphäi (Halphai) war vom 
Jordan, aus dem Stamme Manasse, predigt in Tadmor (Palmyra), Kirke- 
sion (Kirktsiyä) und Ealiinikos (ar-Rakkah), kommt nach Batnän von 
Serüg (Sarüg), wo er eine Kirche baut, stirbt und begraben wird. Judas 
Iscariot der Verräther war von der Stadt Sekharyüt aus dem Stamme 
Gad, nach Andern aus dem Stamme Dan. Matthias vom Stamme Rüben 
kam an seine Stelle. Derselbe predigte in Hellas und Sicilien, wo er 
eine Kirche baute, starb und begraben liegt. — Diese Namensliste wird 
weiter unten in etwas andrer Ordnung wiederholt. Hieran reihen sich 
zwei auch unter einander ganz verschiedene Listen der 70, die aus 
keiner der auf uns gekommenen griechischen Listen geflossen sind. 
Jakobus der Bruder des Herrn eröffnet beidemale die Reihe. Die erste 
Liste (S. 107 flf. der engl. Uebersetzung) gibt wieder genauere Nachrichten 
über Missionswirksamkeit und Lebensschicksale der 70. In derselben 
folgen auf Jakobus den Bruder des Herrn, der von der Zinne des 
Tempels gestürzt, von einem Walker auf den Kopf geschlagen und zu- 
letzt gesteinigt wird, Johannes der Täufer, Ananias und Paulus. Von 
diesem heisst es, er sei aus Tarsus, vom Stamme Ephraim, ein Pharisäer 
gewesen. Von Ananias getauft, thut er viele Wunder, lehrt grosse 
Städte und erduldet nicht wenig Gefahren für den Namen Christi. 
Später kommt er nach Rom. Bei der Aposteltheilung fallen ihm durchs 
Loos die Heiden, dem Petrus die Juden zu. Nero befiehlt, beide sollen 
eines grausamen Todes sterben. Simon (Petrus) bittet häuptlings ge- 
kreuzigt zu werden. Auf dem Todeswege ordiniren sie ihre Schüler, 
Petrus den Marcus, Paulus den Lukas. Dieselben bringen die Leich- 
name beider Apostel bei Nacht aus der Stadt. Hieran reiht sich in 
ausführlicher Erzählung die Legende von der Auffindung des Hauptes 
des Paulus und dessen wunderbarer Wiedervereinigung mit dem Rumpfe 
(n, 1, S. 229 flg.). Von seiner Berufung an lebt Paulus noch 35 Jahre: 
31 Jahre brachte er auf Reisen zu, zwei Jahre in der Haft in Cäsarea 
und zwei Jahre in Rom. Sein Märtyrertod erfolgt im 36sten Jahre nach 
Christi Passion; begraben wurde er in den Katakomben in Rom; sein 
jährlicher Gedächtnistag ist der 29. Tammüz (Juni). Lukas, der Arzt 
und Evangelist , war zuerst ein Schüler des Lazarus , des Bruders der 
Martha und Maria, wurde dann von Philippus in Beröa getauft. Er 
wurde enthauptet durch Höros, den Richter (Statthalter) des Kaisers 
Tiberius , da er in Alexandrien predigte, und liegt daselbst begraben. 
Marcus der Evangelist predigt in Rom, stirbt und liegt begraben da- 
selbst. Einige bezeichnen ihn als den Sohn der Frau des Petrus, andre 
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als des Simon (Petras) leiblichen Sohn; seine Schwester hiess Rhoda- 
Er hiess zuerst Johannes, aber die Apostel änderten seinen Namen in 
Marens, damit nicht zwei Apostel den gleichen Namen fähren sollten. 
Es folgen in der Liste zunächst die beiden Apostel Edessas, Ad dal von 
Paneas nnd Aggai, der ehemalige Silberschmidt. Der Sohn Abgars, 
welcher den Addai tödten Hess, heisst hier Herodes. Von Addai wird 
Taddai (Thaddäus) geschieden, der ebenfalls nach Edessa gekommen 
und von demselben Könige Herodes getödtet worden sein soll. Ans 
den folgenden Namen seien nur noch Eephas, Bamabas, Titos nnd (der 
weit später aufgeführte) Timotheus hervorgehoben. Eephas, den Paulus 
erwähnt (im Galaterbrief) lehrte in Baalbec, Hims (Edessa) nnd Nathr6n 
(Batharün), stirbt und wird begraben in Shiräz. Bamabas lehrt in 
Italien und Eürä, stirbt und wird begraben in Samos. Titus lehrt in 
Ereta, stirbt und wird begraben daselbst. Timotheus lehrt in Ephesus, 
wo er auch gestorben und begraben ist. 

Zu S. 219 Z. 28 ff. Für die syrischen Aposteltage vgl. auch 
Wrights Eatalog der syr. Handschriften des Britischen Museums I 
Choral-Books bei den Commemorationen S. 280 und 318 f. Nilles 
Calendarium H, 613 ff. 

Zu S. 222 Z. 16 ff. Eine zweite Handschrift des äthiopischen 
Certamen apostolorum findet sich in der Pariser Bibliothek. Es ist 
cod. 52, beschrieben von Zotenberg, catalogue des manuscrits 
Äthiopiens de la Bibl. nation. p. 53 ff. Der Anfang fehlt; dem Martyrium 
des Petrus geht ein Stück der „Predigt des Petrus" vorher. Die Predigt 
und das Martyrium des Simon Eleopha geht den auf Jakobus den 
Bruder des Herrn bezüglichen Stücken voraus. Die Acten des Andreas 
und Bartholomäus stehen vor der Predigt des Andreas ; das Martyrium 
des Jakobus Alphäi vor der Predigt des „Matthias" unter den Menschen- 
fressern. Nach Zotenbergs Angabe ist auch noch das arabische 
Original des Werkes in zwei Handschriften der Pariser Bibliothek er- 
halten (Ms. arabe de TAncien fonds no. 152; ms. arabe du Supplement 
no. 188). Das erwähnte äthiopische Mscr. ist geschrieben im Jahre 
1379 n. Chr. 

Zu S. 224 Z. 3 ff. Vgl. auch die zerstreuten Notizen über die 
äthiopischen Aposteltage in Zotenbergs Eatalog der Pariser Hand- 
schriften. Hervorzuheben ist namentlich das äthiopische Synaxarion in 
cod. 126 (Zotenberg S. 151 ff.; die ersten 6 Monate enthaltend), cod. 
128 (Zotenberg S. 178 ff.; die letzten 6 Monate enthaltend). Beide 
Synaxarien enthalten zahlreiche Notizen über die Schicksale der ein- 
zelnen Apostel. 
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Zu 8. 224 Z. 14 ff. Reiche Schätze in den russischen Bibliotheken 
harren noch immer der VeröflFentiichung. Für die Acta Petri und Pauli 
hat mir der leider früh verstorbene Herr Sergej Iwanowitsch Sokoloff 
mit rühmenswerther Bereitwilligkeit ein sehr umfangreiches Material 
zur Verfügung gestellt, welches in Band II, 1 schon grösstentheils zur 
Verwerthung gekommen ist. Ein wichtiger Nachtrag wird weiter unten 
Besprechung finden. Gedruckt ist bisher ausser den schon erwähnten, 
in der Sammlung von Tichonrawow enthaltenen Stücken ein serbi- 
scher Text der npd^en; 6(ji)|ia durch Prof. Jagic aus einer moskauer 
Handschrift [Novi prilozi za literaturu biblijskih apocrifa. Storine 
8. 95 — 108. Bibliothek des Grafen Rumjanzew, CoUection des Prof. 
Grigorowic N. 22, XIV fol.]. Von kirchenslav. Handschriften der 
Philippusacten verzeichnet Sokoloff: Rumjanzew'sches Museum, CoUec- 
tion ündol'sky cod. 1300 f. 57 ; BibHothek zu Kasan cod. 623, H, 3 ; 643, 
424; 647, 574. Trinitätskloster cod. 199; 669 f. 243; 670 f. 395. Der 
Text ist gewöhnlich kürzer bei Tischendorf, mit wichtigen Varianten. 
Wie Sokoloff mir schrieb, finden sich in den Moskauer Bibliotheken 
„im Allgemeinen alle Apostelapokryphen in kirchenslavischer Ueber- 
setzung". Als besonders wichtige Fundgrube ist hervorzuheben die 
umfangreiche Menäensammlung des Makarius vom Jahre 1552, welche 
für die Geschichte der russ. Literatur so grosse Bedeutung hat. In der 
Moskauer Synodalbibliothek findet sich dieselbe No. 995, das Geschenk 
des Makarius selbst. Die Sammlung, welche z. B. eine vollständige 
üebersetzung der von Tischendorf herausgegebenen npd^eiq Hizpoi) 
xal IlauXou und den ganzen Kosmas Indikopleustes enthält, verdient 
dringend, der wissenschaftlichen Welt zugänglicher gemacht zu werden. 
Die Moskauer Archäologische Gesellschaft hat es übernommen, das ganze 
Werk durch den Druck zu veröffentlichen. Nach SokolofTs Mittheilungen 
sind bisher der Monat September und der Anfang des Octobers er- 
schienen. Ausser der Menäensammlung des Makarius ist die zweite 
Redaction der kirchenslav. Menäen durch Joh. Miljütin, Priester des 
Trinitätsklosters zu Moskau, zu erwähnen. Dieselbe ist in den Jahren 
1646 — 1654 entstanden. In der Synodalbibliothek zu Moskau befindet 
sie sich unter der Nummer 806. Darin ist f. 1186* — 1196 eine ganz 
eigenthümliche Recension der npi^eiq lüxpou nod IlauXou enthalten. 
Weniger wichtig ist die dritte, officielle, Menäensammlung von Demetrius 
Metropoliten von Rostöw (17. Jahrb.). Dieselbe ist zum grossen Theile 
aus den actis Sanctorum der Bollandisten zusammengestellt. 

Zu S. 228 Anm. 2. Vgl. oben zu 219 die Notiz bei Salomo von 
Bassorah, dass Thomas die Parther, Meder und Inder gelehrt habe 
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und vom Könige der Inder mit einem Lanzenstiche getödtet worden sei, 
weil er dessen Tochter getanft habe. 

Zu S. 237 Z. 11. Aus Bonnets in den römischen Bibliotheken 
gesammelten Collectionen verzeichne ich noch folgende Handschriften 
von sehr verschiedenem Werthe und Umfang: cod. Angelic. B. 2. 2. 
saec. XI/XII f. 31'— 42'. Valicell. gr. B. 35 saec. XU f. 91^—141'. 
Ottobon. 1 saec. XUI f. IS'^— 26'. Vatic. 797 saec. XI f. 140'— 170^ 
Vatic. 866 saec. XID/XIV f. 38'— 40'. Vatic. 1190 saec. XV/XVI 
f. 100' — 112^. Ferner finden sich nach den Mittheilungen von 
Ph. Meyer die Thomasacten in cod. Smym. A — 4 saec. XVI N. 24. 
Ein kleines Stück derselben, welches nur die Geschichte des Palast- 
banes enthält, findet sich in mehreren Athoshandschriften. So in cod. 
Iberitan. 275 saec. XII. Iberit. 448 saec. XIV. Iberit. 435 saec. XVI. 
Ferner in cod. Esphigm. 44 saec. XIII (Bonnet 1—22). Gelegentlich der 
Thomasacten sei auch eines interessanten codex des Evangelium Thomae 
gedacht. Es ist dies cod. Vatopaed. 37 saec. XIV/XV. Derselbe ent- 
spricht der Recension A bei Tischendorf, bietet aber in cap. 6 einen 
stark erweiterten, vielfach mit den Lateinern sich berührenden Text. 
Pfarrer Meyer hat. eine Abschrift davon genommen, die mir vorge- 
legen hat. 

Zu S. 240 Z. 6 V. u. Der Menäentext mit Vorausschickung der 
Verse und der biographischen Notiz ist aus dem Münchener codex gr. 
255 als Ineditum (I) gedruckt von A. Thenn in Hilgenfelds Zeitschr. 
1887 S. 472 ff. Die vorausgeschickten und angehängten Bemerkungen 
Thenns beweisen, dass derselbe von dem gegenwärtigen Stande der 
Untersuchung keine Ahnung hat. 

Zu S. 241 Z. 12. Etwas ausführlicher ist der Text in einem von 
Ph. Meyer auf dem Athos gefundenen Synaxarion. In cod. Vatopaed. 
568 saec. XI lesen wir hier zum 6. October: p.7]vi xq) aöxtp g' öcS-Xrjatg 
Toö &yio\} ÄTcoaToXou öwjxa tou xal AcSujxou. Oöto^ 8ta xb oüvxe- 
xeX'ö'^vac Ixepq) dSeXcpcp dxXifj^T] At8ü|jio? ü)^ lozopeX KXT^|xrjg Xeywv 
Q(d[i&(; xai 'EXei^apo^ o£ 5c5ü|iot. töv 8ü)5exa xofvuv etg yvtopt^ö- 
|i£V05 xal ^v 'Iv5c(jc ScSaaxwv t6v X6yov tou -a-eou, iyXii^ri efg cpuXa- 
x^v ()nb McaSafoü xoö ßaacXew^. Oöa^avrj^ 8^ 6 toö ßaatX^to^ \)lh(; 
xal TepTca V] toutou [xyjtyjp xal HoySovca xai Napxa eJafiX-O-ov npb^ 
t6v ÄTiÖGToXov xal xaTr)x>]'8'£VTe$ Tcap' aÖTOö toö ■O-etou ßa7^Tfa|iaT0$ 
•?)5tü)^7]aav. 6 ouv ßaacXeü^ Stdc tyjv (xsTa^eatv t-^^ maTewg töv 
ouyyevöv aÖTOö öpyiad'elc, uevTe aTpaTcwTac? 7iapa8£8ü)xe töv 
ÄTOGToXov, IvTStXajxevoc aÖT^v äveXetv. ol Se iizi Tcvog Spoü^ dvaya- 
yövTeg aÖT^v, Xöyxatg xaTeTpwaav, . töv uXTjyöv (£(jia|i^vü)v a&Toö 
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Twv xacpf(j)v, ö(p' öv TÖv ax^cpavov x^s |iapTup(a$ iSi^axo. Ntatcp^g 
8^ xal 'lou^avTjs 2|iecvav inl xoö Spoug, o!^ xal SiAcpavtafl-els 6 d7i6- 
oxoXog -ö-apperv IxiXeuaev, ^v yip x6v |ifev xstpoxovT^aa^ 7ipeaß6xepov, 
x6v Ncatcp6pov 8fe Stccxovov. 

Zu S. 246 Anm. 1 Z. 9. Tpxavol^ fügt anch der Dorotheostext 
in cod. Iberitan. 60 ein. Der nach Clemens benannte Text in cod. 
Vatopaed. 635 liest: 6(i)|ide^ Ripd'Oiq Mi^Soc^ Illpaai^ Eapiiavocig 
Oöpßavotg Bixxpotg MipSoiq, Jxotin^d-rj Iv 7i6Xet KaXa|A{vTg zf^q 

'IvStx^S. 

Zu S. 247 Text Z. 1 v. u. Vgl. noch die oben zu S. 219 Z. 26 flg. 

nachgetragenen Angaben Salomo's von Bassorah in der „Biene'', lieber 

die Tradition, dass der Leichnam des Apostels durch den Kaufmann 

Habbän nach Edessa transportirt worden sei, findet sich hier die Notiz, 

dass Thomas nach anderer Nachricht in der Stadt Mahluph (Mailapur) 

in Indien begraben liege. Vgl. I, 281 Anm. 2. 284. 287. 

Zu S. 252 Anm. 1. Die Pälastbeschreibung in der lateinischen 
passio Thomae bietet grosse Aehnlichkeit mit anderwärts vorkommenden 
Beschreibungen alter Paläste. Eine solche findet sich z. B. bei Mabillon 
Ann. ord. S. Bened. II, 410. G. Schepss hat beide Beschreibungen 
wiederabdrucken lassen , Neues Archiv für ältere deutsche Geschichts- 
künde IX, S. 177 u. 188. Eine andre Beschreibung, welche sich in 
einem ^Excerpta de patribus^ betitelten codex Casanatensis B. IV. 18 
saec. IX f. 93^ Z. 14 sqq. ^de domidliis' findet, hat Schepss a. a. 0. 
X, S. 378 flg. veröffentlicht. Einen Nachtrag dazu gibt Watten b ach 
a. a. 0. XI, 399 f. Derselbe weist darauf hin, dass de Rossi bereits 
über den nämlichen Stoff gehandelt hat in den Plante di Roma 1879 
S. 123—129. 

Zu S. 352 Z. 21. Dies ist auch die Tradition der späteren 
syrischen Kirche. Vgl. Salomo's von Bassorah „Bienp" an der oben 
zu S. 219 Z. 26 fg. angeführten Stelle. Dort wird auch die Tradition 
von den zwei Johannesgräbem mit eigenthümlicher Modification wieder- 
holt und grade dem Apostelschüler Johannes das „bekannte^' der beiden 
Grabmäler zugeschrieben. 

Zu S. 356 Z. 5 V. u. Die Signatur des cod. Angelic. welcher den 
Prochorostext enthält ist nicht B. 22, sondern B. 2. 2. Das Prochoros- 
Fragment steht dort f. 29^^—31'. 

Zu S. 358 Z. 5. Ausser den von Bonnet bereits 1880 gesammelten 
Prochoroshandschriften (vgl. Revue critique 1880 No. 23), darunter 
ausser mehreren vaticanischen auch eine aus dem Escurial und die von 
Guar in, description de l'tle Patmos et de l'ile Samos Paris 1856 er- 
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wähnten sind noch zu nennen cod. Smyrn. A— 4 No. 19 (Meyer a. a. O. 
8. 379 flF.), cod. Mityl. 82 saec. XVI (Meyer 8. 379) und von Athos- 
handschriften, welche Ph. Meyer verzeichnet hat, cod. Vatopaed. 546 
saec. XVI. cod. Iberitan. 275 saec. Xn (Recension B). Iberitan. 435 
saec. XVI (desgl.). Esphigm. 106 saec. XV. Eine lateinische Handschrift, 
welche einen vollständigeren Text als in der bibl. patr. max. Lngd. ent- 
hält, ist cod. Leodiens. 115 saec. XV f. 232'— 265^ 

Zu 8. 363 Anm. 3. Wesentlich übereinstimmend lantet anch der 
Text in den Ausgaben des Oikumenios: 'Icoocvvy)^ 6 &5eX^bQ aötou Iv 
T^ 'Aaf(jc Ixi^pu^e xh eöayy^Xtov toö XptoxoÖ. i^opia^eli; 5i bnb 
Tpatavoö toö ßaaiXIct)^ Sv niT|i(p t^ vi^aq) Sti t6v Xöyov xoö xupfou, 
ixet auveypflctjiaTO tö eöayy^Xtov. 9'dnxexai 5h iv 'E(p£a(p Stt ^öv 
fl-eoö ßouXi^aet. Pseudo-Clemensin cod. Vatopaed. 635: 'Iwivvyjs 
Iv 'Aata i^optaS-elg Iv üatiiq) 5t4 t6v Xöyov xupfou auviypa^l^ev 
zb eöayy^Xtov Ixotin^d-ifj Iv 'Ecplacp. codd. Iberitan. 60 und Esphigm. 
87 geben mit unbedeutenden Varianten den Text von Dorotheus B. 

Zu 8. 365 Z. 2. In dem 8ynaxarion des cod. Vatopaed. 568 
findet sich nach Ph. Meyers Mittheilung unterm 26. September folgende 
Notiz über Johannes: |a>]vE xcp aöx^ x^ Vj {Letioxaoiq xoÖ äylou 
'Icöavvou xoö dnoaxöXou xal eöayyeXtaxoÖ. OSxog 6 (laxoepco^ ^v 
u£ö$ ZeßeSafou xal 2!aX(i)|iY]^, xfjg d-uYaxpi^ Itocri)^ xoö [ivi^oxopo^. 
6 |ilv yccp 'Iü)(ri)(p xiaaapa? Sox^v ufoOg, 'lixtoßov, 2!u|ie(i)v, 'loöSa 
xal 'ItooT^v, xal d-uyaxlpa^ xpecg, 'Eafl'T^p, Mccpfl-av xal l]aX(0{Ji7]v, 
^ziq ^v yuv^ |iJv ZeßeSafou, {AT^xrjp 51 'Iwivvou. IvxeöS-ev 6 xupto^ 
V]|Xü)v 'Irjaoö^ Xpcaxö? -ö-erö^ loxtv 'Icööcvvou, &<; äSeXcpi? l]aX(i)(X7]^, 
x^S fl'uyaxpi^ 'Iwai^cp. jAexi y' ouv xijv dvöcXrjcj^tv xoö xuptou i^jicöv 
Irjaoö Xpcaxoö xal xfj^ ■S'soxöxou äylav xof|i>]atv, ^X-S-ev Iv 'E^iacp 
8c5flcaxü)v. elxa l^öptaxo^ iTiliAcp-S-rj bnb Aofiexcavoö ßaacXIco^ el^ 
üflcxiiov xijv vijaov, Iv fj xal xb äytov auveypöccl^axo eöayylXtov. xal 
|iexi xeXeux^v Ao|iextavoÖ, Nepoöa ßaotXeuaavxo^, dvaxXyjfl'els tiöcXiv 
yeyove Iv 'Ecplaq). xal jAexöb x6 710XX065 ßauxfaai xal Tcpoaayayecv 
x(j) Xptax(j>, xupcaxfj^ oöoTjg 'ci x6xe xoi)^ iiafl-ifjxis |iexaxaXeaoe|ievo^ 
xal axacpetov aöxoc^ xal ScxeXXav iTTccpIpea-O-ac 7rpoxpec|>flc|ievog, efg 
xc 8po€ dv^Xd-ev, Iv ^ xo6xü)v TieTiocrjxoxwv 5puy|xa, aöxig lauxiv 
acppaycaafxevog xal efpi^vYj öjitv efrj ä8eX(pol l7iei7id)V, Iv x(j> öp6y|iaxt 
ävexXTfj'&rj. xdxeivot |aJv xo7ix6|ievot dTirjXXccyrjaav, 6 81 dnöaxoXog 
dcpav^S ^v. x^ l§fj$ y&p auv8pa|i6vxe$ xal J86tv ■8'IXovxes, el 6 SiSda- 
xaXo^ ^^, oöx eSpov a&x6v, iTiel jtexexl'ö'Y) Tcapa d-soö xpÖT^ov aöxög 
Sv lßo6Xexo. Die Personalnachrichten über die Familie kehren in dem 
Zweiten Bande des Synaxarion, cod. Vatopaed. 572, unterm 8. Mai wieder. 
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Nach der Ereuzignng Jesu geht Johannes zum Grabe, nimmt dieTheotokos 
in sein Haus auf, hatte daher drei Mütter, die Salome, die ßpovTi^ (als 
\}lb(; ßpovTfjg!) und die naydyia (die Theotokos). Diese wurde von 
Petrus und Johannes getauft und letzterer bleibt bei ihr bis zu ihrem 
Ende, xal [lexa tJ)v xo(|A>]otv aöxfjs ^Xd-ev e?s TEcpeaov, o5 t6v vaiv 
Tfj? 'ApTe|A(So? 6 ■8'e6XoYos Sti Tipoaeux^s xax^ßaXe xal |i' |iupiacSa^ 
t}^ux6)v dvSpcöv xaE yuvatxöv XaxpeuövTCöv x^ 'Apxl|it5t xfjs tiXccvyjs 
äuTQXXa^ev, xal [lexi^YaYe Tipög '^^ T^s xfj^ •ö-eoYVtoafas. 8xt Xf- 
ßaxov xaXetxat xb Spog, Sv ^ foxaxat ö vaög xoö &ylo\j 'Iwavvou xoö 
■ö-eoXoyou xxX. — Zu dem Stammbaume der Familie Jesu und des 
Johannes sei gelegentlich bemerkt, dass uns ähnliche Angaben wie 
beim Synaxaristen auch sonst begegnen. So in dem dem Hippolyt zu- 
geschriebenen Chronikon in Hippol. opp. ed. Fabricius T. I append. 
p. 51 sqq. und bei Epiphanios Monachos (opp. ed. Drossel p. 19). 

Zu S. 435 Z. 4. 502 Z. 1. Nach dem Excerpte aus dem Enkomion 
des Sophronios von Jerusalem auf Johannes, welches Ph. Meyer in 
zwei Synaxarien, in cod. Vatopaed. 572 saec. XI und cod. Iberitan. 431 
saec. XIV aufgefunden hat, wird der Tempel des heil. Johannes auf den 
Berg Xcßaxov verlegt. Gen Westen sollen der h. Timotheos, Maria 
Magdalena und die sieben Knaben (die sieben Schläfer) bestattet sein 
dv x(p TiXrjafov xstXexöv Spet, auf dem nächsten Berge die heil. Hermione, 
eine der prophetischen Töchter des Philippus. Auch der Gräber des 
Diakonen Philippus und verschiedener anderer Märtyrer wird gedacht. 
Wir haben hier also eine ephesinische Localtradition. 

Zu 8. 490 Z. 1 flg. Zu den Handschriften der [lexöcaxaat^ sind hin- 
zuzufügen cod. Vatopaed. 397 saec. XII f. 102* — 105^ |xrjvl ae7rxe|Jißp{ü) 
et€ '^^ |X£xaaxaats xoÖ &yio\j Icööcvvou xoö •S'eoXöyou. Kupcaxfjg 
oöarj^ Y.od xöv öcSeXtpöv tcöcvxcöv auvaxfl'^vxcöv und cod. Vatic. 866 
saec. XIII/XIV f. 32' — 33^ [i'? xü) aöxö elq x? dvccTcauatc fwavvou 
xoO %'&oX6yo\} eb^' nip. Süvijv xoc^ dSeX^ocg 6 {laxcepco^ Jtoivvrjs 
dyaXXccbjxevog inl xü) xto. xfj Sk i^fi^ xuptax^S oöarj^. Die Hand- 
schrift von Vatopädi ist von Ph. Meyer abgeschrieben worden. Dieselbe 
stimmt fast überall, wo cod. Vatic. 654 von dem bei Zahn Acta 
Joannis p. 239 ff. abgedrucktem Texte abweicht, mit ersterem über- 
ein, bietet aber anderwärts eine vielfach eigenthümliche, hie und da wie 
es scheint erweiterte Textgestalt. Die Schlussworte lauten: xal acppa- 
yfoac iauxöv iax&s SXov xö aö)|xa xaE efprjx&s ob el (xex' ^|xoö, 
x6pte frjaoö XP^^''^^ P'övog xaxexXffl'ifj inl xoö axflc|x|Aaxo? Ivfra xb 
Ep.ixcov aöxoö ÖTiilaxptoasv. xal dndiv i^jicv efpi^VT] öjitv dSeXcpol 
TuapiScoxe x6 nveOfjia xafpwv xaE dYaXXt({)|ievo$ iv x- f» 'C- >t. "J^- IAS^ 



— 26 — 

wähnten sind noch zu nennen cod. Smyrn. A— 4 No. 19 (Meyer a. a. 0. 
S. 379 ff.), cod. Mityl. 82 saec. XVI (Meyer S. 379) und von Athos- 
handschriften, welche Ph. Meyer verzeichnet hat, cod. Vatopaed. 546 
saec. XVI. cod. Iberitan. 275 saec. Xn (Recension B). Iberitan. 435 
saec. XVI (desgl.). Esphigm. 106 saec. XV. Eine lateinische Handschrift, 
welche einen vollständigeren Text als in der bibl. patr. max. Lugd. ent- 
hält, ist cod. Leodiens. 115 saec. XV f. 232'— 265^. 

Zu S. 363 Anm. 3. Wesentlich übereinstimmend lautet auch der 
Text in den Ausgaben des Oikumenios: 'IcoavvT]^ 6 dSeXcp^^ aöxoO iv 
T^ 'Aa((jc IxT^pu^e xb eöayy^Xtov toÖ XptoxoÖ. l^opioS'eli; 8i bnb 
Tpatavoö toö ßaatX^ü)^ Iv naT|i(p t^ vi^aq) 5iä xöv Xöyov xoö xuptou, 
i%ei auveYpcccjiaxo xb eöayylXcov. •ö-flcuTexat 8k h 'E(p£a(p Sxt ^öv 
■ö-soö ßouXT^aet. Pseudo-Clemensin cod. Vatopaed. 635: 'Iwöcvvyjs 
Iv 'Aafa i^opia9'el<; Iv lIix\L(f 5t4 xöv Xöyov xup^ou auv£Ypac|>ev 
xb eöayylXcov IxotiAT^S-Tj Iv 'Ecp£a(p. codd. Iberitan. 60 und Esphigm. 
87 geben mit unbedeutenden Varianten den Text von Dorotheus B. 

Zu S. 365 Z. 2. In dem Synaxarion des cod. Vatopaed. 568 
findet sich nach Ph. Meyers Mittheilung unterm 26. September folgende 
Notiz über Johannes: |a>]vE X(p aöx^ xg* 'fj {Aexiaxaat^ xoö dJyfou 
'Icöavvou xoö öcTioaxöXou xaE eöaYyeXtaxoö. OSxog 6 (laxoepco^ ^v 
u£ö$ ZeßeSafou xal SaXt&iiTig, xfjs •B-uYaxpis Icoa^cp xoö |iVTf)oxopo€. 
6 |iJv yap 'Iü)a^(p x^aaapag Sox^v ufou?, 'laxtoßov, l]u|ie(i)V, 'Io68a 
xat 'ItooT^v, xal S-uyaxlpa? xpelg, 'Eafl'T^p, Mapfl-av xal l]aX(i){Ji7]v, 
^xiq, ^v yuv^ |JiJv ZeßeSafou, |Ai^xr)p 8J 'Iwccvvou. Ivxeöd-ev 6 xuptos 
T^|Xü)v 'Irjaoög Xptaxö^ •ö-etog iaxtv 'Iwavvou, t&s <i8eX(pö? 2!aX(i)(X7]^, 
x^$ fl'uyaxpö? 'Itoai^cp. |A£xa y' ouv x^v äviXrjcj^tv xoö xupcou T^fiöv 
Irjaoö Xptaxoö xal xfjc •ö'eoxöxou d^ytev xocjirjatv, ^X-ö-ev Iv 'E(p^a(p 
8tSaaxü)V. elxa S^öpcaxog iTrliA^-S-Tj bnb Aojiexcavoö ßaatXlwg e?^ 
nöcxjAOV x^v vfjaov, Jv •§ xal xb äytov auveypatjiaxo eöa^y^Xcov. xal 
|xexöc xeXeux^v Ao|AexcavoÖ, Nepoöa ßaacXeöaavxo^, dvaxXyj'ö'els TiiXtv 
yiyo^^e h 'Ecpeacp. xal jAexi x6 TroXXoi)^ ßaTcxfaat xod Trpooayayeiv 
xq) Xptax(j>, xupcaxfj^ oöoYjg x6 x6xe xou^ |ia'8'>]xd5 liexaxaXeaajxevo^ 
xaE axacpetov aöxotg xal 8(xeXXav iTTtcpepeafl-ai 7rpoxpe(j>(i|Aevog, efg 
xt 8po$ äv^Xd-ev, Sv (^ xoöx(öv 7i67iot>]x6xü)v 5puY|xa, aöxig iauxiv 
acppaytacciievo^ xat eJpi^vYj 6|xcv efrj ä8eXcpol inein&v^ h x(f öpuyiiaxt 
ävexXT^d-rj. xäxetvot |iJv xo7rx6|isvot durjXXccyTjaav, 6 Sh in6axoXoi; 
d(pav^S ^v. x^ l§fj? yip auv6pa|i6vxe? xai £8ecv fl-IXovxes, el o 8t8öca- 
xaXog C^, oöx eSpov aöx6v, Susi [texexl-a-Tf) TiapÄ -^ecö xpÖTiov aöxö^ 
Sv lßo6Xexo. Die Personalnachrichten über die Familie kehren in dem 
Zweiten Bande des Synaxarion, cod. Vatopaed. 572, unterm 8. Mai wieder. 
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Nach der Kreuzigung Jesu geht Johannes zum Grabe, nimmt dieTheotokos 
in sein Haus auf, hatte daher drei Mütter, die Salome, die ßpovxi^ (als 
x)lh(; ßpovTfjsO und die Tiavöcyta (die Theotokos). Diese wurde von 
Petrus und Johannes getauft und letzterer bleibt bei ihr bis zu ihrem 
Ende, xal |AeT& t^v xo{|A>jatv aöx^g '^Xd-ev dg "Ecpeaov, o5 t6v vaiv 
T^S 'ApTe|i(5o? 6 ^'eöXoyoq Sti Trpoaeux^S xatlßaXe xaE |i' (lupiaSa^ 
t}^uxü)v ivSpöv xaE yuvatxöv Xatpeuövxcöv x^ 'ApxljAtSt xfjs ttXccvtj^ 
(jTii^XXa^ev, xal jAexT^Yaye Tipög "^i T^g xfjg •ö-eoyvwofag. 8xt Xf- 
ßaxov xaXetxat xb Spog, ^v ^ foxaxat ö vaög xoö &ylo\} 'IcööJvvou xoÖ 
S-eoXöyou xxX. — Zu dem Stammbaume der Familie Jesu und des 
Johannes sei gelegentlich bemerkt, dass uns ähnliche Angaben wie 
beim Synaxaristen auch sonst begegnen. So in dem dem Hippolyt zu- 
geschriebenen Chronikon in Hippol. opp. ed. Fabricius T. I append. 
p. 51 sqq. und bei Epiphanios Monachos (opp. ed. Dressel p. 19). 

Zu S. 435 Z. 4. 502 Z. 1. Nach dem Excerpte aus dem Enkomion 
desSophronios von Jerusalem auf Johannes, welches Ph. Meyer in 
zwei Synaxarien, in cod. Vatopaed. 572 saec. XI und cod. Iberitan. 431 
saec. XIV aufgefunden hat, wird der Tempel des heil. Johannes auf den 
Berg Xfßaxov verlegt. Gen Westen sollen der h. Timotheos, Maria 
Magdalena und die sieben Knaben (die sieben Schläfer) bestattet sein 
Iv x(p 7rXT)atov xstXexöv 5pet, auf dem nächsten Berge die heil. Hermione, 
eine der prophetischen Töchter des Philippus. Auch der Gräber des 
Diakonen Philippus und verschiedener anderer Märtyrer wird gedacht. 
Wir haben hier also eine ephesinische Localtradition. 

Zu S. 490 Z. 1 flg. Zu den Handschriften der jAexaaxaats sind hin- 
zuzufügen cod. Vatopaed. 397 saec. XII f. 102* — 105^ jjltjvI aeiixe|xßp(ü) 
elg xg* |X£Xöcaxaac$ xoö äflou Iwivvou xoö '9'eoX6you. Kupcaxfj^ 
o^(7rii; xal xöv öcSeXcpöv Tiavxwv auvaxfl'^vxcöv und cod. Vatic. 866 
saec. XIII/XIV f. 32' — 33" [i'? xto aöxö efg X(? äviTiauat^ fwöcvvou 
xoö '8'£oX6you eö^- Tzip. Suvijv zolt; dSeXcpotg 6 (laxcepco^ ?ü)ivv>j^ 
äyaXXiü)|xevo$ inl xö xco. xfj Sh l^fj^ xupcax^^ oöarj^. Die Hand- 
schrift von Vatopädi ist von Ph. Meyer abgeschrieben worden. Dieselbe 
stimmt fast überall, wo cod. Vatic. 654 von dem bei Zahn Acta 
Joannis p. 239 flF. abgedrucktem Texte abweicht, mit ersterem über- 
ein, bietet aber anderwärts eine vielfach eigenthümliche, hie und da wie 
es scheint erweiterte Textgestalt. Die Schlussworte lauten: xal acppa- 
flaag lauxiv laxä)^ SXov xb aöfxa xaE efpYjx&s ob e! |xex' §|ioö, 
x6pte frjaoö XP^^'C^ l^d^og xaxexXfd-rj inl xoö axflc[ji|Aaxo? IvS-a xb 
E|Aflcxtov aöxoö öu^axpwaev. xal efTi&v t^jaIv efpTf)v>] 6(acv dSeXcpol 
TuapIScoxe xb iiv8ö|ia xafpwv xal dyaXXtÄiASVog Jv x« f- 'c* >t- "J^- (asö*' 
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o5 TÖ Tiaxpt — a^cbva^ löv aE&vcöv. d|n^v. In cod. Vatic. 866 lautet 
der Schluss xal I86^aaav im xö yeyovöxt ä-aijAaxt x6v -ö-v xal oöxü)^ 
Tctaxeöaavxe^ dvexwprjaav djiT^v. Bonnet bemerkt dazu: 'a Paristnis 
wer6i5 saepe recedit (subinde td uidetur %iüerpdlatus)\ Ferner ist 
zu bemerken, dass der Prochorostext in cod. Mityl. 82 saec. XVI nach 
Ph. Meyer a. a. 0. S. 379 die [lexocaxaats „nach der alten gnostischen 
Gestalt enthält". Nach dem langen Gebet (Zahn p. 246) schliesst der 
Text mit dem folgenden Satz: äa7raaa|ievos t^IIä^ xaxexXeCS-Tj iv x^ 
axoe|i|iaxc. ^veveyxavxe? ouv atvSova, i^7rX({)aa|A£V luivü) aöx(j) xaE 
efaeX'ö'övxe? Sv x^ TiöXet. x^ iTitcOaig i^jx^ptjc ^^eXfl-ovxes oö^ eöpofxev 
x6 aü)|Aa aöxoö. iiexex^S-rj yap x^ 5uva|iec xoö xupfou i^ixöv Jyjooö 
Xptaxoö, ^ T^ 865a xxX. Die [lexaaxaats in cod. Vatopaed. 546 saec. 
XIV. Iberitan. 275 entspricht dem Texte von Coislin. 306. Mosqu. 162 
(c u. m^ bei Zahn) ; Iberit. 435. Smyrn. A — 4 geben den Prochorostext 
bei Zahn S. 164 flg. wieder; abweichend Esphigm. 106. Der Prochoros- 
text in Vatic. 1190 saec. XV/XVL gibt die Metastasis nur im Excerpt. 

Zu S. 499 Anm. 2. Deutlich sind die Worte bei Dorotheos A: 
xal |iexa xaöxa ^öv lauxöv Ixet Sfl-acjis d-eoö ßouXVjaet und bei Pseud- 
epiphanios: xal Ixet ^övxa lauxiv efl-atj^ev . . . x^ xoÖ S-eoö ßou- 
Xi^aet. Zweifelhaft dagegen cod. Matrit. Stiou xal ixotiAT^-önfj ^öv S-eoö 
ßouXi^aet und beim Anonym. Oecumenii: ■ö-aTixexat 8e Iv 'Ecp^acp ixt 
^öv -ö-eGÖ ßouXi^aet. Diese lassen die Deutung zu, dass Johannes auch 
im Grabe noch fortlebt. 

Zu S. 546 Z. 17. Hinzuzufügen sind folgende codd. der Acten 
des Andreas und Matthäus unter den Menschenfressern: cod. Vatic. 
Palat. 4 saec. XI f. 242^—259. Vatic. Pal. 68 saec. XUI/XIV f. 1'— 
11' (Tisch, p. 155 in.). Ottobon. 1 saec. XIH f. 67^—77«. Ottobon. 
415 saec. XV/XVI f. 389^ (= acta Tisch. 132 „5cd misere int&rpo- 
Icda breuiata aut uerhosis sermonibus düatata; f. 397' quaedam de 
aliis Ändreae itineribus et de exitu^. Bonnet). Vatic. 866 saec. 
Xin/XIV f. 130^—133^ = Tisch. 132 |iexa x^jv l^Sol^ov avccaxaotv 
xoö xü T^ixcöv £u "XU. ^prorsus aliis uerbis narrata\ Schluss 1% zffi 
efStöXoXaxpefa^ & i] So^a .... d|ii^v (Bonnet). Vatic. 1190 saec. 
XV/XVI f. 419'— 427' = Tisch. 132—166 ^^uerbis plerisque discre- 
pantibus' (Bonnet). Femer cod. Mityl. 15 saec. XV mit einer längeren 
Lobrede auf Andreas als Einleitung. Die Erzählung theilweise stark 
verkürzt bricht in cap. 23 ab. Der Text ziemlich abweichend von 
Tisch. Meyer a. a. 0. S. 387 flf. — cod. Mityl. 82 saec. XVI. Meyer 
8. 386. Eine vom Tischendorf sehen Texte abweichende griechische Hand- 
schrift befindet sich auch nach einer Mittheilung Sokol off s in Moskau. 
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Zu S. 547 Z. 18 flf. Vgl. Zupitza, Zur Frage nach der Quelle 
von Cynewulfs Andreas. Zeitschr. f. deutsches Alterth. Bd. XXX, 
S. 175 — 185. Ich ersehe aus dieser Abhandlung, dass die von mir 
gegen Jacob Grimm vertretene Ableitung der angelsächsischen Legende 
aus einer lateinischen (nicht griechischen) Quelle bereits von Eemble, 
Ooodwin und Earle behauptet worden ist. Der von mir geführte 
Beweis wird jetzt von Zupitza aufs Dankenswertheste vervollständigt. 
Derselbe theilt ein freilich sehr kurzes Fragment der lateinischen Acten 
mit, welches sich in der letzten der von Morris für die Early English text 
Society 1874 — 1883 herausgegebenen Blickling homilies p. 231 findet. 
Die mir bis dahin unbekannte Homilie auf Andreas ist vollständiger — 
doch ohne das lateinische Fragment — herausgegeben von Goodwin 
(The anglosaxon legends of S. Andreas and S. Veronica. 1851) nach 
einer Cambridger Handschrift. Die Worte der Homilie entsprechen fast 
durchweg der griechischen Legende, doch ist in jener vieles wegge- 
lassen. Der Text stimmt öfters mit der syrischen Uebersetzung gegen 
Tischendorf. Zupitza hat nun nachgewiesen, dass die Homilie aus der- 
selben Quelle stammt wie Cynewulfs Gedicht und dass beide mit dem 
Abdiastexte auf eine und dieselbe lateinische Bearbeitung der Acten 
zurückgehn. Abzuziehen ist von den bereits von mir geltend gemachten 
Abweichungen des Gedichts von den npi^eiq das Gespräch zweier Teufel, 
während Andreas im Gefängnisse sitzt. Die von mir benutzte Inhalts- 
angabe Grimms ist hier nicht genau ; vielmehr finden sich alle wesent- 
lichen Züge der Darstellung Cynewulfs auch schon in der griechischen 
Legende. Auch die Vertauschung der Sphinx im Heidentempel durch 
die Cherubim und Seraphim braucht, wie Zupitza bemerkt, auf keiner 
Verschiedenheit der Quelle zu beruhen, sondern kann lediglich vom Dichter 
selbst herrühren, der mit der Sphinx nichts anzufangen wusste und sie 
daher durch die auch im Griechischen erwähnten Cherubim und Seraphim 
ersetzte. Dagegen erkennt Zupitza die anderweiten von mir hervor- 
gehobenen Abweichungen nicht nur als beweiskräftig an , sondern ver- 
mehrt sie seinerseits noch durch einen weiteren Punkt: der Schauplatz 
der Menschenfressergeschichte heisst hier wie bei Abdias, abweichend 
vom Griechischen Mermedonia oder Marmedonia. Ich füge noch hinzu, 
dass ausser dem S. 548 Z. 6 genannten lateinischen Fragment in cod. 
Paris, lat. 12598 noch ein zweites Fragment bekannt geworden ist in 
cod. Valicell. lat. Tom. III (= Tischend, p. 147). Wir haben also bis 
jetzt drei Fragmente der lateinischen acta Andreae et Matthaei und es 
steht zu hoffen, dass auch noch der vollständige Text aufgefunden 
werden wird. 
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Zn 8. 553 Z. 6 ff. Eine zweite griechische Hjuidschrift hat Bonnet 
in einem eod. Yatie. gr. 1192 ehaii. saec. XY (circiter) anfgefhnden. 
Anfang f. GS' icpi^Eta xcbv d^yCcAV dbwoaxcXcüy i^expGu xoi dvSpecu eu^ 
Se. 'EyevexG Jv tö ^ciO^lv 6 dbioorcXca toO X'J ivSpeav = Tisch. 

Apoc. Apoor. p. 161. f. 74: ToitTiv xijV dfeyaftiiv auvTayijv 

dxoäasa 6 TCexpoa ^f^d^ 'sipba aäxijv* xot iiyei öririjv ifuvat xe- 
Xe6e: 6 SeoTuorija x^ ^^> xoTiX^^a ^ tcu depoa. TCapaxpfj{ia S^ 

xaTfjXS«' di TTjv yfjv. fiijS^ ßXaßi^aa xiv Se o&tov aöx^a 

inoirfOt iiovaorfjpicy iwopdivcDv. oE Se dbcGoxoXa . . icopld^vxo aö- 

Zu 8. 564 Z. 2 ff. Der cod. Angelic. B. 2. 2, welcher f. 84'— 89'» 
die passio enthalt, ist saec. Xl^XTI. Von sonstigen griechischen Hand- 
schriften des (iopTÖptov 'AvSpeou sind mir bekannt geworden: cod. 
Ottobon. 422 saec. XI/XH f. 316— 323 ^ Vatic. 655 p. 98 (nach dem 
Katalog der vatic. Codd.). cod. Smym. A — 4 saec. XVI No. 57 (Meyer 
a. a. 0. 8. 387). Einen bisher völlig unbekannten Text, der anch einen 
Theil der TceptoSot umfiasst, bietet Vat. 807 saec. XH f. 312»— 315\ 
Derselbe enthalt zunächst das oben S. 14 flg. (zu S. 193 Z. 9) mitgetheilte 
Apostelverzeichnis. Andreas erhält durchs Los Bithynien, Lakedämon 
und Achaja. Von Bithynien geht er nach Paträ. Als der Proconsul 
Lesbios ihn tödten will, erscheint demselben ein Engel im Traum (vgl. 
Fabricius 488 Z. 4 ff.). Bald darauf wird Lesbios vom KaLser abbe- 
rufen und bekehrt sich. f. 315' folgt die Kreuzrede in einem nur sach- 
lich hie und da mit der Passion bei Tischendorf übereinstimmenden 
Texte. Dann werden die Geschichten von Maximilla und Stratokies 
wieder mit anderen Worten berichtet. Schluss: i{iapTup>]a£v S^ 6 
äyioa inooToXoo xaxdb (Jotavoua jiyjvia Tieptx . . (?) Sxxrj i^zä ^(o- 
(locoua |i>j . . voe|ißp{(i> ä ßaotXeöovxoa xü Vjiiöv ?ö x^ <S '^'J Sö^a 
. . . ä|ii^v. Endlich ist noch ein Fragment in cod. Vatic. 808 saec. XI 
f. 507' — 512" enthalten, welches ebenfalls einen andern Text als die 
bei Tischend, gedruckte passio enthält. Dasselbe beginnt (= Fabric. 
509, 5?): Tiept u{iaa zb Tiav x^o dxovfaa Soxtv. oötto) IX^yxeoS-e 

6(p' iauxöv {17)8^71(0 cpipovxea xijv ixefvou y^prioTÖrriTa 

io\i^y xoö xpefxxovoa, Stdb xoöxo ino xoö ytlpovoQ cpeöyojAev. SafiJv 
xoö Y/xXo^ ZC 8v x6 aJoxp^v dTWö-d-oöiieva. xoö Stxafou St' o5 xö 
dcStxov ^(iixoiiev . . [f. 507 T . . . xal ^v i^ xoia6x>j dyaXXfcöata aö- 
xöv Inl i^ftlpaa Exavdbo Yevo|i£vrj. Sv a!a oöx Sox^v 6 aJyeaxrja Sv- 
votav STie^eX-ö-erv xijv xaxA xoö ÄTioaxöXou aExfav. Saxrjpt^ovxo ouv 
Sxaaxoa x6xe hd xijv xoö xü IXirfSa, xal auXXeyoiievoi Ticcvxea dcp6- 
ßcoa efo x6 5ea|icdXT^piov Ä|xa x*^ (la^cjjiCXXTj xal Ecpt8a|ia xat xota 
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XotTcota &SiaXeinz(i}(s ly^Quoi'^ 7ieptoxe7iT6|ievov x^ TceptßoX^ xaE xo^pcxt 
ToO XU. xal 6 af^eflcTTja Sixcc^cov i^jx^pa jAtdc efa 67i6|ivrjatv lox^v x^v 

nepl xoö ävSp^ou XP^^^^» ^- 512^: . . , Sticög xaE aöxöa XotTiiv 

Sexfl*^ (5)0 Saxtv x^v cp6acv t^jaöv Suc x4 i^ii^xepa reliqua desunt 

Ich verdanke die Mittheilungen über beide vaticanische Codd. Max 
Bonnet. 

Zu S. 568 Anm. 1. Der Anonym. Oecumenii hat fast wörtlich so 
wie cod. Matrit. , nur schiebt er nach xö eöa^y^Xiov ein xoö xupfou 
i^|i6)v 'I>]aoO XpcaxoO und lässt ausser dem Artikel vor 7coxa[t6^ auch 
die Worte IvS-a olxoöaiv AEd-fones weg. Uebrigens ist in dem Citate 
aus cod. Matrit. (Z. 3 v. u.) oxaupcp 7cpoaSed'e(^ zu streichen. Es steht 
ebensowenig beim Anon. Oecum. 

Zu S. 569 Anm. Z. 19. Das nach Clemens benannte Verzeichnis 
in cod. Vatopaed. 635 bietet: 'AvSp^ag Sxöd-ats SoyStavors xaE Sa- 
xai^. Ixocin^d-rj Iv Ilaxpa xfjg 'Axafa^. 

Zu S. 617 Z. 19. In dem pariser Manuscript des Certamen, dessen 
Zotenberg im Kataloge S. 53 ff. gedenkt, lautet die Ueberschrift 
„Predigt des h. Matthias im Lande der Menschenfresser^^ 



Zu Band 11, 1. 



Zu S. 4 Z. 27. Zur Literatur ist nachzutragen P. Martin^ 
S. Pierre: sa venue et son martyre k Rome. Revue des questions 
historiques 1873 T. XIU p. 5—107 (hauptsächlich Sammlung der 
orientalischen Traditionen über die Reisen und das Martyrium des Paulus). 

Zu S. 11 Z. 5. Zur Literatur über die römische Petrussage ist 
hinzuzufügen die umfassende und gelehrte Schrift von Lic. Mücke, der 
Friede zwischen Staat und Kirche Bd. 11 1888 S. 1103 ff. Der Ver- 
fasser lehnt die Ableitung der römischen Petrussage aus der „Simons- 
travestie^^ ab, bekämpft aber sehr entschieden die Tradition von einem 
römischen Aufenthalte des Petrus und betrachtet dessen Wirksamkeit 
in Babylon als geschichtlich. Meiner Annahme, dass in der babylonisch- 
persischen Legende Simon Zelotes seinen berühmteren Namensvetter ver- 
drängt habe, stimmt der Verf. nicht nur zu, sondern sucht dieselbe noch 
näher zu begründen. Im römischen Interesse schreiben: P. Martin 
a. a. 0. P. Guilleux, La venue de Saint Pierre k Rome. La Con- 
troverse et le Contemporain 1886 Jan. S. 5—23; Febr. S. 238—261. 
Jan vi er, Histoire de Saint Pierre, prince des apötres et premier pape. 
Tours 1888. Vgl. noch T. Livius, S. Peter, Bishop of Rome: or the 
Roman Episcopate of the Prince of the Apostles. London 1888. 

Zu S. 50 Z. 6 V. u. Für die Ansicht, dass der Magier Simon über- 
haupt keine historische Person sei, hat sich neuerdings wieder L ü d e - 
mann ausgesprochen in der viel Anregendes enthaltenden ausführlichen 
Besprechung meines Buches in der Prot. Kztg. 1887 Sp. 960. In dem- 
selben Sinne schreibt mir N ö 1 d e k e : „Es ist mir ziemlich wahrschein- 
lich geworden, dass der Samaritaner Simon doch keine historische 
Person ist. Ich denke mir die Sache folgendermassen : die Juden, vor 
Allem aber gewiss die Galiläer, denen die Samaritaner auf dem Wege 
nach Jerusalem aufs Unbequemste im Wege lagen, hassten die Samaritaner 
ungeheuer. So lag es denn nahe, dass im Kreise der Urapostel Paulus 
der ^x^P^S äv%'piüno(; „der Samaritaner" genannt wurde. So entsteht 
nun das vollständige Gegenbild des Apostelfürsten : a) Apostel Christi, 
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vom heiligen Geiste berufen und wunderthuend b) Satansapostel, yörj^, 
(xayog, beziehungsweise durch eigne Einsetzung zum Apostel gemacht; 
a) Anhänger des Gesetzes b) Verächter des Gesetzes; a) Jude b) Sa- 
maritaner. Dass der Bösewicht Simon genannt wird, als „falscher 
Petrus", scheint mir auch ganz natürlich. Bei der grossen Häufigkeit 
des Namens p^Dt^ in jener Zeit kann die Namensgleichheit mit irgend 
einem sonstigen Schwindler nichts beweisen. Auch bedeutet es nichts, 
dass der gute Justin die Heimath des Simon Magus in Samarien kannte. 
Irgend einen Simon konnte er in Samarien aber viel leichter auftreiben 
als in Rom". 

Zu S. 60 Z. 6 V. u. Lüdemann (a. a. 0. Sp. 1065) hält die 
Erzählung der SiSaoxaX^a für älter als die in den Constitutionen benutzte. 
Aber wenn doch auch nach ihm die ebionitische Legende zur Zeit als die 
8t8aaxaX(a entstanden, bereits vollendet vorlag, so können die in den 
Constitutionen enthaltenen Züge nicht als Weiterbildung begriffen werden. 

Zu S. 64 Z. 5 ff. Van Manen in seiner Beurtheilung meiner 
Schrift in der Theologisch Tijdschrift 1888 S. 94 ff. bleibt bei der 
auch von Anderen ausgesprochenen Behauptung stehn, dass das anti- 
paulinische Simonsbild weit jünger sei als die petropaulinische Legende. 
Dasselbe soll, wenn Simon überhaupt in den Clementinen eine Carrikatur 
des Paulus sei, doch lediglich auf den Clementinen beruhen, deren „Ueber- 
schätzung" mir auch von anderer Seite zum Vorwurfe gemacht worden ist. 
Aber, abgesehen davon, dass die von mir gegebenen Nachweise für jene 
Carrikatur mit keiner Silbe widerlegt sind, so möge man doch einmal 
angeben, wie ein solches durchgeführtes Zerrbild des Paulus in der 
zweiten Hälfte des zweiten oder gar erst im dritten Jahrhundert über- 
haupt hat entstehen können. Van Manen beruft sich auf die Aus- 
führungen Loman's (Quaestiones Paulinae. Theol. Tijdschr. 1886 
S. 70 ff.), welche darauf hinauslaufen, dass die antipaulinischen Züge 
erst durch die Polemik gegen Markion in das gnostische Simonsbild 
eingetragen worden sein sollen , und bedauert es , dass ich auf Loman 
keine Rücksicht genommen habe. Diese Ausführungen finden sich in 
einem Zusammenhang, in welchem Loman die Aechtheit des Galater- 
briefes bestreitet. Der historische Paulus habe dem Paulusbilde der 
Apostelgeschichte näher gestanden als dem des Galaterbriefs ; noch in 
dem von Clemens Alexandrinus citirten xi^puyfia Jlizpox) erscheine 
Paulus als judenchristlich gesinnt (?) und erst der Pseudoclemens der 
Recognitionen und Homilien habe sich durch das Auftreten Markions 
genöthigt gesehn, das apostolische Christenthum von dem Vorwurfe zu 
reinigen, als habe es, wie es in dem x-j^uyfia IKxpou geschehe, die 

Lipsiast Apostelgeschichten. Ergänzungsheft. 3 
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absolute Prärogative des Christenthoms preisgegeben. Ich kann in diesen 
Ausführungen nur eine ebenso widerspruchsvolle als willkürliche Ge- 
schichtsconstruction sehn. 

Zu S. 66 Z. 26 ff. Lüdemann weist (a. a. 0. Sp. 959 flg.) 
darauf hin, dass weder Dionysios von Eorinth noch Irenäus eine gleich- 
zeitige Ankunft des Petrus und Paulus in Rom behaupten und zieht 
es seinerseits vor, das Claudiusdatum, statt aus der antipaulinischen 
Legende, vielmehr aus dem Streben der katholischen Tradition abzu- 
leiten, Petrus von Paulus zu trennen. Dagegen habe die antipaulinische 
Sage ihre Angaben über Petrus nach der notorischen Chronologie des 
Lebens Pauli normiren, ihren Simonskampf also unter Nero ansetzen 
müssen. Ich kann dem nur entgegenhalten, dass wie ich S. 27. 67 flg. 
ausgeführt habe, die Datirung der Ankunft des Petrus in Rom unter 
Claudius durch die in der praedicatio Petri, den clementinischen Re- 
cognitionen (wenn hier VII in Xn zu corrigiren ist) und in den Actus 
Vercellenses bezeugte Tradition bedingt ist, dass die Apostel 12 Jahre 
nach Christi Himmelfahrt ruhig in Jerusalem weilen, und dann erst „in 
alle Welt" gehn. Die Actus Vercellenses lassen ausdrücklich den Petrus 
nach Ablauf jener 12 Jahre sofort nach Italien reisen, wo Paulus schon 
vorher gewesen sein soll. Dass jene Tradition judenchristlichen Ur- 
sprungs war, wird sich freilich nicht mehr mit Sicherheit beweisen 
lassen. Aber die Gleichgiltigkeit der Legende gegen die Chronologie 
war, wie nicht nur die Clementinen, sondern auch die gnostischen Acten 
zeigen, so gross, dass das Nerodatum für den Märtyrertod des Heiden- 
apostels ihr durchaus kein Hindernis in den Weg legte, sowol den 
Petrus als den Paulus schon lange vor Nero nach Rom kommen zu 
lassen. Richtig dagegen ist wol, dass auch schon die gnostischen Acten 
den Tod beider Apostel unter Nero verlegt haben. 

Zu S. 87 Text Z. 4 v. u. Die üeberschrift der passio Petri in 
cod. Paris. 12602 lautet genau wie in den codd. Paris. 12611. 12615. 

Zu S. 88 Z. 1. Zu den fünf Pariser codd. sind noch hinzuzufügen 
zwei Handschriften im britischen Museum, cod. Arundel. 169 saec. XII 
f. 2'-- 5^ und cod. Lond. Add. 9959 saec. XII fol. 25''— 31'; femer 
drei belgische codd., cod. Bruxell. 5519 — 26 saec. XH f. 53^; cod. 
Bruxell. 7482 saec. XIU f. 225' und cod. Leodiens. 57 saec. XIV f. 23'. 

Zu S. 88 Z. 19 ff. Weitere Nachforschungen auf den Bibliotheken 
haben zu dem Verzeichnisse der Handschriften des Linus-Paulus eine 
nicht unerhebliche Nachlese geliefert. Ohne absolute Vollständigkeit 
garantiren zu können, verzeichne ich noch folgende Handschriften : cod. 
Paris, lat. 13769 saec. XII f. 8'— 13^ (hinter Abdias-Petrus) ; cod. 
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Regin. Suec. 541 saec. XII f. 116r^ (desgleichen); cod. Venet. Marcian. 
118 saec. XIV f. Sr^; cod. Bern. 94 saec. XUl/XlV f. 105^— IKF (vor 
Marcellustext) ; cod. Lond. Cotton. Nero E. I saec. X f. 242^—246^ 
jetzt P. II f. 36^^—40^ (hinter Abdias-Petrus folgt Linus -Paulus mit 
vorgesetztem Abdiasanfang fuit uir quidam in hienisalem)] cod. 
Arundel. 169 saec. XII f. 9^ (hinter Marcellustext) ; cod. Harleian. 3043 
saec. XV f. 191' (hinter Marcellustext); cod. Harleian. 2801 saec. 
Xffl/XIV f. 27^ (hinter Abdias-Petrus) ; cod. Lond. Add. 9959 saec. XII 
f. 31'— 34" (hinter Linus-Petrus); cod. Monac. 9536 saec. XI/XII 
f. 87—99; cod. BruxeU. 64 saec. XH/XHI f. 118"; cod. Bruxell. 
98—100 saec. XH f. 36"; cod. Bruxell. 380—82 saec. XV f. 85"; cod. 
Bruxell. 5519—26 saec. XH f. 58'; cod. Bruxell. 7482 saec. XHI 
f. 37' und f. 229' (Fragment); cod. Bruxell. 8059 saec. XV f. 102'; 
cod. Leodiens. 57 saec. XIV f. 26". 

Zu S. 89 Z. 35 sind zu den codd. welche die ausfuhrliche üeber- 
schrift enthalten, hinzuzufügen Paris. 13769. Bruxell. 5519 — 26. 

Zu S. 90 Z. 1 statt Vatic. 1292 lies Vatic. 1272. 

Zu S. 90 Z. 4 statt Casanat. B. I. 3 lies Casanat. B. I. 4 (so ist 
der zweite Band von Casanat. B. I. 3 bezeichnet). 

Zu S. 90 Z. 6 V. 0. und Z. 7 v. u.; S. 101 Z. 19 statt Sessor. 191 
lies Sessor. 49. Dem Linustexte geht auch hier der Prolog voraus. 

Zu S. 98 Z. 4 ff. Zu dem cod. Patmensis ist hinzuzufügen die 
bereits S. 165 Z. 22 ff. erwähnte und kurz besprochene Athoshand- 
schrift, von welcher ich jetzt durch Pfarrer Meyer vollständige Abschrift 
erhalten habe. Es ist der cod. Vatopaed. 79 saec. X/XI f. 174' — 177". 
Derselbe beginnt an der S. 165 bezeichneten Stelle. Ueberschrift : 
Mrjvl t'ouvfto %%• (Aapxöptov toö iyfou &noox6Xo\) nizpou. Ix xöv 
ToToptxöv xXi^fievToa ^(i)[i7]a ini<jy.6no\) Iv x(b i<j)^i'Z(ü Xöyw VaxopoOv- 
Toa oÖTCoa. x6pte eöXoyrjoov. Anfang: Kuptaxfja oöarja öfiTjXoövxoa 
TOÖ nizpox) Tola dSeX^ola. Das eigentliche Martyrium, welches an 
derselben Stelle wie in cod. Vercell. beginnt, hat die Anfangsworte 6 S^ 
nixpoa ^v Iv ^(ifirj dyaXXtt&fievoa |16T& töv dSeX^öv Iv tö xupfw. 

Zu S. 100 Z. 7 ff. Der im Vorstehenden erwähnte cod. Vatopaed. 
79 enthält f. 177^, auch das Martyrium des Paulus. Ueberschrift: t^ 
aÖT*^ i^filpa (iapxiptov toö &yio\j &no(Jx6Xo\} TraOXou x6pte eöXöyrjaov. 
Anfang: TIaav 81 Iv ^(I)|irj TceptfiivovTeo TraöXov Xouxaa &nb YaXXfwv. 
T^Toa &Tzb 5aX|iaTfaa. Der Text ist theilweise weniger ursprünglich als 
im Patm. und vielfach paraphrastisch. 

Zu S. 108 Z. 19. Vgl. I, 160 Z. 6 v. u. und hierzu den Nachtrag 

oben S. 11. 

3* 
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Zu S. 118 Anm. 1. P. lies xal x6(j;a$ x^^S V''^^^ Tcevn^xovTa. 
Dafür hat cod. Ath. xal x6(|;a^ X^^^^ V'^^^ ^^'^^ "^ a{i6pv7]^ xal 
dX6rj5 xal (p6XXou äXXag Trevxi^xovTa. V : ^murra paene pondo quin- 
quaginta\ Es ist klar, dass der Text von Vatopaedi das Urspriingliehe 
bewahrt hat. 

Zu S. 122 Z. 16 1. äTTOxexpafxIvo^ st. dvaxexpa(ilvo^ (cod. Athous 
einfach xexpa(ilvog). 

Zu S. 122 Z. 6 V. n. statt xuxoOaav ist mit cod. Athous oöx ouaav 
herzustellen. 

Zu S. 123 Z. 10 y. u. st. Iv |iia(p 1. xaxa (xlaou. 

Zu S. 124 Z. 6 st. oapxtxdc 1. accpxtva. Z. 7 ist nach 7Copeuo|ilv^ 
einzufügen rj (i^ oöafa ((p6aet cod. Ath.) (p^api^ £xouo[ilv^. 

Zu S. 126 Z. 3 V. u. Die Worte oSxe oög -^xouaev stehen richtig 
auch in cod. Ath. 

Zu S. 127 Z. 1. Auch cod. Ath. liest 6 Sh Tclxpog vuxxö^ 
Mapx^XXcp ^TTtfavef^. 

Zu S. 127 Z. 23 ff. Dem glorificauü (L) oder honorificauit (V) 
entspricht in cod. Ath. ISö^aaev für SSet^sv. Derselbe liest vo|iCoat 
für vo^aat. 

Zu S. 127 Z. 2 y. u. statt ^ßn^etz^tam haben yiele Handschriften 
yon L sdentiam, was allenfalls Uebersetzung yon Svvocav sein könnte. 

Zu S. 129 Z. 18 lies V statt des zweiten L. 

Zu S. 129 Z. 20 ff. Die schwierige Stelle lautet in cod. Ath.: 
vexpav yÄp aöxijv |i^ xfvrjatv Ix'^uaav xaxaaupC^wv Sxetvo^ xal 
x^v flipx^v x)]v Sauxoö ef$ y^v ^ft^a^, xö ttäv to^xo x^g 5taxoo(Ai^- 
oecüg auveaxT^aaxo e!8og dTTOxpefiaa^el^ (so auch in Patm. st. dvaxpe|i.) 
xXi^aews Sv fi x4 Se^tA S865aaev xal xd dptoxepd (i)g xa Segii. 

Zu S. 130 Z. 2 ff. cod. Ath. : öfiets ouv . . . . Xi^gavxe^ x^s 
Trptoxrjs 6(a6)v TcXavrj^ ^TravaSpafiecv ö^eJXexe* Trpoo^xev y&p ^mßa(- 
vetv x^ xoö Xptaxoö axaupq). 

Zu S. 130 Z. 2 y. u. auch in cod. Ath. ist aö [lou (xi^xTjp erhalten. 

Zu S. 134 Z. 5 flg. cod. Ath.: 8tC6 xö iyvö^ xal 06|iv6)5 ^^Xetv 
aöxoü^ fl-eoaeßetv. 

Zu S. 138 Z. 18 ff. Mein unyergesslicher Freund Outschmid 
schrieb mir hierzu kurz yor seinem Tode: „Der äthiopische Text der 
passio Petri ist unzweifelhaft, wie das bei äthiopischen Texten so häufig 
ist, auch noch durch das Arabische hindurchgegangen. So erklären 
sich alle die Unformen als einfach entstanden durch falsche Punktation. 
Earpus ist einfach = Agrippus, Acmaba = Euphemia, Acrabania = 
Agrippina, Carla = Nikaria, Diuras = Doris, Altibius = Albinus^ 
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Akistiana = Xanthippe'^ Anch Nöldeke bestätigt mir dasselbe und 
bemerkt über den Aethiopier: „Es ist ganz gleichgiltig , ob in seiner 
Vorlage die diakritischen Punkte ganz fehlten oder falsch standen. In 
solchen Fällen kommt es nur auf die Orundzüge der Buchstaben an'^ 

Zu S. 143 Z. 7. Cod. Athous fügt hinter töv X6yov xfj^ äXrj^efag 
ein £7coSsx6(ievo( xa2 ^evo8cx^v dcTcavxa^, was etwas näher als P an 
M herantritt. 

Zu S. 144 Z. 29 ff. Cod. Ath. : 6 8h Katoap äxo6aag xöv ^flcva- 
xov xoö naxp6xXou IX-ö-cbv inb xoö Srjfioafou* xal neplXuno^ yevo- 
|ievo5 a(p68pa Sx^Xeuaev äXXov efg xöv xötcov aöxoö inl xoO ofvoü 
axfjvat. 

Zu S. 145 Z. 14 ff. Cod. Ath.: yvoög 8fe x^) 7cveö|iaxt 6 IlaOXog 
elTcev Tcpös xobq oOv aöx^)* ävSpeg . . . dTc^XS-exe 55<o ^«^ eöpi^oexe 
TcatSa 7re7cx(ox6xa inb öcpoug, •fjSr) |i£XXovxa SxTcvelv. (pipex^ (lot 
aöxöv Ö8e. xal ßaaxaaavxe^ Yjveyxov aöxöv izpbq xöv IlaOXov xxX. 
Im Folgenden (S. 146 Z. 3) hat Ath. mit M ö naXq, o3xo(. 

Zu S. 147 Z. 9 V. u. Cod. Ath. : äTci^yyetXav 5fe aöx^) o£ TcalSeg 
aöxoö X£yovxeg' Kataap, nixpoxXo^ Zfd xal aöxög oxi^xet inl x^$ 
xpaTri^T]^. xa2' 6 Eacaap £xo6aa( xa2 'd'aufiiaa^, Ixe Si imoiQ^ 8xc 
^^, oöx SßoÄXexo eJoeX-ö-elv StcI xö äptoxov. 

Zu S. 148 Z. 12 V. u. Cod. Ath. : (lexi 8h xb ebeX^etv aöxöv 
elSev xöv HflcxpoxXov xal hJ^ aöxoö yev6(Aevog elTcev IlixpoxXe ^fjs; xxX. 

Zu S. 149 Z. 11 V. u. Cod. Ath.: 6 IlixpoxXoc . . . elTcev* val 
Eacaap, oixo(; [liXXec xaxaXöetv Tcccaa^ xa^ ßaotXefag x4g ötc' oöpa- 
v6v* xal Soxat Xoitcöv aöxög (lövog. xal yäp oöx Soxtv ßaatXeJag 
xovos [?xcvö^?] Jv TziaiQ x^ y^, ^xtg Sta^eö^exat aöx6v. 6 8fe ^a- 
Tcfoas aöxöv Iv fl-üiif}) ef^ xö 7cp6oü)7cov aöxoö eJicev. 

Zu S. 150 Z. 17. Cod. Ath. : xal ßapaaßßdc^ böaxo^ xal öpfcov 
6 xa7i:öc8o5 6 TcXaxÖTCou^ xxX. 

Zu S. 151 Z. 2 V. u. Cod. Ath. schickt richtig xal efTcetv Tcpö^ 
aöx6v (noch abhängig von Saxe) der Anrede des Nero an Paulus voraus. 

Zu S. 152 Z. 15 ff. Cod. Ath. fügt nach 7Cveö[iaxo$ äyCou richtig 
IfiTcpcaS-ev Tcavxwv ein. Z. 26 flg. umschreibt er die offenbar vorge- 
fundenen Worte 8nep el xa( aoc xxX. folgendermassen : S^ev Xlyco aoc 
Tcapatvöv 8xt el-ö-e xa( oot (p(Xov ^v tva oxpaxeöaco x^) ßaocXer (aoü. 
Die letzten Worte der angeführten Stelle lauten : (ilXXec yd:p aöxö^ h 
|ita i^[i^pqc TcöEvxö)^ xöv x6a[iov TcoXefieTv (so auch P) Iv TrupC. 

Zu 8. 154 Z. 14 V. u. Die Schlussworte der angeführten Stelle 
lauten in cod. Ath. : xal x6x6 Nipwv STcaöoaxo hnl xoöxotg, xeXeöoa^ 
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wähnten sind noch zu nennen cod. Smym. A — 4 No. 19 (Meyer a. a. 0. 
S. 379 ff.), cod. Mityl. 82 saec. XVI (Meyer S. 379) und von Athos- 
handschriften, welche Ph. Meyer verzeichnet hat, cod. Vatopaed. 546 
saec. XVI. cod. Iberitan. 275 saec. XII (Recension B). Iberitan. 435 
saec. XVI (desgl.). Esphigm. 106 saec. XV. Eine lateinische Handschrift, 
welche einen vollständigeren Text als in der bibl. patr. max. Lugd. ent- 
hält, ist cod. Leodiens. 115 saec. XV f. 232'— 265^ 

Zu S. 363 Anm. 3. Wesentlich übereinstimmend lautet auch der 
Text in den Ausgaben des Oikumenios: 'I(ooEvv7]g ö äSeXcpög aöxoO Iv 
T^ 'Aofqc IxT^pu^e zb eöayy^Xtov xoO XptoxoO. i^opiod'elQ Sk bnb 
Tpatavoö xoö ßaotXiws Sv HöcxfAq) t^ vi^acp 5td töv Xöyov toö xuptou, 
Ixet ouveypöctliaxo xö eöayyIXtov. ■S'aTcxexat Se Iv 'E^iocp Ixt ^öv 
•S-soö ßouXi^oet. Pseudo-Clemensin cod. Vatopaed. 635: 'Icüöcvvy)^ 
Iv 'Aa(a i^opiod'el(; Sv üaxficp 8ti xöv X6yov xupfou auviypacpev 
xö eöayyIXtov Ixotfii^S-rj Iv 'E(plo(p. codd. Iberitan. 60 und Esphigm. 
87 geben mit unbedeutenden Varianten den Text von Dorotheus B. 

Zu S. 365 Z. 2. In dem Synaxarion des cod. Vatopaed. 568 
findet sich nach Ph. Meyers Mittheilung unterm 26. September folgende 
Notiz über Johannes: (atjvI x^ aöx^) x^ i^ iiexaaxaot^ xoö iytou 
'Iwavvoü xoö d7coax6Xou xal eöayyeXtoxoö. 05xo^ 6 (xaxaptog ^v 
u£ö^ ZeßeSafou xal 2!aX(A)[iir)^, xfjs ^uyaxpö^ Icoa^^ xoö (ivi^axopo^. 
6 (iJv yip 'Iwaijcp x^aaapa^ lo^ev üEoö^, 'lixwßov, Su[i6(5)v, 'Io65a 
xal 'Itoai^v, xal S-uyax^pa^ Tpel^, 'EaS-i^p, MöEpS-av xal 2!aX(i)[i7]v, 
i^xt^ -^v yuv^ (aJv ZeßeSafou, in^xyjp 5fe 'Iwavvou. ^vxeöS-ev 6 xöpto^ 
i^[i(bv 'Iyjooö^ Xptax^^ S-etö^ ^oxtv 'Icoivvou, w^ iSeX<fb<; 2!aX(!)|xif]^, 
x^^ S-uyaxp^S 'I(ooi^(p. |iexa y' ouv x^v dvaXyjcptv xoö xuptou i^[i6)v 
lYjaoö Xptaxoö xal x-^^ fl-eoxöxou äy(av xotfirjatv, ^X-ö-ev Iv 'E^iacp 
8t8öcax(öv. elxa J^^ptaxo^ STC^fKp-S-rj ötcö Ao[iextavoö ßaatXico^ efg 
üöcxfiov xijv vfjaov, Jv fj xal xö äytov ouveypcccpaxo eöayy^Xtov. xal 
(16x4 xeXeuxijv Aofiextavoö, Nepoöa ßaatXeöaavxog, dvaxXTf)'8'6l$ TciXtv 
ylyove ^v 'E(p£o(p. xal |iex4 xö tcoXXoi)^ ßaTCxfaat xal Tcpoaayayetv 
x$ Xptax^, xuptaxfj^ oöoyj^ xb x6xe xoi)^ (ia-ö'rjx&s [i8xaxaXeaoe[i8Vo^ 
xal axa^elov aöxot^ xal 8(xeXXav ^Tct^epeaö-at TrpoxpecpflEfievos, eXi; 
xt 5po5 dv^XS-ev, Iv ^ xo6x(ov 7C6TCOtrjx6x(ov Spuyfia, aöxö^ lauxöv 
o(f paytaafievos xal eJpi^vYj 6(itv e?rj (i8eX(pol iTcetTcAv, Iv xqi öpiyfiaxt 
dvexXT^ö-Y). xdxetvot |ilv xoTCx6(i6Vot dTcrjXXccyrjaav, 6 8J dTcöaxoXo^ 
d^avijs ^v. x^ S^fj^ yÄp auvSpa(i6vx6^ xal fSetv ^iXovxe^, el d StSao- 
xaXos ^^, oöx eöpov aöx6v, inel {lexexlö-Tj Tcapcc ö-eoö xpÖTcov aöxö^ 
8v IßoöXexo. Die Personalnachrichten über die Familie kehren in dem 
Zweiten Bande des Synaxarion, cod. Vatopaed. 572, unterm 8. Mai wieder. 
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Nach der Kreuzigung Jesu geht Johannes zum Grahe, nimmt dieTheotokos 
in sein Haus auf, hatte daher drei Mütter, die Salome, die ßpovii^ (als 
\)lb^ ßpovT^s!) und die TcavcEyta (die Theotokos). Diese wurde von 
Petrus und Johannes getauft und letzterer bleibt bei ihr bis zu ihrem 
Ende, xal |16t4 t^v xo(|iTf)ocv aöi^^ -^XS-ev el<; "^(peGOV, o5 xöv vaöv 
T^5 'ApTe[ißo5 6 -ö-eöXoyog 8t4 Trpoaeux^^ xaxIßaXe xal (i' (iupiaSa^ 
(jiüxöv dvSpöv xal yuvatxöv XaTpeuövxwv x^ 'ApilfitSt t^$ TrXavrjs 
dTCT^XXa^ev, xal [lexi^yaYe Tcpö^ tö (f&q Tfi^ -ö-eoYVtoofas. Sxt X(- 
ßaxov xaXetxat xb 5pog, Sv ^ toxaxat ö vaö^ xoö iyfou 'Iwöcvvou xoO 
^eoX6you xxX. — Zu dem Stammbaume der Familie Jesu und des 
Johannes sei gelegentlich bemerkt, dass uns ähnliche Angaben wie 
beim Synaxaristen auch sonst begegnen. So in dem dem Hippolyt zu- 
geschriebenen Chronikon in Hippol. opp. ed. Fabricius T. I append. 
p. 51 sqq. und bei Epiphanios Monachos (opp. ed. Dressel p. 19). 

Zu S. 435 Z. 4. 502 Z. 1. Nach dem Excerpte aus dem Enkomion 
des Sophronios von Jerusalem auf Johannes, welches Ph. Meyer in 
zwei Synaxarien, in cod. Yatopaed. 572 saec. XI und cod. Iberitan. 431 
saec. XIV aufgefunden hat, wird der Tempel des heil. Johannes auf den 
Berg XCßaxov verlegt. Gen Westen sollen der h. Timotheos, Maria 
Magdalena und die sieben Knaben (die sieben Schläfer) bestattet sein 
Iv x^ TcXyjafov xetXexöv 5pet, auf dem nächsten Berge die heil. Hermione, 
eine der prophetischen Töchter des Philippus, Auch der Gräber des 
Diakonen Philippus und verschiedener anderer Märtyrer wird gedacht. 
Wir haben hier also eine ephesinische Localtradition. 

Zu S. 490 Z. 1 flg. Zu den Handschriften der [lexaaxaac^ sind hin- 
zuzufügen cod. Vatopaed. 397 saec. XII f. 102* — 105^ (lYjvl oe7i:xe(ißp{(ö 
tl<; Y.^ [lexflcaxaat^ xoö iyiox) Iwöcvvou xoö ö-soXöyou. Kuptaxfj^ 
o5aTf)5 xal x6)v dSeXcpöv Tcavxwv auvax^ivxtov und cod. Vatic. 866 
saec. XIII/XIV f. 32'' — 33^ ji^ xo) aöxö elq xg* dv^Tcauacg ftoavvou 
xoö '8'£oX6you eö^- Tcep. Suv^v xoXc, dSeX^oc^ 6 [laxoEpcog Jcdöcwt)? 
dyaXXc(i)[ievo$ inl xtb xw. xfj Si i^fiq xupcax^^ oSoyj^. Die Hand- 
schrift von Vatopädi ist von Ph. Meyer abgeschrieben worden. Dieselbe 
stimmt fast überall, wo cod. Vatic. 654 von dem bei Zahn Acta 
Joannis p. 239 ff. abgedrucktem Texte abweicht, mit ersterem über- 
ein, bietet aber anderwärts eine vielfach eigenthümliche, hie und da wie 
es scheint erweiterte Textgestalt. Die Schlussworte lauten: xal a^pa- 
yfoas Sauxöv Saxö^ öXov xö a6)[ia xal efprjxö)^ au e! (lex' Jfioö, 
x6pte Eifjaoö XP^^*^^ [i6vo^ xaxexXCö-rj inl xoö axGcjifiaxo^ SvA-a xö 
EficExcov aöxoö ÖTclaxpwaev. xal efTcwv i^fitv eJpi^vrj öfitv dSeX^ol 
7cap^8a)xe xö 7cveö{ia xatpwv xal dyaXXtcofievos ^v x» f» '^» ^- "J^- M-^^' 
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o5 TÖ Tcaxpt — aScova^ töv a2ü)V(ov. dfii^v. In cod. Vatic. 866 lautet 
der Schluss xai ISö^aaav ^m tü) yeyovÖTC ^aö[iaxt xöv S-v xal oötü)^ 
TccaxeöoavTeg dvex^p^J^Jav dfii^v. Bonnet bemerkt dazu: 'a Paminis 
wer6i5 saepe recedit {subinde ut uidetur iiiterpölatiAs)\ Ferner ist 
zu bemerken, dass der Prochorostext in cod. Mityl. 82 saec. XVI nach 
Ph. Meyer a. a. 0. S. 379 die (lexiaxaat^ „nach der alten gnostischen 
Gestalt enthält'S Nach dem langen Gebet (Zahn p. 246) schliesst der 
Text mit dem folgenden Satz: daTcaaöcfievo^ 'f\V'^^ xaxexXetS-Y) ^v xqi 
axa[i[iaxi. Sveveyxavxe^ ouv atvSova, i^TcXcbaaiiev Stcccvü) aöxq> xal 
eJaeX'9'6vx6$ ^v x^ izbXzu x^ irnoxio-^ 'hV'^9^ l^eX-ö-ovxes oöx eöpoiJtev 
xh atbfia aöxoö. [lexex^S-rj yap x^ Suvafiet xoö xuptou i^ficov Jyjaoö 
Xptaxoö, ^ 1^ So^a xxX. Die (lexdoxaats in cod. Vatopaed. 546 saec. 
XIV. Iberitan. 275 entspricht dem Texte von Coislin. 306. Mosqu. 162 
(c u. m^ bei Zahn) ; Iberit. 435. Smyrn. A — 4 geben den Prochorostext 
bei Zahn S. 164 flg. wieder; abweichend Esphigm. 106. Der Prochoros- 
text in Vatic. 1190 saec. XV/XVI gibt die Metastasis nur im Excerpt. 

Zu S. 499 Anm. 2. Deutlich sind die Worte bei Dorotheos A: 
xal |i6x& xaöxa ijöv lauxöv Ixet eö-acpe ^eoö ßouXi^aet und bei Pseud- 
epiphanios: xal Ixet ijövxa lauxöv S^acpev . . . x^ xoö ^eoO ßou- 
Xi^oet. Zweifelhaft dagegen cod. Matrit. Stcou xal IxotfiT^S-rj ijöv ■ä-eoö 
ßouXi^aet und beim Anonym. Oecumenii: S-dTCxexat 81 Iv 'E(p£a(p Ixt 
^(ov d-eoD ßouXi^aet. Diese lassen die Deutung zu, dass Johannes auch 
im Grabe noch fortlebt. 

Zu S. 546 Z. 17. Hinzuzufügen sind folgende codd. der Acten 
des Andreas und Matthäus unter den Menschenfressern: cod. Vatic. 
Palat. 4 saec. XI f. 242^—259. Vatic. Pal. 68 saec. XUI/XIV f. 1'— 
11' (Tisch, p. 155 in.). Ottobon. 1 saec. XÜI f. 67^— 77\ Ottobon. 
415 saec. XV/XVI f. 389^ (= acta Tisch. 132 „5cd misere interpo- 
lata breuiata aut uerbosis sermonibus dilatata; f. 397' quaedam de 
aliis Andreas üineribus et de exitu^^. Bonnet). Vatic. 866 saec. 
XIII/XIV f. 130^—133^ = Tisch. 132 jiexa x^ lv8ogov dvdoxaatv 
xoö xü T^fiöv i\) x^« ^prorsus aliis uerbis narrata\ Schluss ^x x-^^ 
e?8(öXoXaxpe(a$ & 'fl So?« .... djn^v (Bonnet). Vatic. 1190 saec. 
XV/XVI f. 419'— 427' = Tisch. 132—166 ^^uerbis plerisque discre- 
pantibus* (Bonnet). Ferner cod. Mityl. 15 saec. XV mit einer längeren 
Lobrede auf Andreas als Einleitung. Die Erzählung theilweise stark 
verkürzt bricht in cap. 23 ab. Der Text ziemlich abweichend von 
Tisch. Meyer a. a. 0. S. 387 ff. — cod. Mityl. 82 saec. XVI. Meyer 
S. 386. Eine vom Tischendorf sehen Texte abweichende griechische Hand- 
schrift befindet sich auch nach einer Mittheilung Sokol off s in Moskau. 
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Zu S. 547 Z. 18 ff. Vgl. Zupitza, Zur Frage nach der Quelle 
von Cynewulfs Andreas. Zeitschr. f. deutsches Alterth. Bd. XXX, 
S. 175 — 185. Ich ersehe aus dieser Abhandlung, dass die von mir 
gegen Jacob Orimm vertretene Ableitung der angelsächsischen Legende 
ans einer lateinischen (nicht griechischen) Quelle bereits von Eemble, 
Goodwin und Earle behauptet worden ist. Der von mir geführte 
Beweis wird jetzt von Zupitza aufs Dankenswertheste vervollständigt. 
Derselbe theilt ein freilich sehr kurzes Fragment der lateinischen Acten 
mit, welches sich in der letzten der von Morris für die Early English text 
Society 1874 — 1883 herausgegebenen Bückling homilies p. 231 findet. 
Die mir bis dahin uubekannte Homilie auf Andreas ist vollständiger — 
doch ohne das lateinische Fragment — herausgegeben von Goodwin 
(The anglosaxon legends of S. Andreas and S. Veronica. 1851) nach 
einer Cambridger Handschrift. Die Worte der Homilie entsprechen fast 
durchweg der griechischen Legende, doch ist in jener vieles wegge- 
lassen. Der Text stimmt öfters mit der syrischen Uebersetzung gegen 
Tischendorf. Zupitza hat nun nachgewiesen, dass die Homilie aus der- 
selben Quelle stammt wie Cynewulfs Gedicht und dass beide mit dem 
Abdiastexte auf eine und dieselbe lateinische Bearbeitung der Acten 
zurückgehn. Abzuziehen ist von den bereits von mir geltend gemachten 
Abweichungen des Gedichts von den izpi^eii; das Gespräch zweier Teufel, 
während Andreas im Gefängnisse sitzt. Die von mir benutzte Inhalts- 
angabe Grimms ist hier nicht genau ; vielmehr finden sich alle wesent- 
lichen Züge der Darstellung Cynewulfs auch schon in der griechischen 
Legende. Auch die Vertauschung der Sphinx im Heidentempel durch 
die Cherubim und Seraphim braucht, wie Zupitza bemerkt, auf keiner 
Verschiedenheit der Quelle zu beruhen, sondern kann lediglich vom Dichter 
selbst herrühren, der mit der Sphinx nichts anzufangen wusste und sie 
daher durch die auch im Griechischen erwähnten Cherubim und Seraphim 
ersetzte. Dagegen erkennt Zupitza die anderweiten von mir hervor- 
gehobenen Abweichungen nicht nur als beweiskräftig an , sondern ver- 
mehrt sie seinerseits noch durch einen weiteren Punkt: der Schauplatz 
der Menschenfressergeschichte heisst hier wie bei Abdias , abweichend 
vom Griechischen Mermedonia oder Marmedonia. Ich füge noch hinzu, 
dass ausser dem S. 548 Z. 6 genannten lateinischen Fragment in cod. 
Paris, lat. 12598 noch ein zweites Fragment bekannt geworden ist in 
cod. Valicell. lat. Tom. IH (= Tischend, p. 147). Wir haben also bis 
jetzt drei Fragmente der lateinischen acta Andreae et Matthaei und es 
steht zu hoffen, dass auch noch der vollständige Text aufgefunden 
werden wird. 



i 
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Zu S. 195 Z. 9. Statt Sessor. 191 l. Sessor. 49. Nicht das erste 
Blatt des Codex fehlt, sondern vor den angefahrten Worten f. 159' 
^merore consumptus^ ist eine Lücke. 

S. 195 Z. 17 n. Z. 34 ist beidemale herzustellen Casanat. B. I. 4 
st. Casanat. B. I. 3 (s. zu S. 90 Z. 4). 

Zu S. 222 Anm. 3. Im syrischen Martyrologium vom Jahre 412 
wirdRufus mit Hermogenes zum 19. April erwähnt. Egli, altchristliche 
Studien S. 15. 

Zu S. 225 Anm. 1. Der Schluss der zweiten Stelle aus cod. 
Vercell. (Z. 2 v. u.) ist herzustellen ^extremo autem die angelum so- 
tanae fecerunt ut expiraret\ cod. Ath.: xö nipaq xoö ßfou 6 toO 
5taß6Xou äyyeXos IStoxev DCjicov. 

Zu S. 227 Z. 27 ff. Der Brief des angeblichen Dionysius Areopa- 
gita an Timotheus existirt ausser in lateinischer auch in syrischer, 
armenischer, arabischer und äthiopischer Sprache (vgl. schon J. S. Asse- 
mani B. 0. I, 568 sq. ; in, 1 p. 13 u. 286. S. E. Assemani catal. cod. 
Orient. HI, 14). Der äthiopische Text ist in englischer üebersetzung 
mitgetheilt von S. C. Malan, The conflict of the Holy Apostles. 
London 1871 S. 230 — 243 und findet sich in Handschriften des äthiopi- 
schen Certamen apostolorum (d'Abbadie, Catalogue raisonn6 de MSS. 
Ethiopiens p. 58 sq.). Den armenischen und syrischen Text hat 
P. Martin mit lateinischer üebersetzung herausgegeben in Pitra's 
Analecta Sacra T. IV. Paris 1883 p. 241—276. Unter Martins 
lateinischer Üebersetzung des syrischen Textes findet sich als angeb- 
liches ineditum auch die alte lateinische Üebersetzung aus cod. Paris. 
3711 mit den variae kdiones der codd. Ambros. Mediolan. suppl. 139 
u. 216 abgedruckt. Noch einmal als ineditum ist der lateinische Text 
gedruckt in dem catalog. codd. hagiograph. Bruxell. I, 309 ff. aus 
einem cod. Bruxell. 1900—05 saec. XV f. 118^—122'. Derselbe Text 
auch in cod. Bruxell. 2415—18 saec. XV f. 70'— 76' (hierzu a. a. 0. 
S. 334 nachträglich der Druck bei Mombritius bemerkt) ; cod. Leodiens. 
57 saec. XV f. 16^—18'^; Leodiens. 134 saec. XV f. 76'--79^ Das 
angebliche griechische Original, welches nach Fabricius Bibl. gr. VH 
p. 13, dem Malan (a. a. 0. S. 230) und Martin (prol. IV) nach- 
schreiben, in Wiener und Florentiner Handschriften existiren soll, 
ist wenigstens in Wien nicht vorhanden. Die Notiz des Lambecius 
(Comm. de bibl. Caes. III p. 68 Randnote), auf welche sich Fabricius 
und nach ihm Malan und Martin berufen , bezieht sich auf die lateini- 
schen in der Wiener Bibliothek aufbewahrten Handschriften und 
ebenso werden wol auch die Florentiner Codd. lateinische sein. Die 
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orientalischen Texte weichen sehr stark von den lateinischen ab. Der 
episodische Charakter der historischen Notizen tritt hier noch bestimmter 
als im Lateinischen heraus. Einige dieser Notizen fehlen beim Lateiner. 
So die ausdrückliche Bemerkung, dass beide Apostel una eademqtie die 
den Märtyrertod leiden; desgl. die Nachricht, dass Petrus auf dem 
Todeswege den Marcus, Paulus den Lukas zum „Patriarchen" gewählt 
habe. Letztere Notiz weist wol entschieden auf orientalischen 
Ursprung. Nimmt man diese historischen Zugaben, die sehr gut fehlen 
können, heraus, so bleibt nur eine rhetorische Stilübung übrig, die 
ebenso gut dem 5. wie dem 8. oder 9. Jahrh. angehören kann. Die 
Geschichte von der Auffindung des Hauptes des Paulus , welche den 
Schlnss der Erzählung im Lateinischen bildet, findet sich nur in einer 
der beiden von Martin benutzten syrischen Handschriften, in einem 
wesentlich vom Lateinischen abweichenden Texte, auch nicht am Schlüsse, 
sondern als Episode an ziemlich unpassendem Orte eingefügt. In der 
andern syrischen Handschrift, im armenischen und äthiopischen Texte 
fehlt sie. Mit dem Briefe des Dionysios hat sie ursprünglich nichts zu 
thun. Immerhin ist diese Geschichte aber dem Syrer bekannt. Sie 
findet sich nicht nur in vielen syrischen und armenischen Handschriften 
als besonderes Stück (Martin proleg. p. VI), sondern ist auch von 
Salomo von Bassorah in dem seiner Schrift „die Biene" einverleibten 
Apostelverzeichnisse (ed. Budge, S. 108 der engl, üebers., s. zu I, 219, 
26 ff.) in einem Zusammenhange, welcher deutlich zeigt, dass seine 
Quelle ein Text des Briefs des Dionysios an Titus war, welcher die 
Episode enthielt. Dieselbe ist übrigens in den syrischen Texten ab- 
weichend von dem Lateinischen erzählt. Der römische Bischof, unter 
dem die Auffindung erfolgt, heisst nicht „Fabellius", sondern Xystus. 
Gemeint ist wol Xystus H, in dessen Todesjahr 258 (Tusco et Basso 
cons.) nach dem Liberianischen Depositionsverzeichnisse der Leichnam 
des Petrus in den Katakomben , der des Paulus an der Strasse nach 
Ostia beigesetzt wurde. Auffallend ist auch die Angabe (p. 266 Martin), 
dass die heil. Leiber zu Rom bestattet seien , und kein Theil derselben 
ausserhalb Roms sich befinde. Dies könnte auf ein römisches Local- 
interesse hindeuten; vielleicht ist aber die ganze Notiz lediglich aus 
der Nachricht der Tcpoeget^ Hixpou xa2 EaäXou entlehnt, dass Männer 
aus dem Orient versucht hätten, die heil. Leiber zu entführen. Die 
Bestattung erfolgt nicht wie in der TTpcc^et^ durch Marcellus, sondern 
durch Marcus, und zwar „an einem und demselben Orte", d. h. doch 
wol nach der Angabe der TzpdJ^eiq (sect. 87 p. 39 Tisch.) in den Kata- 
komben. Der lateinische Text sagt von dieser Beisetzung der heil. 
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Leiber „an einem und demselben Orte'^ nichts ; wahrscheinlich weil dem 
Verfasser bekannt war , dass zu seiner Zeit das Grabmal des Petras in 
der Basilika S. Petri anf dem Yatican, das Grabmal des Paulus in 
der Basilika S. Pauli an der Strasse nach Ostia gezeigt wurde. Dagegen 
enthalten sämmtliche orientalische Texte ebenso wie der lateinische die 
Erzählung von dem Schleier, mit welchem Paulus vor seiner Enthauptung 
sich die Augen verbindet. Der Name der Frau, welche dem Apostel 
den Schleier darleiht, ist aber nicht genannt; dieselbe heisst einfach 
eine adolescentula aus der Verwandtschaft des Nero, eine Angabe, die 
mit dem Zusätze des gewöhnlichen griechischen Textes der izpi^tii 
nixpou xal IlaOXou übereinstimmt. Der Name Lemobia ist den 
lateinischen Texten eigenthtimlich und findet sich übereinstimmend mit 
dem Drucke bei Mombritius auch in den von Martin benutzten Hand- 
schriften (cod. Bruxell. 1900 — 5 liest Lemodia). Die ambrosianischen 
Handschriften haben zu dem Namen Lemobia den Zusatz pedissequa 
regis ohne den unverständlichen Namen serte; aber der Pariser Codex 
liest noch unverständlicher pedissequa sertum terosis; cod. Bruxell. 
1900 — 5 pedissequa Serceni (Saraceni?) regis. Den römischen Bischof 
nennt dieselbe Handschrift Flebius. — Inmierhin beweisen die orien- 
talischen Texte, dass der Brief in seiner ursprünglichen Gestalt älter ist, 
als ich S. 231 Z. 8 ff. angenommen habe. Martin ist geneigt, denselben 
ins 5. Jahrh. zu setzen (proleg. p. VI), die Legende von der Auffindung 
des Hauptes des Paulus in eine noch etwas frühere Zeit. Nach einer 
Angabe von Wright (catalogue of syriac manuscripts in the British 
Museum U p. 915 sqq.) findet sich im Brit. Museum eine den Brief ent- 
haltende syrische Handschrift (cod. 17214), welche aus dem 7. Jahr- 
hundert stammt. Indessen ist hiermit über das Alter der sehr abweichen- 
den lateinischen Recension noch nichts entschieden. Dieselbe kann ihre 
dermalige Gestalt sehr wohl, wie im Texte ausgeführt ist, erst im 
9. Jahrhundert in Gallien erhalten haben. 

Zu S. 231 Anm. 1. üeber das Kloster St. Denis und die dort 
verübten Fälschungen vgl. auch noch üs euer, Beiträge zur Geschichte 
der Legendenliteratur JPTh 1887 S. 253 ff. 

Zu S. 236 Anm. Z. 15 v. u. Der Text in cod. Vatopaed. 635 
f. 7' unter der üeberschrift Scaxa^c^ xöv dTCoaiöXcov 8cc6 xXi^(AevTO$ 
xoXq SS-veac dTioaxaXetaa gibt einen abgekürzten Dorotheostext. Die 
Worte über Petrus lauten hier : 21([ia)V nizpoq, tcovto). yaXaxfa. xaTCTca- 
Soxta. ßt-ö-uvCa. XzaXla, data xYjpö^aEs] '^^ eöayy^Xcov inl v^pcovoo 
axaupoöxac xaxaxeyaX^a aöxoö xo^xo ä^i&aavxoa, xdxel ^iTcxexat. 
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Zu S. 237 Anm. Z, 1 flg. Geringe Abweichungen zeigt der 
Dorotheostext in cod. Iberit. 60. Derselbe liest Sv yaXXfata ^v (leao- 
yaEata, ^v ^(J)[irj und fügt am Schlüsse das Datum ein |irjvöa touvEou xS-'. 

Zu S. 237 Anm. Z. 17. Der Text in cod. Vatopaed. 635, welcher 
der Ordnung des Anon. Oecum. folgt, liest: IlaOXoa inb EepoaoXöjitov 
dp^öEfievoa xrjp6aaetv TTpo^X-ö-ev Scoo xoö fXXuptxoö. xal fxaXEaa xal 
OTiavEaa. ^tcI Sk v^pwvoa Sv ^(ifirj xijv xe^aXijv dTCOTlfivexat xai ^öctc- 
xexac Ixet. 

Zu S. 244 Anm. 5. In dem alten Ealendarium Karthaginiense 
(ed. Mabillon Anal. III, 398. Ruinart acta sine, martyr. S. 618 f. Egli 
a. a. 0. S. 108 ff.) sind Petrus und Paulus ebenfalls zum 29. Juni er- 
wähnt, aber der Text ist verstümmelt. Es ist herzustellen : [III Kah] 
Jul, sanctorum [Petri et Pauli] apostolorum (Egli S. 109). 

Zu 8. 244 Anm. 6. Das von Wright herausgegebene syrische 
Martyrologium vom Jahre 412 schreibt zum 28. December: „In der 
Stadt Rom Paulus der Apostel und Simon Eephas, das Haupt der Apostel 
unsres Herrn" (Egli a. a. 0. S. 6). Hiermit ist zu vergleichen eine 
Notiz des Johannes Chrysostomos in der Homilie in Kalendas (Opp. 
I, 2 p. 854 Montf.), wo ein Paulusfest kurz vor Neujahr erwähnt wird. 

Z. S. 257 Z. 5 ff. Lüde mann hat neuerdings (Prot. Kztg. 1887 
No. 45 u. 46 Sp. 1038 ff. 1060 ff.) den Versuch gemacht , auf Grund 
des von mir beschafften Materials den Entwicklungsgang der gnostischen 
und der katholischen Sage zu zeichnen. Beide sind nach ihm gleicher- 
weise abhängig von der ebionitischen Legende, wie namentlich darin 
sich zeige, dass sowol die gnostische als die ältere katholische Sage 
unabhängig von einander die älteste Darstellung, nach welcher Petrus 
allein den Simon bekämpft habe , bewahren. Die katholische Sage ist 
aber nach Lüdemann theilweise älter als die gnostische. Auch der 
letzteren schreibt er eine paulinisch apologetische Tendenz zu: sie 
fand eine Verwachsung der Petrus- und Paulusgeschichten (in der 
ebionit.* oder in derkathol. Sage?) vor, und suchte sie sofort sehr über- 
legt und säuberlich zu trennen. Sie hatte kein Interesse, die Simons- 
geschichte aus der Zeit des Nero in die des Claudius zurückzudatiren, 
vielmehr sei der Neroschluss auch in der gnostischen Sage ursprünglich. 
Durch die Trennung der Petrus- und Paulusgeschichten führt die gnostische 
Sage den apologetischen Gedanken durch, dass Petrus wol gegen Simon, 
aber nicht gegen Paulus gestritten habe. Aus ihrem Simonsbilde sind aber 
nicht nur alle paulinischen, sondern auch alle gnostischen Züge entfernt 
und lediglich eine banale Teufelsfratze übrig geblieben. Die katholische 
Sage ist nach Lüdemann weit später als die gnostische vollendet worden. 
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Leiber „an einem nnd demselben Orte^^ nichts ; wahrscheinlich weil dem 
Verfasser bekannt war , dass zu seiner Zeit das Grabmal des Petras in 
der Basilika S. Petri auf dem Vatican, das Grabmal des Paulus in 
der Basilika S. Pauli an der Strasse nach Ostia gezeigt wurde. Dagegen 
enthalten sämmtliche orientalische Texte ebenso wie der lateinische die 
Erzählung von dem Schleier, mit welchem Paulus vor seiner Enthauptung 
sich die Augen verbindet. Der Name der Frau, welche dem Apostel 
den Schleier darleiht, ist aber nicht genannt; dieselbe heisst einfach 
eine adolescentula aus der Verwandtschaft des Nero, eine Angabe, die 
mit dem Zusätze des gewöhnlichen griechischen Textes der npi^eii 
TLizpox) xa2 IlaäXou übereinstimmt. Der Name Lemobia ist den 
lateinischen Texten eigenthümlich und findet sich übereinstimmend mit 
dem Drucke bei Mombritius auch in den von Martin benutzten Hand- 
schriften (cod. Bruxell. 1900 — 5 liest Lemodia). Die ambrosianischen 
Handschriften haben zu dem Namen Lemobia den Zusatz pedissequa 
regis ohne den unverständlichen Namen serte; aber der Pariser Codex 
liest noch unverständlicher pedissequa sertum terosis; cod. Bruxell. 
1900 — 5 pedissequa Serceni (Saraceni?) regis. Den römischen Bischof 
nennt dieselbe Handschrift F leb ins. — Immerhin beweisen die orien- 
talischen Texte, dass der Brief in seiner ursprünglichen Gestalt älter ist, 
als ich S. 231 Z. 8 ff. angenommen habe. Martin ist geneigt, denselben 
ins 5. Jahrh. zu setzen (proleg. p. VI), die Legende von der Auffindung 
des Hauptes des Paulus in eine noch etwas frühere Zeit. Nach einer 
Angabe von Wright (catalogue of syriac manuscripts in the British 
Museum II p. 915 sqq.) findet sich im Brit. Museum eine den Brief ent- 
haltende syrische Handschrift (cod. 17214), welche aus dem 7. Jahr- 
hundert stammt. Indessen ist hiermit über das Alter der sehr abweichen- 
den lateinischen Recension noch nichts entschieden. Dieselbe kann ihre 
dermalige Gestalt sehr wohl, wie im Texte ausgeführt ist, erst im 
9. Jahrhundert in Gallien erhalten haben. 

Zu S. 231 Anm. 1. lieber das Kloster St. Denis und die dort 
verübten Fälschungen vgl. auch nochüsener, Beiträge zur Geschichte 
der Legendenliteratur JPTh 1887 S. 253 ff. 

Zu S. 236 Anm. Z. 15 v. u. Der Text in cod. Vatopaed. 635 
f. 7' unter der üeberschrift Sidxa^K; xö)v dTcoaxoXwv 8ta xXi^fievTOs 
TO?^ Id-veai inoazaXeXod gibt einen abgekürzten Dorotheostext. Die 
Worte über Petrus lauten hier: 21([ia)v nizpo<;. tovtü). yaXaxfa. xaiCTca- 
8oxia. ßtö-uvCa. rxaXJa. iola xrjpi^aEs] '^^ eöayy^Xcov inl veptovoa 
OTaupoöxat xaTaxe(paXfJa aöxoO xoOxo d^tciaavxoa. xdxet -ö-aTcxexat. 
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Zu S. 237 Anm. Z, 1 flg. Geringe Abweichnngen zeigt der 
Dorotheostext in cod. Iberit. 60. Derselbe liest iv ycxXklaia iv (xeao- 
yalaiOy iv ^(!)(i7) nnd fugt am Schlüsse das Datum ein (xrjvöa Souvbu x^'. 

Zu S. 237 Anm. Z. 17. Der Text in cod. Vatopaed. 635, welcher 
der Ordnung des Anon. Oecum. folgt, liest: IlaOXoa inb EepoaoX6(i(i)v 
dp^ccfievoa xrjpOaaeiv irpo^XS-ev Swa xoö fXXüpixoö. xai fxaXfaa xai 
aTuavfaa. StiE 8k vlpwvoa Sv ^(!)|i7) x^v xe^aX^v d7ioxl|ivexat xaJ -S-ccti- 
xexat ixet. 

Zu S. 244 Anm. 5. In dem alten Ealendarium Karthaginiense 
(ed. Mabillon Anal. III, 398. Ruinart acta sine, martyr. S. 618 f. Egli 
a. a. 0. S. 108 ff.) sind Petrus und Paulus ebenfalls zum 29. Juni er- 
wähnt, aber der Text ist verstümmelt. Es ist herzustellen: [III Kai.] 
Jul. sanctorum [Petri et Pauli] apostolorum (Egli 8. 109). 

Zu S. 244 Anm. 6. Das von Wright herausgegebene syrische 
Martyrologium vom Jahre 412 schreibt zum 28. December: „In der 
Stadt Rom Paulus der Apostel und Simon Eephas, das Haupt der Apostel 
unsres Herrn" (Egli a. a. 0. S. 6). Hiermit ist zu vergleichen eine 
Notiz des Johannes Chrysostomos in der Homilie in Ealendas (Opp. 
I, 2 p. 854 Montf.), wo ein Paulusfest kurz vor Neujahr erwähnt wird. 

Z. S. 257 Z. 5 ff. Lüdemann hat neuerdings (Prot. Kztg. 1887 
No. 45 u. 46 Sp. 1038 ff. 1060 ff.) den Versuch gemacht, auf Grund 
des von mir beschafften Materials den Entwicklungsgang der gnostischen 
und der katholischen Sage zu zeichnen. Beide sind nach ihm gleicher- 
weise abhängig von der ebionitischen Legende , wie namentlich darin 
sich zeige, dass sowol die gnostische als die ältere katholische Sage 
unabhängig von einander die älteste Darstellung, nach welcher Petrus 
allein den Simon bekämpft habe , bewahren. Die katholische Sage ist 
aber nach Lüdemann theilweise älter als die gnostische. Auch der 
letzteren schreibt er eine paulinisch apologetische Tendenz zu: sie 
fand eine Verwachsung der Petrus- und Paulusgeschichten (in der 
ebionit.- oder in derkathol. Sage?) vor, und suchte sie sofort sehr über- 
legt und säuberlich zu trennen. Sie hatte kein Interesse, die Simons- 
geschichte aus der Zeit des Nero in die des Claudius zurückzudatiren, 
vielmehr sei der Neroschluss auch in der gnostischen Sage ursprünglich. 
Durch die Trennung der Petrus- und Paulusgeschichten führt die gnostische 
Sage den apologetischen Gedanken durch, dass Petrus wol gegen Simon, 
aber nicht gegen Paulus gestritten habe. Aus ihrem Simonsbilde sind aber 
nicht nur alle paulinischen, sondern auch alle gnostischen Züge entfernt 
und lediglich eine banale Teufelsfratze übrig geblieben. Die katholische 
Sage ist nach Lüdemann weit später als die gnostische vollendet worden. 
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Ursprünglich lasse sie einfach Petrus nnd Paulos in Rom auftreten, ohne 
eines Conflictes mit Simon zu gedenken. Dieser tauche erst bei Hippo- 
lyt auf, in der Form, dass Petrus allein den Simon bekämpft habe. 
Längere Zeit schwankt dann die katholische Legende zwischen der 
ebionitischen und der gnostischen Form des Petrus - Simonskampfes. 
Erstere siegt, nachdem Simon inzwischen zum Repräsentanten der 
häretischen Gnosis geworden ist. Die katholisch weiter gebildete Simons- 
figur wird von der ebionitischen Sage, die mit dieser Figur ausgestattete 
Petrus-Simon-Geschichte hinwiederum von der katholischen Tradition 
recipirt. Dagegen wird die katholische Gesammttradition erst allmäh- 
lich durch die Acta Petri et Pauli , hinsichtlich deren Lüdemann die 
Auffassung als bewusste Tendenzschrift festhält, beeinflusst. — Soweit 
die Lüdemannschen Ausführungen. Dieselben verdienen jedenfalls 
sorgfältige Erwägung. Doch finde ich den von Lüdemann statuirten 
späten Einfluss der acta Petri et Pauli auf die katholische Gesammt- 
tradition in mehr als einer Hinsicht bedenklich, und möchte namentlich 
stärker als Lüdemann mit der Möglichkeit rechnen, dass in katholischen 
Kreisen schon frühzeitig verschiedene Formen der Sage neben einander 
hergegangen sind. 

Zu S. 267 Z. 12 flg. Holtzmann bemerkt mir hierzu: „Viel- 
leicht lässt sich über Ort und Zeit, da in der Kirche gnostische Acten 
aufgenommen und überarbeitet wurden, auch etwas aus dem Umstände 
erschliessen, dass die Communion mit Wasser keinen Anstoss bereitet 
zu haben scheint^^ Zu den dort citirten Stellen aus Bd. I ist hinzuzu- 
fügen I, 265 Z. 17. 

Zu S. 271 Z. 11 flF. Hier ist die irrige Angabe meiner Petrussage 
S. 123 Anm. wiederholt, nach welcher die beiden angeführten Stellen 
^non est impiis pax dicit dominus' und ^similes iUis fiarU qui 
faciunt eor apokryphisch wären. Aber erstere steht Jes. 48, 22, letztere 
f^. 113, 8, beide wörtlich so in Vulg. — 

Zu S. 278 Anm. 2. Auch cod. Ath. liest übereinstimmend mit VS 

Zu S. 278 Anm. 3. Cod. Ath. liest bnyjpixai aÖT(j) 8lxa iTUtaxöcv- 
xe^ statt hponoXlxai xlaaape^. In L^Ttegegnet uns nun sowol die 
Vierzahl als die Zehnzahl: ^superuenit Hieros cum quatuor appari'- 
toribus et aliis decem uiris\ 

Zu S. 282 Z. 20. Vgl. Martyrol. Roman, zum 20. Mai : 'Plautilla 
femina consularis maier b. Flauiae Domitülae\ 

Zu S. 283 Z. 6flF. Gutschmid bemerkt mir, dass Ephesos 
wirklich früher am Meere gelegen war und erst später durch Landan- 
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schwemmnng vom Strande abgeschnitten wurde. Nöldeke fügt hinzu: 
^Ephesos war zu Strabo's Zeit noch Hafenstadt^' und verweist auf 
Kiepert, Lehrb. d. alten Geograph. S. 116: „Die gänzliche Verödung 
dieser Stadtlage hat im Mittelalter das starke AUuviren des sich selbst 
überlassenen Flusses bewirkt, welcher den alten Hafen angefüllt und 
die Küste um fast 1 deutsche Meile weiter vorgeschoben, hat'^ 
Zu S. 287 Z. 8 1. ii)' st. eb\_ 

Zu S. 287 Z. 13 1. eSx st. sSx. 

Zu S. 288 Z. 12. Der Cod. Venet. Marcian. 37 class. VH (früher 
Nanianus 153) ist eine Papierhandschrift des XVI. Jahrhunderts. Es 
ist dies dieselbe Handschrift, welche auch den Prochorostext enthält 
(I, 357) und welcher Zahn, trotzdem dass sie sehr jung ist, mit Recht 
einen hohen Werth für die Constituirung seines Textes beigelegt hat. 
Die Textgestalt ist dort wesentlich dieselbe, welche auch der ed. prin- 
ceps von Michael Neander zu Grunde liegt. Während wir aber für den 
Prochorostext noch das Original besitzen, aus welchem die ed. princ. 
geschöpft ist, cod. Palat. Vatic. 37 saec. X, und so die im Nanianus 
gebotene Textgestalt um 6 Jahrhunderte höher hinaus verfolgen können, 
ist leider für die in demselben Codex enthaltene Recension der updl^en; 
IKxpou xaJ HauXou ein dem Palat. Vatic. gleich alter Codex noch 
nicht wieder aufgefunden worden. 

Zu S. 288 Z. 11 V. u. Es ist mir jetzt gelungen festzustellen, 
dass der cod. Med. Laurent., aus welchem die Abschrift des Holstenius 
geflossen ist, wirklich mit cod. Laur. Plut. IX, 6 identisch ist. 

Zu S. 288 Z. 4 V. u. cod. Taurin. 135 (C. IV. 4) ist saec. XI/XII. 

Zu S. 289 Z. 3. Zu den griechischen Handschriften der irpa^ei^ 
n^Tpou xa2 HauXou sind noch hinzuzufügen: 

cod. Oxon. 8 2 Nov. Collect, saec. XI f. 199^ Ueberschrift: Map- 
Tuptov Tö)v (£y{ü)v xaJ TtaveuqjTfjfJKöv ätiootöXcöv nixpoi) y.od irauXou 
xaJ TzCbo Sv ^(5)|i7) SxeXw&'S'rjaav inl v^pwvo^. 

cod. Athous bibl. Cutlumnsian. 24 saec. XI f. 194. Map- 
Tupiov Töv äyfwv xal Tiaveu^T^iitöv xopuqjafwv djioaxöXwv iretpou 
xai TtaiXou. 'Ey^veto [iexi tö ^^eX-ö-etv. 

cod. Athous bibl. Vatopaed. 368 saec. XIII f. 131\ Ueber- 
schrift: npdfya Töv äyfwv dTioatöXcöv Tzixpox) xaJ TtauXou xal Ttöa ^v 
^(!)(iY] S|JiapT6p7)aav inl vipwvoa ßaatXlwa Sean. eöXöyrjaov. 

Zu 8. 291 Z. 4 1. scoru st. csofü. 

Zu S. 291 Z. 10, 13, 22. Das bekannte Compendium für die 
Endsilbe -rum ist dreimal mit dem Jupiterzeichen 4 wiedergegeben 
worden» 
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Zu S. 291 Z. 15 V. u. 1. f. 2 st. f. 27. 

Zu 8. 291 Z. 8 V. u. 1. f. 22»— 32» st. f. 21»— 32». 

Zu S. 291 Z. 2 V. u. Der cod. Monac. 4554 weicht von den 
übrigen Marcellustexten nicht blos durch die vorangeschickte Linus- 
Einleitung ab, sondern enthält auch abgesehn hiervon eine ganz eigen- 
thümliche, durch viele Zusätze bereicherte Textrecension. Insbesondere 
arbeitet er an verschiedenen Stellen den ganzen Hegesippustext (II, 1, 
194 flF.) in den Marcellustext ein. 

Zu S. 292 Z. 7 1. sclorum st. sdorum. 

Zu S. 292 Z. 4 u. 5 v. u. 1. aptorü st. aptorü. 

Zu 8. 294 Z. 21. Hinzuzufügen sind folgende Handschriften: 

cod. Taurin. 215 (k. IV. 18) saec. XIV f. 1. passio apostolo- 
rum Pari et Pauli. Ergo cum uenisset Paulus romam. 

cod. Venet. bibl. Marcian. 116 saec. XII (Zan. lat. n. CCCLVI) 
membr. f. 322»^. Cum ergo uenisset paulus romam. 

cod. Venet. bibl. Marcian. 118 saec. XIV membr. L. IX, XX VH. 
f. 247. Cum ergo uenisset paulus romam. 

cod. Bern. A 94, 12, e. saec. X/XI f. 13' — 16» ab initio mutü. 
Anfang: ^Est enim in humanis sensibüs tarda sanäitas ui bona lau- 
det naturaliter\ Schluss: Hum nero teneri fecit petrum et paulum 
in uinculis corpus uero Simonis iussit diligenter tribus diebus et 
tribus noctibus custodiri\ 

cod. Bern. 94, 23 saec. XIH/XIV f. 110'— 117' ^passio petri 
et pauii apostolorum. Cum uenisset beatus apostolus paulus in 
urbem romam\ 

cod. Londin. Arundel. 169 saec. XH f. 4». ^Ältercatio sanc- 
torum apostolorum petri et pauli cum simone mago. Cum uenisset 
paulus romam\ 

cod. Harleian. 2801 saec. XIII/XIV f. 18' ^passio summorum 
apostolorum petri et patdi. Cum uenisset paulus romam\ 

cod. Harleian. 3043 saec. XV f. 186' ^passio sanctorum aposto- 
lorum petri et pauli. Cum uenisset paulus in urbem romam\ 

cod. Bruxell. 98—100 saec. XII f. 25'— 28'. 

cod. Bruxell. 380—82 saec. XV f. 74'— 80'. 

cod. Bruxell. 5519—26 saec. XV f. 48»— 53» conflictus apostolo- 
rum petri et pauli cum symone mago. 

cod. Bruxell. 7482 saec. XIII f. 220' — 225 altercatio sanctorum 
apostolorum petri et pauli cum symone mago. 

cod. Bruxell. 7882 saec. XI f. 114'— 122'. 

cod. Bruxell. 8511—12 saec. XH f. 1—10». 
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cod. Bruxell. 9290 saec. XII f. 9'— 13»» (Ueberschrift wie in 
Bruxell. 5519—26). 

cod. Leodiens. 57 saec. XV f. 19'— 23'. 

cod. Hagan. L. 29 (Weesp 14) saec. XV f. 34'— 37'. 

Zu S. 294 Text Z. 8 v. u. 1. f. 304—329 st. 304—309. 

Zu S. 294 Text Z. 1 v. u. 1. cod. 806 st. cod. 816. Aus dieser 
Handschrift besitze ich durch die treue Hilfsleistung Sokoloffs sehr 
ausführliche Excerpte in griechischer Rückübersetzung. Dieselbe bietet 
eine ganz eigenthümliche Recension ; die Passionen des Petrus und des 
Paulus werden völlig von einander getrennt; Paulus kommt erst zwei 
Jahre nach dem Tode des Petrus nach Rom und pilgert, von den Petrus- 
Schülern empfangen, zu dem Grabe seines Mitapostels. Zu dem Ende 
wird der Text der TZpdJ^ei^ dergestalt zurechtgeschnitten, dass die Kämpfe 
des Petrus mit dem Magier Simon , der Untergang des letzteren und 
der Märtyrertod des Petrus zuerst berichtet und alles in diesen Ab- 
schnitten auf Paulus Bezügliche weggelassen wird. Damach wird die 
Reise des Paulus nach Rom übereinstimmend mit dem Reiseberichte, 
sein Empfang in der Hauptstadt, seine Disputation mit den dortigen 
Juden und zuletzt sein Märtyrertod erzählt. Die Ueberschrift lautet 
f. 1186* nach SokoloflFs Rückübersetzung ßfo? xai (lapTÖptov xöv 
dyttöv xopucpatwv tloI ÖTiepevä-ltöv dTioatöXcov Hiipox) xaJ EaOXou. 
Der Anfang ist folgender: 'Eyevexo (Aetcij xö noXb XJav Tiopeuaaafl-at 
xaxa Staqjopag nöXei^ xai X^P^S "^^^ äytov Ttaveü^rjfiov &Tz6ax6koy 
n^xpov ^X-S-etv elg e&§a((iova xai [ieycJXrjv u6Xtv T&firjv xai 8i8a- 
axeiv xou^ dv-S-ptiTtou^ irspl Xptaxoö. ol 8k irpöxot xöv 'loüSaiwv 
ineiyo^zo aöxq), St6xt auvaycöyis aöxöv iTtöp-ö-et, XaXöv Tzpb^ aöxoug 
oöxü)$. Es folgt weiter die Rede in sect. 29 — 30 Tischend. 11, 16 sqq., 
wesentlich in dem Texte der pariser Handschriften. Dann fahrt der 
Bearbeiter (= sect. 31 p. 12, 13 Tisch.) fort: TaOxa 8k Hdxpoü xal 
öcXXa TioXXa xouxot^ 8(jioia X^yovxo^, noXkol Jjitaxeüaav Ix xöv 
Tü)(Aafü)v eZg Xpiaxöv' i^ öv 81 Saxrjaev iTziay.bnoxx; xaJ Ttpeaßüx^- 
poüg, 8tSccaxetv xöv Xöyov xoO «S-ecö. '0 fifev ouv [iflcyo^ xi^ 5vo(Jia 
SJ(Aü)v, ?^Xov Sx^^ (i^yav Tuepl Hlxpov, [xayov aöxöv (bv6(jia^e, lau- 
xöv 8fe u£öv xoö «S-ecö. 'Eicbxeuaav 8fe aöxq) uoXXot, dpövxeg xag 
cpavxaaia^ aöxoO' inolei yip xxX. (= sect. 32 p. 13, 12 Tisch.). 
Von hier an folgt die Erzählung durchweg dem Texte von Ti sehen- 
de rf, nur mit Auslassung der auf Paulus bezüglichen Stellen und vielen 
Kürzungen. 

Die Passion des Paulus f. 1198 hat eine eigene Ueberschrift: 
Üafl-o^ xoö iyfoü iizoaxdXorj IlaOXou. Der Anfang lautet (wieder in 

Lipsius, Apostelgeschichten. Ergänzungsheft. ^ 
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Sokoloffs Rückübersetzung): 'Eylveto ^v tq) SeüT£p(p äxet [lexä xb 
dTcoxtaV'S'^vat töv Äyiov dTciaxoXov ülxpov, dxoöaag Tispl fl-avirou 
aÖToö d dcytos dTcöaxoXo^ IlaöXog, Sit Ildtpog •?]8ti Iv TobjiTQ ^xeXeJ- 
ü)ae TÖv 8p6(iov aöxoö 7re7rup(i)(i£vo$ xq) dyfq) Tiveifiaxt, IXtTcev le- 
pouaaX^fi xal xoüg XoiTioug (JjroaxöXoü^ xal "^pxexo el^ TcifiTjV, 7va 
Sxet (baauxo)^ XTjpö^a? xöv Xpcaxöv XTf)t|;>]xat xb xiXoQ xal x^-gxat 
X(j) a(i)(Jiaxt (2jia x(j) (Jyftp Il^xptp dStaxpfxwg. TlXfl-e 8^ Ttpöxepov 
ef? MeXJxT]? vfjaov FaöSov, xcixec-ö-ev e?$ 'IxaXtav xaJ {iixp6v xt Ixet 
ivsTcauaaxo. (Der Compilator scheint Italien für eine Stadt auf dem 
Wege von Malta nach Rom zu halten). Kat 'Jjxouaöi'] xot? 'louSafot? 
Sv T(J)(jii(], 6xt IlaöXo^ irapÄ xöv XocTtöv dT^oaxöXwv afvt)ai(ievos 
§pX£Tai efs T(i)(ji>]v, e?s Xutitjv ouv xaJ (Jfl-ujiJav S|Ji7iea6vxe$ of 'lou- 
Salot e?7tov TCpö^ aöxoüg xxX. = Tisch, p. 1, 7. Es folgt der Reise- 
bericht sect. 1 — 21, sachlich übereinstimmend mit dem griechischen 
Texte (der pariser Codd.) bei Tischend., doch mit grossen Abweichungen 
im Einzelnen. Der Kaiser heisst ebenso wie in den I, 1, 208 ff. be- 
sprochenen slavischen Texten nicht Nero, sondern Tiberius. Derselbe 
wird durch reiche Geschenke bestimmt, den Juden ihren Willen zu thun 
und stellt auf allen Strassen und in allen Städten „des römischen 
Reiches" Wachtposten aus, um den Paulus auf der Durchreise zu er- 
greifen. An dieser Stelle wird — als Signalement — die Personal- 
beschreibung des Paulus eingefügt: ^v 8i (iiXa yvwaxo^, lyxücpo^ öv 
xb G&[L(x. xal (i^Xa^ xb ylvetov, ^aXaxpög xijv xeqjaXi^v. Darauf 
folgt (= sect. 5, p. 2, 14 sqq. Tisch.) der Brief der römischen Christen : 
§vioi 81 Ix Xü)v ßaTCXia-ö-^vxtöV bnb xoö äylox) inooxiXox) IIIxpou 
fSövxeg xoQxo auvetX>]y[Jilvot xal aü(jißouXi)v Tconfjaavxe? dTclaxeiXav 
86o öcvSpag §7itai^(Jioü? £?? 'IxaXfav (sie) npbQ xöv Äycov dTiöaxoXov 
IlaöXov, Sxel yap '^xouaav aöxöv xotjiyj-S'^vat, [lexi iniaxoXfi^ ye- 
ypa|i(Jilv>)5 oöxtög. Der Text des Briefes weicht wieder stark vom 
griechischen Original ab ; der Kaiser heisst zuerst Tiberius, darnach — 
in demselben Briefe — wieder Nero. Obwol der Brief auf den Tod des 
Petrus Bezug nimmt — xal vQv 5axp6o{iev Tcepl dvöfjtou [ä-avccxou] 
xoO äyfou ÄTCoaxoXou Ildxpou bnb xaxoö xo6xoo Nlpwvo? — so wird 
doch die Hoffnung ausgesprochen dXX' oöx inoytdplaei Xpiaxbq 6 fl-eög 
xoüg de(Ji9(0 xopucpafoü? cptoax^pag xoö x6a(JiOü 6[jidc$, el xal dTi^XS-ev 
6 nixpo^. Die Boten kommen am 20. Mai zu Paulus nach Italien, und 
nun reist er in ihrer Gesellschaft &nb x^g 'IxaXix^g izöXetdQ nach 
Syrakus, Kästos (Rhegion?), Messana, wo er den Bischof Nachor 
(Bakchylos) einsetzt nach AeiSrj (Didyma ?) und von da nach üovxioXyj. 
Hier trägt sich die Geschichte mit der Enthauptung des Dioskoros zu. 
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Es folgt das Strafwunder an der Stadt Pontiole (Pateoli). Paulas fährt 
darauf nach Gaeta, begräbt daselbst den Leichnam des Dioskoros, bleibt 
drei Tage im Hause des Petrusschülers Erasmus und reist dann weiter 
nach Terracina, wo er neun (nicht sieben) Tage bei dem Diakonus 
Cäsarius bleibt. Von hier reist er nach Forum Appii, wo er das sect. 16 
erzählte Traumgesicht hat und nach Erwachen zu dem Bischof Juvenalis 
schickt, um ihn zur Reue zu fuhren (sect. 17): ivaaiig 8h inb xoO 
ÖTUvou dTidaieiXev npb^ xöv iTtfaxoTcov, ?va iTzioxpi^iQ aöxöv izpb^ zb 
{iexavo^aai. Hieran reiht sich mit Weglassung der Petrusgeschichten 
sect. 18 — 20 sofort sect. 21 : Sfl-ev Tcepf^Tjjiov Sylvexo Sv ndo'Q T(i){i'g 
x^ 7t6Xei 8xt EaOXo^ ^^ xod Spxexat ef^ Tcifjtrjv, xal fßri 7tX>)afov 
laxJv, 5t' o5 xaxeTcovxfa-ö"/) i^ IlovxidXr) ef^ •8'cJXaaaav. 'Axo6aav- 
xe^ xaöxa ol tzigzoI Ix^P^^^cv a^öSpa, oE 5fe äictaxot 'loüSatot xai 
"^XXrjveg xapaxov {idyav iTcofrjaav oö Titaxeüovxe^ xoöxcp. Mexde {xixpöv 
8fe IX-S-övxes ef^ ^Pcifjirjv xtvfeg ix xöv övxwv ätiö xaxaTcovxbetö^ x^S 
novxi6X>)S xal dvT^yyeiXav Tißepfcp xq) Katoapi 8xt IIovxtdXTj i^ 7i;6Xt$ 
STTovxfa-S'Tj xxX. Folgt die Erzählung von sect. 14 u. 15 in etwas 
anderem Texte. Auch hier wieder wechseln die Namen Tiberius und 
Nero für denselben Kaiser. Unmittelbar an die Schlussworte von 
sect. 15 6 8k NIptöv xoöxo dxo6aas TiapejiüS-i^öi'j (= p. 6, 5 Tisch.) 
schliesst sich sect. 22 : ToO 8k dyloi} inoaidXox) IlaäXou (iexde (iixpöv 
IX-S-övxog di x^v T(5)(ji7)v, ^ößo^ {i^ya^ Inimae n&oi xotg 'loüSafotg 
xaJ '^XXrjai. aüva&pota-S'lvxeg oöv ^X-S-ov Tipö^ aöxöv [iexdc [ieycJXrjs 
Sei^aewg Xdyovxeg. Die Worte p. 8, 2 xi)v TcJoxtv — 8,6 xaxapyT^aigg 
Tcfoxtv wörtlich wie bei Tischend. Dann weiter: ÖTcep Edxpo^ inoiriae 
xal xax(d^ (i7c6X(öXev inb xoO ß{ou aöxoQ. *0 8k IlaOXo^ elmv 
aöxotg* 'E&v ^v 1^ 8t5aaxaXJa aöxoö dXrj-Sn^s, x^ xöv Tcpoxipwv 
6|iö)v ßißXftöv {lapxüpfqc &x^P^P''^^^> ^XP^^ Tiet-S'apxerv aöx^, dXX& 
(i^ äTCoXIaai |Jiex(3: xou Ka^aapo^. Alles Uebrige aus der Rede sect. 23 
fehlt. Dann folgt sect. 24: "Ext 8fe xaöxa xai xouxoig 5(ioia xoö 
IlauXou Xlyovxos ^X-ö-ov Tcpö^ aöxöv dxo6aavxe$ x-fjv äcpt^tv aöxoO irdcv 
TcX^j-S-og xöv Tctaxöv' ol 8fe äiziaxai dTC^X-ö-ov djc' aöxoO oöSiv npo- 
xd^I^avxe^. OE 8k TitaxeüaöcfJtevot (?) x^ Xptax^ 8i& xöv äyiov 
dTcoaxoXov Ilixpov IXe^av aöx^ mpl Ildxpoi) icpeg^s Tcccvxa 8aa Ina^'Z 
xaxä ÖTiö S{|Jiü)vo$ Ixefvou xoO jxayoü, xal (5)^ x^ eö^^ (JTitiXeaev 
aöxiv xal 65 äv6(i(0^ ötiö Neptövo^ xoö Kafaapo^ inl axaupoö xaxi 
xeqjaXfjg äaxaopciö-Yj. '0 8k &yiO(; üaöXo^ dxouaag S8flJxpuae xai 
elTcev aöxorg' Ae{§ax£ (iot xö yXtöaaöxojiov aöxoö. oE 8k (Xicavxes 
•^pXovxo äxet, o5 Iv yXwaaoxoiAq) xelxat 6 äyto^ inöaxoXoi; Ildxpog 

&anep ^(ov xaJ {i6vov {li) X^ywv. 8v 8^ Kö)v 6 äyto^ ditöaxoXo^ 

4* 
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IlaOXo^ TTpoaxuvT^aa^ auxcj) nolb eSaxpüe Xdywv * Kopü^ate inoaroXe 
xal qjtXe, n^Tpe* ISob izekeliüca^ töv Sp6|iov aou xai Tcpö^ Xptoxöv 
^Xä-E^' eu^ac aÖT^ TiepJ S(aoö* Ifiöv yip -a-apaog xoöto, ?va xax^w^ 
(baauTü)^ Tia-S-cbv ÖTtfep XpcaxoO xoö xupfoü (iexd aoö x£a)(Jiai Ä|ia. 
xai"oöx(ös Ttpoaeu^cefjtevog ^X-S-sv el^ olxov vaüxXifipou xtv6$, KX-^fiev- 
xo$ 5vo|Jia, maxoö Svxo^, Iv ^nep 6 äyio^ Il^xpog lv(})xei, ol 8i 
ävö-pwTiot ixet yevöjievoi fiex' aöxou Tipoaxüvi^aavxes [ÄTCi^pxovxo] eJ? 
Tob(; oüxoüg aöxöv. aöx>) y&p ^v lajiepa ßa-S-eta. (Vgl. hierzu die 
Erzählung II, 1, 210, 2, wo ebenfalls berichtet wird, Petrus habe bei 
dem Schiffer Clemens Quartier genommen). Hieran schliesst sich nun 
sect. 26 , aber mit Weglassung alles auf Petrus Bezüglichen. "EtoS-ev 
8^ TliiXiv aüV£Xä"6vxe$ Tcav nX^fl-o? xöv dv-S-p^T^töv Titaxöv xe xolI 
dcTifaxtöv, ^X-ö-ov Tzpbi xi$ -S-üpa^ xoö ofxoo Ixefvoü, Stcou ^v 6 Äyto^ 
iKiozoXog IlaQXog, xai ^v (iexa^u aöxöv ^i^jxaxa TcoXXi xal xapaxos 
{idyas xöv 'louSafwv Xeyovxwv' TI|ier$ ylvog lafifev IxXexxöv xxX = 
Tisch, p. 10, 2. Es folgt die Rede der Judenchristen (hier: Juden) in 
abgekürzter Gestalt, dann unter Weglassung der Gegenrede der Heiden- 
christen (sect. 27) sofort sect. 28 : xai elTiev aöxotg 6 äytog d7u6axoXos 
HaöXos' (ii) XP^P*^^^ '^^S Totaixas dficptXoyfa^ SX^iv dXXi xxX. 
(p. 11, 3 Tisch.). Dann sect. 29: TaOxa xoö HaäXou e?7r6vxos xaxe- 
upaOvS-rjaav oE 'louSatot xal ol &nb xöv ^•S'Vöv öcpxovxeg (= p. 11, 
13 Tisch.); und nun sofort sect. 31 (== p. 13, 4 Tisch.): iroXXol 8k 
xö)v axpaxtü)Xü)v XP^^'^^°'V°^ Sydvovxo xaJ oöxe iTieaxpItpavxo eJ$ 
axpaxi&v oöxe efg TioXaxtov xoö Kafoapo^ efafjXä-ov. Hieran reiht 
sich Folgendes: Kod iXä"6vxes oJ 'louSatot Ttpö^ Kabapa eiTCOV aöx(p* 
Z^, (5 SdaTcoxa Kacaap, EaöXog' xal fSoö SX-S-cbv el<; TAfJtTjv TioXXoug 
äTietae 7waxe6etv elg Xpioxöv .ätiö xfjs axpaxca«; aou Sajcep xai 6 
xaxög Ixetvog H^xpo^. '0 8fe Ttßdptog dxoöaa^ §|iaJvexo, ^xlXeuae 
xax^wg Xaß6vxa€ xöv HaöXov dyayecv aöxöv irpös £auxöv efg TiaXi- 
xtov. o£ 8k axpaxiöxat xax^wg SX-S-övxeg IXaßov xöv cJcyiov HaöXov xal 
(Aexi ixi[ila^ 7ipoaayay6vxes TiaplaxTjaav aöxöv §v(i)7rtov aöxoö. 6 
8^ Ealaap Tißlpto^, dvaßX^tj^a^ zig HaöXov elTcev abx^' ob d 6 
xaxö^ HaöXog ö xaxaxapcc^a^ Tcaaav xijv x^P^^ lepOüaaX^ji xal 
dXXoög TioXXoög xÖTCoug xaJ inoXiaag ttoXXou^ dvö-pÄTioüs xxX. Vgl. 
übrigens zu diesem Texte die kirchenslavische Passion des Petrus und 
Paulus I, S. 381 ff. 

Zu S. 296 Text Z. 8 v. u. Die Notiz, dass Pal. Vatic. 317 nament- 
lich gegen Ende eine vielfach abweichende Textgestalt biete , hat sich 
bei näherer Einsicht in den Text der Handschrift als irrthümlich er- 
wiesen. Die Gruppirung sowol der griechischen als der lateinischen 
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Handschriften bedarf noch einer besonderen Untersnchung , zu welcher 
sich anderweit Gelegenheit finden wird. 

Zu S. 327 Z. 16. Um die Legende von dem Stein an der via 
Sacra bis in ihre letzten Beziehungen zu verfolgen, ist auch noch die 
Erzählung der gnostischen Acten herbeizuziehn. Hiernach wird Simon, 
als er an der via sacra mit zerschmetterten Oliedem zu Boden sinkt, 
von den Anwesenden gesteinigt. So übereinstimmend der Text von 
Vatopaedi und der cod. Vercell. Ein weiter unten zu S. 390 noch 
näher zu besprechendes griechisches Synaxarion zum 30. Juni lässt die 
Steinigung nur vom Volke beabsichtigt, von Nero aber verhindert 
werden. Dies beruht wol auf der Erwägung, dass Simon ja auch nach 
den gnostischen Acten nicht sofort todt blieb, sondern schwer verwundet 
nach Aricia geschafft wurde. Jedenfalls steht die an ihm nach der 
gnostischen Legende vollzogene Steinigung im Zusammenhang mit der 
Localtradition von dem Stein, auf welchen Simon bei seinem Sturze 
aufgeschlagen sein soll. Während aber die katholische Tradition nichts 
von der Steinigung weiss, berichtet umgekehrt die gnostische nichts 
von jenem Stein. Welche Sagengestalt die relativ ursprünglichste war, 
wird schwer zu entscheiden sein ; doch ist wol schon die Erzählung von 
der Zusammenkittung mehrerer Steine durch das Blut des Magiers eine 
spätere Fortbildung. Noch späteren Ursprungs sind die Sagen von der 
„steinernen Einfassung'^ der Todesstätte und von der Aushöhlung des 
Steines durch die Eniee der betenden Apostel. 

Zu S. 328 Z. 22 ff. Lüdemann (a. a. 0. Sp. 1064 ff.) macht 
darauf aufmerksam, dass der Himmelfahrtsversuch Simons nicht zu der 
ursprünglichen antipaulinischen Legende passe, weil er bereits die 
Messiasrolle Simons voraussetze. Vielmehr habe dieselbe, wie die Dar- 
stellung in der Didaskalia noch bezeuge (vgl. I, 1, 60 Anm. Z. 7 v. u.), 
lediglich von einem Fliegen Simons durch die Lüfte erzählt und 
ursprünglich mit der Enthauptungsgeschichte geschlossen. Erst die 
katholischen npi^ei^ na6Xoo hätten dieselbe aus dem Schlüsse der 
ebionitischen Acten in den Anfang versetzt. Als Beweis hierfür macht 
er auch die Darstellung des Florentiner Manuscriptes geltend, nach 
welcher Simon sich mit dem Enthauptungs- und Auferstehungswunder 
bei Nero gleich im Anfang einführe. Für die Annahme, dass die 
ebionitischen Acten mit der Parodie des historisch beglaubigten Endes 
des Paulus, seiner Enthauptung unter Nero, geschlossen haben, fuhrt 
Lüdemann auch den am Schlüsse der katholischen Acten erhaltenen 
Zug an, dass Nero nach dem Tode des Simon — freilieh vergeblich — 
dessen Auferstehung erwartet. Mit letzterer Angabe stimmt (um von 
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der Paulnsvision des Nero, von welcher die gnostischen Acten erzählen, 
hier abzusehn) auch der von allen anderen Ueberliefemngen abweichende 
Bericht der Philosophamena, nach weichem Simon ebenfalls seine Anf- 
erstehung nach drei Tagen verheisst. Aber abgesehen davon, dass er 
hier lebendig begraben wird , so weist doch schon diese Verheissung 
deutlich auf die Messiasrolle des Magiers hin. Wenn hingegen, wie 
Lüdemann annimmt, zwar nicht zwischen der katholischen und 
gnostischen Legende, wohl aber zwischen beiden und der ebionitischen 
Sage insofern ein Unterschied stattgefunden haben soll, dass die beiden 
ersteren von einer verunglückten Himmelfahrt, die letzteren von einem 
einfachen Flugversuche berichten, so müsste man jedenfalls annehmen, 
dass die Geschichte von der Enthauptung in den ebionitischen Acten 
eine wesentlich andre Gestalt trug als in den jetzigen Texten der passio 
Petri et Pauli. Denn mit der Erscheinung des angeblich auferstandenen 
Simon können sie doch unmöglich geschlossen haben. Auch der Bericht 
der Didaskalia, welcher ebenfalls den Sturz und Beinbruch — freilich 
nicht ausdrücklich den in Folge dessen eingetretenen Tod — des 
Magiers berichtet, begünstigt diese Annahme nicht. 

Zu S. 330 Anm. Z. 8 v. u. Die Ergänzung der Worte in cod. 
Vercell. ist irrig. S. oben zu S. 193 Anm. 1. 

Zu S. 366 Z. 17 ff. Es ist mu* inzwischen gelungen, für die hier 
erwähnte Recension der passio Petri et Pauli noch eine zweite weit 
ältere und correctere Handschrift zu erlangen. Es ist dies der cod. 
Londin. Add. 11880 saec. IX f. 9'— 16". Eine Abschrift hat mir 
Dr. Gundermann besorgt. 

Zu S. 369 Z. 4. Nach cod. Lond. fordert Petrus vielmehr den 
Paulus auf, die Kniee zu beugen. 

Zu S. 369 Anm. 1. cod. Lond. liest: ^audiens hoc Nero dixü\ 
Vorher sind in F einige Worte ausgefallen. 

Zu S. 369 Anm. 2. cod. Lond. ^quid dicis\ 
Zu S. 369 Anm. 3. cod. Lond. Hrridens eos\ 

Zu S. 370 Z. 20 1. Clemens st. Agrippa. Bemerkung verdient 
übrigens, dass auch cod. Monac. 4554, welcher eine aus Pseudo-Hegesipp 
erweiterte Recension der Marcellusacten enthält, den Stadtpräfecten nicht 
Agrippa, sondern Clemens nennt. 

Zu S. 370 Anm. 1. cod. Lond. schiebt nach sententiam die in F 
per homoiotel. ausgefallenen Worte ein: ^dicens Paulus contumax 
contra Bomanum Imperium capitali sententia\ Im Folgenden liest 
er ''carminihus* und ^perpetrauiff wie ich bereits emendirt hatte. 
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Zu S. 371 Z. 14 V. u. cod. L.: ^atidiens hoc Nero dicit: et quo 
ituri estis ante meam potestatem etc.\ 

Zu 8. 372 Z. 9. cod. L. : ''Simon autem ascendens turrem ex- 
tensis manä)us coepit uolare\ Im Folgenden liest er ^quia uere a 
maiestate missus est* und darnach ^ego enim uideo eum paene iam 
caelum introire\ 

Zu S. 373 Z. 4 ff. cod. L.: ^quid dkis, Päre famule Christi? 
Hodie nos iste impius perdet, si Simon iste adhuc in sua prae- 
ualuerit potestate. haec Nero cum audissety sie ait irridens eos: 
Isti iam deUrant\ Im Uebrigen bestätigt L. die von mir gegebenen 
Textbesserungen. 

Zu S. 373 Z. 9 V. u. cod. L. : Hncrepo uos daemonia^ qui eum 
fertis per deum patr. omnip.\ Im Folgenden ist ^qui' vor Hpse^ nur 
aus ^quiu* verdruckt. 

Zu 8. 374 Z. 6. cod. L. : ^sed fracto deiilitatoque corpore . . . 
cum diabolo eius anima discessif. 

Zu 8. 374 Z. 22. cod. L. Spater Clemens^ st. ^paM\ 

Zu 8. 375 Anm. 1. cod. L. ^frequentabant atUem domwn cuius- 
dam Pontii Püati parentis propter notitiam quando Pilatus prae- 
sidatum gesserat in Iudaea\ Die im Texte festgestellte Verwirrung 
kommt also lediglich auf Rechnung des cod. F., während cod. L. nichts 
von einem Besuche der Apostel bei Pilatus selbst weiss. 

Zu 8. 375 Anm. 2 Z. 3 v. u. cod. L. : ''et cognoscens ipsum ^wn 
esse Christum sie ait\ Nach Hgnoro' sind in F die in L erhaltenen 
Worte ausgefallen: Hicet aliqua quae dicit sunt uerisimilia, sed iube 
ut interrogem eum publice qtwd scio et cognoscam\ 

Zu 8. 378 Z. 17 flf. Die fasti consulares in Acta 88. Jun. VII, 
186 — 188, welche dasselbe Datum enthalten, sind nur ein Auszug aus 
der bei Mommsen vollständig abgedruckten Chronik. 

Zu Z. 384 Z. 18 ff. Nachzutragen ist cod. Paris, lat. 13769 saec. 
Xni f. 2' (der vollständige Text mit dem Prolog Licet plurima). Es 
folgt f. 8^^ Linus-Paulus. Ferner in London: cod. Cotton. Nero E. I 
saec. X f. 238" (jetzt part. II f. 32") ^passio sancti Petri apostoU, Igitur 
post corporeum\ 8chluss f. 242" (II, f. 36"): ^ac deuotio meritis 
sancti petri ex omni parte confirmata est in nomine domini nostri 
ihu Yfii .... saeculorum. amen\ cod. Harleian. 2801 saec. XIII/XIV 
f. 21" ^passio sancti Petri apostolorum principis. Licet de apostoli- 
eis signis\ 8chlu88 f. 27" . . . ^passi sunt, sub die tercio Jcalenda- 
rum iuliarum regnante dho nro ihu xpö'. Ferner in Brüssel: cod. 
Bruxell. 64 saec. XII/XIII f. 109"— 117" uita uel actus uel passio 
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heatissimi Petri apostoU fdiciter edita a beaio Lim episcopo Romano, 
— cod. Bruxell. 98—100 saec. XII f. 28 '—36 ' passio S. Petri apostoli 
mit Prolog Licet plurhna. Anfang = Fabric. 411, 9 his ita gestis 
surrexit quidam Simon — Fabric. 412, 8 Caesar eam Stratonis. 
Darnach grosse Einschiebsel aus Clem. Recogn. L II. III — VII. Dann 
= Fabric. 429, 1 post haec autem Petrus Bomam ueniens. Zum 
Schlüsse die Geschichte vom Selbstmord des Nero und das Datum der 
Passion, cod. Bruxell. 380—82 saec. XV f. 80'— 85« joa^^io Petri 
et Pauli. Igitur post corporeum. Dann Abdiastext mit dem kleinen 
Linuszusatz zu Fabric. 429, 1 vgl. II, 1, 387, 12 flf. (abgedruckt catal. 
codd. Bruxell. I, 210 sq.). BruxeU. 8059 saec. XV f. 94'— 101 ' passio 
b. Pari apostoli (mit Prolog). Bruxell. 8690—8702 saec. XII 
f. 93' — 94« Prolog Licet plurima^ darnach nur ein Fragment = Fa- 
bricius 430—433 (cap. 16 und Anfang von cap. 17). Bruxell. 9092 
saec. XII f. 1 ' — 3 ' gesta Petri apostoli cum Symone, Igitur post 
corporeum (Fragment). Endlich cod. Hagan. L. 29 (Weesp 14) saec. 
XV f. 37« — 40« passio S. Petri apostoli. surrexit quidam Simon 
(= Fabric. 411, 9). Femer ist S. 385 Z. 4 wieder Sessor. 191 in 
Sessor. 49 zu verbessern. Umfassendere Nachforschungen werden leicht 
zu weiteren Ergänzungen des Verzeichnisses fuhren. 

Zu S. 386 Z. 5 V. u. lies: „So ausser cod. Paris. 5273 auch cod. 
Taurin. CCXVEI e. VI. 21 (k. II. 24) saec. XII ineunt. f. 170^ mit 
der Ueberschrift ^passio apostolorum Petri et Pauli\ Die folgenden 
Worte ^Derselbe Text' u. s. w. bis 'f. 170^' sind zu streichen. 

Zu S. 388 Z. 10; 389 Z. 11 1. Sessor. 49 st. Sessor. 191. 

Zu S. 389 Z. 12 füge hinzu: cod. Hagan. L. 29 (Weesp 14) saec. 
Xy f. 40«— 43«. 

Zu S. 389 Z. 17. Die codd. Vatic. 1190. 1188 sind an dieser 
Stelle zu streichen und Z. 19 hinter Paris. 5269 einzusetzen. Eben 
hier ist noch Sessor. 49 (statt Sessor. 191 Z. 17) einzufügen. Zu den 
Z. 17 flF. aufgezählten codd., welche den Anfang von ^fuit uir quidem 
de trihu Beniamin^ bis ^docens quae sunt de domino Jesu Christo^ 
dem Linus-Paulus voranstellen, gehören auch cod. Cotton. Nero E. I. 
saec. X f. 242« (n f. 36«). cod. Bruxell. 8059 saec. XV f. 101'— 102' 
uita uel actus b. Pauli apostoli (der Linustext folgt als passio mit 
besonderer Ueberschrift). 

Zu S. 389 Z. 23 lies *Vat. 1190. 1188 bringen' st. *Vat. 1188 
bringt'. 

Zu S. 390 (Schluss). Ausser den genannten drei Compilationen ist 
noch eine vierte zu nennen, welche sich in einem griechischen 
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Synaxarioo zum 30. Juni findet. Dasselbe ist aus zwei Münchner 
Codd. 255 und 551 abgedruckt von A. Thenn in Hilgenfelds Zeitschrift 
1886 S. 442 flF. und findet sich, wie ich durch Ph. Meyer erfahre, 
auch auf dem Athos in cod. Iberitan. 431 saec. XIV. Der Text ist aus 
Marcellus und einer Redaction der gnostischen Acten (dem Texte des 
cod. Vatopaed. 79 ?) compilirt. Die Passionen beider Apostel sind ähn- 
lich wie in dem kirchenslavischen Texte, von dem oben zu S. 292 
Bericht erstattet ist, völlig von einander getrennt. 

Die Passion des Petrus berichtet zunächst das Gewöhnliche über 
die Missionsgebiete und den Tod des Apostels: 8^ 7cp6Tepov [ilv iv 
'loüSafqc, elxa ^v 'Avitoxsf?, lizeixa Iv IIövTcp xal FaXatfoc xal 
KaTcuaSoxJa, 'AaJqc xe xaJ Bifl-uvJqc xTjpö^ag xaTfjXä"e [iixP^ T(5)|i>)€ 
aÖT-^^. xal 5t4 xb 7capeu8oxt(jifjaat aötöv Sv tolg '8'au{xaai xöv Sf- 
{iü)va [iocyov S7i;aYyeX6(Jievov ^Xly^at xöv II^Tpov ji^ T(p ovtt ^p>)- 
oxeietv Q-e^p, aiaupoötat xati xeqjaXfjs ötcö Ndptovog. Nun wird der 
Anlass des Kreuzestodes, der Sturz des Magiers, noch ausfuhrlicher er- 
zählt. Simon verheisst gen Himmel zu fahren und in Gegenwart Aller 
den Petrus „niederzuwerfen", tfjs ouv TeTayji^VTjS T^l^^pas xaxaXa- 
ßo6a7]g xal toO xpaxoQvtog N£p(Dvog Jtc' aöx^ x^ '8'£a [xeti xöv 
TioXtxöv (Jtexa xoöxov Tiapayevojilvou , SioES7)(Jia Söc^vt]^ xfj xopü^^ 
aüxoö Tceptö-el? 6 2!l(ji(ov xal i7i(p8atg 8ac(ji6va)v Sx^P^^^^^ affl-lpcog 
xol^ 6p65ac icpaivexo. Als Petrus das Gaukelstück sieht, betet er zum 
Herrn, dass die Herzen der Zuschauer des dämonischen Trugwerkes im 
Glauben gestärkt werden möchten, gebietet dem Simon in der Kraft 
Christi auf die Erde herabzustürzen und alsbald entfliehen ol xoOxov 
xoucfcaavxe^ 8a({xove^ und lassen ihn fallen. Simon stürzt zu Boden, 
ist aber nicht todt, xal xpaufjtaxfag SXo^ y^^^M'^^^S ^^^ '^^^ tcXt^^oü^ 
XJQ-oig gfjieXXe ßöiXXea-ö-at, el (ji^ NIpwv 6 iroXXaxts &TzaTii9'tlq xoöxou 
xb aöfjta xax^wg auvIXe^ev. Der letztere Zug ist nicht aus den katho- 
lischen, sondern aus den gnostischen Acten, nur dass letztere die 
Steinigung als wirklich vollzogene Thatsache melden. Als das ganze 
Volk sich zu Gott bekehrt, trachtet Nero darnach, den Petrus zu tödten. 
Dieser erkennt die Absicht und setzt an die Stelle des verstorbenen 
Linus den Clemens zum Bischöfe von Rom ein. Aöxfxa yoOv 'Aypfe- 
Tca? x-^ Tü)|iij Tcaptbv xal 86X(p xöv xoO Xptaxoö (ia5'>)x*]v xpaxi^aag 
axaup(Dä"fjvat Ttpoadxa^ev dvxiaxpöcpwg , 6g 6 {laS-Tjx^g ijxi^aaxo. 
Dieser Zug geht wieder auf die gnostischen Acten zurück , welche die 
Büpeuzigung des Apostels ohne Vorwissen des Kaisers durch Agrippa ver- 
fügt werden lassen. Dann heisst es xal 67i^p xoO XaoO iv x(j) axaup^ 
öv upoaeu§i|Jievog x(p xupfq) xö TcveO|ia Tiap^^-exo. Dieses Gebet kann 
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ebenso gnt aus den katholischen wie aus den gnostischen Acten ent- 
nommen sein. Dagegen sind die ersteren Quelle für das Folgende, 
wo uns erzählt wird, dass zwei gänzlich unbekannte, nach ihrer eigenen 
Angabe aus Jerusalem gekommene Männer den Leichnam vom Kreuze 
abnehmen und &[La T(p iXXooaTpicp Mapx£XX(p, dem ehemaligen Simons- 
nachmaligen Petrusschüler, bestatten. Wiederum die nähere Beschreibung 

der Bestattung ist aus den gnostischen Acten entlehnt: dTcoxafl"- 

TjXcbaavxe? xb toö (JTCoatöXou Eepöv aä)(Jia oivq) güv yoXaxxt Xotj- 
aavxeg xal Staqjopot^ [lupotg Stafjtupfaavteg Jv JStoxnfjxq) xxiljiiaxt 
xoü Mapxoi) 6? ä"Yjaaopöv TCoXöxifJtov djidS'evxo. Eigenthümliche, 
sonst nirgends belegte Zuthat ist hier nur die Angabe, dass der Leich- 
nam auf dem selbsterworbenen Grundstück des Marcus (des Vaters des 
Marcellus? oder des Evangelisten?) bestattet worden sein soll. Der 
Schluss stammt sicher aus den gnostischen Acten: Nero tadelt den 
Agrippa, dass derselbe den Apostel nicht schon früher mit ausgesuchten 
Todesqualen belegt habe und will dann seinen Zorn an den Schülern 
des Petrus auslassen. Da erscheint ihm Nachts im Traume Einer, der 
ihn fürchterlich prügelt ((iaaxt^ovxa xtva aöxöv xafl*' ötcvoo^ cpoßrjpöv 
^d'saaaxo). Eingeschüchtert gibt er seinen Vorsatz auf und gestattet 
die ungehinderte Predigt des gekreuzigten Christus als wahrhaftigen 
Gottes. 

Das Martyrium des Paulus beginnt wieder mit einer kurz zu- 
sammenfassenden üeberschrift : Seixepo^ 6 IlaöXo^ xb a'Ke\}0(; xf)$ 
iyXoyflQ' 8^ x(p ^TfjXcp xal x^ eJ^ Xptaxöv izlaxei Tcccvxa^ ÖTiepßaXcbv 
xoi)^ &Tzoax6Xo\}(; inb lepoüaaXi]|i [i^XP^ '^^^ 'IXXoptxoö xYjpO^a^ xöv 
Xptaxöv xai xaxaXaßcbv x^v Twiiaftöv TiöXtv bnb NIpwvog x^v xe- 
cpaXijV &nex[i,i\%"f]. Hieran reiht sich die Ankündigung ausführlicherer 
Nachrichten über das Wie und Wann seiner Reise nach Rom. Dieselben 
beginnen mit der Ankunft des Apostels in Cäsarea auf der Reise nach 
Jerusalem (Act. 21, 8) und folgen der Darstellung der Apostelgeschichte 
bis zur Transportation des Gefangenen durch den Centurio Julius nach 
Rom. Für die Ereignisse der Seefahrt wird auf den von Julius ver- 
fassten Brief verwiesen (xi 5k xaxa x^v 68öv x(j) HatiXtp ^T^iaujxßavxa 
Setva 'fi Tcap' ^xetvou ^xxe-S-sraa imaxoX^ aaqjdaxepov Ttaptoxa). 
Von einem solchen Briefe, der wol als officieller Bericht gedacht ist, 
wird uns sonst nichts überliefert. Sollte etwa der dem gewöhnlichen 
griechischen Texte der Tipa^etg IIIxpoi) xaJ IlaöXou vorangeschickte 
Reisebericht unter dem Brief des Julius gemeint sein? Dann heisst es 
weiter: qjfl'aaavxog 8k xoö IlaiXou Iv Tü)(jit3 xaf xive^ xöv dSeXcpöv 
eöp7]x6xes aöxöv ^X'^P'^J^^^ aqjöSpa. Tiapaaxavxo^ Sk x(p Kabapt, 
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in&i8^ (IT) ä^tov fl-avcctou äyvcbaä-rj TceTipax^vat, wptafl'rj (5)^ ötfl-wo^ 
ÄTCoXü'ö'^vat. SxTÖxe ouv Iv JStciJ^ovxt tÖTtcp yev6(jievo$, eüyjyyeXfl^eTO 
lotg TipoatoOat töv ^avevxa Xptaxöv ü£öv toö -S-ecO. Darnach reist 
der Apostel auf Grund einer Offenbarung nach Spanien: (iexi Si xcva 
Xpovov dTioxaXutl^etö^ aöx(j) ävcöfl-ev yevofjtdvyjs xaxaXtTi&v xijv Tä- 
(lYjv x^v 'laTiavtav xaxiXaße xai tioXXoü^ Sxetae ßaTcxfaag xaJ xoü$ 
voaoOvxag JaacefJtevo? Eepetg xe XP^^o^S ^«^^ '^? maxet T^ccvxa^ imaxripi' 
^aq ei<; Twfirjv TioXtv dve8pa(Jiev. Ob diese Nachrichten etwa aus 
einer Redaction der gnostischen Acten geschöpft sind, muss zur Zeit 
noch dahingestellt bleiben. Dagegen folgt die Erzählung im Folgenden 
dem gnostischen Martyrium, '^^ü) 8^ x^g 7c6Xe(og xöv x-^g 8i8aaxaX{as 
Xöyov 7ioto6[Jievo$ xal xö TiX^-ö-og iTistapelv aöx^ T^apeaxeöaae (vgl. 
meine Ausgabe des (Jiapx6pLov IlauXou a. a. 0. S. 97, 5 sqq.). Daran 
reiht sich sofort die Geschichte mit dem Mundschenken. Kai xc^ ol'^o- 
Xooq toö Kabapo^ dcp' Otl^rjXoö TtpoxuTcxwv xal x^ 5i8aaxaXiqc Tipoo- 
av^x^v, xaxaxp>)|iviaä"£l$ el? xtjv y^v dTtdtpo^ev. &<; 5h elg dxoag 
xoö IlaöXoü xö aufjißav -^XS-ev, ef? aöxöv dx-S-^vat xöv xe-ö-veöxa Ixd- 
Xeuaev. o5 TipoaaX'S'evxo^ (8v TipoaaveX'S'^vxa cod. Iberit.) xa$ X^^P^S 
aöx(j) iTit-ö-elg x^ xoO XptaxoO SjitxXTfjaet öyiij xoi^ Tcev-ö-oOatv dTie- 
8(0X6. Tctaxsöaag 8fe 6 tafl-elg xq) Xpiax$ xai x8 Äytov Xaß6(Jievos 
ßaTCxtafJta, dTreaxr) xoO Kabapo^ xaJ xöv aöxoO aeßaa(Jiaxa)v. inel 
Sh xal x(j) Ka(aapi Sjieyvciafl'T] xö Tiapa xoO IlauXou yeyovög xcp 
oho^otf aöxoö, Ttapaax'^vat xo^xo^ SxdXeuae x(p laüxoO ßifjfjtaxt. xal 
xo6xou yevofievou 6 Kalaap ei xöv Xpiaxiv i^öfjtvüxat ^T^uvS-avexo. 
Der aber erwidert mit Rom. 8, 35, dass nichts von der Liebe Christi 
ihn scheiden könne. Darauf erfolgt die Verurtheilung : alle eingekerkerten 
Christen sollen verbrannt, Paulus enthauptet werden : xaöxa dxouaa^ ^ 
Kalaap inopela. Xri^9'£l<; TCöcvxag xobq 8iÄ Xpiaxöv xaxaxXsfaxoo^ 
Ix^Xeuae nopl 7iapa8o9"^vat, x8v 81 IlaOXov dTioxiiTjS'fjvat. Die Diener 
ergreifen den Paulus und führen ihn zur Stadt hinaus, um ihn zu ent- 
haupten. Auf dem Wege begegnet ihm die Perpetua, welche i^ Stitj- 
pefa^ xoö 8af|iovo$ des rechten Auges beraubt war. Wie diese den 
Paulus abfuhren sieht, weint sie bitterlich. Paulus bittet sie um ihr 
aoü8aptov und verspricht bei seiner Rückkehr es zurückzugeben. Bereit- 
willig gibt die Frau das Tuch her, die Diener aber höhnen sie: „Warte 
nur Alte auf den , welcher nicht zurückkehrt" ((Jtstvov ypaö^ xöv [iij 
ÖTCoaxpecpojievov). An der Richtstätte angelangt, binden sie dem Paulus 
mit dem Tuche die Augen zu. Darauf erfolgt die Enthauptung: aus der 
Todeswunde fliesst Milch statt Blut auf die Kleider der Knechte : xaJ 
xfi<; xtfjtfas xapa? x$ EJ,(pei dTcoxjiYjS-efoTjs yoXa (ävxl a?jX(5cxo^ elq xpu^ 
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Xtxövas xo6tü)V xai^ppeuae. Auf unsichtbare Weise wird dem Weibe 
ihr Tuch zurückgegeben und ihr Auge geheilt. Als die Diener zurück- 
kehren und sehen, wie das Weib das blutbefleckte Tuch liebkost und auf 
dem blinden Auge geheilt ist, werden sie gläubig und melden mit ihr ge- 
meinsam dem Nero das geschehene Wunder. Dieser aber, von Zorn über- 
mannt, decretirt jedem eine besondere Strafe zu. Der Erste wird enthauptet, 
der Zweite mit dem Schwerte in zwei Theile zerschnitten, der Dritte ge- 
steinigt. Das alte Weiblein wird ins Oefangnis geworfen. Hier besuchen 
sie die Gemahlin des Nero und die angesehensten Frauen der Stadt, wer- 
den von ihr im wahren Glauben unterrichtet und empfangen die Taufe. 
Als Nero dies erfährt, lässt er der Perpetua einen Mühlstein um den 
Hals binden und sie ertränken: die übrigen Frauen lässt er, weil sie 
Christum nicht verfluchen wollen, enthaupten. Nero selbst aber, von 
seinem eignen Volke gehasst, flieht in die Wälder ; ob er lebt oder todt 
ist weiss man nicht. (So der cod. Iberit. Nach den Münchner Codd. 
sucht er den Tod, kommt vor Kälte und Hunger um und wird ein Frass 
der Thiere). Von textkritischem Interesse ist die Schlusserzählung. 
Die Geschichte von dem Schleier der Perpetua, von der wunderbaren 
Heilung ihres Auges, von der Bekehrung und dem Martyrium der drei 
„Diener" (bnripizai oder Sifijitot), endlich die Gefangensetzung der 
Perpetua, die Bekehrung der Kaiserin und vieler vornehmer Frauen, 
und die Ertränkung der Perpetua mit einem Mühlsteine um den Hals 
— dies Alles stimmt genau und vielfach wörtlich mit dem Einschiebsel 
in dem gewöhnlichen griechischen Texte der npi^ei^ II^xpou xai 
na6Xoü (sect. SO»-^' ; 84^-^ p. 35. 37 sq. Tischend.) überein : hinzuge- 
fügt ist nur die Hinrichtung der Kaiserin und der übrigen gläubig ge- 
wordenen Frauen; dagegen fehlen die genaueren Angaben über die 
Todesstätten und die Depositionstage. Ob das Stück direct aus jenen 
npd^ei^ geschöpft ist, oder aus irgend einer Recension der gnostischen 
Acten, denen die ganze Legende ursprünglich angehört, muss dahin 
gestellt bleiben. Der Linustext, welcher dieselbe Erzählung kennt, 
nennt die Frau vielmehr Plautilla und weiss von den weiteren Schick- 
salen der Frau und der Soldaten nichts zu berichten. Auch die Schlnss- 
erzählung vom Ende des Nero stimmt mit dem gewöhnlichen griechischen 
Texte der Tcpöc^et? überein (sect. 86 p. 38 Tisch. ; kürzer im Venetianer 
Texte), findet sich indessen auch im lateinischen Marcellustexte. Hier 
lesen wir: ^Äccidit auiem posthac, tU odium exercitus sui et odium 
populi Romani incurreret; ita staUierunty td publice cathomis tarn- 
diu caederetur, qmusque id erat meritus^ eocpiraret, quod cum per- 
^enisset ad cum consüiumj irruit in cum tremor et mett^s intolera- 
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biliSy et üa fugü, ut tdteritis non apparuerit exstiterunt autem^ qui 
dicererU, in süuis dum erraret fugiens, f rigor e nimio et fame diri- 
guisse et a lupis esse deuoratum\ Dagegen stimmt vneder der Zug, 
dass aus der Todeswnnde des Paulas Milch hervorgeströmt sei und die 
Kleider der Henker übergössen habe , mit den gnostischen Acten über- 
ein. Der Linustext lässt zuerst Milch , darnach Blut aus der Wunde 
fliessen; die kürzere griechische Passion (cod. Patm.) lediglich Milch, 
ohne des Blutes zu gedenken ; der Abdiastext der Passio Pauli (= 455, 6 
Fabric.) Milch statt des Blutes (^pro sanguine lac') also genau wie im 
griechischen Synaxar. — Hiernach liegt in dem Synaxarion eine Com- 
pilation der katholischen npi^eiq mit irgend einer Recension der 
gnostischen Acten vor. Ob diese Compilation vom Synaxaristen selbst 
veranstaltet oder bereits vorgefunden worden ist, lässt sich mit unsern 
gegenwärtigen Mitteln nicht mehr entscheiden. Auf die Passionen des 
Petrus und Paulus folgt im cod. Iberitan. die von Pap las berichtete 
Legende über den Tod des Judas Ischarioth, mit geringen Varianten 
von dem Drucke bei Harnack (Patres Apost. I ed. 2 p. 94). 

Zu S. 405 Z. 6. So auch das Kalendarium Karthaginiense. S. zu 
S. 244 Anm. 5. 

Zu S. 406 Z. 5 ff. Siehe oben zu S. 244 Anm. 6. Als Gedächtnis- 
tag des Petrus und Paulus feiert die syrische (nestorianische) Kirche 
den 29. Haziran (Juni); oder auch den 28. Haztran als Gedächtnistag 
des Petrus, den 29. Haztran als Gedächtnistag des Paulus (Wright 
Katalog I S. 280. 318 f. Nil 1 es Kalendarium H, 663 ff.). 

Zu S. 421 Z. 10. Das Cömeterium ad Nymphas, welches durch 
Bosio entdeckt, dann wieder vergessen war, ist durch de Boss i und 
Armellini wieder aufgefunden. Vgl. auch Kraus Roma sott. 71 ff. 

Zu S. 429 Z. 3 ff. Nachzutragen sind von griechischen Hand- 
schriften der Thekla- Acten : In Rom: cod. Vatic. gr. 797 saec. XI 
f. 94. cod. Vatic. 866 saec. XII f. 27. cod. Vat. 1190 saec. XIV p. 1215 
(pars III). cod. Palat. 68 saec. XIII f. 81. Auf dem At hos: cod. Cutlu- 
mus. 56 saec. XII f. 156. 

Zu S. 429 Z. 27. Ausser den beiden hier genannten lateinischen 
üebersetzungen ist noch eine dritte zu erwähnen , die sich bei M o m - 
britius im SanctuariumU p. 303 — 306 gedruckt findet. Handschriften 
derselben sind mir bisher nicht bekannt geworden. 

Zu S. 440 Z. 27. Nöldeke schreibt mir: „Die Jammerrolle, 
welche der Hegemon in der Theklageschichte spielt, hat freilich 
mancherlei Parallelen. Aber sie wird doch ein wenig motivirt durch 
einen Zug, den Sie ganz ignoriren. Thekla reisst — so wenigstens 
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nach dem Syrer — dem Alexander den Kranz mit dem Bilde des 
Kaisers (p. 131 u. 133 der engl. Uebersetzung von Wright) vom 
Kopf. Dadurch hat sie offenbar ein Majestäts verbrechen begangen und 
der Präfect kann sie beim besten Willen nicht vor dem Supplicium be- 
wahren^'. Indessen fehlt dieser specielle Zug in den griechischen und 
lateinischen Handschriften ebenso wie in Wrights syrischem cod. D, 
wenn man nicht in der Bezeichnung Theklas als UpoauXof; eine Be- 
ziehung darauf zu finden hat. 

Zu S. 446 Z. 16. Gutschmid äusserte sich brieflich hierüber 
in demselben Sinne. ^^Die Löwentaufe der Thekla scheint mir ganz 
entschieden auf die sie beschützende Löwin im Circus zu gehen und 
gehört wol unmittelbar vor den Tod der Löwin". 

Zu S. 448 Z. 22. Eine der Ritschi 'sehen verwandte Ansicht 
hat neuerdings D. J. Gwynn im Dict. of Christ. Biogr. IV, 882 — 886 
vertreten. Derselbe hält an der Abfassung durch einen Heidenchristen 
im 2. Jahrh. fest und bestreitet, dass eine gnostische Schrift katholisch 
überarbeitet sei. Neues von Bedeutung hat er für seine Ansicht nicht 
beigebracht. Dagegen schreibt mir Nöldeke: „Sie haben sicher in 
Ihren wesentlichsten Angaben Recht. Wenn die Schrift nicht im Grunde 
gnostisch ist, so sinds auch die Acten des Thomas nicht". 



S. 17 Anm. Z. 5 v. u. 1. ut st. u. — S. 19 Anm. Z. 1 ist das i 
vor, igneum auf Z. 3 v. u. vor sanguinem gerathen. — S. 46 Z. 2 
ist das Anführungszeichen vor der ^x^P^S äv^pwiros zu streichen. — 
S. 47 Z. 13 1. Caesarea st. Caeserea. — S. 48 Z. 17 1. ursprüng- 
liche st. unsprüngliche. — S. 52 Text Z. 4 v. u. 1. 3) st. 2). — 
S. 55 Z. 9 ist vor Wir haben das Anführungszeichen ausgefallen. — 
S. 107 Z. 17 ist nach 5. Jahrhundert die Verweisung auf Anm. 2 
weggefallen. — S. 125 Z. 13 1. uirile st. uirite, — S. 127 Z. 20 ist das . 
Komma nach in zu streichen. — S. 131 Z. 20 1. xaxacpuyövxes st. xaxa- 
cpuy^vxe^. — S. 149 Z. 15 1. resoluere st. resoluare. — S. 151 Z. 23 
fehlt hinter eöptaxoji^vou^ die Klammer. — S. 156 Z. 28 1. iiidica- 
turus st. iudicatur, — S. 164 Text Z. 2 v. u. 1. Bekehrungsge- 
schichte st. Bekehrungsgeschichten. — S. 204 Anm. Z. 8 v. u. 1. 
magna st. magni. — S. 213 Anm. Z. 8 v. u. 1. Xeuxös st. Xeoxu^. 
— S. 239 Anm. Z. 21 1. tricesimo st. ricetsimo, — S. 245 Anm. 
Z. 7 1. iaptismi st. baptissimi. — S. 263 Anm. Z. 9 v. u. 1. xb st. 
Töv. — S. 270 Anm. Z. 14 v. u. 1. cpö^ st. ^Gx;. — S. 273 Z. 5 v. u. 
1. nichts st. nicht. — S. 293 Z. 20 streiche die Klammer. — S. 319 
Anm. Z. 7 v. u. ist nach mag^ia ausgefallen uoce. — S. 332 Z. 3 
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fehlt das Anfuhrungszeichen vor Zwiegespann. — S. 343 Z. 5 
1. antiochenischen st. antiochienschen. — 8. 387 Anm. Z. 3 v. u. 
1. 2) st. 1). — S. 373 Z. 3 V. u. 1. quia st. qui. — 8. 376 Z. 6 
1. Petri et Pauli. — 8. 379 Z. 13 1. vom st. von. — 8. 394 Anm. 
1. 1) st. 2). — 8. 409 Z. 13 1. consecratae st. cmscrvatae. — 
8. 411 Z. 9 1. den st. der. — 8. 415 Anm. Z. 9 v. u. 1. uiderunt 
st. uiderent. 

8. 5 Anm. 1 Z. 5 v. u. IX^xpos. — 8. 71 Z. 13 aTaupoöa^at. — 
S. 75 Text Z. 2 v. u. irepfoSoc. — 8. 128 Z. 19 ^öXov. — 8. 152 Z. 23 
^iXovTX. — 8. 153 Z. 7 V. u. icpatcp^xTq). — 8. 237 Anm. Z. 11 
exT(j). — 8. 353 Anm. 3 Z. 12 v. u. xobQ. — 8. 361 Anm. 1 Z. 4 
V. u. •8*eoö. 



Zu Band II, 2. 

Zu S. 4 Text Z. 1 v. u. Von anderweiten Handschriften des 
griechischen Martyriums sind hinzuzufügen: in Rom: cod. Valicell. gr. 
B. 35 saec. XII f. 44"— 51'; Vatic. 797 saec. XI f. 357'— 364' 'sed 
aliis uerbis ctiäm rebus quibusdam m ultimis uersibus omissis* 
(Bonnet); Vatic. 807 saec. XII f. 123°— 130'; Vatic. 808 saec. XI 
f. 184'— 204 (wol dieselbe Handschrift, welche unter gleicher Ziffer 
S. 4 Z. 8 erwähnt wird); Vatic. 803 saec. XIH f. 36'— 42°; Vat. 1190 
saec. XV/XVI f. 414'— 419'. Ferner im Limonkloster zu Mitylene: 
cod. Mityl. 15 saec. XV (Ix töv TueptöStov ^OItztzom toö &Tzoazb'ko\} 
&Tzh Tupöc^eü)^ te' (aexP^ tIXous Iv cp tö jiapTuptov vgl. Ph. Meyer 
JPTh 1886 S. 386); cod. Mityl. 82 saec. XVI (derselbe Text wie in 
Mityl. 15 vgl. Meyer a. a. 0.). Auf dem Athos (nach Ph. Meyer 's 
Mittheilungen): cod. Esphigm. 44 saec. XIH f. 63'— 73' icpa^rja xal 
(xapxupTjov TOÖ iyfou dTcoaxoXou cptXXi^Tcou [lapTup-^GayToa iv •Jjlpöc 
TzoXkri T-^a &<jiicx.a, eöXoyyjaov Skanoxoc. cod. Cutlumus. 38 saec. XI 
f. 50 TOÖ dylox) (pikinnox) toö dTToaToXou Ix töv TceptöScov aÖTOö 
&Tzb Tipa^ewa te' l^expt TiXoua, Iv afa zb [lapTuptov xal ßap-B-oXo- 
|ia(oü dTcoaToXou xal (xapcifjtvyja T^a dSeXtpf^a cptXfTCTcou toö d7coaT6- 
Xou, In kirchenslavischer Uebersetzung ist das Martyrium des Philippus 
nach Sokoloffs Mittheilungen erhalten in folgenden Handschriften: 
Rumjdnzew's Museum, CoUection Undölsky cod. 1300 f. 57. Bibl. 
der geistl. Akademie in Kasan' cod. 623, II, 3; 643, 424; 647, 574; 
Trinitätskloster zu Moskau codd. 199; 669, 243; 670, 395. Der Text 
ist nach Sokoloffs Angabe gewöhnlich kürzer als bei Tischend., mit 
wichtigen Varianten. 

Die Acten des Philippus „in Hellas^^ finden sich ausser dem S. 27 
Z. 5 erwähnten cod. Paris. 881 (demselben der das Martyrium enthält) 
auch in cod. Vatic. 866 saec. XHI/XIV f. 76'^— 78^ 



— 65 — 

Wichtiger als alle diese Handschriften, welche lediglich den Apparat 
für die bereits bekannten Texte vermehren, ist cod. Vatic. 824 saec. 
XI/XII, welcher von f. 66" an die Acten des Philippus in weit 
grösserer Vollständigkeit als sie bisher bekannt waren, enthält. 
Ich gebe im Folgenden die mir freundlichst zur Verfügung gestellten 
Notizen von Max Bonnet vollständig wieder: 

f. 66" npi^ia xoö äy(oi> xal Traveucpi^jiou ino<3z6'ko\} ^iXlmzou. 
Sxe i^epxi[i&yo(s &nb xfja yaXtXafaa -fjyetpe xöv vexp6v. 'E^eXS-övxoa 
^tXlmzox) xoö inoazöXou inb xfja yaXtXafaa. X^P* '^^^ i^s^^ixt^e 
(xovoyevfj x^xvov. 6 8k d7c6axoXoa acp6Spa eTca-ö-ev x*^ ^^^X^ S-ewpi^aaa 
(f. 67") x^v d-ö-Xfav YpatSa. oöxüxj x&a xp^xaa Stapp-Zj^acav. xal xö 
7cp6a(07uov aöxf]^ dtpavi^aacjav* erjcev Sfe Tupöa aöx^v 6 inöazoXocj' 

Tzola, aJxta oöxoa ^xeXeOxTjaev warra^ uiät«a ^e diis sacra 

fecisse, uatem constduisse frustra, respondet Phüippus se eum ad 
uitam reuocaturutn ; loquuntur de äyvefa et temperantia (öxt aöxfj 
xfj 4yve(a 6 S-eöa öfJttXel xal cpS-övov ?x^t tcoX^v Tiapa xoXa dvö-pA- 
Tioia' |x^ 8uvc5(Jievot y&p äyveOaat t) öSpoTTOx-^aat aTcouScE^ouat xt 
xaxacpeöaaaS-at xoö Äyvöa StcJyovxoa). uocatur puer ad uitam. — 
f. 68' . . 6 8fe veavtaxoa •JjxoXoöS'Tjaev xö dnoaxfiXü). |xeYaXuv6|xevoa 
SttI xoI$ ^a6 (f. 68") (xaat xola 8tauxoö xaS"yj[jilpav ysvofji^vota. So^a- 
!^(i)v xöv S-eöv. 

TrpcE^ta B eJa x^v iXkdSa xöv dS-yjvöv. 'Ey^vexo öxt ^IXmnoa 
^XS-ev eJa x^v 7r6Xtv xöv dS-yjvöv x^v xaXou|x£vy)v IXXöcSa . . = 

Tisch, p. 95. — f. 75': xaE oöxtoa xax-^X^ev xaxdt x^v nap- 

S-fav eb(x,YyeXil^6[ievo(j xöv xv i^fjiöv tv xv (= Tisch, p. 104). 

npi^ia xpfxTj npayd'elaa xaxd x^v TiapS-fav öttö cptXfTCTrou xoö 
ÄTioaxöXou. 

Hvfxa 8^ cp(Xt7C7coa 6 xoö x^ äiroaxöXoa xaxfjXS-ev ela xt]V 
dpX^v xfja TrapS-^aa. xal 28ot) eöpev Sv xtvt 7c6Xet xöv xoö xö äi^öaxo- 
Xov Tiixpov' (Jiex& xal Ixipwv xöv auvauxö [iaS"yjxöv. xal yuvatxöv 

xtvöv. aüxtvea Jfjttfjii^aavxo x^v Tcfaxrjv xrjv dppevtx^v f. 75" 

TIv 8^ Jxel xal 6 ii,(x,%ipioa fcoavvyja xal X^yet 'c6> <ptXfe7r(o d8eX(f £ 
[lou xal auvaTTÖoxoXe* el xal (xaxpdsv ?x^^^ '^^^ d7T:oSy)|x(av ' y^^P^^^ 
6xt xal 6 dSeXcpöa dv8p£aa. inopeüd^ eJa x^v dxatav xal SXyjv x^v 
O-pflExTjV. xal 6 6o[Jiaa efa x^v 2v8tx^v xal eia xotxj aapxocpöcyoua 
TiaXafJivafoua. xal 6 |xax'8*aioa eJa xoi)a xpü)yXo86xaa xal dvrjXeeEa 
T^ y&p ^öata aöxöv laxtv 'Jjyptcoji^vr) * xal 6 xa §axt [lex aöxöv' xaE 

ab ouv <p£Xtii7T:e (xtj paS-ufjn^oYja dein iw mari uentis im- 

perat et nauem seruat^ nautas haptizat 

LipsiuB, Apostelgeschichten. Ergänzungsheft. 5 
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f. 76 npd^ia S nepl xfja ^uyaxpöa vtxoxXfSoua fjo liaazo Sv 
a^CDxö). 'Qa Bk noXk^ ^'hV'''^ nepiiSpa[uw nepl xoO ino(jx6Xo\} cpt- 
Xfeiiou — — hypomnematographi NicocUdis filia aegrota cui ne 
Elides quidem reginae eunuchus nee Selgia anciüa (npoayeZpa) 
reginae opüulari potuerant patrem orat ut nouum medicum cuitis 
uocem noctu audierit adeat uocatur Phüippus, sanatur filia. 

f. 78' . . Tzpi^ia i yevafi^vr) Iv ndXei vtxaxifjpa xal nepl xoö 
Ipioxj. — ^iXimzocj Sk 6 toO yü &n6(jzoXoo npo ocpS-aXfJiöv ö-^ixe- 
yoa dveXS-etv xal eJa vtxccxrjpa 7c6Xtv oöxw Xeyojilvrjv x^a SXXocSoa 
•?)xoXo6S"yjaav aöx(b ttoXXoI {laS-yjxaf — — congregantur contra 
Philippum urbis incölae (ilj 8e St5aaxaX(a aöxoO iaxi Staxwpf^ouaa 
(2v5paa xaE yuvatxaa Xly^^ ^'^^ ''j ^yvefa cpyjatv 6[jitXel xö •S'eö) 

^xßc£XX(0{i£v aöxöv irplv XTjpö^et* xaE xÄa yuvalxaa i^fjiöv 

Ö7c' aöxoO ÄTraxTjS'fivat). wir gm(7am efa i^ aöxöv äp^wv öv6|xaxt 
rpecoa placat ceteros et Philippum eomiter excipit, uxor atdem eins 
separari ah eo non uult tandem autem ipsam et filiam excitat IreoSy 
atque omnes uiso Philippo (ba {i^ya x( <f&<3 (xal 6 Xpeoa i(po^ii9^ 
xöv (ptXtTCTcov 7U(ba oöxcoa |iexe|i6p(f (oaev §auxöv) credeiw^ et iapti- 
isantur, 

f. 82" Tcpa^ta C ^v vtxaxi^pa TröXt x^a IXXöcSoa. "Ovxoa 8^ xoö 

^OJ.TZTzo\j §v xfj ofxfa xoO IpioM iterum contra Philippum 

incolae et praecipue Judaei congregantur, minatur Ph. se cos caecos 
redditurum. Aristarchus ötöa TcXeyevoQa orat ne faciat, inter se 
controuersiam instituunt de compluribus V, T. locis. tum effertur 
mortuus filius unicus cum decem seruis oY xal SjieXXov auyxaxa- 
xa(ea^ac zG> vexpd). Ph, hos sibi donari iubet ut filium ad uitam 
reuocet. consentiunt parenies. Aristarchum prouocat td ipse conetur; 
qui postquam frustra conatus est, Ph, Theophilum puerum surgere 
iubet, qui ubi surrexitj omnes credunt cet, 

f. 88" — Tcept vepx£XXaa ipiox) tla vtxixyjpä. NepxdXXa 8^ i^ 
Xpiox) yüv^ xal ilj S-uyflExTjp aöx-^a &pxe|xi^Xa ^x^P^^*^ ^^^ '^^ (fiXlnnta 

orant ut Ph, benedicat sibi, dein ecclesiam aedificant, Ireus 

episcopus ordinatur. 

f. 90' Tzpi^ia r] feou 6 Ipccpoa xal 6 Xe67uap8oa iv xfj ^pi^|X(o 
^Tifaxeuaav. — 'Eylvexo 8fe öxe 6 aigp ^{ilpiaev xo^a inoaxöXoua 

xaxa 7c6Xtv xal x^P^^ IXaxev ÄTteXS-etv xal xöv cpfXtTCTCov e2a 

x^v yfjv xöv IXXi^vwv grauatur Ph.; Mariamne Jesu hoc 

refert; Jesits respondet eundum esse, etiam Bartholemaeum et Joannem 
eo uenturos propter prauitatem ilhrum hominum qui Xaxpeuouat xfJ 
^Xf8v>j. (xpt xöv ö(fe(ov. ipsa Mariamne cum illo proficiscaiur 



— 67 — 

(dXXo^ov aou Ty)V ?8£av xal öXov tö elSoa xö y^vatxelov xal ßcESc^E 
6|xo((oa (xetÄ <fiklmzo\)) — — . f. 91' Philippus et Bartholomaeus 
et Mariamne eunt eJa x^v x^pav xöv öcpcavöv. ^wm (x^yaa XeÖTiapSoa 
e querceüs exit et ad ülorum pedes se proiicit et humana uoce eos 
aUoquitur: narrat se Spi(pov e grege rapuisse qui humana uoce se 
orauerit ut sän parcat quia venturi sint homines dei, cet. tum se 
Uli peperdsse et apostölos praetergressos esse; orat ut sibi licecU 
apostcios sequi, quaerit PK ubi sit Spccpoa. eunt ut eum uideant. 
Ph. deum orat ut uterque humano cibo tdatur et humana animo 
donetur, tum ävaaxoEvxa xdt ^öa . . ^Tifjpav xoba lixTipOGS-EV 7i65aa 
xal iS65aaav xöv -S-v. deo gratias agunt, apostölos sequuntur. 

f. 92' npi^ia •fr nepl xoO äveupefr^vxoa SpcExovxoa. 'Eylvexo 5^ 

Xü)v ÄTToaxöXwv aun7iopeuo|x£v(ov nexaXXTfjXtov quinque dierum 

üinere facto magnus uentus oritur e quo egredüur serpens. iUi deum 
orant. crucis Signum faciunt. oritur lux magna quasi fulmen. i^ri- 
pdJvfrrj . . 6 SpcExcov. radii autem luminis sub terras penetrant et oua 
serpentis conterunt. 

f. 93' i% xöv 7rept6S(Dv xoö äyiox) xal 7caveü(pi^|xoi> ÄTtoaxöXou 
^iklnnox) &Tzb npi^etaa (f. 93'*) TrevxexatSexflExTja ivaXo zb |xapx6pcov. 

KaxÄ xöv xatpöv ixelvov = Tisch, p. 75. — f. 105" 

^ixT^v. ziXoa xöv TreptöScov cptX^TiTtoü xoO diioaxöXou. 

Aus vorstehenden Mittheilungen erhellt, dass uns in cod. Vat. 824 
sehr umfassende Reste der nepioboi OcXStcttou erhalten sind. Der 
vaticanische Text nmfasst die 9 ersten izpi^eK; und die bei Tischend, 
p. 75 — 94 als acta Philipp! gedruckte Schlusserzählung. Letztere be- 
ginnt nach der mit dem Texte des cod. Marcian. 349 tibereinstimmenden 
Ueberschrifi; mit der 15. np&l^ii; , welche das Martyrium enthält. Noch 
nicht wieder aufgefunden sind iipcc^t^ 10 — 14. Die acta Philippi in 
Hellade (Tisch, p. 95 — 104) bilden, wie schon das in den Actis SS. 
Jun. T. I p. 620 erwähnte vaticanische Manuscript angibt (s. II, 2, 5 
Z. 11 ff.), die zweite np&^K;. Die II, 2, 36 ff. 39 ff. besprochenen 
katholischen Bearbeitungen, der Abschnitt §x xöv 'd'aufjtaxcov xoO 
änoaxöXou in den gedruckten Menäen und das 67c6(iV7)[Jia ^iklmzou in 
cod. Paris, gr. 1551 erweisen sich jetzt mit vollständiger Sicherheit als 
aus den gnostischen neploSoi geschöpft. npd^iQ ä enthielt die auch in 
den beiden Bearbeitungen an erster Stelle stehende Geschichte von der 
Todtenerweckung in Galiläa. Hieran reihen sich die auch in der Er- 
zählung der Menäen folgenden, im ÖTCÖixvyjfia aber übergangenen, acta 
Philippi in Hellade. Von Athen reist Philippus, wie die Menäen tiber- 
einstimmend mit den izepioSoi erzählen, nach Parthien, wo er nach den 

5* 
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letzteren mit Petras und Johannes zusammentrifft. Es folgt die in beiden 
katholischen Bearbeitungen erwähnte Seefahrt nach Azotos, auf welcher 
der Apostel einen Sturm beschwört und die Schiffsmannschaft bekehrt. 
Von den Ereignissen in Azotos handelt die vierte npötE^iQ. Hier schliesst 
sich das Ö77Ö|iV7][Jia genauer an die gnostische Erzählung an, als der 
Bericht in den Menäen. Der Name des Gastfreundes ist also nicht 
NtxoXe£8y)$, sondern NtxoxXKyj^ oder NcxoxXi^8y)$; derselbe wird auch 
in dem 6776[Jiv7)[Jia als OnofJtvyjfJiaTOYpoc^o^ bezeichnet. Dort findet sich 
auch der Name der Tochter dieses Mannes, welche Philippus von ihrer 
Augenkrankheit heilt: sie heisst 6eoxX(a. Die folgende Erzählung ist 
von den Menäen fälschlich nach Hierapolis verlegt. Wie die fünfte 
TTpa^ts übereinstimmend mit dem Ö7c6{ivy){ia berichtet, heisst der Ort 
NcxoSxTjpa iiöXc^ in „Hellas^'; der Name ist also nicht aus Hierapolis 
verderbt; Näheres über den Ort und seine Lage wird sich kaum aus- 
mittein lassen. Der Gastfreund in Nikaterapolis heisst in den neploSoi 
*lpe(0$, nicht Heros, seine Gattin nicht TEpx^XXa wie im Ö7c6[Jiv>j|xa, 
sondern NepxlXXa, die Tochter nach beiden Zeugen 'ApxefifXXa ('Apxe- 
(XYjXa). Auf die Bekehrungsgeschichte des Ireos, seiner Gattin und 
Tochter, folgt nun als sechste Tcpa^c^ eine der Erzählung in den acta 
Philippi in Hellade ziemlich verwandte, aber nicht damit zu identificirende 
Geschichte, die in verschiedener Gestalt auch in die beiden katholischen 
Bearbeitungen übergegangen ist. Die Juden hetzen die Einwohner 
wider den Apostel auf. Der in dieser Erzählung eine Rolle spielende 
Aristarchos wird, ebenso wie der durch Philippus von den Todten er- 
weckte Jüngling Theophilos, auch in den Menäen erwähnt, während das 
ÖTCöfJLVigfJia von beiden schweigt. Die Disputation mit den Juden, welche 
in den nepioSoi berichtet wird, fehlt in beiden Bearbeitungen. Nun 
folgt als siebente Tcpde^t^ noch eine weitere Geschichte von Nerkella und 
Artemilla und von der Einsetzung des Ireos zum Bischöfe. Von dem 
Allen ist nur der letzte Zug in das 67r6|xv7)(ia übergegangen ; das Uebrige 
ist in beiden Bearbeitungen weggelassen. Nach den . Menäen reist 
Philippus nach der Erweckung des Theophilos nach Phrygien, Lykaonien 
und Asien ; nach dem 67r6(iVY][Jia reist er mit Bartholomäus , Mariamne 
und Theoklia nach den Städten Mysiens und Lybiens (vielmehr Lydiens), 
und letztere Schrift lässt hier erst die Geschichte von dem jüdischen 
Hohenpriester folgen, welche in den nepioSoi die zweite np&l^K; (die 
acta Philippi in Hellade) bildete. Dagegen nimmt die achte TupÄ^c^ 
einen völlig neuen Anfang, indem sie auf die erste Jüngeraussendung 
zurückgreift. Auf Befehl Jesu wird Philippus mit Bartholomäus und 
Mariamne ins Land der d(f cavo( geschickt, welche die ly^iSwoCj die Mutter 
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der Schlangen anbeten. Dorthin soll wegen der Verderbtheit der Be- 
wohner auch Johannes kommen. Auf der Reise erfolgt die Bekehrung 
des Leoparden und des Ziegenbocks , der nachmaligen stetigen Reise- 
begleiter des Philippus , die uns auch im Martyrium wieder begegnen. 
Die nennte npötl^i^ berichtet dann von einem Reiseerlebnisse des Apostels, 
das uns sonst nirgends aufbewahrt ist: von der Tödtung eines Drachen 
durch das Kreuzeszeichen. Hierauf folgt in cod. Vat. 824 sofort die 
15. Tcpdc^c^ und das Martyrium. In die Lücke werden wir jedenfalls 
die „karthagischen^^ Geschichten der syrischen Acten nicht einschreiben 
dürfen : denn der Apostel befindet sich von der 8. Trpdc^c^ an auf der 
Reise nach Hierapolis, wo sein Martyrium erfolgt. Dagegen gingen 
der 15. npot^n; wahrscheinlich die Geschichten von Stachys vorher, von 
denen noch einige Reste erhalten sind (II, 2, 9 Z. 12 ff.). Wenn, wie 
wahrscheinlich, die „karthagischen'' Geschichten ursprünglich ein Be- 
standtheil der nepioSoi bildeten, so gehörten sie nicht, wie ich früher 
(n, 2, 36 Z. 23) vermuthete, in die erste, sondern in die dritte Tcpa^t^. 
Die Erwähnung von Karthago, welches ist in Azotus, beruht auf einem 
blossen Misverständnis : nach den Menäen kommt der Apostel von 
Parthien zu den niXtiQ Tä)V KavSoexcov und fährt dann zu Schiff nach 
Azotus. Das OTCÖixvTjpia lässt ihn samt Bartholomäus von Galiläa (also 
= Tupcc^ts a') ^v 6p£ots üap'ö'evfa^ xaidt •ö-aXocaaTjV xöv Kav8öcxü)V 
kommen. Näheres wird sich erst ausmitteln lassen, wenn der Text von 
Vatic. 824 vollständig vorliegt. Wenn die syrischen Acten den an 
Philippus ergehenden Auftrag nach „Karthago welches ist in Azotus'' 
zu gehen, auf eine dem Apostel zu Jerusalem gewordene Erscheinung 
Jesu zurückführen, so bietet sich dazu als Parallele der Eingang zu 
npä^i^ rf, welcher ebenfalls auf die Aposteltheilung zurückgreift und 
den Befehl an Philippus, ins Land der Ophianer zu gehen, ebenfalls 
direct auf Jesum zurücbfuhrt. Wie es mit den koptischen und äthiopi- 
schen Geschichten in der Stadt Assakia (II, 2, 46 ff.) steht, die ebenfalls 
auf die Aposteltheilung zurückgreifen, muss vorläufig noch unentschieden 
bleiben. 

Jedenfalls erweisen sich jetzt die mploSoi ^iXItztzod als ein ur- 
sprünglich sehr umfangreich angelegtes Ganzes. Der gnostische 
Charakter ist unzweifelhaft und wird ausser dem bereits U, 2, 16 ff. 28 ff. 
35 ff. 37 ff. 45 Beigebrachten jetzt durch eine ganze Reihe weiterer 
Züge bestätigt : vor Allem durch die Bekehrungsgeschichte des Leopar- 
den und des Ziegenbocks, durch phantastische Verwandlungsgeschichten 
im gnostischen Geschmack, aber auch durch das überall hindurchgehende 
gnostische Lebensideal der Ay^ela im Sinne unbedingter geschlecht- 
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licher Enthaltsamkeit und des bSpoTZOzelv. Inwieweit auch noch gnosti- 
sche Redestticke erhalten sind, wird sich erst beurtheilen lassen , wenn 
der von Bonnet beabsichtigte Abdruck des vollständigen Textes 
vorliegt. 

Zu S. 23 Z. 10 Ues ptS' st. p,8'. 

Zu Z. 23 Z. 16. Zu den katholischen Bearbeitungen lässt sich 
hinzufügen das bereits zu I, 192, 9 erwähnte Jy^^t*^®^ ^^€ 'c^v 5ytov 
47c6axoXov xal eö.ayyeXtaxiiv OfXtTtTUOV mit den Anfangsworten 'Atto- 
aToXcx-^S (ivrjaS'fjvat -Jj^twiA^vos x^P^'^^Sj welches Philipp Meyer 
aus cod. Smyrn. A — 4 abgeschrieben hat. Die Abschrift liegt mir vor. 
Der Enkomiast beruft sich für die Thaten des Apostels ausdrücklich auf 
das Buch seiner npi^eiQ: o^xo^ ^^eX^cbv inb xf]^ FaXcXaca^ inl zb 
XTf)pi)Y[Jia xal TrepteXS-cbv &<; oöx cStj TiöXetg xal x^P^S? TiXetoxa 
iS-aujiaxoipyyjae, xa-ö-ös "J^ ^sp^ 'cö)v irpoc^ecov aöxoö Trept^xst ßfßXog. 
Zuerst wird aus diesem Buche berichtet, dass er xol^ |x£peai FfiE^T]^ 
umhergezogen sei und gepredigt habe. Nachdem er darauf viele Länder 
durchwandert und grosse Zeichen und Wunder gethan hat, kommt er 
zuletzt nach Hierapolis, welche Stadt x^ xöv iyiSyib'^ indziQ £voe{ie- 
axog war. Die Bewohner trugen die Schlangen auf den Schultern und 
auf Stäben umher. Philippus tödtet die Schlangen durch die Wunder- 
kraft des Kreuzes, nimmt dort Wohnung in einem bisher von Schlangen, 
Skorpionen und anderem giftigen Gethier bewohnten Hause (5ü)|xocxcov), 
welches laxpetov genannt wurde, säubert dasselbe von allen bösen 
Mächten und macht es zu einem O'epaTceux'^piov (puxci)V xe xa2 a(i>{Jice- 
x(OV. Er heilt die Blindheit des Hierapolitaners Stachys (der cod. liest 
fälschlich xöv lepaTioXfxrjv "Aaxax^v) und bekehrt ihn samt seinem 
ganzen Hause. Als das die Verehrer der Echidna sehen, wenden sie 
sich dem Apostel zu und verlassen ihren früheren Irrthnm. Es folgt 
nun die aus dem Texte bei Tisch, bekannte Erzählung von der Nikanora. 
Der Name derselben wird nicht genannt: sie heisst i^ xoO 7rpo6xovxo^ 
xupavvoypöE^ou y^vifj. Da sie in Folge ihrer Bekehrung sich dem ehe- 
lichen Umgange entzieht, wird Philippus wie Petrus kopfüber gekreuzigt. 
Während er am Kreuze hängt, wird die ganze Stadt mit ihren Be- 
wohnern durch ein Erdbeben in einen Abgrund versenkt : nur die Stelle, 
wo das Kreuz des Apostels stand, bleibt unbewegt. Da erscheint Christus, 
macht das Zeichen des Kreuzes und alle Versenkten steigen unversehrt 
wieder empor ausser dem xupavvoypöJ^os , seinen Priestern und der 
Echidna. Alles Weitere ist Redeschwall , aus dem höchstens die Notiz 
hervorgehoben zu werden verdient, dass Philippus unter Andern als 
6 xfjs ßpovxfj^ y6vo$ (vgl. n, 2, 13 Z. 15 ff.) bezeichnet wird. 
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Ferner ist zu erwähnen das Synaxarion in cod. Vatopaed. 568 
saec. XI zum 14. November, dessen Kenntnis ich ebenfalls Ph. Meyer 
verdanke. Die Ueberschrift lautet ä^Xrjats t^oö äylox) änoaxöXou 
^iklnnox) iy, töv ueyc^wv cß' dTioaTÖXwv. Zuerst biblische Nach- 
richten; dann weiter: oÖTOg xijv iaidziSa, y^v xXyjpw^elg xöv ßap^o- 
Xo|iatov efxe auve7i6|xevov xal auve<pa7CT6|xevov xoö xTjpuyfiaxos ' 
(iexÄ y&p xö xXyjS^vat aöxöv ötiö xoö xP^^'^^ö, auyxaxy)ptS'|xi^S'y) 
xolg S(i>Sexa. aapxtx^ dSeXcpi) aöxoO ouaa i^ (laptöcwt) xoOxoug öcxo- 
XouS-oöaa Strjxövet. ^TretS^ 8^ x&g xfjs Xu8(a$ xal äafag 7i6Xet$ Sf^e- 
aav eöayyeXt^öjievot, tioXXöEc xe S-Xfcpet^ ötcö xöv ÄTiJaxwv Ö7io|i£- 
vovxeg xax£Xaßov xal x-fjv EepccTcoXtv, ^xtg ö^topöfjiifj ixaXelxo x6x6, 
xi{ic&aa x^v ?x^Svav, "^v 8tÄ Tipoaeuxfjc vexp^v SSet^ev 6 d7i6axoXos. 
xal 8tdk xoöxo auXX'yj<p'8'el$ [laaxtyoOxat xal Iv eEpxx^ ßiXXexai. ^Tietxa 
O5(otv{oi€ SeS-el^ öctcö xöv iaxpaycEXwv ^^Xq) xaxa xe^aXfjg ivap- 
xdexai. xai 6 ßap^oXopiafo^ axaop&v xaxaxpSvexai , xal a&xö^ ^tcö 
Xü)V daxpayccXü)v ävapxta^ef^. xoöxwv 8^ xpe|xa|x£va)v Vj yf) xp6{i(|) 
Xirj^S-elaa xal TcapaSö^q) aeca|x(p noXkob^ xöv dcTrfaxwv xaxdTttev* oE 
Sk äXXot ^oßyjS-dvxec Trpoa^Tieaov xot^ inoaröXot,^ xal X6ouac (xfev xöv 
ßap-a-oXojiarov x-J TcJaxet TrpoaeXS-övxec, 6 Si <p(Xt7i7tos oöx 'Jjv^xs'co 
XuS^vai. 7iapa665ü)€ 8fe oE xaxaTioS-^vxe^ dv^X*''!^^^- t^^"^^ xaOxa 
xoö cptXfTtTtou x^v ^ox^v eJ^ X^^P^€ *soö Tiapa-a-efA^vou xö xffjitov 
aöxoö a(d{ia Tiapi xoö ßapS-oXotiafou xal xfjs (AaptöcvvTj^ xaxy)v£x'9'>J 
xal lxflc(prj. axö^x^S 'ce toüzouq 67to8e5fl2jievo€ xö icpöxov enJaxoTco^ 
xaxioxT]. xa2 aöxo2 e!^ Xoxaov^av £^dSpa(iov. 

Zu S. 23 Z. 17 ff. Die Erzählung von dem Wunder des Erzengels 
Michael zu Chone findet sich zum 6. Nov. auch in cod. Vatopaed. 69 
saec. XII in einem von dem oben mitgetheilten abweichenden Texte. 
Johannes und Philippus kommen jener nach Ephesos, dieser nach 
Hierapolis. Später, nachdem Johannes den Artemistempel zerstört hat, 
besucht er den Philippus in Hierapolis, wo sich die Geschichte mit der 
Echidna zuträgt. Die betreffenden Worte lauten nach Meyer 's Ab- 
schrift: 6 jiJv eöayyeXtox^c 'IwcJvvyjs xal S-eoXöyog. $ xal nXeteva 
Xü)V äXX(öv 8'yjXa8fj jiaSifjxöv jxapxuper Tcapi x(j) Si8aaxdeX({) ^07ri)v 
eövofag xö 6Öayy£Xtov x^ 'E(pea{a)v i7tt8rjjiet. OfXtTiTios SJ x^v lepöc- 
TcoXtv xaxaXa[Jißc£vei. 6 xoJvuv 'IwivvTjc 6^ö ß»8'e((jc xfjs AtziozIol^ 
vuxxl xoO^ 'E^eafoug TreirXavTjfi^vou^ eöpciv, S-uafag.xe xal iravTjyu- 
petg ^TctxeXoövxa^ aal daa -S-ecp Tipoadxovxag x^ 'Apx^jAtSt, xtp xfjg 
8t6aaxaX(a€ cpwxl 7cpö$ x^v eöa£ßetav aöxol)^ öSyjyet xal xaS-apdc^ 
iXrjS'efac äxxtva xalg xoixcov «poxaTc £7rtXäE(Ji(|;a$, Tcpö^ t^^v 'lepcETroXtv 
xal aöxö^ (xexaßafvet, xal OtXfTiicq) x^) •S'eJcp auyyfvexat. äiietS^ 8k 



— 72 — 

ToaoöTOV 1^ 7i6Xt^ -JjTtccTTjTO aÖTTj xal oÖTO)? IXXyjvcafJi^j) xocToxog ^v, 
&<; xal tö S-Tjpfov TT)v Sx^^^^^ ViYe^<^*at *eiv xal inocpaSinxox}^ ehai 
nawzdnoLfjL -ö-efou a7c6poi> xal toO t^^ eöaeße^a^ xr^pöyjiaTos. ^TuetSij 
oÖTü) xaOTa xal ire^-ö-etv oO^ oFo^ xe ^aav oJ xoO Xptaxoö (laS-rjxal 
xcb^ ^xecva)v ^\)X^i (xexaßaXecv TzpbQ eöa£ßetav JtcI xb S-rjpfov x^poö- 
atv, ÖTrep aöxor^ atxtov ^v xfjg xoaauxTjg nXavrjg xal iTTcoXefa^. xal 
el$ Tcpoaeux^v S|X(pü) xpa7r£vxe$ xal iv X(j) S-eq) Tron^aavxe^ 86va|itv, 
xa-ö-atpoüaf xe aöxöv xal vexpöv Ttapaxp^fia ipyöc^ovxat. xoOxo Sx- 
{lafvet a^öSpcDg xaxa xoO OtXfeTtou xal Tiapo^ivec xoi)$ dvoi^xou^, 
ofa S^ xa^atplxyjv aöxöv xfjg olxefag Sö^tjs xal xöv Traxpfcov iö-öv 
ö<p'8"^vat 865avxa. xal Ttivxeg etc' aöxöv auv5pa|x6vxe€ xa-ö-cJicep Ö9' 
Ivl S-ufi^ xal (Ata x^ Xiaaij 4Xx6{ievot xal (JXXog iXXax^-B'ev x^g 
(laxapCa^ ^xeSvif]^ Xaß6[Ji6voi xef aX^ axaup(j) xe Tipoaavapxcboi xa2 
7T:txp6xaxov xfjg TtapoOarjg ^tofjg inaXizzoDai, &7X 6 StScJoxaXo^ oöx 
•Jjfji^Xst xoö |ia'8"yjxoÖ xal xoö öcttooxöXou 6 7c£|X(];a^ oöx ^TitX^XTjaxo. 

äXX' ^TtetS^ aöfijiopcpos Iwpa aöxöv xotg olxefots Tra-ö-ifjfjiaat 

(25 Zeilen folgen, ohne Geschichten; dann): 6 Sk xcp ScSaaxoeXq) 91- 
XoöfJievos 'lüxivvrjs 7cp6$ xcva xötcov Xep£xo7ca oöxw xaXo6[ievov (xexa- 
ßa£vet, o5 5^ x&c ivi^8>j (?) xa? TtiXtv iTiixeXeax&s Ttpoaava^wvJ aö- 
zol^ xxX. Folgt dann die Erzählung von dem durch den Erzengel 
Michael bewirkten Wasserwunder, darnach die Geschichte von Archippos. 
Eine Vergleichung dieses Textes mit dem II, 2, 23 flg. mitgetheilten er- 
hebt es vollends über jeden Zweifel , dass diese Erzählung nicht wie 
Zahn behauptete aus den Johannesacten , sondern aus den nepioSoi 
^iklnnox) geschöpft ist. Ausser dem Martyrium, welches unzweifelhaft 
zu Grunde liegt, kommt hier auch noch die 8. Tipde^i^ in Betracht, nach 
welcher nicht blos Philippus, sondern auch Johannes in das Land der 
Echidna- Anbeter gesendet wird. 

Zu S. 24 Z. 8. Nöldeke vermuthet, dass der Ausdruck 1^ (xcapdt 
xal iXi%'piO(; Ix^^^^ ^" absichtlichem Gegensatz stehe zu dem seit der 
Wiederaufstellung des Kreuzes unter Heraklios, aber wol auch schon 
früher üblichen Ausdrucke 6 x([Jiio^ xa2 ^(donoib^ axaopd^. 

Zu S. 25 Anm. 1 Z. 8 v. u. Der Text in cod. Iberitan 60 lautet 
ebenso wie in cod. Matrit., nur schreibt er x>]p6aaei und lässt (xexd: 
xöv d'Dyaxiptüy ivSi^w^ weg. 

Zu S. 26 Anm. Z. 13. Pseudo- Clemens in cod. Vatopaed. 
635: OfXtTCTioc Sv OpuYf(jc. xlS-aTrxat iv 'lepxndXei x^$ 'Aafa^ |xex& 
x6)v 8' aöxoö S-uyax^pwv. 

Zu S. 32 Z. 25. Nöldeke berichtigt: „nicht 75 Parasangen, 
sondern 75 Mansionen li n i wv» (mesj6n§). Die Mesj6nä wird von den 
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Glossensammlern zu 10 Parasangen gerechnet, was wol etwas zu viel 
ist. Im Allgemeinen ist wenigstens eine orientalische Tagereise == 
5 — 6 deutsche Meilen, also ungefähr 7 — 8 Parasangen". 

Zu S. 35 Z. 21. Das Schicksal des Jeremia ist natürlich streng 
historisch, vgl. Jer. 38, 6. 

Zu S. 46 Z. 21. In dem pariser Mscr., dessen Zotenberg im 
Katalog S. 53 ff. gedenkt, lautet der Titel „Predigt des h. Philippus 
in Afrika". 

Zu S. 50 Z. 3 ff. Wie die irische Passion (bei Atkinson, The 
Passions and the Homilies from Leabhar Breac S. 356 — 358 der engl, 
üebers.) zeigt, existirten auch Texte, welche den Apostel nicht wie in 
dem gewöhnlichen Abdiastexte im 87. Jahre einen friedlichen Tod in 
Hierapolis sterben, sondern ebenso wie in den gnostischen Acten das 
Martyrium erleiden Hessen. Wie im Abdiastexte (= Fabric. 741, 5) 
Philippus sieben Tage vor seinem Tode die Bischöfe und Presbyter 
zusammenruft, so lesen wir auch hier, dass der Apostel am 12. Tage 
vor seiner Passion die Presbyter und Diakonen von Hierapolis sowie 
die Bischöfe der Nachbargemeinden zusammenruft und ihnen sein be- 
vorstehendes Ende ankündigt. Nun folgt die Passion. Es kommen der 
heidnische Haufe und die jüdischen Priester und reissen ihm siebenmal 
die Zunge aus, ohne ihn doch am Reden verhindern zu können. Darauf 
steinigen sie ihn ; aber auch dies thut ihm kein Leid. Zuletzt schlagen 
sie ihn ans Kreuz, nachdem sie ihm zuvor einen vergifteten Strick um 
den Hals geschlungen haben. Engel in lichtem Himmelsglanze umgeben 
sein Kreuz und tragen seine Seele gen Himmel. Der Leichnam wird 
nicht in Hierapolis, wo der Apostel gekreuzigt worden war, sondern in 
seiner Geburtsstadt Bethsaida beigesetzt. Mit diesem Texte stimmen 
die kurzen Berichte im Breviarium apostolorum, bei Pseudo-Isidor und 
Freculph, und darnach im Martyrologium Romanum überein (II, 2, 26 
Anm. 1 ; S. 50 flg. Anm. 1). 

Zu S. 59 Anm. 1 Z. 6 v. u. 'Opßavo7t6Xet hat auch der cod. 
Iberit. 60. Pseudo-Clemensin cod. Vatopaed. 635 : Bap^oXojiato? 

'IvSofc, 6^ xal zb xaxdt Max-d-atov eöayy^Xtov aÖTof^ S£8ü)xev. ixot- 
(XT^S-rj h 'AXßava)7T:6Xet tfjc [leyiXTjs 'Apfjievfa^. 

Zu S. 60 Anm. 1. Auch in der syrischen Kirche ist der 11. Juni 
(Hazfran) der gemeinsame Gedächtnistag des Bartholomäus und Barnabas. 

Zu S. 60 Anm. Z. 2 v. u. Mit dem Texte der Menäen stimmt das 
Synaxarion in cod. Vatopaed. 572 saec. XI, nur heisst der Todesort 
'AXßavefa, und zu eöayyIXtov SScoxe fügt der Synaxarist hinzu x^ 
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lS(a SiaXinxif aöxö ypöccpa^. Folgt die Ueberfiihrung des Xeftj^avov 
nach Lipari. 

Zu S. 61 Anm. 1. Dass hier die armenische Tradition vorausgesetzt 
sei, ist berichtigt S. 91. 

Zu S. 67 Z. 7 1. Bartholomaeus st. Matthaeus. 

Zu S. 71 Z. 27 ff. Nöideke bemerkt mir hierzu: „Einige von 
Gutschmid's Identificationen sind mir sehr bedenklich. 'AaxpifjYTJ^ = 
'Apxa^fa? ist schon schwierig. Der Gott Be)(i]p oder Berith darf auf 
keinen Fall mit dem arab. Nirrich zusammengesteiit werden; denn das 
ist nach Allem was wir wissen, ein rein arabischer Name des Mars- 
planeten. Sollte es nicht einfach aus dem A. T. sein, der n^n? bj;D, 
sodass der lateinische Text das Richtige böte? Dass die M6XcxTa = 
n"l7l0 sei, wird zwar allgemein angenommen, ist aber sehr zweifelhaft 
und BaXSoSS hat damit ebenso wenig zu thun wie Melatia MeXtT>]Vi^. 
Eher schon Belti oder eine andere Form des Namens, der auch als 
BXccTxa vorkommt: das wird wol MuXtXTa sein". 

Zu S. 72 Z. 4 V. u. Auf eine eigenthümliche talmudische Parallele 
zu der in den Acten des Bartholomäus enthaltenen Erzählung von der 
Austreibung des Dämons aus der Tochter des Königs Polymius hat 
Herr Israel Levi in der Revue des 6tudes Juives No. 16 Apr. — Jun. 
1884 (VIII, 200 ff.) aufmerksam gemacht. Wie dort der Dämon, nach- 
dem er aus der Prinzessin ausgetrieben ist, die Idole im Götzentempel 
zertrümmert, so erzählt der Talmud (Me*ila 17^) ganz Aehnliches in 
einer Geschichte von Rabbi Simeon ben Jochai'. Der Rabbi begibt sich 
nach Rom, um die Zurücknahme eines den Juden feindlichen Edictes zu 
bewirken. Er begegnet einem Dämon ]V^Dn"]2 der ihm seine Hilfe 
anbietet. Derselbe verspricht ihm, in den Leib der Königstochter zu 
fahren und diese erst auf die Beschwörung des Rabbi zu verlassen ; zum 
Danke dafür werde ihm dann der Kaiser seinen Wunsch erfüllen. So 
geschieht es auch. Bei seinem Ausfahren ans der Prinzessin zerbricht 
der Dämon alle Glasgefässe im Palast, Rabbi Simeon aber wird in die 
Schatzkammer des Kaisers geführt, um dort zu suchen, was er wünscht, 
findet das Edict und zerreisst es. Auffallend ist nun in dieser Erzäh- 
lung der Name des Dämon ]V^Dn"]3 ben Tamelion. Herr Levi identi- 
ficirt denselben mit ]VD^n""1D, bar Talmion und findet darin den Namen 
des Apostels Bartholomäus wieder. Hiernach hätten vielmehr die Juden 
eine christliche Legende sich angeeignet und den Namen des Apostels 
zu dem eines Dämonen degradirt. Die von J. Halevy (Revue des 
6tudes Juives No. 19. 20 Jan.— Jun. 1885 Bd. X, 60 ff.) gegen diese 
Identificirung, sowie gegen die Ableitung der jüdischen Erzählung aus 
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der christlichen Legende erhobenen Bedenken haben Herrn Levi zu 
einer Erwiderung (a. a. 0. 8. 66 ff.) Anlass gegeben. Nachdem er 
hier die gegen die Vertauschung von bar und ben und gegen die Um- 
stellung der Buchstaben D und h erhobenen Bedenken entkräftet hat, 
weist er als gemeinsame Quelle beider Erzählungen eine buddhistische 
Geschichte in dem ^ukasaptati nach , die auch ins Persische überge- 
gangen ist (Lancereau, Pantschatantra p. XXI; Benfey Pantschatantra 
I, 520). Ein Brahmane hatte eine böse Frau Karagara, welche sogar 
einem in ihrem Hause wohnenden Dämon den Aufenthalt unleidlich 
macht. Der Brahmane, in der gleichen Lage, verlässt ebenfalls das 
Haus. Auf dem Wege bietet ihm der Dämon seine Dienste an und ver- 
spricht ihm, in der Stadt Mrigavati in den Leib der Tochter des Königs 
Madana zu fahren und dieselbe erst auf den Befehl des Brahmanen zu 
verlassen. Dies geschieht und zum Danke dafür erhält der Brahmane 
die Hälfte des Reiches und die Prinzessin zur Gemahlin. — Es ist 
klar, dass die jüdische Erzählung der indischen weit näher als der 
christlichen steht und (durch Vermittelung des Persischen) aus jener 
geflossen ist. Während aber ein Abhängigkeitsverhältnis der christ- 
lichen zu der indischen Legende nicht zu erweisen steht, weist schon 
der in der jüdischen Erzählung völlig unmotivirte Zug von dem Zer- 
brechen der Glasgefasse durch den ausfahrenden Dämon, weiter aber 
der Name des letzteren, wie Herr Levi richtig bemerkt, auf eine 
Benutzung einzelner Züge der christlichen Legende durch die jüdische 
hin. Die im Talmud enthaltene, in der späteren jüdischen Literatur 
dann noch weiter ausgeschmückte Erzählung hätte also wirklich den 
Apostel — vermuthlich um seiner anderwärts berichteten Judenfeind- 
schaft; willen — in einen Dämon verwandelt. 

Zu 8. 76 Text Z. 4 v. u. In dem Pariser Manuscript des äthiopi- 
schen Certamen apostolorum heisst der Ort der Handlung nach Zoten- 
berg's Angabe nicht Barthos, sondern Berytos (?). Aber dies beruht 
auf falscher Punktation. 

Zu S. 86 Z. 9 V. u. Im Pariser Mscr. lautet die Ueberschrifl; nach 
Zotenberg: „Predigt des heiligen Bartholomäus in den Oasen ^^ 

Zu 8. 100 Z. 13 V. u. Nöldeke bemerkt mir hierzu: ;,Aucher 
treibt hier wol acht armenische Annexionspolitik. Salamäs (so arabisch ; 
türkischpersisch Selmäs, neupersisch Salamas) und Urmi (nicht Jormi; 
arabisch Urmia), beide am Urmiasee gelegen, gehören zu Atropatene, 
nicht zu Armenien, und Nisibis gehört zu Mesopotamien (resp. zum 
persischen Mesopotamien) nicht zu Gross- oder Eleinarmenien^^ 
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Zu S. 104 Z. 1. Die irische Bearbeitung der passio Bartholomaei 
(bei Atkiason, The Passions and the Homilies from Leabhar Breac 
8. 339 — 345 der englischen Uebers.) verbindet alle drei Todesarten, 
s. zu I, 216. Dasselbe wird also schon in lateinischea Texten der Fall 
gewesen sein. 

Zu 8. 109 Z. 11 ff. Ausser den von Tischendorf benutzten 
Handschriften sind zu verzeichnen: cod. Vatic. 808 saec. XI f. 229^ 
— 243^ (mit Weglassung der Schlussworte bei Tisch, p. 189, 10 sqq. 
izeXei&d'ri xxX.); Vatic. 1190 saec. XV/XVI f. 1297'— 1299^ (blosses 
Excerpt). 

Zu S. 113 Anm. Z. 5 ff. v. u. Die hier berichteten Worte er- 
innern stark an den apokryphen Brief Jesu an Abgar und die hier der 
Stadt Edessa gegebene Yerheissung. 

Zu 8. 115 Text Z. 4 v. u. Nöldeke: „Die Gegend Eahanat ist 
ganz dasselbe wie das Land der Wahrsager. Arab. Kahanat, Plur. v. 
Kähin, bedeutet Wahrsager, Zauberer, nicht Priester. Der Aethiope 
wird das als Eigennamen verstanden haben^^ Doch gibt auch Zoten- 
berg als Ueberschrift der Acten im Pariser Mscr. an: „Actes de 
S. Matthieu l'^vangeliste au pays des prötres (d'ApoUon)". 

Zu 8. 127 Anm. Z. 14 ff. Der Dorotheostext im cod. Iberit. 
60 schreibt: Maxö-aro^ 5^ 6 eöayyeXtaxTj^ t^ IßpafSi ScaX^XTCj) xb 
eöayy^Xcov TiapaSou^ t^ Sv lepoaoXujAot^ JxxXrjafa xaE xrjpö^a^ 
TÖv Xptax6v, xeXecoöTat Sv lepaTiöXei xf^q Supfa^ Xld^oig ßXtj'&els 
bnb Tö)V 5iü)XT(ov. Pseudo-Clemens in cod. Vatopaed. 635: 
MaT-ö-aio? zb eöayy^Xtov IßpatSc 5iaX£xT(p auyypöc^^a^ l5(oxev. Sxot- 
jAT^ö-T] el; (5e el (sie) xfjc na.pMa.i;. 

Zu 8. 132 Z. 9. Nöldeke bemerkt: „Gabala ist weder Byblos 

(JUub^) noch *72i der Edomiter, sondern FaßaXa, heutzutage Dschebele 

(xJLa^) an der nordphönikischen Küste, nicht weit von Laodikeia 
und Antiochia^^ 

Zu 8. 135 Anm. Z. 9 flg. Wörtlich mit dem Texte der auvagt^ 
zum 30. Juni stimmt der Dorotheostext des cod. Iberit. 60 im Ver- 
zeichnisse der 12, wo Matthias zum zweiten Male erwähnt ist. 

Zu 8. 140 Z. 4 V. u. 8. 164 Z. 19 u. a. fragt Nöldeke: „Haben 
nicht schon Andere gesehn, dass 'Apcpa^ccx eine Umformung von 'Op- 
cpe6; ist? Wie Zap6y]$ und 'Ap^a^flcx, so stehen bei Pseudo-Melito in 
Curetons 8picil. syr. 25 (44 ult. u. 45, 1 der engl, üebers.) der thra- 
kische Magier 'Opcpe6^ und der persische Magier ^b^^H^i Zerädust 
(Zoroaster) neben einander". 
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Zu S. 143 Z. 1 ff. Auch der Text des Pseudo-Clemens in 
cod. Vatopaed. 635 identificirt beide. Er zählt als 12. Apostel auf 
2!c{i(i)v 6 ToO Kke6noc xal 'Io65a; jAexdc 'laxwßov xöv Sfxatov ^7t;(- 
oxÖTco; Yev6{ievo? 'IepoaoX6{iü)v ^i^aa^ Itt) px'. axaupq) §{iapxäp7)aev 
STii TpaVavoÖ. 

Zu S. 143 Anm. 1. Der Dorotheostext in cod. Iberit. 60 liest: 

KXe67ca^ 6 dvetj^tö^ xoö xupfou xaE Seuxepo; ^TcfaxoTio; lepoaoXujAWv, 
8^ xal eßev aöxöv (lexdc xö dvaaxfjvai aöxöv Sx vexpöv. 

Zu S. 147 Anm. 1. Der Dorotheostext in cod. Iberit. 60 lässt 
ebenfalls den Simon Judas weg und verzeichnet nur den Simon Zelotes 
unter den Zwölfen: 2{[i(i)v 6 ^tjXwx^; 6 &Tzb Kav3c x^s FaXtXafa;, 
6 xaE Sv x^p xaxÄ 'Iwivvrjv eöayyeXfq) NaS-ava^X dvojAa!^6{ievo^, 
TCflcaav x^v Maupexavfav xaE x^v xöv 'A^pöv x^po^v SieXS-civ, iTceixa 
Iv Bpexxavfa dTceX-ö-cbv xal xyjpi^a; xöv Xptax6v, axaDpco-S-eE; 6tc' 
aöxöv xeXetoOxai. 

Zu S. 147 Anm. 3. Fast wörtlich ebenso der Synaxarist in cod. 

Vatopaed. 572 unterm 10. Mai: TiÄaav x^v Maupexavfav xaE 

Ti)v xöv 'Acppöv x^P^v SteXS-tiv, JxVjpu^e xöv Xpcaxöv * öaxepov 5^ 
Iv Bpexxavfa yev6{ievo^, bn aöxöv axaDpcöS-eE; xaE xeXeiwS'eE^ ö-gcti- 
xexai ^xeiae. 

Zu S. 153 Text Z. 3 v. n. Aus dem arabischen Synaxarinm zum 
9. Abtb theilt Herr Prof. Wästenfeld Folgendes mit (bei Mücke, 
der Friede zwischen Staat und Kirche II S. 1722): „9. Tag des Abfb. 
An diesem Tage starb den Märtyrertod der heil. Apostel Simon Kleophas 
(U^ilÜOl)« Dieser wurde als Bischof über Jerusalem eingesetzt nach 

dem Hinscheiden des Jakobus, des Bruders des Herrn ; da bekehrte er 
viele der Juden zu dem Glauben an den Messias und verrichtete viele 
Wunder und grosse Heilungen. Nun hörte von ihm der Herrscher 
Hadrianus (in dem sehr entstellten Namen (jM*t)cX:st ^^^ i^^^ allenfalls 
auch Trajanus finden können mit einem Yorschlagsvocal, da im Arabi- 
schen kein Wort mit zwei Consonanten beginnt), dass er die Frauen 
von ihren Männern scheide , weil er die Enthaltsamkeit und Keuschheit 
befahl; er Hess ihn also herbeiholen und strafte ihn mit schmerzhaften 
Strafen. Sein Leben war damals 120 Jahre ; und als er es müde war, 
ihn zu strafen, schlug er ihm mit dem Schwerte den Kopf ab, ihm und 
einer jnngMulichen Tochter, die ihm folgte , mit Namen Theona (hier 

steht \jJj st. UjLj mit Versetzung der Punkte)". Mücke a. a. 0. 
ist geneigt, hinter dieser Erzählung von Simon Kleopha und seiner 
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Tochter Theona „das Doppelmartyrium des Simon Kepha und seines 
heroischen Weibes" zu vermuthen. 

Zu S. 154 Z. 8. Siehe auch den Nachtrag zu I, 20 Z. 10. 

Zu S. 155 Z. 4. Der Ausdruck „andre Lander" ist, wieNöldeke 
mir bemerkt, irrthümlich. „Nisibis, Mosul, Haza und Bägenn6 (w*2«i^is) 
sind nicht einmal „der ganze Orient", sondern nur der grösste Theil 
desselben, d. h. die von christlichen Syrern bewohnten Länder des 
Sasanidenreichs" . 

Zu S. 155 Z. 17 statt „in Arach (Assyrien und Chaldäa)" schreibe 
„in Irak (genauer *Iräq')" und streiche „Assyrien und", da, wie Nöldeke 
mich belehrt, Irak nur Babylonien (Chaldäa) ist. 

Zu S. 160 Z. 8 flg. 1. „aufgehängt" st. „gekreuzigt". 

Zu S. 160 Anm. Z. 6. Pseudo- Clemens in cod. Yatopaed. 
635: S(x.SS(xXo<; 6 xaE Aeßßato; xaE 'Iou5ag AJSeaaTjVOtig tlocI ndaiQ 
MeaoTcoxajACa iizl 'AßYcEpou ßaatX^w^ AlSeaarjvöv xb eöayy^Xiov xtj- 
puaaei d'd.nze'zai Sk iv BirjpuTq). 

Zu S. 160 Anm. 3. Der Dorotheostext des cod. Iberit. 60 stimmt 
fast wörtlich mit dem Synaxarion zum 30. Juni überein : 'Io68ag 'laxA- 
ßou 6 7rap(i |i^v T(j) Aouxä iv T(f eöayyeXfcp xal Sv xotg Tupcc^eatv 
'Io65as 5^ ^7COVO|ia^6|ievo$, Tiapdc 5^ Max-ö-aCcp öaSSaio; xat Aeßßato; 
xaXoufievos, d5eX(;pö$ xaxoc aapxa xp^H'^'^^C^v xoö xupfou iIJ|jl6)V 
'Itjgoö Xptaxoö, iv MeaoTroxafifqc xrjpii^a^ xö eöayyiXiov öaxepov Sxot- 
ingS-T] iv 'Apöcx x^ 7c6Xet, bnb ÄTCtaxcov dvapXTjS-eEs xaE xo^wä-ef^. 
Aehnlich das Synaxarion in cod. Vatopaed. 572 zum 19. Juni: Judas 
Sohn Josephs, Bruder des Herrn ; dann ausgesandt : e?^ x^v |JL^a>]v x6)V 
TTOxafiöv Trapayfvexai xal ixxXtjafav Sxetae xaxacpuxeiaag xaE xot^ 
6jx6pots S-ö-veatv xTjpu^as xö eöayylXtov, xaxaXafxßGcvet x^v 'ESeacnj- 
vü)v, öaxepov 5^ iv 'Apiix x^ 7r6Xet yevöjxevog xaE öttö xöv öltzI- 
axwv dvapxiaS-eE^ xal xogeuS-eE^ xö 7T;veO(xa •ö-e^p TiapaxWexai. 

Zu S. 162 Z. 5. Auch der Dorotheostext des cod. Iberit. 60 unter- 
scheidet zwei Thaddäus, den Zwölfer Judas Jakobi mit dem Beinamen 
Thaddäus und Lebbäus, und den Siebziger, welcher den Brief an Abgar 
überbrachte und den letzteren heilte. Die auf diesen zweiten Thaddäus 
bezüglichen Worte lauten: öaSSato; 6 x^v SmaxoX^v Aöyipcj) x(j) 
xondpxd öl7Coxo|i(aa^ iv ^ESiaaiQ xaE laai[i&yo<; aöxöv xoö ud^'ouq. 

Zu S. 176 Anm. 1 Z. 1 v. u. 235 Z. 7 u. a. Nöldeke macht 
mich darauf aufmerksam, dassder äthiopische Monatsname nicht Yacacit, 
sondern Jakätit zu schreiben ist. 

Zu 8. 189 Z. 11. üeber die Translation des Bildes Christi von 
Edessa nach Constantinopel (vgl. meine Abgarsage S. 61) theilt mir 
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Herr Prof. Bäthgen eine Notiz aus der Chronographie des Elias von 
Nisibis mit (f 1049), welche handschriftlich im Brit. Mnseum vorhanden 
ist. Der Verfasser nennt seine Quellen regelmässig. Die hier in Be- 
tracht kommende Nachricht ist von Täbit ihn Sinän entnommen. „Der- 
selbe starb im Jahre 363 der muslimischen Aera nnd war berühmt als 
Arzt, Philosoph, Mathematiker nnd Historiker. Seine Geschichte begann 
knrz nach 290 H. nnd ging herab bis auf sein Todesjahr vgl. Ihn 
Challikan I, 289 f. Abulfeda H, 527 u. 519". Die betreflFende Stelle 
lautet in Bäthgens Uebersetzung : „Jahr 331 [derHegra] begann am 
Donnerstag den 15. Ilül 1253 griechischer Zählung. In ihm schrieb 
der König der Qriechen an den König der Araber einen Brief, in 
welchem er ihn bat, ihm das Schweisstuch ( JuXuo) zu schicken, welches 
Christus an König Abgar von Edessa geschickt hatte und auf welchem 
sich Christi Bild befand, wofnr er alle arabischen Gefangenen, die sich 
in den Händen der Griechen befanden, losgeben wolle. Da befahl 
Muttaki dem Befehlshaber von Edessa, das Schweisstuch dem griechi- 
schen Kaiser zu geben. Täbit ihn Sinän". 

Zu S. 189 Text Z. 8 v. u. lieber das Christusbild auf dem Tuche 
der Hypatia füge ich hinzu, dass das „Dorf' ]i\iVin Kamolia oder 
Komolia, wo Hypatia zu Ehren des Bildes einen Tempel erbaut haben 
soll, Camulium in Kappadokien ist. Das dort aufbewahrte Bild wurde 
574 nnter Justinian dem Jüngeren nach Konstantinopel übertragen und 
vielleicht vonHeraklios 613 im Kampfe gegen die Perser als Palladium 
geführt. Vgl. Theophanes Chron. p. 467 ed. Bonn. Gretser c. 12 — 15. 
Glückselig Christusarchaeologie, S. 96. 

Zu S. 209 Text Z. 1 v. u. 1. Judaeas st. Indiens. 

Zu S. 209 Anm. 3. Pseudo- Clemens in cod. Vatopaed. 635: 
'Iix(i)ßos 6 TOÖ ZeßeSafou bnb TIp({)5ou toO xexpdpypx) dvatpetTac 
|iaxafp^. SxotiiT^S'Tj Iv dcxr) (sie) xfj^ MapfiapixfJ^. 

Zu S. 211 Text Z. 5 v. u. Der 27. December als Gedächtnistag 
der Zebedaiden Johannes und Jakobus wird auch im syrischen Martyro- 
logium vom Jahre 412 genannt. Egli, altchristliche Studien S. 6. 55. 
Die Consularfasten vom Jahre 493 verlegen das Doppelfest ebenso wie 
der Armenier auf den folgenden Tag. 

Zu S. 220 Z. 21 ff. üeber die Legende von Compostellä vgl. noch 
Hef ele in Wetzer u. Weite's Kirchenlexikon HI, 774 und Alessandro 
Chiappelli, Studii di antica litteratura cristiana. Turin 1887. Darin 
S. 149 — 215: La leggenda delF apostolo Jacopo a Compostellä e la 
critica historica. Der Verfasser benutzt meine Untersuchungen unter 
wesentlicher Anerkennung ihrer Ergebnisse. 
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Zu S. 227 Z. 16. Durch ein Breve vom 1. Nov. 1884 hat Leo XUI. 
jetzt die Legende von Compostella urbi et orbi als unfehlbare Wahrheit 
verkündet, und allen die zu den Reliquien des h. Jakobus wallfahrten 
und nach Empfang der heil. Sacramente den Apostel „um Ausrottung 
der gottlosen Häresien und Sekten anflehen^' „vollkommenen Ablass und 
Vergebung aller Sünden^ verkündigt. Der jetzige Erzbischof von 
Compostella, Cardinal Michael Pay^r y Rico hat drei männliche Skelette 
gefunden, welche Papst Leo XUI auf seine Bitte für die Leichname des 
Apostels Jakobus des Aelteren und seiner Jünger Athanasius und 
Theodorus erklärt hat. 

Zu S. 230 Z. 12. In den beiden anderen Apostelverzeichnissen 
des Epiphanios, in der £v67)|x(a XpcaxoO (I, 336 sq. Dind.) und in der 
dvaxecpaXaCcDGt^ (I, 240 sq. Dind.) fehlt Jakobus Alphäi. Der Dorotheos- 
text des cod. Iberit. 60 zählt ähnlich wie Doroth. A den Jakobus Alphäi 
unter den Zwölfen an neunter Stelle auf: 'IdExwßos ^ '^oö 'AX<pafou 
iSeX^>b<; Max-ö-afou, d(x<p6Tepoi yap xöv 'AX(parov loxov Traxipa. 
Jakobus, der Bruder des Herrn erscheint auch hier an der Spitze der 
70: 'Iflcxcoßo^ 6 d5eX(pös toö xupfou xaE npibzoQ inlanono^ lepoao- 
X6(Xü)V bn aÖTOö toö xupfou yevöfievo^. Pseudo-Clemens (cod. 
Vatopaed. 635) identificirt wieder beide Jakobus und schreibt im 
Apostelverzeichnisse an zehnter Stelle : 'locxwßo^ 'ÄX(paiou 6 JtcixXt)- 
•ö-eEc Slnaiog bnb 'louSafwv Sv 'lepoaoXujAot^ dvatpeiTai xaE Sxel %'in- 
xetai Tcapcb t^ va(p. 

Zu S. 231 Anm. 2 Z. 2 v. u. Der Zusatz in den gedruckten 
Menäen bnb xöv dTcfaxcöv axaupq) dvapTTjö-el^ TeXeioöxai bezieht sich 
wohl ursprünglich auf Simon Zelotes oder auf Judas Jakobi und ist nur 
aus Versehen bei Jakobus wiederholt. 

Zu S. 234 Z. 15. Nöldeke bemerkt, dass die Bezeichnung „ost- 
syrisch^' falsch ist. „Sarug als römisches Gebiet gehört nur zum 
Westen". 

Zn S. 235 Anm. 1 Z. 5 v. u. Dass die Namen Kkayn&Q und 'AX- 
(paio^ keineswegs identisch sind, braucht nicht erst näher begründet 
zu werden. Natürlich ist KXwttöcs = KXeÖTra^ Verkürzung aus KXe6- 
Tiaxpo^, während 'AX^ato^ = ^gbn ist. 

Zu S. 247 Z. 22. Theilweise noch ausführlicher als der Menäen- 
text ist das Synaxarion in cod. Vatopaed. 568 zum 23. October unter 
der üeberschrift : MtjvE t(j) aÖT(j) xy dcS-Xrjat^ toö dyiox) fepoficcpTupos 
änoaz6Xo\} 'laxcißou toö dSeXtpoS-^ou. Jakobus, erster Bischof von 
Jerusalem verfasst die Liturgie, welche nachmals Basilios und Johannes 
Chrysostomos in verkürzter Gestalt herausgaben. Es folgen biblische 
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Nachrichten (Apostelconvent). Dann: slxa oC 'louSaroi auaTpocp^v 
xat' aÖToO icoi7]adE|xsvoi xal X6yotg xtal toOtov Spi^aofl-ai ßoüX6(ie- 
vot, f|p(j)T(öv Tcepl xfjg e?; Xptoröv 'Irjaoöv JX7r£5o^. 6 5k (Jiaxipcoc 
Siappi^Sif]v S-eöv aöxöv elvat 7rpoat(5)vtov xaTayye(Xag, ött' aöxöv ef; 
t6 TcxepÄytov TOÖ EepoÖ ivaßtßi^exat xal dcvcöS-ev xixü) xaTaxp7][iv(- 
^exat, Xf-froüg TÖ XotTiöv xoO aTaatc&Sou^ Ixefvou Si^tiou ßiXXovxo; 
xax' aÖToO. Sv-fra xlg xva<pei>g jAexdt |iey£aTOü S'i^o^ toOtov 7ca£aa^ 
xaxdb xecpoXfjc, xfjg Tiapouarj? i^wfj^ ÖTce^i^yayev xtX. Zum Schlüsse 
dieselbe Erklärung des Namens Sfxaiog wie in den Menäen. 

Zu S. 250 Anm. 1. Das Ealendarium Earthaginiense hat zum 
27. December sancti Johannis Baptistae et Jacobi apostoli quem 
Herodes occidit. Es ist dies aber offenbar eine Verwechselung mit den 
Zebedaiden Johannes und Jakobus, deren Oedächtnistag das syrische 
Martyrologium vom Jahre 412 auf den 27. December, die fasti consulares 
von 493 auf den 28. December setzen. Vgl. Egli, altchristl. Studien 
S. 55. * 

Zu S. 258 Z. 15. Auch die syrischen Nestorianer feiern den Ge- 
dächtnistag des Matthias am 9. Ab (August). 

Zu S. 258 Z. 8 V. u. So auch der Dorotheostext in cod. Iberit. 60, 
der den Matthias an dritter Stelle unter den 70 aufzählt: Maxd'fa^ 6 
dvaTcXijpc&aas xöv dpifl-iiöv x6)V 5(5)5exa d7coax6Xü)v und Pseudo-Clemens 
in cod. Yatopaed. 635, welcher an dreizehnter Stelle, nach den Zwölfen, 
zwischen Simon Elopa und Paulus den Matthäus (Matthias) aufzählt : 
Maxä-arog e?g öv xöv IßSojiigxovxa (la-ö'Tjxöv auyxaxapcfl'iierxai xolg 
SvSexa d7Coax6Xotg ivxl 'Io65a xoö 'laxapttixou. Dass der cod. 
Iberit. 60 weiter unten im Verzeichnisse der 12 den Matthias noch ein- 
mal bringt, und zwar hier im Texte der auva^cg zum 30. Juni, ist be- 
reits nachgetragen zu S. 135 Anm. Z. 9. 

Zu S. 264 Z. 14 ff. Nöldeke schreibt mir: „Die Legende kann 
kaum von einem Andern als einem getauften Juden herrühren. Wenigstens 
wüsste ich nicht, wie sonst ein Mönch in der ersten Hälfte des 12. Jahrh. 
hebräische Kenntnisse haben sollte. Ein par Worte wie ^n DIN hätte 
er ja zur Noth von einem Juden gehört haben können, aber dass er 
weiss, dass ^. 41, 3 mit ^DD anfangt, weist doch auf wirkliche Leetüre 
hin. Wie der Verf. auf die sicher richtige, aber von den LXX wie von 
den Masorethen verworfene, active Aussprache, ni<1.i<1 gekommen ist, 
ahne ich nicht. Allerdings haben so Peschita und Targum; von 
letzterem konnte ein Jude wissen. Aber höchst befremdlich bleibt doch, 
dass der Verf. als zunächst liegende Lesart eine weder in irgend einem 
lateinischen noch hebräischen Psalterium mehr vorkommende ansieht^^ 

L i p 8 i n 8 f ApostelgescMehten. Erg&nzangsheft. 6 
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Zu S. 265 Z. 6. Nöldeke schreibt mir „nicht HTID >n, sondern 
•»OO >?.n. Natürlich ist >riD MÄT^arog , nicht Max^-fag , aber der Verf. 
verwechselt es". 

Zu S. 265 Text Z. 2 v. u. Nöldeke: „das erste 1 im Namen 
Bethlaskila ist falsch ; es kann nicht wol anders sein als n^^pon n^2 
oder einfach n^^po HD (ohne Artikel)". 

Zu S. 270 Z. 15. Auch die Armenier und die syrischen Nestorianer 
feiern den Gedächtnistag des Bamabas am 11. Juni, letztere wie die 
Griechen gemeinsam mit Bartholomäus (S. oben zu S. 60 Anm. 1). 

Zu 8. 277 Z. 8. Ueber das Datum 1479 für den Druck des 
Mombritius s. zu I, 35 Z. 28. 

Zu S. 284 Anm. 1. Nöldeke hält die Lesung bnaxltf (natürlich 
nicht als Eigennamen, sondern = considari) für richtig, und bezweifelt, 
dass ÖTcato^ einfach für i^Q'üna.xoQ stehen könne. 

Zu S. 302 Z. 13. Genauer : „Peters des Walkers" (yvacpeöc). 

Zu 8. 308 Z. 22 ff. Der Dorotheostext in cod. Iberit. 60, welcher 
den Barnabas an dreizehnter 8telle unter den 70 aufzählt, erwähnt 
ebenfalls die Mailänder Wirksamkeit: ly' BapvflEßa^, S^ |xeT& TLocüXom 
z(p X6y(j) StaxovT^aas Tipöxog Jv Tciii-g Ix-Zipü^ev, STcetxa inl(TaonoQ 
MeStoXivou yev6|ievo^. 

Zu 8. 326 Z. 5 V. u. Auch die syrischen Nestorianer feiern den 
Gedächtnistag des Markus am 25. April (Nisan). 

Zu 8. 334 Anm. 1. Nöldeke schreibt: „Wenn die Legende schon 
im 4. Jahrh. geschrieben, so ist ßoußaXog. überhaupt für ein Rindvieh 
auffallend und als , Büffel' kaum möglich. 8. Hehn, Culturpflanzen u. 
Hausthiere unter ,Büffel^ Eher als ,ür* oder ,Bi8on*, in welcher Be- 
deutung das Wort von Hehn schon aus Martial nachgewiesen wird. 
Es hätte dann hier die Nebenbedeutung des Monstrums, Unthiers". 

Zu 8. 336 Z. 6. Nöldeke verbessert 'atsada lähm, den regel- 
rechten Ausdruck für ßoux6Xiov, eigentlich „Gehege für Rinder", *atsad 
entspricht dem griechischen iTcauXi^, vgl. Dillmann, Lex. col. 1023. 

Zu 8. 336 Anm. 2. Pseudo-Clemensin cod. Vatopaed. 635 
zählt den Markus unter den Zwölfen an neunter 8telle, zwischen Matthäus 
und Jakobus Alphäi auf. Die betreffenden Worte lauten: Mipxog 
Aly\)Tzxloi(; xaJ 'AXe^avSpeöaiv xrjpi^a^. tö 8^ xax' aöxöv eöayylXtov 
bnb Hizpox) ÖTcayopeuS-^v ^v Ttofi-g yeypicpyjxev. Sxoi|xi^dnfj Iv Al- 
yÖTcxcj) ofxT^aag ^v Tot<; Ka7t{T(ovo;. ^'inxexai Sk Jv 'AXe5av8p(qc Sv 
Tolg Boüx6Xoü x^p {lapxupftp fiexA Oöfxxopog Iv x^ Auxöv irpwxo- 
(wEpxupo^. 8v 'AXi^avSpo^ xaxi^veyxev xaJ S-S-yjxev Sv-fra xal irdEvxs^ 
o£ inlonoTZOi xelvxat ol Tcpö öewvdc. In den Verzeichnissen der 70 
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wird nur überhaupt des alexandrinischen Episkopates des Markus ge- 
dacht. Der Dorotheostext B, mit welchem der Text im cod. Iberit. 
60 wörtlich übereinstimmt, liest an 14. Stelle: Mipxog S; bnb HixpoD 
ToO dTToaxöXou inl(TKonoQ 'AXe^avSpefa? Jy^veio xal eöayyeXtan^g. 
Logothetes: tS' Mipxos 6 bnb II^Tpou toö dTtoaxöXoü yeyoveb^ 
Sii£axo7cog 'AXe^avSpefag. Pseudo-Hippolyt: t5' Mipxo; 6 eöay- 
yeXtaT^g iTzloiionoq 'AXe^avSpefa?. 

Zu S. 337 Z. 17 ff. Derselbe Text findet sich auch in dem 
Synaxarion des cod. Vatopaed. 572 zum 25. April. Statt Bapßapcx^ 
steht hier richtig Mapfxapix^. 

Zu S. 342 Z. 16 ff. Nachzutragen ist das äthiopische Synaxar in 
cod. Paris, aeth. 128 f. 67 (Zotenberg S. 183). Vgl. Di 11 mann 
Chrestomath. aethiopica S. 17 ff. 

Zu S. 352 Z. 9 ; 353 Z. 3 ff. In eine weit höhere Zeit für die 

Translation der Reliquien des Markus von Alexandrien nach Venedig 

scheinen wir hinaufgeführt zu werden durch ein Schriftstück, auf welches 

Prof. Geiz er mich aufmerksam gemacht hat. Es ist Bernardi 

Itinerarium in loca sancta (Mabillon Annal. Bened. A. III, 165 n. 12. 13. 

Acta SS. Ord. Bened. P. U Saec. III p. 524. Migne, Patrol. lat. CXXI, 

569 — 574), eine Pilgerreise eines fränkischen Mönches Bernhard, 

welche er mit zwei anderen Mönchen, einem Spanier und einem Italiener, 

im Jahre 867 nach dem gelobten Lande antritt. Von Tarent kommen 

sie in 30 Tagen nach Alexandrien. Hier erwähnen sie das Kloster des 

heil. Markus Hn quo sunt monachi apud ecclesiam, in qua prit^ 

ipse requieuit uenientes uero Veneti nauigio tulerunt furtim corpus 

a custode eius et deportauerunt ad suam insulam\ Vorausgesetzt, 

dass der Text genuin und nicht jüngere Bearbeitung ist, wäre das 

allerdings ein recht altes Zeugnis für die angeblich zwischen 813 und 

820 geschehene Entführung des Leichnams nach Venedig. Indessen 

lässt sich die Vermuthung • nicht abweisen , dass der Mönch Bernhard 

nur von einer Transportation des Leichnams von Alexandrien nach 

Aquileja ins Land der Veneter berichtet hat. Diese Translation ist 

vielleicht schon bald nach der Annahme des Patriarchentitels durch die 

Bischöfe von Aquileja und dem Aufkommen der Legende von der 

Gründung der aquilejenser Kirche durch Markus, gegen Ende des 

7. Jahrhunderts erfolgt. Die ^Veneti* des Textes können nichts für 

die Stadt Venedig beweisen ; eher scheint der Ausdruck ^ad suam in- 

sulam^ darauf zu deuten ; doch könnte, wenn der Text ursprünglich ist, 

vielleicht auch der am äussersten Rande der Lagunen von Aquileja 

liegende Aussenhafen Grado als Hnsuid* bezeichnet sein. An eine 

6* 
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Translation nach Venedig nms Jahr 820 ist aus den im Texte ange- 
führten Gründen nicht zu denken. • 

Zu S. 352 Z. 26. Die hierzu gehörige Anm. 2 ist fälschlich als 
Anm. 1 auf 3. 354 gesetzt. 

Zu S. 355 Z. 22. ^Nicht eine , sondern viele Handschriften der 
Peschita haben die Angabe, dass Lukas sein Evangelium griechisch in 
Alexandria geschrieben habe. So u. A. eine, die Wright ins 6. oder 
7. Jahrh. legt (Wfight's syr. Katalog 8. 46). Unten 8. 367 Z. 33 steht 
das Richtige" (N ö 1 d e k e). 

Zu 8. 355 Z. 24 S. Auch das Ö7c6|ivT)fia auf Petrus und Paulus 
(Acta 88. Jun. T. Y, 422) lässt den Lukas , nachdem er den Paulus 
nach Rom begleitet, izpbq xa^ BoccoTCa; Ofjßa; reisen. 

Zu 8. 357 Anm. 3 Z. 8 v. u. Wörtlich ebenso der Dorotheostext 
in cod. Iberit. 60. 

Zu 8. 358 Anm. 2. Sachlich völlig übereinstimmend mit dem 
Menäentexte ist das Synaxarium des cod. Vatopaed. 568 zum 18. October: 
{iTjvl T(p aÖT^p irf |AVT^|i>3 Toö &yio\) inooTdXoxj xal eöayyeXtaxoö 
AouxÄ. 05x0^ ^v 'AvTtoxei>$ xö ylvo^, laxpög t^v tIxvtjv. dtXkdi, 
xal Tfj^ ^wypa^txfjg STttaxi^iirj? efSi^ficDV dexpcog. SvSyjjaöv Sk zaX(; 
iTCxaTCuXais 6i^ßat$ Iv^xuxe xtp dTroaiöXcp üaOXcp xal iiurj'&eEg xA 
'9'eta Tcap' aöxoö xaE x^p Xptaxtp 7ccaxe6aa$, in&aazo x^v 7raxp4)av 
TrXivyjv. xal dvxl xfj^ xoö a(J){iaxog -ö-epaTrefag xijv xöv ^^ux^v Tcpoa- 
eXcißexo. auvypa^^as 5^ xö xax' aöxöv eöayy^Xtov npbQ 0e6cptX6v 
xtva T^yeiiöva Ö7rayope6aavxo^ aöx^p xoö |xaxap(ou IlauXoü, Ixt 8k 
xal xdc$ TTpöc^et^ xöv d7toax6Xü)V S^^-S-exo xal |iex(i xö dvaxwp^aai 
a&xöv öcTcö x^s Tü)jAa£ü)v xaE xöv IlaOXov öcTtoXtTcetv, Trdcaav x^v 
"EXXöJSa TcepteXö-cbv xal StScc^a^ nod Sv ÖT^ßac^ xfj^ BoccoxeCag yev6- 
|ievo; Sxöv (Sc cpaaiv n öv, xö 7rveö|ia Xfp -ö-eq) Sv e^pi^vg Tcap^S-exo 
xaxeiae dxoi<p7). Folgt die Translation unter Constantius. Dann weiter: 
cpaal 5^ aöxöv Tcpöxov xijv e?x6va xoö Xptaxoö xal -S-eGÖ xal xfjg 
aöxoö xexouarji^ 5xt Tceptouarj^ X(p ß£(j> 5cflc (^(oypa^txfjg x^x^^^ ^^" 
jpa^fjaat, Tipoa^lpetv xe aöxcb xöv A7c6axoXov x^ [irjxpl xoö xupfou 
eöflcpeaxov aöx^, xal aöx^v cpavat xal efTcelv x6* i^ X^P^C '^oö ^5 
S|ioö xexö'^vxoc 5t' S(xoö {iexa aöxöv. (baauxcog xal xöv iyfwv xai 
xopucpafwv d7toax6Xü)v xcc^ äyfa^ efx6va? xai J? ^xefvou e?g TcÄaav 
x^v ofxoü|i£v>3V Igsvex'ö'^vat xö xotoöxov eöaeß^g xal 7tavxt|xov Spyov. 
Vgl. hierzu den theilweise wörtlich übereinstimmenden Text der oöva^tc 
zum 30. Juni 8. 361 Anm. 3. 

Zu 8. 363 Z. 25. Hinzuzufügen ist das bereits zu I, 181 Z. 22 ff. 
nachgetragene 8chriftstück in cod. Ottobon. 1 saec. XIII f. 26' Blo<; 
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TOÖ iylox) xaJ Sv865ou inoax6Xo\j xal eöayyeXtaToO Aoüxä. 'Eaxlv 
6 iyt(j)xaTog xal (JtaxapccbxaTog Aoüxäs 6 eöayy'ß^cax^S 'Avitoxeu; 
2!6poc TÖ Y^vog. Ueberschrift und Anfang lässt einen ähnlichen Text 
wie den in den Menäen vennnthen. 

Zu 8. 363 Z. 8 ff. V. n. Wie bereits zu I, 181, 22 ff. bemerkt, 
ist es mir gelungen, von den beiden zuletzt genannten Texten Kenntnis 
za erlangen. Philipp Meyer hat sie aus cod. Smym. A — 4 abge- 
schrieben und Prof. Geiz er hat auf meine Bitte die Abschriften in 
Paris mit dem cod. Coislin. 121 verglichen. Die gewonnene Ausbeute 
ist nicht erheblich. Der Text üpcE^ecov xal X6y(ov £{icXXav ist für die 
Lukaslegende völlig werthlos. Derselbe begnügt sich , den Lukas als 
Verfasser des Evangeliums zu feiern und namentlich hervorzuheben, 
was er zur Verherrlichung der d'eoxdxog dnrch seine Erzählung von der 
Begrüssung der Jungfrau durch den Engel (Luk. 1, 28) geleistet hat. 
WerthvoUer ist die Schrift Ol [ikv äytot xoö S-eoö ncEpxupe; , die sich 
selbst als neploSoi xa2 xsXe^coac^ xoO &yio\) Aouxde iKoaz6Xo\) xa^ 
eöayjceXcaxoO bezeichnet. Auch diese Schrift ist trotz der Ueberschrift 
ein Enkomion, enthält aber allerlei Nachrichten über das Leben und 
die Predigt des Lukas. Der Evangelist wird als ein ehemaliger Heide 
bezeichnet, der sich zum christlichen Glauben bekehrt hat. Zur Zeit 
einer durch kaiserliche Edicte veranlassten Verfolgung der Gläubigen 
wirkt Lukas als Arzt und Wunderthäter in dem siebenthorigen (böotischen) 
Theben. Er beruft das ganze Volk soweit es gläubig geworden ist 
(Tcivxa xöv Xaöv xotv^ T^^H-Tj) °*®^ einem drei Stadien von der Stadt 
entfernten Ort, wo Christas xöv xöttov x^; eöaeßefa; gezeigt hatte 
(also wol nach einem Kloster) zusammen , und beginnt hier zu lehren 
und die Versammelten im Glauben zu stärken. Darauf folgt ein Gebet 
des Lukas an Christus, in welchem, wie Ph. Meyer zuerst beobachtet 
hat, gnostische Anklänge sich finden. Bemerkenswerth sind besonders 
die Eingangsworte: Monoza Tcavxoxpaxwp , 6 xaS-i^iievo; inl xöv 
Xepoußr|i Sv ötj^faxotg (yfö^ oixföv dcTipöatxov * zb jAuaxi^ptov x6 xe- 
xpufijiivov, Sv (^ 6 axaupö; öcpO-yj. önep xaE T^fiet; Tcoioövxeg Jiraf- 
p(0|Jiev x^p xÜTZif xoö oxaupoö xa? X^^P^C ^xxefvavxe^, ^a Iv Im- 
yvciaet aöxoö dvaTtauatv X(ißü)|iev* öxt au dvaTcauatv Ttaplx^t; xot; 
(xlXeai xotg xo7ci(dac. au Xuet; x& Ipya xa axXrjpflc' aü e! 6 iizo- 
xoXÖTCxcöv -ö-yjaaupoi)^ xpuTrxoi^. Jedenfalls weicht das Gebet von 
dem gewöhnlichen Enkomienstil auffallend ab. Nach Vollendung des 
Gebets scheidet der Apostel aus dem Leben : TcapaSoug nötai xöv 
Xöyov x^g iXyj-ö-efa^ ivejrauaaxo ^v Xptaxfp, dcywv Ixo; dySotjxoaxöv 
xdxapxov. An einen Märtyrertod ist hier ebenso wenig als in der ge- 
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wohnlichen Tradition der griechischen Kirche zu denken; dagegen 
weicht von letzterer die Altersangabe ab. Ein Alter von 84 statt von 
80 Jahren ist sonst nur von lateinischen Schriftstellern (S. 365 flg.) 
bezeugt. — Eine Herausgabe des Textes mit historisch-kritischer Ein- 
leitung wird demnächst durch Ph. Meyer erfolgen. 

Zu S. 371 Z. 8 1. Riaiius st. Riarius. 

Zu S. 373 Text Z. 2 v. u. Ein Fragment aus cod. Vatic. 866 
saec. XI hat Pitra mitgetheilt Analecta sacra II, 201 sqq. Der Text 
ist sehr abweichend von dem bei üsener. 

Zu 8. 376 Z. 15. Vgl. jetzt weiter auch Usener, Beiträge zur 
Geschichte der Legendenliteratur JPTh. 1887 S. 232—240. Derselbe 
hält an seiner Ansicht, dass die Acten des Timotheus aus einem ver- 
loren gegangenen Quellenwerk, einer Geschichte der Kirche zu Ephesos, 
herausgeschnitten sind, fest und erläutert diesen von ihm angenommenen 
Ursprung durch einen analogen Vorgang bei der Entstehung des 
Martyriums des heil. Agathonikos. 

Zu S. 380 Z. 16. Nach „aufgefordert worden sei" ist der Verweis 
auf die Anm. 1 unter dem Texte einzufügen. 

Zu S. 381 Z. 5 ff. Usener a. a. 0. S. 233 macht jetzt auch die 
Geschichtlichkeit des in den acta Timothei genannten Proconsuls Pere- 
grinus für das Jahr 97 n. Gh., das Todesjahr des Apostelschülers, wahr- 
scheinlich. In dem durch G. Wilmans vollständig veröffentlichten 
Senatsbeschlusse über das Marktrecht des saltus Beguensis erscheint 
als Consul suffectus des Jahres 138 ein P. Delphins Peregrinus (Ephe- 
meris epigr. II [1875] p. 271 ff. vgl. p. 276; jetzt CIL VIU n. 270). 
Kann dies nun auch nicht dieselbe Persönlichkeit sein, wie die in den 
Acten des Timotheus erwähnte, so lässt sich doch die Möglichkeit nicht 
bestreiten, ^dass schon in den achtziger Jahren des ersten Jahrhunderts 
ein Peregrinus zum Consul suffectus befördert worden und im Jahre 97 
Proconsular der Provinz Asia sein konnte". 

Zu 8. 388 Z. 8 ff. Zu den hier angeführten, bei Usener acta 
Timothei p. 32 sqq. abgedruckten Synaxarien ist noch hinzuzufügen 
das Synaxarion des cod. Vatopaed. 568 zum 22. Januar, mit der üeber- 
schrift (Xö-Xyjatg toö iyfou &no(3xbXo\> Ti|io*^oü. Auf die biblischen 
Nachrichten folgt: iTttaxoTTO? 'E(p£aoü ötc' aöxoö (IlauXou) xad-taxa- 
xat, auyypacpei)^ xoO -a-efou eöayyeXfou xal xfjpug yev6|xevoc. dvat- 
petxat hk Ö7CÖ töv efSwXoXaxpöv ^uTtaXotg ^TTtS-eiilvcöv aöx^) xal 
x9)v {xaxaJav aöxföv TcXavTjv SteX^yx^^'^^) ^«^ ciTcoaxfjvat xöv afo^pöv 
Tcpflc^ecöv Tcapaivoövxt. öaxepov 5fe xö äytov aöxoO Xeftpavov [lexe- 
xonfo^Tj Sv KcDvaxavxfvoü 7c6Xet xal xaxexifl-yj Jv xip va^) xöv <5y(ü)v 
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dTCooxiXcdv 5vSov t5Jc dEyfo^ Tpairfä^tic (iexA 'AvSpioü xal Aoux^ 
x&v icaveu^|Jia>v dTcoaxöXcov, Svd'a xa2 i^ a6va^ig a&T(dv TeXetxai. 
Eigenthümlich ist hier nnr die Notiz, dass Timotheus das d^etov eüarffi- 
Xiov geschrieben haben soll. Dieselbe bezieht sich doch wol auf das 
Evangelium Johannis und erklärt sich aus flüchtiger Lesung der acta 
Timothei, welche ausfuhrlich von der Abfassung des Evangeliums, aber 
nicht durch Timotheus, sondern durch den Apostel Johannes handeln. 

Zu 8. 392 Text Z. 3 v. u. Im Kalendarium Earthaginiense ist 
der Text verstümmelt , indem vor *. . . Kai. Sept. sancti TimatheP 
die Ziffer ausgefallen ist. Es wird auch hier XI. Kai. Sept. zu 
schreiben sein. 

Zu S. 403 Z. 12. Hinzuzufügen ist noch der Text des Pseudo- 
Glemens in cod. Vatopaed. 635. Derselbe fügt nach Paulus ein : Tcto^ 
Epi^xacc xal xalg Tclpt^ vi^aoi^. Kpi^oxy]^ Jv FaXXfacc. 6 eövoOx©^ 
Eav8(ix7]c Tfjc ßaatX£aa>]c Affl-woTccöv Jv 'Apaßf^ t^ e5§a({iovi. xal 
Jv TaTcpoßav^ vi^atp x^ Jv x^ ^pu-ö-pi^c. X6yo{ 5^ Ixet (b; xal |Jie|xap- 
xupY]x£vai aöxöv ^xel. Dann folgt die angeblich aus dem fünften Buche 
der Hypotyposen des Clemens entlehnte Notiz über Bamabas, Sosthenes 
u. s. w. Der auf Titus, Crescens und den Eunuchen bezügliche Text 
ist Excerpt aus dem Texte des Pseudo-Sophronios (in Hieron. opp. ed. 
Vallars H, 957 sqq.). 

Zu S. 426 Z. 6 V. u. (Ergänzung zu I, 433, 8) setze weiter hinzu: 
Auch das Kalendarium ELarthaginiense nennt den 27. September, ver- 
wechselt aber den Apostel Johannes mit Johannes dem Täufer. Der- 
selbe Tag ist in der syrischen Kirche den beiden Zebedaiden geweiht ; 
vgl. das von Wright herausgegebene Martyrologium vom Jahre 412 
und Egli, altchristliche Studien S. 6. 55. Daneben feiert die syrische 
Kirche auch den 8. Mai (8. Ijär) als Gedächtnistag des Johannes, vgl. 
W rights Katalog I (Choral Books) S. 280. 

Zu S. 430 Z. 1 V. u. (Ergänzung zu I, 609 Anm. 1). Im Kalen- 
darium Karthaginiense ist das Datum trümmerhaft überliefert; auch hier 
ist herzustellen: \pndie\ Kai. Dec. sancti Andreae apostoli et mar- 
tyris\ Die syrische Kirche begeht das Gedächtnis des Andreas am 
15. Ijär (Mai) vgl. Wright a. a. 0. 



S. 55 Anm. 2 Z. 2 1. 1588 st. 1589. — 8. 62 Z. 19 1. Huzitis 
st. Huzidis. — S. 64 Z. 1 ist ausgefallen: Sokrates (h. e. I, 19). — 
S. 70 Z. 11 1. handgreiflich st. band-. — S. 75 Z. 10 1. in 
welchen st. in welcher. — S. 77 Z. 9 1. sollen st. solle. — S. 85 
Z. 6 1. Mit St. In. — 8. 92 Z. 13 1. Wright st. Wight. — S. 108 
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Anm. 2 Z. 7 1. Text St. Texte. — S. 13 1 Z. 14 1. macht st. machte. 

— S. 152 Z. 11 u. S. 153 Text Z. 1 v. u. 1. Baschnasch st. Basch- 
masch. — 8. 176 Z. 15 ist das Komma vor quem zu setzen. — 
S. 215 Z. 15 1. intra st. ifiter. — 8. 257 Z. 17 1. welche st. 
welchen. — 8. 323 Anm. Z. 3 v. u. ist das Kolon hinter eöijyyeXJ^eTO 
zu streichen. — 8. 336 Anm. Z. 3 v. u. 1. Boüx6Xoic st. Boux6Xoto. 

— 8. 341 Z. 15 1. Boux6Xou st. BoüxIXoü. — 8. 341 Z. 30 1. 
uniuers am st. uniuersum. — 8. 353 Z. 3 1. sein st. seien. — 
8. 394 Z. 8 V. u. 1. Silvestro st. Silvesto, 

8. 24 Z. 4 1. OJXtTCTOV. ibid. Z. 14 xafl-e^oiiivoü. 8. 61 Anm. 
Z. 8 V. u. ef$. 8. 231 Anm. 1 Z. 7 v. u. TTpo^aaecög. 8. 301 Anm. 
Z. 1 u. 2 V. u. 5exaT(|) und £vvax(j). 8. 385 Z. 24 d^ytAxaTOV. S. 403 
Anm. 4 Z. 2 V. u. Ti^pt?. 



Ergänzungsheft. 

8. 3 Z. 22 Kyj^a^ st. Kyjpa;. 

Zu 8. 35 Z. 9 1. cod. Monac. 4631 (Bened. 131) saec. XII et Xm 
f. 4' st. cod. Monac. 9536 saec. XI f. 87—99. 



Nachträge. 

Zu I, 135 Z. 22 ff. Ausser den im Ergänzungsheft 8. 8 Z. 22 ff. 
angeführten Brüsseler Handschriften der virtutes oder miracula An- 
dreae sind noch zu nennen cod. Bruxell. 9378 saec. XV f. 23' 
—27'; 9742 saec. XII f. 11'— 15 (vgl. Anal. Bolland. ÜI, 186); 
11550—55 saec. XÜI ineunt. f. 240'— 250^; Bruxell. olim D. Phil- 
lipps 366 anni 938 f. 60'— 68^; ol. D. Phill. 4627 saec. XI f. 109~ 
— 128'. 

Zu I, 138 Z. 5 ff. V. u. Ergänzungsheft 8. 9 Z. 1 ff. In Brüssel 
liegen folgende Codd. des Melito: cod. Bruxell. 5519 — 26 saec. XII 
f. 76^—81'; 581 saec. XV f. 36^—41'; 7808 saec. XIV f. 232— 250 
und 261—263; 7882 saec. XI f. 178^—185'; 9120 saec. XH f. 173' 
—176'; 9742 saec. Xn f. 18'— 23'; 14924—34 saec. XTV f. 41^— 
48'; Bruxell. olim D. Phillipps 366 c. ann. 938 f. 52^—59^; ol. D. 
Phill. 4649 saec. XIH f. 67'— 72'; 12461 saec. XU ineunt. f. 154'— 
159 ^ In Venedig: cod. Marcian 118 saec. XIV f. 1—8. 
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Za I, 146 Z. 28. Erg.H. 10 Z. 4 ff. Nachzutragen sind cod. 
BruxeU. 9742 saec. XH f. SO'; 11650-55 saec. XIII in. f. 69'. 

Zu I, 148 Z. 4 ff. Erg.H. 10 Z. 29 ff. Nachzutragen sind cod. 
BruxeU. 9742 f. 33^—38'; 11550—55 f. 148'— 152'; 14924—34 
f. 66^—72'; BruxeU. oüm D. PhiU. 366 anni 938 f. 18'— 21^ et 9' 
—12^»; 4649 saec. Xm f. 78'— 82'. 12461 saec. XII ineunt. f. 288' 
—291 ' (ab initio mutil.). 

Zu I, 149 Z. 12 ff. Erg.H. 11 Z. 4 ff. Hinzuzufügen sind cod. 
BruxeU. 9742 f. 38'— 42'; 11550—55 f. 175^-179'; 14924—34 
f. 72'»— 78^; BruxeU. ol. D. PhiU. 366 f. 22'— 30'; 4649 f. 82'— 
86'; 12461 f. 301^*— 304^ (in fine mutU.). 

Zu I, 183 Anm. Z. 4 ff. HandschriftUch findet sich das Enkomion 
des Maximos Planudes auf den Apostel Paulus zu Oxford in dem cod. 
Barocc. 44 saec. XVI fol. 304—372. 

Zu I, 220 Z. 7 V. u. Erg.H- 22 Z. 20. Die von Zoöga verzeichneten 
Fragmente koptischer Apostelgeschichten aus sahidischen 
Handschriften des Museum Borgianum in Rom (nicht in der vaticani- 
schen Bibliothek, wie I, 220 Z. 3 v. u. gedruckt steht und II, 2, 99 
Z. 9 wiederholt ist) sind inzwischen von Professor I. Guidi im sahidi- 
schen Original (Rendiconti della Reale Accademia dei Lincei Note I — 
Vn Vol. in [1887] I, Heft 2; H, Heft 2, 4, 8, 10, 11; Vol. IV [1888J 
I, Heft 2) und in italienischer üebersetzung (Gli Atti apocrifi degl* 
apostoU nei testi copti arabi et etiopici in Giornale della Societä Asia- 
tica ItaUana U, 1888) mit einigen Ergänzungen herausgegeben. Dem 
itaUenischen Texte ist eine gelehrte Einleitung vorausgeschickt, in 
welcher Prof. Guidi sich eingehend über den Ursprung der koptischen, 
arabischen und äthiopischen Texte ausspricht. Die Ergebnisse seiner 
Untersuchung fasse ich im Folgenden kurz zusammen. Die koptischen, 
arabischen und äthiopischen Apostelgeschichten bilden eine eigne Gruppe 
dieser apokryphen Literatur, welche als Gruppe des Patriarchates von 
Alexandrien zu bezeichnen ist. Das Koptische ist die Quelle; daraus 
sind die Texte ins Arabische, aus dem Arabischen wiederum ins Aethio- 
pische übersetzt. Im Arabischen und Aethiopischen bildeten diese Stücke 
eine eigne Sammlung; ob schon im Koptischen, ist nicht nachzuweisen, 
da die von mir I, 221, 2 flg. verzeichneten Ueberschriften de laudibus 
SS. XII apostölorum oder de praedicatione et miraculis SS. XII 
apostdorum nicht in den Handschriften stehn, sondern von Zoega her- 
rühren. 

Die koptischen Texte sind zum guten Theil aus dem Griechischen 
übersetzt : so die Acten des Petrus und Paulus , die Johannesacten des 
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Pssndo-Prochoros und die {Lexdaxaon; des Johannes. Andere sind zwar 
auf koptischem Boden entstanden, stellen aber mehr oder minder treue 
Nachbildungen griechischer Acten dar. So sind die Acten des Philippns 
Nachbildung der griechischen Acten des Philippus in Hierapolis, die 
Acten des Andreas und Bartholomäus Nachbildung der griechischen 
Acten des Andreas und Matthäus, die Acten des Judas-Thaddäus Nach- 
bildung der Acten des Andreas und Petrus. In dieselbe Klasse gehören 
die kurzen Fragmente der Acten des Andreas und Paulus. Dergleichen 
Nachahmungen und Compilationen fehlen nach Guidis Nachweisen auch 
sonst nicht in der koptischen Literatur. Eine dritte Klasse bilden die 
koptischen Originalstücke. Dahin gehört die Legende von der Jungfrau 
Theonoe und dem Apostel Simon, welche eine koptische Localsage be- 
handelt. Inhaltlich zerfallen die Texte in Predigten (neploSoi) und 
Martyrien der einzelnen Apostel. 

Die sahidischen Codd. stammen nach Hyvernat, welchem Guidi 
folgt, frühestens aus dem 9. Jahrhundert. Die Legenden selbst sind 
weit älter; die ältesten Stücke, die Uebersetzungen aus dem Griechi- 
schen, sind im 5. und 6. Jahrhundert verfasst ; an sie reihten allmählich 
die koptischen Nachbildungen und Neudichtungen sich an. Leider sind 
die Ueberreste dieser koptischen Literatur äusserst dürftig. Ausser 
den schon von Zoega verzeichneten Stücken hat Guidi nur ein par 
durch Hyvernat und Budge mitgetheilte Fragmente aus englischen 
Bibliotheken hinzufügen können, unter denen das wichtigste ein Stück 
aus den Acten des Andreas ist. 

Die arabischen Texte bieten öfters eine etwas andere Recension 
als die sahidischen : zum Theil sind sie kürzer, zum Theil länger. Ihre 
Entstehung, welche in die zweite Hälfte des 13. Jahrhunderts fällt, be- 
zeichnet eine neue Periode in der Literaturgeschichte der apokryphen 
Acten des alexandrinischen Patriarchats. Codices dieser Uebersetzung 
sind in Rom, Paris, London, Florenz enthalten. Es sind folgende: in 
Rom: cod. Vatican. 171 (Mai scr. vet. nov. coli. IV, 311) Periodi sanc- 
torum; cod. Vatic. 694 (A 90) (Mai 1. c. IV, 598); in Paris: ausser 
den bereits Erg.H. 22 Z. 29 verzeichneten Mr arabe de TAncien Fonds 
152; Mr arabe du Supplement 188 (Zotenberg, cat. des mss. arab. 
p. 18 sq.) noch die in Karschuni geschriebenen codd. 232 (Ancien 
Fonds 113) und 237 (Ancien Fonds 159) (Zotenberg catal. des mss. 
syriaques p. 178 sq. 189), beide aus dem 16. Jahrh. Femer eine arab. 
Handschrift in der Bodleiana (NicoU p. 54) und eine in der National- 
bibliothek zu Florenz (Katalog, v. Buonazia, p. 274). Die Handschriften 
sind von verschiedenem Umfang. Cod. Vatic. 171 enthält: das Marty- 
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riam des Andreas, die Geschichte des Jakobns Zebedäi und seiner 
Thaten in der Stadt Indiens, das Martyrium des Johannes, die Acten 
des Philippus und Petrus, das Martyrium und certamen des Philippus, 
die Predigt des Bartholomäus in der Stadt Alluuah, die Predigt des 
Thomas in Indien, die Predigt des Matthäus und seine Acten in Hierapolis, 
das Martyrium des Jakobus Alphäi, die Predigt des Simon- Judas, des 
Sohnes des Eleophas, das Martyrium des Simon- Judas, das Martyrium 
des Matthäus, die Predigt des Jakobus, des Bruders des Herrn, das 
Martyrium dieses Jakobus in Jerusalem , das Martyrium des Marcus in 
Alexandrien. Cod. Vatic. 694 enthält: die Wunderthaten des Petrus 
(die Clementinen), das Martyrium des Petrus (29. Juni), das Martyrium 
des Paulus (29. Juni), die Predigt des Andreas, die Acten des Andreas 
und Bartholomäus in der Stadt Barnos, das Martj^rium des Andreas, 
die Acten des Jakobus Zebedäi und seine Predigt in Indien , das Mar- 
tyrium des Jakobus Zebedäi (30. April) , die Acten des Johannes (Pro- 
chorostext), die requies Joannis auf Patmos (26. Sept.), die Predigten 
der Apostel in verschiedenen Gegenden, nach denen sie abgeschickt 
waren , das Martyrium des Philippus (24. Nov.) , die Predigt des Phi- 
lippus in der Stadt Suah, das Martyrium des Bartholomäus (21. Juni), 
die Predigt des Thomas in Indien, das Martyrium des Thomas (6. Octob.), 
die Acten des Matthäus in der Priesterstadt, das Martyrium des Matthäus 
(16. Dec), das Martyrium des Jakobus Eleophae (9. Oct.), die Predigt 
des Simeon Eleophae, das Martyrium Simeons (11. Apr.), die Predigt 
des Judas in Syrien und sein Martyrium (22. Jun.) , die Predigt des 
Matthias in der Menschenfresserstadt, das Martyrium des Matthäus 
(9. Aug.), die Predigt des Jakobus, des Bruders des Herrn, in Jerusalem, 
das Martyrium des Jakobus (23. Oct.) , das Martyrium des Marcus zu 
Alexandrien (25. Apr.), das Martyrium des Lukas (18. Oct.). Der 
in Ejirschuni geschriebene cod. 232 enthält Texte derselben lieber- 
Setzung: f. 206 die Acten des Petrus, f. 213^ das Martyrium des 
Petrus, f. 217 das Martyrium des Paulus, f. 220^ die Predigt des 
Andreas, f. 226° die Geschichte des Andreas und Bartholomäus, 
f. 236 ° das Martyrium des Andreas, f. 238° die Geschichte des Jako- 
bus Zebedäi, f. 241 das Martyrium des Jakobus Zebedäi, f. 242° 
die Predigt des Johannes in Ephesos, f. 252° den Tod des Johannes, 
f. 256 die Predigt des Philippus in Afrika, f. 259° das Martyrium 
des Philippus, f. 261° die Predigt des Bartholomäus in der Oase, 
f. 266 das Martyrium des Bartholomäus, f. 268 die Predigt des Thomas 
in Indien, f. 277 das Martyrium des Thomas, f. 279° die Acten des 
Matthias im Lande der Priester (des Apollo), f. 285° die Predigt und 
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das Martyrinm des Lukas, f. 287° das Martyrium des Jakobus Alphäi, 
f. 288 die Predig des Judas des Bruders des Herrn, f. 292 die Predigt 
des Simon , f. 293 das Martyrium des Simon , f. 294 die Predigt des 
Petrus in Rom, f. 296 die Predigt des Matthäus im Lande der Anthro- 
pophagen, f. 300 die Predigt und den Tod des Matthäus, f. 301° die 
Predigt des Jakobus des Bruders des Herrn, f. 302 das Martyrium des 
Jakobus des Bruders des Herrn. — Cod. 237 (Anc. Fonds 159) zu 
Kairo im Jahre 1553 aus dem Arabischen transscribirt enthält: f. 1 die 
Geschichte des Markus, f. 9 die Predigt und das Martyrium des Marcus 
in Alexandrien , f. 110° die Predigt und das Martyrium des Lukas, 
f. 120° die Acten des Matthäus, f. 143 das Martyrium des Matthäus, 
f. 150° den conflictus Johannes des Evangelisten (Prochorostext), f. 186 
den Tod des Johannes, f. 263 die Geschichte des Thomas in Indien, 
f. 293° das Martyrium des Thomas. — Fragmente der arabischen 
Uebersetzung enthalten noch cod. Vatic. 536 p. 56 (Acten und Mar- 
tyrium des Bartholomäus) und cod. Yindobon. 1549 (Flügel III, 11), 
welcher die Legende von Andreas und Bartholomäus und ihre Predigt 
unter den Parthern enthält. Leider sind die arabischen Texte bisher 
weder gedruckt noch übersetzt. Einige Stücke der vita Joannis nach 
dem arabischen cod. Vatic. 694, mit den Varianten des cod. Vatic. 171 
und einigen Varianten der Pariser Handschriften und des Florentiner 
Codex hat Guidi (Gli Atti apocrifi degli Apostoli 1. c. p. 10 — 13) ab- 
gedruckt. Der kritische Werth dieser arabischen Texte ist vergleichungs* 
weise gering. Die Reste gnostischer Anschauungen, welche in den 
sahidischen Texten noch getreu nach den griechischen Originalen er- 
halten sind, sind als unverständlich oder verdächtig beseitigt. So sind 
z. B. die ixetGcataac^ 'Icogcvvou und die Ereuzesrede des Petrus im 
Arabischen stark verkürzt. Die Entstehung der arabischen Sammlung 
fällt in eine Zeit, in welcher die arabische Sprache in Aegypten die 
alte koptische Volkssprache verdrängt hatte : sie ist das Product einer 
neuen kirchlichen und literarischen Bewegung im Patriarchate von 
Alexandrien, welche, wie bereits bemerkt, ins 13. Jahrh. fällt. Die 
Sammlung bildet ein wohlgeordnetes Ganzes : dieselbe umfasst die Ge- 
schichte sämmtlicher Apostel und Evangelisten ; von einem jeden wird 
die „Predigt" und das „Martyrium" besonders erzählt. Aus dieser 
Sammlung haben wieder spätere Compilationen geschöpft, wie nament- 
lich das ebenfalls in Aegypten verfasste arabisch-jakobitische Synaxar 
(I, 221, 28). 

Die äthiopische Sammlung der certamina apostolorum ist, wie be- 
reits bemerkt wurde , wieder aus dem Arabischen übersetzt. Dieselbe 
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hat lediglich literatorgeschichtliche Bedeatang; für die Kritik der Texte 
kommt sie ebensowenig wie die arabische Sammlung in Betracht. Die 
arge Yerstümmelmig der Namen, welche uns durchweg in diesen äthio- 
pischen Texten begegnet, erklärt sich einfach aus dem Durchgang durch 
das Arabische. Ausser den schon von Gutschmid aus den Petrus- 
acten beigebrachten Beispielen (Erg.H. S. 36 Z. 6 v. u. ff.) von Ver- 
derbnis arabischer Namen führt Guidi noch aus den Andreasacten 
Raukas verderbt aus Rufus , aus den Thomasacten Cantacoros verderbt 
aus Oundaphorus, aus den Acten des Andreas und Bartholomäus Barthos 
für Parthien an. Die Handschriften der äthiopischen Sammlung sind 
ebenso wie die der arabischen sehr zahlreich. Ihre Entstehung fallt 
nicht früher als in die erste Hälfte des 14. Jahrhunderts. Wenn ich 
I, 223 Z. 22 ff. ; 224 Z. 1 für die Entstehung „der koptischen Samm- 
lung und der äthiopischen Uebersetzung derselben^' als terminus a quo 
das Concil zu Chalkedon , als terminus ad quem das erste Drittel des 
6. Jahrhunderts, näher die Zeit von 500 — 540, angesetzt habe, so gilt 
diese Zeitbestimmung, wie sich jetzt herausstellt, lediglich für die 
sahidischen Uebersetzungen aus dem Griechischen, welche selbst wieder 
durch Yermittelung des Arabischen dem äthiopischen Uebersetzer als 
Quelle dienten. 

Im Folgenden gebe ich eine Znsammenstellung der koptischen 
Fragmente nach dem koptischen Druck (Rendiconti della R. Accademia 
dei Lincei 1887 und 1888 not. I — VII) und der italienischen Uebersetzung 
Guidi's (GH atti apocrifi S. 15 ff.) mit Verweisung auf die parallelen 
Stücke in Malans englischer Uebersetzung der äthiopischen Sammlung. 

1. Acten (Predigt) des Jakobus (Zebedäi) (cod. Borg. 
126 u. 127); koptisch Rendiconti not. I p. 54 — 59, italienisch a. a. 0. 
S. 15 — 18; am Anfange verstümmelt (= Malan S. 175 — 178. Dem 
äthiop. Texte entspricht die Recension in cod. 127. 

2. Martyrium des Jakobus am 7. (17?) Phannuthi (2. April; 
äthiopisch 17. Miyazia = 12. April), (cod. Borg. 127); koptisch 
a. a. 0. p. 59—60, italienisch a. a. 0. S. 19 flg. = Malan S. 178— 
181. Weit kürzer als im Aethiopischen ; Nero wird nicht erwähnt, 
ebensowenig am Schlüsse Bagte und Marke als Begräbnisstätte. 

3. Martyrium des Jakobus des Bruders des Herrn 
am 18. Epiph (12. Juli), (cod Borg. 127); koptisch a. a. 0. p. 61, 
italienisch a. a. 0. S. 20 = Malan S. 15 — 24. Sehr fragmentarisch. 
Jakobus wird erst von einem Hohenpriestersohne mit dem Schwerte 
durchbohrt, darnach von der Tempelzinne gestürzt und mit einem 
Walkerholz erschlagen. 
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4. Predigt des Simon Rleopas mit dem Beinamen Natha- 
nael (cod. Borg. 127); koptisch a. a. 0. p. 62, italienisch a. a. 0. 
S. 20 f. Nur ein par Zeilen vom Anfang = Malan S. 24 f. und 
der bei Malan nicht erhaltene Schluss *[9.] Epep (3. Juli) in pace dei 
amen\ (Nach Guidi wol der Schluss des Martyriums, nicht der Predigt). 
Die Confusion der Namen ist von dem Aethiopen schon vorgefunden; 
auch der arabische cod. Yatic. 694 identificirt den Simon Klopa mit 
Nathanael. 

5. Predigt des Judas Thaddäus in Syrien und Mesopotamien 
(cod. Borg. 127); koptisch a. a. 0. p. 62 u. 63, italienisch a. a. 0. 
S. 21 flg. = Malan S. 221 flg. Fragmentarisch; blos der Anfang im 
Koptischen erhalten. 

6. Acten des Andreas (cod. Borg. 127); koptisch Rendiconti 
not. II p. 19 sq., italienisch a. a. 0. S. 22 — 24. Das erste Stück, am 
Anfange abgerissen = Malan S. 100 flg. Dann ein zweites Fragment 
mit besonderer Ueberschrift: „die dritte Trpa^ci; des heil. Apostels An- 
dreas^' aus einem koptischen Codex in London im Besitze von Lord 
Crawford, mitgetheilt von Budge ; koptisch Rendic. not. VI p. 368 — 372, 
italienisch a. a. 0. S. 24 — 26 = Malan S. 102 u. 103 sowie einige 
Fragmente der Erzählung bei Malan S. 104. 105. Der Text ausführlicher 
als beim Aethiopen. Der Apostel kommt nach Lydda (Lydia, Lykaonia?). 
Der Gouverneur (Richter) heisst Rufus j«*^^), daraus ist ^^y Raukas 
verderbt; Akradis ist = ^)/'l, im Arabischen nicht Charduan sondern 
II^ jyüi Kurd va Lud. 

7. Predigt des Philippus in Phrygien (cod. Borg. 126); 
koptisch a. a. 0. not. II p. 20—23 ; italienisch a. a. 0. S. 27—29 = 
Malan S. 66 — 69. Fragment: von der Geschichte der Frau an, welche 
Philippus herunterbetet, fehlt alles Weitere. Statt der Stadt Assakia, 
welche nur in dem von Malan übersetzten Manuscript steht, haben 
die cod. Paris. 52 und Bodl. 101 vielmehr Afräqjä, nach Guidi aus 
Afrfqjä, Name einer zur Zeit als die arabische Uebersetzung entstand 
in Aegypten wohlbekannten arabischen Provinz, verderbt; dies sei 
wiederum Optxta, verderbt aus Optyta, Phrygien, wie der Kopte noch 
richtig hat. — Bemerkung verdient, dass Christus hier in Gestalt eines 
glänzenden Mannes erscheint. Die Legende ist Nachbildung der gnosti- 
schen Erzählung. 

8. Acten des Petrus (cod. Borg. 128. 130; 129); koptisch 
a. a. 0. p. 33—34; italienisch a. a. 0. S. 29—35 = Malan S. 2—10. 
Anfang fehlt, der Text beginnt mit xäxetvov IJövxa xa6aa> (in meiner 
Ausgabe Jpr Th. 1886 S. 90, 16). Agrippa wird hier (aber nicht im 
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Aethiopischen) bald als Präfect, bald als König bezeichnet. Die Worte 
des Petras an den ihm erscheinenden Christus (= p. 91, 23 des griech. 
Textes) lanten: Signore perche tu sei qua? e dove vai? (x6pie ttoO 
Ö8e; xal noX 68e6etc;). Der Text der Fragmente cod. CXXVIII nnd 
CXXX stimmt sehr genau mit cod. Patm. und ist vielfach zur Emenda- 
tion desselben zu verwenden. Freier hält sich der Paraileltext der 
Fragmente aus cod. CXXIX (Italien, a. a. 0. S. 31—33 ; 34. 35), welcher 
aus einer andern sahidischen Recension, vielleicht aus einer andern 
Uebersetzung geschöpft ist. Nicht ins Italienische übersetzt ist das framm. 
copti p. 34 mitgetheilte koptische Fragment, welches Hyvernat für 
Guidi aus einem cod. Bodlei. abgeschrieben hat. Dasselbe bildet keinen 
Bestandtheil der apokryphen Acten des Apostels, sondern einer apo- 
kryphen evangelischen Erzählung. 

9. Martyrium des Paulus (cod. Borg. 130); koptisch Rend. 
not. m p. 65—67; italienisch a. a. 0. S. 36—37. Ein kurzes Frag- 
ment, welches den bei Malan nicht erhaltenen Anfang der Passion um- 
fasst (bis aTpaTei>ä*fjvat aöxcp p. 99, 7). cod. Borg. 131 enthält ein 
nicht ins Italienische übersetztes Enkomium des Paulus (koptisch a. a. 0. 
p. 67—72). 

10. Transitus des Johannes (cod. Borg. 136); koptisch 
a. a. 0. p. 72—76, italienisch a. a. 0. S. 38—41 = Malan S. 141 
(unten) — 144 (oben). Anfang fehlt. Der Text beginnt ^eh 'lyjaoO 
Xpiaxh x6pt6 = Tischendorf 273, 12; im Schlussgebet (p. 276, 11 
Tisch.) bricht das Fragment ab. Der Begleiter des Apostels heisst 
Biros (nicht Eutyches). 

11. Martyrium des Simon (cod. Borg. 137); koptisch a. a. 0. 
p. 76 — 80, italienisch a. a. 0. S. 41 — 44. Fragment; Anfang fehlt; 
auch in der Mitte ziemlich lückenhaft. Im Aethiopischen keine Parallele. 
Es ist die ägyptische Localtradition von Simeon und Theonoe, deren 
Inhalt aus dem koptischen Fragment nach Zoägas Excerpten und den 
Angaben des arabischen Synaxars schon mitgetheiit ist (II, 2, 153). 
Die Grabstätte des Apostels heisst Psenbelle bei S'min. Wie vorher 
der lebende Apostel durch die Erzengel Michael und Gabriel über das 
Stadtthor von Jerusalem durch die Lüfte hindurch auf den Oelberg 
geführt wurde, so wird gleicherweise sein Leichnam durch die Lüfte 
nach Aegypten entführt und an dem bezeichneten Orte bestattet. 

12. Acten des Paulus und Andreas (cod. Borg. 132); fehlt 
bei Malan. Das erste Fragment von 5 Blättern ist koptisch von Zoega 
herausgegeben cat. codd. copt. p. 229, französisch von Dulaurier frag- 
ment des r6v61ations apocryphes de S. Barth6lemy. Paris 1835 p. 30 sqq. ; 
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von Oaidi nicht ins Italienische übersetzt. Das zweite kleinere, bei 
Gnidi koptisch a. a. 0. S. 80 flg., italienisch a. a. 0. S. 45. 46. Das- 
selbe gehört dem Schlüsse der Acten an und erzählt von einer durch den 
Apostel vollbrachten Todtenerweckung, durch welche die feindselig ge- 
sinnten Juden zum Glauben gefuhrt werden. 

13. Acten des Andreas und Bartholomäus (cod. Borg. 
132 und 133). Mehrere Fragmente, der Anfang vollständig nur mit 
einigen kleineren Lücken; = Malan S. 88 (unten) — 90; 96 — 97. Der 
Text theilweise in doppelter Recension ; koptisch Rendiconti not. lY 
p. 177—190, italienisch a. a. 0. S. 46—55. Als Stätte der Predigt der 
Apostel wird in der Ueberschrift das Land der Ichthyophagen und der 
Parther bezeichnet. Im Eingange werden die Parther, das Gebiet von 
Makedan und die Gazarener genannt. Meine II, 2, 85 versuchte Identi- 
ficirung der in der äthiopischen Uebersetzung genannten Stadt Elwa 
mit Elaia in Abessynien wird von Guidi (a. a. 0. S. 55) berichtigt. 
Elwa ist einfach = ^f^I Oasis (vgl. auch Zotenberg cat. mss. 6th. 
p. 55). Die Namen Makedan (Magedan) und Gedareni (Kattareni) will 
Guidi in Palästina suchen, wohin schon die Stadt Jericho weise (woraus 
Rochon corrumpirt sei). Magedan findet er in dem MayaSoEv Matth. 
15, 39, die Gadareni in den raSaprjvo^ Matth. 8, 28 (Mc. 5, 1. Luk. 
8, 26) wieder. Nach der Darstellung der koptischen Acten erscheint 
der Herr dem Andreas im Barbarenlande und sendet ihn zu Bartholo- 
mäus ins Partherland. Von da will er beide Apostel nach Elam ins 
Land der Elamiter (nicht nach Elwa) schicken. Andreas wird mit seinen 
Schülern Alexander und Rufus von dem grossen Fisch ins Land der 
Gazarener gebracht: die Stadt wo sie landen heisst Gerico im Gazarener- 
land (nicht Azrianos, wie im Aethiop.). Darauf kommen Leute von 
Makedan, welche den Bartholomäus aus Gerico zu einer Dämonenaus- 
treibung holen, und am Meeresstrande begrüssen sich beide Apostel. 
Der Text ist weit ausführlicher als im Aethiopischen. Der Name des 
Richters ist nicht Acalabius , sondern Proconsal Gallio. Auch die bei 
Malan S. 90 folgende Geschichte ist weit ausführlicher erzählt: die 
Apostel werden verbrannt, die Urne mit ihrer Asche ins Meer geworfen, 
wo ein grosser Fisch dieselbe drei Tage und drei Nächte in seinem 
Bauche beherbergt. Die ausgetriebenen Heidengötter kehren zurück. 
Nach einer neuen Lücke folgt dann sofort die Geschichte mit dem 
Kynoskephalos. 

14. Leben des Johannes (cod. Borg. 134 und 135) enthält 
Prochorosfragmente ; koptisch a. a. 0. not. V p. 252 — 270, italienisch 
a. a. 0. S. 56 — 66. Malan bietet wenig Vergleichbares. Erhalten sind 
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die G^chichten von Romana, Dioskorides, und dem Dämon der sich in 
einen Soldaten verwandelt hat, von der Zerstörung des Artemistempels, 
von Mareon, Eynops, Myron, Philon (der hier Philemon heisst), dem 
Wassersüchtigen, der Bekehrung des Statthalters , der Witwe zu Phro- 
gion, darnach von Prokliana und Sosipater und von der Niederschrift 
des Evangeliums durch den letzteren (vgl. die Inhaltsübersicht I, 366 ff.). 

Zu dem bereits bei Giorgi de miraculis S. Coluthi p. 102 sqq. 
gedruckten, von Guidi nicht wieder abgedruckten Stücke des cod. Borg. 
124 über die Erwählung des Matthias werden Rendic. not. 1 p. 52 von 
Guidi einige Berichtigungen des koptischen Textes gegeben. 

Zu I, 252 Anm. 1. Erg.H. 25, 16. Die codd. Bruxell. 581 saec. 
XV, welcher f. 28'— 33^ und 14924—34 saec. XIV, welcher f. 78^— 
87' den Text der passio Thomae enthält, bieten jener am Schlüsse der 
Passion, dieser f. 78' am Rande von andrer Hand eine expositio uoca- 
bulorum pälatii : proaulum . . sälutcUorium etc. Abgedruckt cat. codd. 
Bruxell. I, 252 sq. 

Zu I, 358 Z. 5. Erg.H. 26, 5. Nachzutragen ist cod. Bruxell. 
9871 — 4 saec. XIH, welcher fol. 1'— 49' unter der Ueberschrift Ackis 
sandi Johannis theologi et Prochori eius disciptdi den lateinischen 
Prochorostext enthält. Derselbe steht dem griechischen Texte weit näher 
als der Druck in der Bibl. Patr. Maxima , und enthält auch die |X£TgE- 
axaaig des Johannes. Die letztere ist abgedruckt cat. codd. Bruxell. 
II, 389 sq. 

Zu I, 616 Z. 8 ff. Es darf jetzt nach den Untersuchungen Guidi's 
als ausgemacht gelten, dass die acta Pauli et Andreae kein Bestandtheil 
der gnostischen TrepCoSoc 'AvSp^ou gebildet haben, sondern zu den kop- 
tischen Nachbildungen griechischer Apokryphen gehören. Ueber ein 
weiteres von Guidi mitgetheiltes koptisches Fragment s. oben S. 96. 

Zu I, 617 Z. 12. S. auch oben zu S. 220 Z. 7. 

Zu II, 1, 88 Z. 1. Erg.H. 34 Z. 31. Hinzuzufügen sind ferner 
cod. BruxeU. 9742 saec. XII f. H«— 4"; Bruxell. 11550—55 saec. XIII 
ineunt. f. 94'— 97'. 

Zu n, 1, 88 Z. 19 ff. Erg.H. 34 Z. 5 ff. v. u. Ferner sind zu 
verzeichnen: cod. Bruxell. 9742 f. 4^—8^; Bruxell. 11550—55 f. 97' 
—100^; Bruxell. ol. D. Phillipps 372 saec. XV f. 48'— 54^; cod. Casin. 
104 saec. XH. Auf einem Deckblatte einige Fragmente; Auf. VII iw- 
Uüegens itaque iUum ducem et Christi seruorum magistrum etc. 
Der Text stückweise , durch Noten unterbrochen. Casin. N. 419 saec. 
XIII f. 283" (der Text ebenso wie in dem vorigen cod. durch Noten 
unterbrochen). Casin. kk 792 saec. XI f. 7^ — 14^^. Die letztgenannte 

Lipsias, Apostelgescliicliten. Ergänztmgslieft. 7 
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Handschrift geht, wie mu: Dr. Gundermann mittheilt, genau mit dem 
Texte der codd. Casin. 142 und 147. 

Zu II, 1, 96 Z. 20 ff. Endlich bin ich in den Besitz einer voll- 
ständigen Abschrift des cod. Vercellensis gekommen. Herr Dr. Gunder- 
mann hat die grosse Freundlichkeit gehabt, im Sommer 1888 den ganzen 
Text der Actus Petri cum Simone — denn so ist die üeberschrift 
nach den Schlussworten des cod. herzustellen — für mich theils abzu- 
; schreiben, theils nochmals zu coUationiren. Da ich demnächst Gelegen- 
heit haben werde, den vollständigen kritisch hergestellten Text zu ver- 
öffentlichen, so mögen an diesem Orte nur wenige Bemerkungen ge- 
stattet sein. Es ist Dr. Gundermann gelungen , auch auf denjenigen 
Seiten, auf denen die Tinte völlig verblasst ist, die Handschrift zu lesen, 
und alles, selbst die verzweifeltsten Stellen, mit Ausnahme von ein par 
Buchstaben zu entziffern. Die Actus Petri cum Simone umfassten ur- 
sprünglich 6 Quaternionen, jede Seite zu einer Columne mit je 24 Zeilen. 
Die Quaternionenziffern , welche am Schlüsse der je letzten Seite einer 
Lage rechts unten am Rande bemerkt sind, laufen fort ; auf den letzten 
Quaternio der Clementinen (XLII) f. 326' (f. 326^ ist leer) folgt f. 334" 
die Ziffer XLHI, und so fort bis f. 358" XLVI. Dann folgen jetzt drei 
Binionen und ein Doppelblatt; auf dem jetzigen fol. 368" findet sich 
von erster Hand die Bezeichnung XLVII. Leider ist schon im 7. Jahrh. 
die Handschrift verletzt worden, fol. 359 — 362 gingen durch irgend 
welchen Zufall zu Grunde und wurden von andrer, aber ebenfalls dem 

7. Jahrh. angehöriger Hand ergänzt. Bei dem Neubinden der Hand- 
schrift wurden f. 363 und 364 zwei Blätter aus dem 4. Buche der Re- 
cognitionen eingeheftet: cap. 5 gegen Ende von den Worten an ex 
tUroque perfectus (p. 117 Z. 27 ed. Gersdorf) bis cap. 10 zu den Worten 
nafurae debitum et non dei (p. 119 Z. 7). Dafür ging hinter f. 368 
ein Blatt verloren. Ursprünglich bildeten f. 359—362 ; 365—368 den 
Quaternio XLVII; der Rest, nämlich das verlorene Blatt hinter f. 368, 
femer f. 369 — 372 den Quaternio XLVIII, von welchem die drei letzten, 
jetzt weggeschnittenen, Blätter leer blieben. Der Corrector aus dem 

8. Jahrh. , welcher die Handschrift hie und da besserte , mit Randbe- 
merkungen und kurzen Inhaltsangaben versah, hat sie in dem jetzigen 
Zustande schon vorgefunden und an den betreffenden Stellen am Rande 
das Einschiebsel aus den Recognitionen und die durch den Wegfall 
eines Blattes entstandene Lücke kenntlich gemacht. Das Einschiebsel 
habe ich erst entdeckt, als ich mich mit der Handschrift genauer be- 
schäftigte. So ist es gekommen, dass ich den Inhalt desselben in meine 
Inhaltsübersicht der Actus Vercellenses II, 1, 190 Z. 8 des Textes v. u. 
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bis S. 191 Z. 28 mit aufgenommen habe, ohne die Herkunft des 
Stückes zn bemerken. Der betreffende Abschnitt ist also in der Inhalts- 
übersicht zu streichen. 

Zu n, 1, 99 Z. 7; S. 100 Z. 21. Ueber die sahidische Version der 
passio Petri und das Bruchstück einer sahidischen Version der passio 
Pauli, italienisch bei Ouidi (61i atti apocrifi degli apostoli p. 29 sqq.) 
8. oben S. 94 flg. Ebendaselbst s. über die arabischen und äthiopischen 
Uebersetzungen. 

Zu II, 1, 184 Z. 12. Der cod. hat f. 353' Z. 21 ^fedum uisum sed 
prouidum\ Herzustellen ist /idum (nicht de coelo) uisum sedproditum. 

Zu II, 1, 185 Anm. 1. Die aurei d. h. vielleicht nicht Goldstücke, 
sondern Goldringe, sind Zeichen des Dienstverhältnisses vgl. f. 351^: 
^cxdpient autem ministerii nomine singulos aureos^ ut possint uo- 
cari vere Christi serui\ 

Zu H, 1, 186 Z. 5 (und Anm. 1). Der codex hat f. 356'- Z. IG 
nicht ^huYic reprehensum esse inodi" sondern ''hunc se repraehensum 
esse modi\ Mein Besserungsvorschlag hodie ist ebenso unbrauchbar, 
als der Hartel'sche uerbo dei. Es ist einfach Simonem herzustellen. 
Der Archetypus las semonc] hieraus ist semodi entstanden; die beiden 
ersten Buchstaben fielen nach esse aus. 

Zu n, 1, 189 Anm. 2. Wahrscheinlich ist nur et nach magis aus- 
gefallen: Hberalis magis ist einfach Umschreibung des Superlativs 
liberalissimus. 

Zu II, 1, 192 Z. 11. Erg.H. 41 Z. 16 ff. Die Hebamme steht 
wirklich im latein. Texte. Die Worte f. 365" Z. 13 lauten: ^obsetrix 
(so liest der cod. auch sonst) quaedam honesta femina quae cognomen 
habebai crysis etc.^ Der Uebersetzer las |xala xig statt |x(a uq. Aber 
der gemeldete Reichthum und das Prädicat 'honesta femina^ ist wenn 
auch nicht mit dem unehrbaren Lebenswandel, so doch mit dem Berufe 
der Chrysis unvereinbar. Denn honestus heisst im Sprachgebrauche 
der lingua rustica und sehr häufig auch in dem cod. Vercell. soviel wie 
dit4€Sj nobüis. Vgl. auch Rönsch, Itala und Vulgata S. 332. 

Zu n, 1, 193 Anm. 1. Erg.H. 41 Z. 6 v. u. Die Worte ostende^ 
uirtutem und moriatur stehen richtig im Text. Aber statt aliquid in 
membris [frangatj liest der cod. Valiquid in membris suis uexetur\ 

Zu II, 1, 195 Z. 11 ff. Derselbe Text findet sich auch in cod. 
Bruxell. olim D. Phillips 12461 saec. XII ineunt. f. 237'^— 238^ — 
Ebdas. Z. 9 lies Sessor. 49 für Sessor 191. 

Zu H, 1, 227 Z. 27 ff. Erg.H. 42 Z. 29. Nachzutragen ist zu 

den Handschriften des lateinischen Textes cod. Bruxell. 12014 — 41 

7* 
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ßaec. Xin f. 162^ — 163^; über die syrischen Handschriften in Paris 
cod. 234 (Ancien Fonds 143) und 235 (Anc. Fonds 144) s. Zoten - 
berg cat. dea^mss. syr. p. 182 sq. 185. 

Zu II, 1, 278 Anm. 3. Erg.H. 46 Z. 8 ff. v. u. Der sahidische 
Text hat nach Guidi's ital. Uebersetzang: ^ecco quattro soldati della 
coorte che stava al cospetto del reK 

Zu II, 1, 294 Z. 21. Erg.H. S. 49 Z. 4. Weitere Marcellushand- 
schriften sind: cod. Sessor. 49 saec. XIU f. 168^; cod. Neapolit. VIII. 
B. 2 saec. XI/XU (hinter Melitotext); cod. Casin. kk 792 saec. XI 
f. 1 — 3' Schluss der Passion von den Worten an *we f4enire, Nero 
dixif] cod. Bruxell. 11550— 55 saec. XIII ineunt. f. 89' --94' ; Bruxell. 
Olim D. Phillips 4649 saec. XIH f. 59'— 64'. 

Zu II, 1, 386 Z. 1 V. u. Der Prolog unter dem Namen des Linus 
findet sich auch in den beiden codd. von Troyes, codd. Trecens. 1 und 2, 
welche beide der passio S. Petri apostoli vorausschicken Hncipit prölo- 
gus Lini pape. Licet plurima de apostolorum signis etc.' 

Zu II, 1, 389 Z. 3 ff. Hinzuzufügen ist: cod. Bruxell. olim D. 
Phillipps 366 c. ann. 938 f. 69': Fuit uir quidam. Vorangehen die 
letzten Zeilen von Abdias-Petrus. 

Zu II, 1, 390 Schluss; Erg.H. S. 56 Z. 2 v. u. Zu den späteren 
Compilationen ist fünftens zu rechnen der Text des cod. Vatic. gr. 1190 
Chart, saec. XV — XVI f. 890' — 893'* Tipi^c; xal (laptöptov xöv dyfwv 
xal TTpwToxopucpafwv &no(jx6X(dy Tcstpou xal TcauXoi). Sianoxoc eöX6- 
yYjaov. Eine Abschrift des Codex habe ich durch Dr. A. Mau in Rom 
erhalten. Derselbe enthält eine Bearbeitung des griechischen Marcellus- 
textes, aber ähnlich wie der kirchenslavische cod. der Moskauer Synodal- 
bibliothek Nr. 806, über welchen oben Erg.H. 49 S. 6 ff. berichtet ist, 
behandelt er die Passionen beider Apostel völlig getrennt. Der sehr 
junge Codex zeigt schon zahlreiche neugriechische Formen. Die Ein- 
gangsworte lauten: &anep elolv oE d^ax^pea xoO oöpavoO, ocal oE |x^v 
S^o^^^tv öXfywv [1; dXtyov] cpöa, o£ 8k Ix'^^^^ nXio^ ^öa oöicöa elvat 
xal (Sytot &n6(jx6koi xal äXkoi (icxpol xal äXkoi {leya^ot. o£ |xeyiXot 
eJalv oÖTOt* 6 (i^yac &tz6(jxoXo(j %od Tcpoxöxopixf aJoa nixpoo xal 6 jxiyaa 
&n6ox6ko(j TTaöXoa. xal 6 |xJv äytoa nixpoo bnfipyey öcöa xoö o{(ia)voa . . . 
Folgen biblische Nachrichten bis f. 891' gegen Mitte. Dann folgt : Xotiröv 
jxeTix^v dvaXrjtJ^tv xoO xupJou Jrjaoöxptaxoö ^X-S-ev 6 äytoa nixpoo elo xb 
XT^puyixa xal ^ßocTixt^ev xöv Xaöv, xal öyfavev xu^Xoba, 7rapa(]>t|i£voi)a, 
Xenpoboy xoux^oba (i. e. x^Xoö^), dviaxYjge vexpoba. xal ^TreptTTöcxTjaev 
SXyjv xijv olxoi)|x£v7]V. Nun folgt das |iapx6ptov xoÖ iyfoi) nixpoi) nod 
'8'aO|xa mit den Anfangsworten: xal ^X^ev elo x^v ^(!)|xv]V xal §xa|iev 
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ttoXXä xaJ dE[i£Tpa d-aupiaxa. Der König von Rom , Nero , hört von 
ihm, läset ihn zu sich bescheiden, befragt ihn ob er ein Schüler des 
Nazoräers sei, erkundigt sich nach den Thaten seines Meisters und 
thellt ihm mit, er habe ebenfalls einen Magier, Namens Simon, welcher 
grössere Wunder thue als der Nazoräer. Alsbald erscheint Simon und 
lässt sich mit Petrus in einen Wunderwettkampf ein. Er macht eine 
eherne Schlange, welche sich bewegt, und steinerne und marmorne Men- 
schen, welche lachen, laufen und in der Luft fliegen. Aber Petrus er- 
kennt, dass Simon alles xaxdc favxaatav vollbringt und erklärt sich 
bereit, ihm wirkliche Wunder zu zeigen. Er heilt durch sein Gebet 
Blinde und Dämonische und weckt Todte auf (= acta Petri et Pauli 
sect. 32 sq. p. 13, 12 sqq. Tischend.). Petrus warnt das Volk vor den 
Zauberkünsten Simons und dieses behandelt ihn als einen Betrüger. Da 
geht Simon zu Nero, verwandelt sich vor dessen Augen bald in ein 
kleines Kind, bald in einen Greis, bald in einen Jüngling: alles dies 
aber thut er nur mit Hilfe des Teufels. Nero erklärt ihn für Gottes 
Sohn, Petrus dagegen nennt ihn einen Lügner und Magier (= acta 
Petri et Pauli sect. 34 sq. Tisch, p. 14). Simon fordert den König auf, 
den Petrus aus Rom zu verbannen, weil sein Reich nicht bestehn könne, 
wenn er ihn in Rom lasse (acta Petri et Pauli sect. 36 p. 15, 6 sq. 
Tisch.). Als darauf Nero den Petrus befragt, wo Christus sei, räth 
dieser, den Brief des Pilatus an Claudius verlesen zu lassen (= sect. 39 
p. 16, 9 sqq.). Es folgt nun der Brief in stark abgekürzter und über- 
arbeiteter Gestalt: Pilatus bekennt darin Jesum als den grossen vom 
Himmel gekommenen und vom heil. Geiste aus der Jungfrau erzeugten 
Gott und bezeugt seine Auferstehung und Himmelfahrt (= sect. 40 — 42). 
Dann folgt sofort die Hundegeschichte, wieder stark verkürzt: Simon 
lässt zum Erweise , dass der Inhalt des Briefes nicht wie Petrus be- 
hauptet wahr, sondern erlogen sei, Hunde kommen, die den Petrus ver- 
schlingen sollen. Aber auf das Gebot des Petrus verschwinden die- 
selben und Nero hält sich samt dem Simon für besiegt (vo[i(!^(i) 8tc 
SvJxYjaev T^fiaa 6 nixpoo = sect. 48. 49. Tisch, p. 20 sq.). Um dem 
Petrus zu zeigen, dass er dennoch Gottes Sohn sei, bittet er den König, 
ihm einen hohen Thurm zu baun und auf die Zinne desselben ein 
Linnentuch und Lorbeeren zu legen: er wolle dann den Thurm be- 
steigen und seinen Engeln gebieten, ihn ebenso wie den Nazoräer Jesus 
zum Himmel zu erheben. Der König willfahrtet ihm und alsbald be- 
steigt Simon den Thurm und erhebt sich von Dämonen getragen mit 
dem Linnentuch und den Lorbeeren gen Himmel (= sect. 51 p. 21 
Z. 19 ff.; 70 p. 30 Z. 9 ff.; 72 p. 31 Z. 5 ff.; 75 p. 33 Z. 10 ff.). 
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Nero erklärt den Simon für einen Gott, den Petrus fdr einen Magier; 
dieser aber betet , und alsbald stürzt Simon vom Himmel herab , fällt 
an der via sacra (eJa xöv T67rov Xey6|ievov oaxpaßfa) herab und bricht 
in 4 Stücke (= sect. 75 p. 32 Z. 12 flg. ; 77 p. 33 Z. 5 ff.). Das 
gläubige Volk preist Christum, Nero aber zornentbrannt lässt den Petrus 
ins Gefängniss werfen und verurtheilt ihn am folgenden Morgen zum 
Kreuzestod. Als die Soldaten den Petrus abfuhren, bittet er mit dem 
Kopf nach unten gekreuzigt zu werden. Seine Bitte wird erfüllt : das 
Volk bricht in Thränen aus; Petrus segnet dasselbe und giebt seinen 
Geist auf (= sect. 78 p. 33, 13 ; 79 p. 34 Z. 13 sq. ; 81 p. 35 Z. 1 sqq ; 
83 p. 36, 12 sqq.). Alsbald kommen Engel und lösen den Leichnam vom 
Kreuze ab ; die Christen aber heben denselben auf und bestatten ihn in 
einem Sarge im Vatican (xai ^X^ov äyioi dEyyeXoi, SXuaav aötöv Anb 
TÖv axaupöv. xac ^X-S-ov Xptaxcavol xal ^pav xb acofia aöxoO xal 
IßaXov aÖTÖv e?a xtßo6pcov eJ? tötcov Xey6|ievov ßrjTixccvov. IxeXetc&O'Tj 
Iv jxcvf Joüvfü) eJxoatfj ^vgcttj 6 äytoa &Tz6oxoXoa Tzixpoa, -frauixaToup- 
yföv (i^XP^ ^^^ aifjfiepov == sect. 84 p. 37 Tisch.). Hieran reiht sich 
f. 892^ sofort das Martyrium des Paulus, ohne neue Ueberschrift, mit 
den Worten: 6 8h äyioc äTcoaxoXoa TcaöXoa Ißpatoa ÖTifjpxev y.od 
aÖTÖa (paptoatoa t^v a^peatv xtX. Es folgen biblische Nachrichten 
bis f. 893"^ . . . xal -J^xoDaev xal toöto öti TraöXe &n'f\k%'e (i. e. 
ÄTueX^J) eia Ti)V ^(i)[i>jv, va [lapTupi^aeta. xal dTcfjX^e. Seine Wunder- 
thaten in Rom erregen grossen Zorn wider ihn; man verklagt ihn 
beim Kaiser und fordert seinen Tod: xal TTOtifjaaa ^v xfj ^(0[iY] S^aupia- 
al(x [leyflJXa IfiavtJJov xat' aöxoö. xal Xaßövxea SApa elafj^kd'oy da 
TÖv xa(aapa töv ßaatXea v£pü)V, Stcou laxaupwaev xöv (Xytov ä7r6axo- 
Xov TT^xpov. xal X^youatv xö ßaotXel' ßaacXeö' 6 nixpoa 6 axaupw- 
ö-ela [iex(3s •8*eXTf]|iax6a oou ttoXXä xaxa [laa inoiriaey. tloI vOv ^XS-e 6 
TuaOXoo xal xafivrj (i. e. xflc|ivet) [lao* TuoXXä xax& (lao ^Trofigaev. xal 
vöv 7rapaxaXoO|i£v ae ?va S(i)oyjo aöxoö (i. e. aöx^) S-ccvaxov' 8xt 8X>j i^ 
^({)|xy] ^ßa7rxfaä*Yj e?a xö 5vo[ia xoO va^copafou. xal l&v aöxöv dcpela (i. e. 
d(p^(;) oö 56vaxat axa^fjvat V) ßaatXefa oou. Nero lässt den Paulus vor- 
führen und verhört ihn ; als der Apostel Jesum von Nazareth als den 
allein wahren Gott bekennt , verurtheilt der König ihn zum Tode durch 
das Schwert (6 S^ vipwv dxoöaao ^x£Xeuaev äx*'^^<^^ '^^^ TraöXov xal 
kXd'm SaxYj IfiTcpoG-ö-ev a&xoö. xal X^yet aöxa>: 8i& xl eJai^X-S-ea ela 
x^v 7r6Xtv (101) xat xrjp6xxeta 5XXov S-eöv xtvdt Jrjaoöv vai^copatov; 6 
8fe TTaOXoa elntv 6 Jrjaoöa ö va^copatoa -freöa dXYjä-ija ^axl xal oöx 
Saxtv 5XXoa izX^v aöxoö. Tuapauxfxa 8^ b vipcov ^x^Xeuaev IxxoTrfJ- 
vat x^v xe(paX^v xoö dyfoi) dTToaxoXou 7ra6Xou). Nun folgt die Ge- 
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schichte von der Perpetua, im Anschlüsse an die acta Petri et Pauli, 
sect. 84^-® p. 37 Tischend., aber in weit secundärerer Form. Auf dem 
Todeswege begegnet dem Apostel vor dem Stadtthor die einäugige 
Perpetua. Bei der Enthauptung des Paulus fliesst aus seinem Haupte 
Blut und Milch. Perpetua nimmt ihr Kopftuch (tö [lavSfjXtov auTf^a 
S I(p6pet inl xijV xecpaXijv aöxfja), wischt das Antlitz des Apostels ab, 
legt das Tuch auf ihr Haupt und alsbald wird ihr blindes Auge ge- 
öffnet. Die Gläubigen heben den Leichnam des Apostels auf und be- 
statten denselben; an der Grabstätte geschehen viele Wunder bis zum 
heutigen Tag. Nach langen Zeiten erbaut man den Aposteln einen grossen 
Tempel und setzt die heiligen Gebeine in Einem Grabmale bei. Der 
Schluss enthält eine Mahnung an die Gläubigen, sich der Fürbitte der 
heiligen Apostel bei Gott zu bedienen (Ä^^jie^a ouv xal T^|i£ta iSek- 
cpol xaJ &o et7C(i)[iev' öxt 6 -ö-eöa 5tdc Tcpeaßetöv töv aytov xai npoi- 
Toxopu^aCwv ÄTcoaxoXtov izizpou xai naüXox) eXe-Zjaet xal i^fiaa xoöa 
ä[iapxa)Xoi>a x^p^xt xoö xupfou i^fiöv JrjaoO [le^' ou xö TiaxpJ a|ia 
xö Tcavayfü) Tiveifiaxc So^a xpccxoa xtfiT) xat 7cpoax6vrjata da xoüa 
aS(!)vaa xöv aiwvwv ä|ii)v. — Abgesehen von den biblischen Nach- 
richten und den wörtlich mitgetheilten Bemerkungen über die Wirksam- 
keit des Paulus in Rom und über seine Verurtheilung durch Nero, 
welche nichts Eigenthümliches oder auf eine selbständige Quelle Zurück- 
gehendes enthalten, ist lediglich der Zug, dass aus dem abgeschlagenen 
Haupte des Apostels Blut und Milch fliesst, aus der gnostischen Passion 
entlehnt. Aber dieser Zug begegnet uns seit dem 5. Jahrhundert so 
häufig auch bei katholischen Schriftstellern (H, 1, 245 flg.) , dass eine 
directe Benutzung irgend einer Recension der gnostischen Acten durch 
den Compilator nicht zu erweisen ist. Die Compilation ist sehr jung, 
vielleicht nicht viel älter als die Handschrift, in welcher sie erhalten ist. 
Derselbe Codex enthält weiter unten f. 1015^ noch einen X6yoa £axo- 
ptxöa elo xöv (Xytov d7c6axoXov 7r£xpov mpl zfia dvaxofitSfJa x-^a 
xi|i{aa dfl-Xi^aewa aöxoö. Ivxaö'8*a 8k xal ^aö|ia i^aioio^ xal Trapcc- 
So^ov xoö iyfoi) xaJ TuavevSo^oi) äTcoaxoXou xai xopucpatou nixpox), 
eöX6yyjaov Sianoxa. Die Anfangsworte lauten: Kaxa xoüa xacpoüa 
Ixefvoua. xexpccpxovxoa xoö daeßeaxixou i^p(i)8ou eöpe-S-et (i. e. ebpi%'ri) 
Tzbxk &Tzb TiaXatoö foxoptxoö xXifjfievxoa ao(poö 7rvei)|xaxcxoö, 8xt [lexä 
xb axaupcoS-fjvat xöv filyav xal äytov xoö Xpcaxoö d7c6axoXov Tr^xpov 
Iv ^6(iyj SXaßov auxöv ol xP^^'^^^voJ xxX. Die Schrift enthält eine 
Erzählung von der Beisetzung des heil. Leichnams in einer prächtig ge- 
schmückten Grabkammer in dem ihm erbauten herrlichen Tempel, und 
von der ihm gewidmeten Verehrung. Damach wird eine abgeschmackte 
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Wandergeschichte von einer mit Oold and Edelstein geschmückten 
Sandale des Apostels, welche dieser selbst einem in Noth gerathenen 
Kaofmanne gegeben haben soll, berichtet. Den Schluss macht die Er- 
zählung von der Entführung der Reliquien des Petrus und Paulus nach 
Byzanz und ihrer Zurückbringung durch den Papst nach Rom, während 
die Kette, welche Petrus in Jerusalem getragen haben soll, und das 
Haupt des Paulus in Byzanz verbleiben. Schluss f. 1020' . . . ^v i[i- 
cp(!)Tepata xaöxata xöv xoö xuptou fiaS-Yjxöv xal So5a^o|jivü)v & i] 
865a . . . e?a xoi>a al^vao xföv aJwvwv dc|ii?jv. Als die byzantinischen 
Kaiser, unter denen die Entführung sich zugetragen haben soll, werden 
Tiberius (II) und Maurikios (xüßeptoa xa2 a6pocxcoa) bezeichnet (Ende 
des 6. Jahrh.) ; als Tag der byzantinischen Kettenfeier des Petrus wird 
der 16. Januar genannt. Vgl. auch meine Abhandlung über die Acten 
Alexanders und die Kettenfeier des Petrus Zeitschr. f. wiss. Theol. 
1871 S. 136. 

Zu II, 1, 429 Z. 27. Erg.H. 61 Z. 8 ff. v. u. Im 6. Bande der 
Analecta BoUandiana p. 160 sqq. und in dem cat codd. hagiogr. Bruxell. 
finden sich eine Anzahl lateinischer Handschriften der passio S. Teclae 
uirginis verzeichnet, welche dem von Mombritius herausgegebenen Texte 
entsprechen sollen. Es sind: cod. Hagan. J. 3 saec. XIV exeunt. 
f. 163*^—169'^; Hagan L. 29 (Weesp 14) saec. XV f. 179^—182^; 
cod. Bruxell. 98—100 saec. XII f. 211'— 213"; Bruxell. 197 saec. 
XV f. 96^—100'; Bruxell. 7917 saec. XIV f. 157'— 160^ (ob der- 
selbe Text?); Bruxell. 9810—14 saec. XII u. XIII f. 173«— 176«; 
Bruxell. 18108 saec. XH ineunt. f. 77'— 81'; Bruxell. 21885 anno 1277 
f. 84'— 90^; Bruxell. oüm D. Phillipps 364 saec. XI f. 51«— 59'. 
Ausserdem findet sich nach Valentinelli's Katalog der Marciana (Tom. V) 
auch zu Venedig, in cod. Marcian. 117 membr. säec. XII f. 25 — 27 die 
Passion der Thekla. Welcher Text, ist nicht angegeben. 

Zu II, 1, 448 Z. 22. Erg.H. 62 Z. 13 ff. Die neuerdings er- 
schienene Abhandlung von G. Wohlenberg,die Bedeutung der Thekla- 
Akten für die neutest. Forschung, in Lutbardts Zeitschrift 1888 Heft 7 
und 8 bewegt sich durchaus in den Gleisen Zahnscher Apologetik. 
Thekla soll eine geschichtliche Person sein; der Presbyter, welcher 
die Acten verfasst, sei von oder vor Johannes vom Amte entfernt 
worden. Die Abhandlung von B. Pick, The Acts of SS. Paul and 
Thecla (Lutheran Quarterly 1888 S. 585—601) habe ich nicht gesehn. 

Zu n, 2, 46 Z. 15 ff. Erg.H. 73 Z. 6 ff. Siehe oben S. 94 vgl. 90 ff. 

Zu II, 2, 86 Z. 6 ff. siehe oben S. 96 vgl. 90 ff. 

Zu n, 2, 115 Z. 24 ff. ErgH. 76 Z. 14 ff. siehe oben S. 90 ff. 
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Za II, 2, 128 Z. 6 ff. siehe oben S. 90 ff. 

Zu n, 2, 148 Z. 10 ff., 152 Z. 1 ff., 153 Z. 3 ff. Erg.H. 77 
Z. 21 ff. siehe oben S. 94 u. 95 vgl. 8. 90 ff. 

Zu n, 2, 175 Z. 3 ff. V. u. siehe oben 8. 94 vgl. 91. 

Zu II, 2, 178 ff. Zur neuesten Literatur über die Abgarsage ist 
nachzutragen : mein Artikel über Thaddaeus im Dictionary of Christian 
Biography IV, 875 — 880; ferner eine Abhandlung von Bonet-Maury, 
la legende d'Abgar et de Thadd^e et des missions chr^tiennes ä Edesse. 
Revue de l'Histoire des Religions 1887 S. 269—283 und die Mono- 
graphie von L. J. Tixeront, Les origines de l'figlise d'Edesso et la 
legende d'Abgar. Etüde critique suivie de deux textes orientaux in^dits. 
Paris 1888. Die bedeutendere Arbeit ist die Schrift von Tixeront. 
Derselbe will zwischen den apologetischen Behauptungen Zahns und 
meiner „allzu radicalen'^ Kritik eine Mittelstellung einnehmen und zeigt 
sich beflissen, seine Abweichungen von mir möglichst stark zu betonen. 
Um so angenehmer wurde ich durch die Wahrnehmung überrascht, dass 
Tixeront fast in allen entscheidenden Punkten auf meine Seite tritt. 
Auch er nimmt gegen Zahn an, dass die von Eusebios (h. e. I, 13) 
benutzten acta Edessena älter und ursprünglicher sind als die Doctrina 
Addaei; und wenn er auch die Ueberarbeitung nur als eine „leichte" 
bezeichnet, so scheidet er doch fast durchweg dieselben Stücke als 
spätere Zuthaten aus, welche ich dem Bearbeiter zugewiesen habe. Da- 
hin gehören 1) die den Briefen vorausgeschickte weiter ausgeschmückte 
Einleitung; 2) die Bezeichnung des Hanau nicht blos als Courier, son- 
dern als Tabularius (Secretär) und Sharrir (Archivar) des Königs ; 3) in 
dem Briefe Jesu die Weissagung von der ünüberwindlichkeit der Stadt 
Edessa; 4) die Legende von dem Bilde Christi; 5) die zahlreichen 
Spuren nachnicänischer Theologie, welche mit der in den Acten des 
Sharbil und des Barsamja sowie in der Predigt des Simon Kepha in 
Rom aufs Engste verwandt ist, und die nahe Zusammengehörigkeit der 
Doctrina Addaei mit dieser ganzen Literatur, wo nicht gar die Identität 
des Verfassers erweist; 6) das in den bei Eusebios nicht erhaltenen 
Stücken auftretende, einer späteren Zeit angehörige Personal; 7) die 
Schlusserzählung von der Ordination des Bischofs Palut durch Serapion 
von Antiochien und die Spuren eines näheren Verkehrs Edessas mit der 
römischen Kirche ; 8) die Abschnitte über den neutestamentlichen Kanon 
und die apostolischen Verordnungen, welche handgreiflich aus der syri- 
schen Doctrina Apostolorum entlehnt sind; 9) die vom Verfasser der 
Doctrina Addaei selbst eingefügte Episode von der KreuzesaufQndung 
durch Protonike; 10) den Briefwechsel Abgars mit Tiberius; 11) die 
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Aenderung des Datums 340 u. Z. in 343. Ebenso stimmt Tixeront 
mit mir gegen Zahn in der Annahme überein, dass die Protonikesage 
erst nach der Auffindung des Kreuzes Christi (326) und der Erbauung 
der Grabeskirche (335) entstanden sein kann, dass sie nicht älter son- 
dern jünger ist als die Helenalegende, und dass sie weit entfernt unab- 
hängig von dieser zu sein , vielmehr eine jüngere Copie derselben dar- 
stellt. Tixeront setzt die Entstehung der Helenalegende vor 370, die 
Abfassung der Erzählung von Protonike , welche bevor sie in die DA 
Aufnahme fand als selbständiges Stück umlief, ums Jahr 400, die Ab- 
fassung der acta Cyriaci etwas später. Als Heimath dieser ganzen 
Legendenliteratur bezeichnet auch Tixeront übereinstimmend mit mir 
Syrien. Die Abfassungszeit der Doctrina Addaei wird von ihm sogar 
noch um etwas tiefer herabgerückt als von mir, nämlich in die Zeit 
zwischen 390 — 430. Die Beweisführung für diese Zeitbestimmung er- 
scheint gelungen. Die Abweichungen Tixeronts von meinen Aufstel- 
lungen betreffen wesentlich zwei Punkte: 1) den ursprünglichen üna- 
fang der acta Edessena, 2) die Geschichtlichkeit der Addai und im Zu- 
sammenhange hiermit die Abfassungszeit der acta Edessena. Den 
erstereb Punkt anlangend, so gibt Tixeront mir gegen Zahns Behaup- 
tungen völlig zu, dass Eusebios in den Briefen und in demjenigen Theile 
der Erzählung, den er „Wort für Wort" mitgetheilt zu haben versichert, 
nichts verstümmelt oder gestrichen habe. Er glaubt aber bei Eusebios 
selbst (h. e. H, 1, 7) eine Hindeutuug auf den von ihm nicht mitge- 
theilten Schluss der acta Edessena, welcher den Erfolg äer Predigt 
Addai's, die Bekehrung der Edessener, berichtet habe, zu entdecken, 
und macht es durch eine sorgfältige Vergleichung der bei Eusebios er- 
haltenen und der darüber hinaus in der DA mitgetheilten Stücke wahr- 
scheinlich , dass der ursprüngliche Text nicht wie jetzt mit der Frage 
(I, 13, 20) eI zoc T^ixexepa xaxaXeXofTcafJiev, nibQ t4 dXXöxpta X>]t|;6- 
(xed'a geschlossen haben könne, vielmehr die Erzählung von dem Ver- 
laufe der für den folgenden Tag anberaumten Versammlung und von 
dem Erfolge, der Bekehrung der Edessener, enthalten habe. Diesem 
ursprünglichen Texte weist er einen Theil der ersten, in DA mitge- 
theilten Rede des Addai, einige Fragmente von archaistischem Charakter 
in der dritten Rede (p. 42 — 45 in der englischen üebersetzung), einige 
Details im Vorhergehenden (p. 30. 31) sowie die Ueberschrift zu. Die 
Gründe scheinen mir überzeugend, wenn auch aus h. e. H, 1, 7 nicht 
mit Sicherheit geschlossen werden kann, dass das von Eusebios benutzte 
Exemplar der acta Edessena mehr als das von ihm Mitgetheilte ent- 
halten habe. Leider wird eine sichere Ausscheidung der in der DA 
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überarbeiteten ächten Stücke kaum möglich sein; insbesondere muss es 
dahingestellt bleiben, ob bereits die acta Edessena den Tod des Addai 
und die Schicksale seines Schülers Aggai berichtet haben. Nicht über- 
zeugt haben mich dagegen die für die Geschichtlichkeit Addai's ange- 
führten Gründe. Derselbe soll allerdings kein Apostel, auch keiner der 
70 oder 72 Jünger Jesu, wohl aber der erste geschichtliche Bischof 
von Edessa um die Mitte des 2. Jahrhunderts gewesen sein. Aber wenn 
auch die ersten Anfange der Christianisirung Edessas bis auf diese 
Zeit zurückgehn mögen, so muss sich Tixeront doch mit der Angabe 
der Acten des Barsamja, dass Palut (c. 190) der erste Bischof von 
Edessa war, durch eine ziemlich gewaltsame Exegese abfinden und ver- 
mag ebensowenig die hiermit zusammenstimmende Thatsache , dass 
Palut seine Ordination nicht in seiner heimischen Kirchenprovinz, son- 
dern durch Serapion von Antiochien empfing, auf befriedigende Weise 
zu erklären. Die Geschichtlichkeit dieser Angaben wird im Gegentheile 
grade durch den Widerspruch sichergestellt, in welchem dieselben mit 
der eignen auf späteren Voraussetzungen beruhenden Zeitrechnung der 
Acten stehn. Tixeront selbst giebt zu, dass nicht blos der Briefwechsel 
Abgars mit Christus, sondern auch die Ankunft Addai's in Edessa un- 
mittelbar nach Christi Himmelfahrt und seine Qualität als einer der 
70 Jünger auf Fiction beruhn. Aber mit diesem Zugeständnisse ist der 
ganzen Addailegende der geschichtliche Boden entzogen. Dass Palut 
ausdrücklich — circa 200 Jahre nach seiner Lebenszeit — in der DA 
als Schüler Addai's bezeichnet wird, kann doch die Geschichtlichkeit 
des letzteren nicht sicherstellen, sondern beweist nur das durch zahl- 
reiche verwandte Beispiele beleuchtete Streben der edessenischen Tra- 
dition, die Anfänge des heimischen Kirchenwesens an die Apostelzeit 
anzuknüpfen. Der von Tixeront erneuerte Versuch Zahns , den sagen- 
haften Jünger Jesu zu einem Bischöfe von Edessa in der Mitte des 
2. Jahrhunderts zu machen, bleibt eine apologetische Ausflucht. Eben- 
sowenig kann der Umstand, dass die Edessener trotz der im Jahre 232 
erfolgten Beisetzung der Reliquien des Thomas in ihrer Stadt nicht 
diesen grossen Apostel des Orients, sondern den unbekannten Addai 
als Gründer ihrer Kirche verehrten, den Beweis für die Geschichtlich- 
keit des letzteren liefern. Es beweist dies lediglich, dass die Addai- 
legende schon vor 232 vorhanden war. Obwol also Tixeront die ven 
mir auf jenes Datum gestützte Beweisführung gegen mich kehren möchte, 
so halte ich nach wie vor daran fest, dass die Legende schon um 190, 
zur Zeit des ersten christlichen Königs Abgar VIII, entstanden ist. Der 
Gegengrund Tixeronts, dass die acta Edessena Edessa schon durch 
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Addai völlig bekehrt werden lassen, während die völlige Christianisirung 
der Stadt erst seit 220 erfolgte, hält nicht Stich: denn noch der über- 
arbeitete Text in der DA kann die Thatsache nicht verschleiern, dass 
aach nach der angeblichen Bekehrung Abgars V nicht blos der heidni- 
sche Hauptaltar erhalten blieb , sondern auch ein nicht näher bestimm- 
barer Theil der Bevölkerung im Heidenthum verharrte. Natürlich ist 
die Erzählung der DA von der unter dem Sohne und Nachfolger Ab- 
gars y in Edessa eingetretenen Reaction des Heidenthums ebenso un- 
geschichtlich wie das Christenthum Abgars V, und dient lediglich dem 
Zwecke zu erklären, wie die nach der Legende durch Addai zum grossen 
Theile christianisirte Stadt doch in der Folgezeit wieder bis auf Abgar VIII 
wesentlich heidnisch sein konnte. Hiermit wird aber auch die Erzählung 
von Aggai, dem angeblichen Schüler Addais, geschichtlich zweifelhaft. 
Das Martyrium Aggais giebt Tixeront selbst als unhistorisch preis. 
Immerhin bleibt die Möglichkeit stehn, dass der ehemalige Goldschmied 
Aggai, den die Legende anachronistisch genug sowol mit Addai als 
mit Palut in nahe Beziehungen bringt, eine geschichtliche Person war. 
Grade der Widerspruch, in welchem diese Angaben unter einander 
stehn, könnte für die Geschichtlichkeit des Mannes sprechen: nur war 
er dann sicher weder der erste noch der zweite Bischof Edessas , son- 
dern ein im Gedächtnisse der Edessener fortlebender verdienter Missio- 
nar (Dict. of Christ. Biography IV, 880). — Hinsichtlich des Abgar- 
bildes urtheilt Tixeront, dass dasselbe noch ums Jahr 390 in Edessa 
nicht gezeigt worden sein könne, weil der aus der Zeit Theodosius des 
Grossen stammende Bericht über die Reise einer fränkischen Pilgerin 
nach den heiligen Städten (S. Silviae Aquitanae peregrinatio ad loca 
sancta ed. Gamurrini Bibl. delP Accademia Storico-Guiridica vol. IV 
Rom 1887 p. 62 — 68) darüber noch schweigt. Wenn jedoch, wie 
Tixeront weiter annimmt, die Erzählnng des Makarios Magnes von 
Berenike als einer edessenischen Prinzessin bereits auf einer Synthese 
der Sage vom Abgarbilde mit der Sage von der blutflüssigen Frau von 
Paneas beruht (die ihrerseits wieder schon vorher mit Berenike „der 
Tochter der Kananäerin" identificirt worden war), so gerathen wir ins 
Gedränge mit der Chronologie. Denn Makarios schrieb am Anfange 
des 5. Jahrhunderts; die Sage von dem Abgarbilde müsste also präcis 
zwischen 390 und 400 entstanden, die Synthese des Abgarbildes mit 
dem Bilde zu Paneas aber fast gleichzeitig erfolgt sein. 

Zu II, 2, 211 Z. 26 siehe oben S. 93 vgl. S. 90 ff. 

Zu II, 2, 220 Z. 21 ff. Eine Geschichte der translatio S. Jacobi 
in Hispaniam findet sich in cod. Bruxell. 98 — 100 saec. Xn f. lOO' — 
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101* unter der üeberschrift de Jacöbo apostolo Hispaniae patrono 
abgedruckt io catal. codd. bierogr. Brnxell. I, 66 sqq. Derselbe Text in 
cod. Hagan. X, 68 saec. XII f. 5' — 11': vorhergeht f. 3* — 5' prötogtis 
super translcUionem beati Jacobi apostoli^ theilweise edirt Acta 88. 
Novemb. I p. 22; angehängt f. 11' — 13' epistola h, Leonis papae de 
translatione b. Jacobi (Acta 88. Nov. I p. 21 sq.) und noch einige 
andre auf Jakobus bezügliche Stücke. Femer in cod. Bruxell. 5333 — 
35 saec. XII f. 200'— 201', abgedruckt a. a. 0. p. 467 sq.; cod. 
Bruxell. 12131—50 saec. partim XII partim XIII f. 139^—141^: zu- 
erst das cat. codd. Brux. I, 66 sqq. abgedruckte 8tück de adueniti 
corporis S, Jacobi in Hispaniam^ dann ein kurzer Bericht über die 
(angebliche) Pilger-Reise Karls des Grossen zu dem Grabe des Jakobus, 
und Erzählungen de miractdis S. Jacobi Maioris (abgedruckt Acta 88. 
Jul. VI p. 47 sqq. n. 190—198); cod. Bruxell. 14775—76 saec. XI 
exeunt. f. 3' — 4* translatio S, Jacobi apostoli fratris Johannis 
evangelistae quae III, Kai, januarii celebratur, qualiter a Jerosoli- 
mis translatus est in Gdletiam, Dieselbe Erzählung wie in cod. 
Brux. 98 — 100, bis zu n. 8 1. 37 des Druckes im catal. codd. Bruxell. 
I, 66 sq. Aus diesem Codex ist die Erzählung auch abgedruckt von 
y. Reiffenberg, Bulletins de TAcad. roy. de Bruxelles tom. XI, 
1, 177 sq. 

Zu II, 2, 250 Text Z. 3 flf. v. u. siehe oben 8. 93 vgl. 90 ff. 

Zu II, 2, 260 Z. 10 ff. siehe oben 8. 91. 

Zu II, 2, 264 Z. 15 ff. Handschriften der Trierer Matthiaslegende 
sind z. B. cod. Bruxell. 581 saec. XV f. 120'— 126'; 8515 saec. XV 
f. 60'— 63^; Hagan. X, 65 saec. XIII f. 1^—5'. 

Zu n, 2, 277 Anm. 1. Der Codex, aus welchem Papebroek 
Acta 88. Jun. II, 423 sqq. seinen Text (sermo legendus in naiaie S. 
Bamabae apostoli) herausgab, ist cod. Bruxell. 8344 — 46 saec. X 
f. 42' — 47 ^ In demselben Codex stand aber noch mehr: so zunächst 
was Anal. Boll. (I, 512) II, 301, 35 sqq. gedruckt ist; sodann f. 47^ 
— 51^ die actus Sancti Bamabae apostoli^ abgedruckt Bibl. Casin. HI 
Floril. p. 354 sqq. (vgl. H, 2, 278 8. 27 ff.). Der cod. Namurc. 53 
saec. Xn enthält unter Nr. 42 ebenfalls diesen Text mit vorausge- 
schicktem Prolog ^Barnabas hebraice^ latine interpretoitur fiUus con- 
solationis^ und einer Einleitung ^Ergo non omnis sequestratio mala 
. . . sie enim idem Joannes dedarat dicens etc.\ Derselbe Text in 
cod. Bruxell. 5519—26 saec. XII f. 98^—102'. 

Zu II, 2, 330 Z. 12 ff. In Brüssel befinden sich mehrere Handschriften 
dieses Textes. 8o cod. Bruxell. 5519—26 saec. XH f. 102'— 106'; statt 
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des Acta SS. Apr. III, 347 unter n. 2 mitgetheilten , findet sich ein 
andrer Text, abgedruckt cat. codd. Brux. I, 522 sq. : eine längere Ein- 
leitung, in welcher auch der Verstümmelung des Fingers gedacht wird. 
Ferner cod. Bruxell. 7482 saec. Xni f. 58^—59«; 7882 f. 172^— 
174'; 8223 saec. XI f. 50^—53^; 9742 saec. XU f. 42^—46"; 11550 
—55 saec. XIII ineunt. f. 67'— 68'; Namurc. 2 saec. XIV unter Nr. 2 
(nur fragmentarisch); cod. Camot. 68 saec. XI f. 152' — 153'; Carnot. 
144 saec. X f. 77"— 79^ 

Zu II, 2, 342 Z. 16 ff. Erg.H. 83 Z. 11 f. s. oben S. 91 flg. 

Zu H, 2, 352 Z. 12 ff. Erg.H. 83 Z. 29 ff. Die translatio 8. 
Marci evangelistae ab Alexandria in Venetiam (Acta 88. April T. HI, 
353 sqq.) findet sich auch in cod. Bruxell. 5519 — 26 hinter den Acten 
des Markus. Am Anfange allerlei Nachrichten über die Entstehung 
der Stadt Venetiae. Es werden zwei Venetiae unterschieden : die Stadt 
Venedig auf den Inseln ist erst später gegründet. Bei diesem Anlasse 
Verschiedenes mitgetheilt aus dem Chronic. Venetum ac Oradense (Mo- 
num. German. Scriptt. VII, 4 sq.). 

Zu II, 2, 366 Z. 1 ff. Der sermo in natali 8. Lucae apostoli et 
evangelistae findet sich unter dem Namen des Paulus Diaconus bei 
Migne, Patr. lat. XCV, 1530—1535. Handschriften sind cod. Bruxell. 
64 saec. XII/XIII f. 217'— 220'; cod. Hagan. L. 29 saec. XV f. 251^ 
— 253^ Der Text in cod. Bruxell. 11550—53 saec. XIII ineunt. f. 201' 
— 202^ mit der üeberschrift uita S. Lucae evangelistae beginnt: 
Lucas iuxta traditionem ueterum ecclesiae tradatorum syrus natione 
AfUiocensis^ medicinae artis peritissimus extitü, magisque graecas 
literas quam hebraeas seiuit. 

Zu II, 2, 368 Z. 6 ff. s. oben 8. 91 flg. 

Zu II, 2 , 373 Z. 10 ff. Handschriften der latein. Uebersetzung 
sind codd. Bruxell. 5519—26 saec. XII f. 31'— 32'; Bruxell. 9289 
saec. Xn f. 127'— 127^ 



Zu I, 63 Z. 8 ff. Fälschlich ist hier Paulinus von Nola als Zeuge 
für die parthische Andreaslegende angeführt. Die Worte carm. 26 (in 
Felic. XI) (nicht 260 wie dort gedruckt ist) lauten : sie dedit Andream 
Patris Ephesoque Joannem, Das Richtige steht S. 209 Z. 7 v, u. 

Zu I, 135 Z. 22 ff. Erg.H. 8 Z. 22 ff. 88 Z. 19 ff. Weiter sind 
von Handschriften der virtutes Andreae hinzuzufügen : cod. Paris 3809 A 
f. 224 (saec. XIV); 3820 f. 198 (saec. XIV); 5265 f. 15 (saec. XIH); 
5272 f. 24 (saec. XII); 5339 f. 32 (saec.X); 10864 f. 42 (saec. XIII); 
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11759 f. 260 (saec. XIV); 14651 f. 140 (saec. XV). Ferner: cod. 
Valentian. 471 tom. III f. 21 (saec. XII); Andecav. 717 f. 59 saec. X 
(mntilus); Atrebat. 112 (saec. XI); 309 (saec. XI) (beide theils ver- 
kürzt, theils verderbt und interpolirt) ; Camerac. 758 f. 20 (saec. Xil); 
767 t. I f. 5 (saec. XII) (beide wohl blosse Excerptc) ; Duacens. 310 
(saec. XIII); 843 (saec. XV). Ferner in München: cod. Mouac. 3788 
Angustan. saec. XI/XII; 9564 Oberaltaich. ; 12641 Ranshofiens.; 13074 
Ratisbon.; 14775 Emmeram.; 22245 Windberg, (sämmtlich saec. XII). 
Vorstehende Mittheilnngen sind der nachher zu erwähnenden Ausgabe 
der virtntes Andreae von M. Bonnet entlehnt. 

Zu I, 137 Z. 18 jQT. Eine neue kritische Ausgabe der virtntes An- 
dreae haben wir jetzt von Max Bonnet erhalten: Scriptores rer. Me- 
roving. I p. 821 — 846 unter dem Titel Georgii Florentii Gregorii 
episcopi Turonensis liber de Miraculis heati Affdreae apostoU. Die 
praefatio fuhrt den endgiltigen Beweis für die Verfasserschaft Gregors 
von Tours. Hier findet sich p. 825 auch eine frühere Ausgabe erwähnt: 
H. L. Bordier, Les Livres des Miracles de Gregoire de Tours. Paris 
1857 sqq. t. IV p. 33 sqq. 

Zu I, 138 Z. 10 flf.' Die Schlussnotiz in cod. Paris 17007 'expli- 
cit de miraculis sancti Andreae apostoli Gregorius Turonensis^ be- 
zieht sich wie Bonnet (a. a. 0. p. 821) bemerkt, nicht auf die voran- 
gegangene Schrift de virtutibus Andreae, sondern auf die Erzählung 
Gloria Martyrum c. 31. Hiernach ist cod. Paris 12603 die einzige bis- 
her bekannt gewordene Handschrift, welche den Gregor von Tours aus- 
drücklich als Verfasser der virtntes Andreae nennt. 

Zu I, 399 Z. 13. Pfarrer Stölten bemerkt mir hierzu: „In Ephesus 
(I, 371) und auf Patmos (I, 379) handelt es sich beidemale um die 
Heilung eines Lahmen, der vermuthlich an der Stadtmauer (vor 
dem Thore) liegt (und bettelt). Ursprüngliche Lesart also wahrschein- 
lich dort xefxst TCÖXeco^ hier xeix^ov". 

Zu n, 2, 23 Z. 17 ff. Erg.H. 71 Z. 25 ff. Eine kritische Ausgabe 
des griechischen Textes der Schrift über das Wunder des Erzengels 
Michael zuChonä hatM. Bonnet veranstaltet Analecta Bolland. T. VIII 
fasc. in p. 287 sqq. Angehängt ist die Schrift' des Symeon Meta- 
phrastes über denselben Gegenstand (p. 308 ff.). Hinter dieser Aus- 
gabe der beiden griechischen Texte haben die Bollandisten p. 317 sqq. 
323 sqq. die lateinischen Texte wieder abdrucken lassen. — Das Erg.H. 
S. 71 mitgetheilte Stück ist aus Symeon Metaphrastes. 

Zu n, 2, 25 Text Z. 1 v. u. Phrygien, als das Land wo Philippus 
begraben liegt, nennt auch Paulin. Nolan. carm. 26 (in Felicem XI). 
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Zu II, 2, 322 Z. 8 ff. V. n. Vgl. zur alexandrinischen Marcussage 
auch die Ausführungen von Gutschmid's in seinem von mir heraus- 
gegebenen „Verzeichnisse der Patriarchen von Alexandrien" (Kleine 
Schriften Bd. II Leipzig 1890). Sollerius in seiner dissertatio funda- 
mentalis ad seriem chronologicam patriarcharum Alexandrinorum(ActaSS. 
Jun. T. V p. XI sqq.) erwähnt §. 12 eine von ihm benutzte latein. Hand- 
schrift der acta Marci saec.XV exeunt., von Theodorich Pauli geschrieben. 
Gutschmid erblickt in ihr eine im Vergleiche mit dem Texte bei Hen- 
schen ältere Recension. Richtig ist daran, dass SoUier für die Angaben 
über den Todestag des Marcus einen besseren Text hatte als Ilenschen, 
von dem wir nicht wissen, welchem seiner zahlreichen codd. er hier ge- 
folgt ist. Den ursprünglichen griech. Text habe ich II, 2, 235 Anm. 4 
hergestellt. Gutschmid setzt das Todesjahr des Marcus nach der älteren 
Ueberlieferung auf 62 u. Z. , zwei Jahre nach Einsetzung des Anianos 
zum Bischof. Doch muss die Geschichtlichkeit dieses Ansatzes dahin- 
gestellt bleiben. Auf die Angaben der späteren Syrer (Eutychios, Chroni- 
con Orientale und Abulberekat) ist vollends kein Verlass. 



Register. 



Bern. 1. Das Register zerfällt in fünf Theile: 

A. HandschriftenverzeichnisB. 

B. Literatarverzeichniss. 

C. Sachregister. 

D. Yerzeichniss der Bibelstellen. 

E. Yerzeichniss der Berichtigungen u. Ergänzungen. 

Bern. 2. In allen Registern wird der erste Band des vorliegenden Werkes 
mit I, die erste Hälfte des zweiten Bandes mit II, die 
zweite Hälfte mit III, dasErgänzungsheftmitE bezeichnet. 



A. 

Handschriften-Verzeichniss. 

Bern. 1. Die im Werke citirten Handschriften sind zunächst nach ihrer 
Sprache geordnet in 1. äthiopische, 2. arabische, 3. ar- 
menische, 4. griechische, 5. kirchenslavische, 6. la- 
teinische, 7. sahidische, 8. serbische, 9. syrische, 
10. altdeutsche, altfranzösische, altitalienische, angelsächsische und 
irische Handschriften. 

2. Weitere Handschriftennachweise finden sich unter „sonstige .... 
Handschriften" hinter den einzelnen Capiteln. 

1. Aethiopische Handschriften. ^ »'i «• ^ 37 (An c. F. 1 59) s a e c. XVI 

E. 90. 9 2. 

MS d. Certamen apost. im Be- — de l'Anc. Fonds 152 E. 22. 90. 

sitz von Dr. Tattan I, 222. — du Supplement 188 E. 22. 90. 

Paris, cod. 52 v.J. 1379 E. 22. 31. Vatican. 171 E. 90 f. 92. 

73. 75. 76. 94. — 536 E. 92. 

126 E. 22. — 694 (A. 90) E. 90 f. 92. 94. 

128 E. 22. 83. Vindob. 1549 E. 92. 

Sonst, äthiop. Handschrr. E. 42f. Sonst, arab. Handschrr. H, 431. 



2. Arabische Handschriften. 



m, 327. 
3. Armenische Handschriften. 



Bodlej. arab. 101 E. 90. 94. 

Florent. (bibl. Nation. Buonazia Mus. Br it. 19728 I, 359. 

p. 274) E. 90. 92. Venedig, Mechitaristenbibl. 
Paris. 232 (Ancien Fonds 113) I, 359. 

saec. XVI E. 90. 91 f. Sonst, armen. Handschrr. E. 42f. 

L i p 8 i Q 8 , Apostelgeschichten. Ergänznngfheft. 8 
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4. Griechische Handschriften. 

Ambro8.(Mediol.)gr.A.63I, 356 f. 
407. 476 f. 490 flF. 493. 499. 506. 
518. 533 ff. 

— A. 149 Bup. III, 387. 

— B. 104 sup. in, 388. 

— B. 133 sup. saec. XII HI, 388 f. 
C. 92 I 546. 

— D. 74 sup. saec. XI III, 388. 

— L. 58 I, 13. 

Angelic. B. 2. 2. saec. XI/XII 

I, 192. 356. 358. 564. II, 233. 396. 
III, 23. 393. E. 24. 25. 30. 

-- B. 3. 5. saec. XI I, 548. 

Athous II, 165. 192 ff. E. 35—40. 
41 f. 46. s. a. Vatopaed. 79. 

Athous bibl. Cutlumus. s. Gutlu- 
mus. 

Athous bibl. Esphigm. s. Esphigm. 

Athous bibl. Iberit s. Iberit. 

Athous bibl. Vatopaedi s. Vato- 
paed. 

Barber-n. XXXIII, 118 exsche- 
dis Holstenii U, 288. E. 47 
s. a. lat. Handschr. 

Bodlej. (Oxon.) Barocc. 44 saec. 
XVI E. 89. 

147 saec. XV II, 288. 296. 

180 I, 140. 546. 553. 564. 590. 

II, 204. 429 (,G'). 431. 433 ff. 
437. 442. 448. 452. 454 f. III, 4. 
7. 13. 15 ff. 19. 21. 177. 

240 inter codd. Thomas 

Gale n. 5876 I, 191. 

— Clarke43I, 230. 237. 257. 270. 

— Laud 84 II, 217. 
Claromontanus (epp. Pauli) II, 73. 
Coislin. 105 saec. XII 1, 189. 574. 

596 f. 607. 

— 120 saec. X I, 100. 195. 569. 

II, 237. 

— 121 anno 1343 scriptus I, 140. 

357. 564. 567. II, 286 f. E. 11. 85. 
205 I 246. 

— 206 (i206) rectius 296 (E. 16). 

— 209 I, 246. in, 59. 

— 224 saec. XI I. 197. 246. HI, 59. 

358. 
~ 258 I, 195. 

— 296 I, 195. 206. 246. 569. II, 237. 

m, 60. 127. E. 16. 

— 306 anno 1549 scriptus 1,357. 

493. 632. E. 28. 
Cutlumus. 24 saec. XI E. 47. 

— 38 saec. XI E. 64. 

— 56 saec. XII E. 61. 
Escurial Y.II.4(256Mill.) 11,289. 

— Y. II. 11 (316 Mill.) II, 289. 
Esphigm. 44 saec. XIII E. 24. 64. 



Esphigm. 87 saec. XV E. 4. 15 f. 26. 

— 106 saec. XV E. 26. 28. 
Iberitan. 60 saec. XII E. 3 f. 15. 

25. 26. 45. 72. 73. 76 ff. 80 ff. 84. 

— 275 saec. XII E. 24. 26. 

— 431 saec. XIV E. 14. 16. 27. 57. 

59 ff 

— 435 saec. XVI E. 24. 26. 28. 

— 448 saec. XIV E. 24. 

— 695 saec. XIV/XV E. 16. 
Jenensis (Epiphanios) I, 290. 
Laurent. Flut IX, 6 saec. XI 

II, 288. 296. E. 47. 

— XI, 2 saec. X/XI III, 387. 

— XI, 20 saec. XI II, 427. 
Leidensis olim Perizonii n. 10 

m, 329. 
Marcian. (,Venet. Marc.') 125 
I, 96. 

— 349 m, 4 f. 7. 13. 16. E. 67. 

— 362 saec. XIII III, 65. 67. 

— 363 I, 175. 180. 355. 357. 454. 

456 f. 490. 492 f. 495. 505 f. 518. 

— cl. VII, 37 (olim Nanianus 

153) saec. XVI 1,357 f. 11,286. 
288. 295 f. 298. 309. 311. 319. 
E. 47. 

— cl. VII, 38 I, 546. 

Matrit. 105 (Dorotheostext) I, 23. 

34. 194. 202. 246. 363. 444. 499. 

568. II, 236. III, 25. 59. 65. 127. 

134. 147. 149. 160. 209. 231 f. 

248. 412. E. 28. 31. 72. 
Messan. S. Mariae de Trapizo- 

mata U, 285. 
Messan. monast. Basilian. II, 285. 
Mitylen. 15 saec. XV E. 28. 64. 

— 82 saec. XVI E. 26. 28. 64. 

— 86 saec XV E. 14. 

— 87 saec. XVI E. 14. 
-- 123 E. 11. 12. 

— 143 saec. XIV E. 14. 
Monac. gr. 179 I, 548. 

— 225 I, 191. E. 16. 

— 252 1,230. 237. 270. 272. 111,419. 

— 255 E. 24. 57. 

— 551 E. 16. 57. 

Mosqu. (Synodalbibl.)159 I, 357. 

373. 405. 
1*62 a.* 1022 scr. I, 357. 392. 

493. 632. E. 28. 

178 1,357. 

(ib. 2 ungedr. griech. Handschrr. 

n, 218). 

— coli. Sewastjänow gr. 33 

U, 238. 
Neapel. II C.25 saec. XIII n,218. 

— II C. 26 saec. XI E. 12. 
Otto hon. s. Vatican. Ottob. 
Oxon» Barocc. s. Bodlej. Barocc. 
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Oxon. Miscell. gr.77 (olim Han- 
tingdoni) saec. XII (Fragm. 
veröffentL v. Th. Heame) II, 429. 
433. 

— 82 Nov. ColL saec. XI E. 47. 
Palat Vat. s. Vatdc. Palat. 
Paris, gr. 237 saec. X (fälschlich 

als 257 bezeichnet) I, 195. 246. 
in, 59. 

— 520 saec. XI 1,354. 476 ff. 490 ff. 

493 ffi 498. 506. 518. 533. 536 ff 
n, 429 (A). 433 ff. 437. 443 f. 
448. 451. 454 f. 

— 521 saec. XI n, 429. 

— 523 saee. XIV— XV I, 357. 

— 559 saec. XIII n, 218. 

— 635 saec. XIV D, 286 f. 

— 769 saec. XIII II, 429. DI, 23. 

— 7 7 I, 142. 169. 180. 546. 

— 771 saec. XIV H, 287. 

— 7 74 saec. XI I, 185 f. 236. 548. 

n, 427. 

— 816 saec. XIV H, 218. 

— 881 saec. XI I, 140. 178. 180. 

186. 230 (A). 232 ff. 237. 267. 
270 ff. 277. 301. 307. 311. 325. 
347. 357. 546. 564 (B). 567. 600. 
605. 631. III, 4, 7. 13. 16 ff 27. 
109. 112 f. 124. 250. 329. 332 ff 
337. E. 64. 

— 897 saec. XII D, 286 f. 

— 979 saec. XIII n, 287. 

— 1020 I, 185. 

— 1085 I, 195. 

— 1115 (olim Reg. 1026) saec. 

XIII I, 23. 194. 198. 200. 202. 
206. 246. 363. 444. 499. 568. II, 
237. m, 25. 59. 126. 159. 208. 
328 336. 

— 1173 A saec. XII I, 186. 236 f. 

347. 

— 1176 saec. XIII I, 230 (D). 232. 

237. 301. 311. 325. 347. 357. 405. 

— 1197 I, 428. 442. HI, 426. 

— 1219 saec. XI/XII III, 373. 383. 

— 1313 saec. XV I, 549. 

— 1315 I, 195. 

— 1430 m, 128. 

— 14548aec.X I,230(C). 232. 311. 

301. 306. 347. 357. II, 429 (B). 
433 ff 437. 443. 448. 451. 454 f. 

m, 4. 

— 1457 saec. XI I, 186. m, 387. 

— 1463 saec. XI I, 184. 189. 548. 

571 ff. 574. 576. 581. 596 f. 607 f. 
612. 

— 1468 saec. XI I, 230 (B). 347. 

355. 357. 405. 430 f. 454. 466 ff. 
472. 484. 490 f. 493. 495. 498. 
502. 504. 506. 518. II, 204. 429 (C). 



433 ff 437. 440. 443. 448. 451. 
454 f. III, 4. 6. 7. 9. 13 f. 16 ff 
21 f 98 
Paris, gr. 1470 a. 890 scr. m,276f. 
282. 284. 286. 290. 

— 1474 saec. XI II, 217. 

— 1475 saec. XI II, 217. 

— 1479 saec. XI II, 427. 

— 1484 I, 185. 236. 

— 1485 saec XI I, 180. 191. 230. 

231. 235 ff (Q). 239.254.270. 272. 
277. 301. 305. 307. 311. 344. 347. 
548 f. 608. III, 250. E. 12 f. 

— 1486 I, 185. 236. 

— 1489 saec. XI 11, 427. 

— 1492 saec. XI II, 427. 

— 1494 I, 186. 236. 

— 1495 I, 186. 236. 

— 1496 I. 236. 

— 1503 I, 186. 236. 

— 1504 saec. XII II, 218. 

— 1505 saec. XII II, 287. 

— 1506 II, 429. 

— 1510 I. 170. 226. 230. 231 ff. (P). 

237 ff 240 f. 243. 254. 257. 259 ff 
264 f. 267 f. 270 ff 277 f. 291. 
301. 305. 307. 311. 321. 325 ff. 
334 ff 339 ff 344. 347. 575. 578. 
631. III, 419. 

— 1 5 1 4 I, 186. 236. 

— 1515 saec. XII II, 427. 

— 1516 saec. XII I, 189. 241. 

II, 217. 

— 1521 saec. XII II, 427. 

— 1523 saec. XII II, 427. 

— 1527 saec. XII II, 218. 

— 1530 I, 185. 

— 1534 I, 186. 236. 

— 1539 saec. XI I, 142. 169. 180. 

545. 546. 

— 1540 saec. XI I, 230. 236. 347. 

— 1551 saec. XIV I, 84. 190. 226 

(cf. 1,631). 230.231. 234 (R). 237. 
240. 257. 260. 264 f. 267 ff 270 ff 
(cf. I, 631). 326. 336 ff. 340 f. 
631. III, 3. 5. 31. 39 ff. 99. 
E. 67. 

— 1554A saec. XIV I, 230. 236. 

— 1555A 1,195. 11,237. in,60. 127. 

— 1556 saec. XV I, 230(E). 347. 

546. III, 136. 

Pergamentblätter, dems. 

angeheftet, saec. VIII 
I, 546. 

— 1575 saec. XII I, 205. 364. 

in, 2. III, 25, 55. 60. 102. 126. 
130 

— 1587 saec. XII 1,23.205.11,238. 

in, 25, 55. 60. 102. 126. 130. 142. 
149. 160. 210. 231. 270. 357. 

8* 
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Paris gr. 1588 saec. XII I, 23. 
205. 246. II, 238. 111, 25. 55. 60. 
102. 126. 130.142. 149. 160 f. 211. 
231. 270. 357. 

— 1607 saec. XIV II, 427. 

— 1608 saec. XIII II, 218. 

— 1611 saec. XV I, 237. 549. 

— 1613 saec. XV I, 231. 235 ff. (S). 

270 f. 344. 347. 631. 

— 1 7 1 2 I, 23. 195. 569 UI, 25. 55. 

126. 142. 

— Suppläm. gr. 240 saec. XI 

n, 427. 
Paris. Coislin. s. Coislin. 
Paris. Reg. 257 (Schreibfehler für 

Paris. 237) I, 195. 246. IH, 59. 

1007 (Evangelien-Codex) 1, 24 f. 

m, 64. 142 f. 149. 

1085 m, 59. 

1786 I, 206. 

Patmensis 48 saec. IX II, 97 f. 

100. 102. 113— 166(P). 199 f. 

261. 264. 266. 269. 278 f. 283. 

321. 339. E. 35— 40. 61. 95. 
Petropolit. gr. 254 a. 1111 scr. 

I, 194. III, 102. 150. 
Reg. Suec. s. Vatic. Reg. 
Smyrn. A— 4 saec. XVI E. 11. 12. 

14. 24. 26. 28. 30. 70. 85. 
Taurin.l35(C.IV.4) saecXI/XII 

II, 288. E. 47. 

Valicell. gr.l314 saec. XI n,218. 

— B. 35 saec. XII E. 13. 24. 64. 
Vatican. gr. 370 II, 237. 

— 654 (Olim 455) I, 37. 113 ff. 191. 

355 f. (cf. I, 632). 358. 366 f. 407. 
428. 448. 454. 457. 472 ff 475 f. 
478 ff. 482 ff. 488 f. 490 ff. 493. 
498. 501. 506. 518. 533. 535 ff. 

III, 388. 426. E. 27. 

— 655 E. 30. 

— 793 E. 13. 

— 797 saec. XI E. 24. 61. 64. 

— 803 saec. XIII E. 64. 

— 805 E. 13. 

— 806 E. 13. 

— 807 saec. XII E. 14. 30. 64. 

— 808 saec. XI HI, 4. 6. 31. E. 30. 

64. 76. 

— 821 saec. XIII 11,287.296.333. 

E 12 

— 824 saec. XI/XII I, 577 f. (,Epi- 

phan. Mon.'). E. 65—69. 

— 866 saec. XIII/XIV (XI ex- 

eunt. — XII?) m, 329. 332 ff. 
E. 12. 24. 27. 28. 61. 64. 86. 

— 973 II, 237. 

— 1079 E. 14. 

— 1190 saec. XV/XVI (XIV?) E. 24. 

28. 61. 64. 76. 100—104. 



Vatic. gr. 1192 saec. XV E. 30. 

— 1197 E. 13. 

— 1270 n, 237. 

— 1449 E. 13. 

— 1548 I, 405. 

— 1667 m, 276 f. 282. 284. 290. 

— 2019 I, 428. 442. HI, 426. 
Vatic. Ottoboii.l saec. XIII E.ll. 

24. 28. 84 f. 

— 415 saec. XV/XVI E. 28. 

— 422 saec. XI/XII E. 30. 
Vatic. Palat. 4 saec. XI £. 28. 

— 10 n, 237 f 

— 37 saec X I, 358. 405. E. 47. 

— 38 n, 238. 

— 68 saec XIII/XIV E. 28. 61. 

— 204 II, 237. 

— 317 saec XII 11,288. 296. E. 52. 
Vatic Reg. (Regln. Suec.) 29 

II, 237. 

— append. 50 n, 238. 
Vatopaed. 37 säec XIV/XV (Ev. 

Thomae) E. 24. 

— 69 saec XU E. 71 f. 

— 79 saec X/XI E. 12. 35— 40. 41. 

53. 57 s. a. cod. Athous E. 35. 

— 368 saec XIII E. 47. 

— 376 saec XIII E. 13. 

— 397 saec XII E. 27. 

— 540 saec XIV E. 14. 

— 546 saec XIV E. 12. 26. 28. 

— 568 saec XI E. 24 f. 26. 71. 80. 

84. 86. 

— 572 saec XI. E. 14. 26. 27. 73 f. 

77 f. 83. 

— 635 saec XI E. 3. 15 f. 25. 26. 

31. 44 f. 72. 73. 76 ff. 80 ff. 87. 

— 739 saec XII E. 4. 

Venet. oder Venet. Marcian. s. 

Mardan. 
Vindob. bist. gr. 11 I, 548. 

— 19 m, 4. 

— 36 s. 126. 

— 45 I, 40. in, 158. 

— 46 I, 194. 569. m, 232. 

— 47 1, 194. 569. HI, 230. 232 f. 

— 126 I, 354. 476 ff 490 ff. 493 ff 

498. 506. 518. U, 288. 296. 
Vindob. theol. gr. 40 (Dorotheos A.) 
I, 20. 23. 100. 195 ff. 204. 246. 
363. 440. 444. 499. 568. 607. U, 
222. 236. 242. ÜI, 25. 59. 126. 
134. 147. 149. 159. 208. 230. 233. 
247. 308. 328. 336. 357. 373 f. 
403. 412. E. 28. 

— 315 I, 40. 180. III, 178. 181. 185. 

188. 
Vindob. (Lambec VIII p. 199 
ed. Eollar) II, 9. 

— (Lambec VIII p.599)lll, 109.119. 
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Sonst, griech. Handschrr. 1,449. 
II, 285. ra, 5 (cf. E. 67). 232. 
324. 355. 387. K 28. 

5, Kirchenslayische Handschriften. 

Kasan, Bibl. d. geistl. Academie 
151 n, 294. 

— 623 E. 23. 64. 

— 643 E. 23. 64. 

— 647 E. 23. 64. 

— 652 II, 208. 

Moskau, Bibl. d. geistl. Acade- 
mie 219 II, 294. 
229 n, 208. 

— Coli. Amphilochius saec. 

XV/XVI (Prochoros) I, 357 s. a. 
Johannesacten (Lit.-yerz.). 

— Seminarbibl. zu Bethanien 1 

U, 430. 
^^ 8[94] U, 294. 

— Coll.Bol'schak'owl87 11,208. 
191 II, 208. 

195 n, 208. 

335 II, 208. 

— Chludow'sche Bibl. 105 v. J. 

1023 n, 295. 
251 II 294. 

— Coli. RumjÄiizew 435 II, 210. 

— SynodalbibL 240 ü, 208. 
243 n, 208. 

806 II, 211. 294 (cf. E. 49). 

E. 23. 49 — 52. 57. 100. 
995 n, 208. 211. 294. E. 23. 

— Bibl. d-Trinatisklosters 199 

E. 23. 64. 

663 II, 430. 

666 n, 430. 

669 E. 23. 64. 

670 E. 23. 64. 

677 II, 210. 

746 II, 294. 

755 n, 430. 

764 II, 294. 

— Coli. Ündoisky (Mas. Rum- 

jänzew) 1296 saec. XV/XVI 

n , 98. 100. 113 ff. (S). 135 ff. 

162 ff. 208. 3ftl. E. 40. 

1299 n, 210. 294. 

1300 E. 23. 64. 

Sonst, kirchenslav. Handschrr. 

E. 23. 

6. Lateinische Handschriften. 

Ambros. (Mediol.) lat. 133 (Da- 
tiana historia) HI, 310. 

— suppl. 139 u. 216 (Ep. Dionysii 

ad Tim.) E. 42. 

— ? (Oratio in S. Bamab.) saea XI 

m, 309. 



Amiatin. 2 saec. XI I, 213. ü, 90. 
294. m, 325. 330. 366. E. 10. 

— N. T. ed. Tischend. I, 65. 67. 

421. 445. in, 325. 
Andecau. 717 saec. X E. 111. 
Antverp. (Jesuitenmaseum) 117 

III. 215. 
Arunael s. Londin. 
Atrebat. 112 saec. XI E. 111. 

— 309 saec. XI E. 111. 
Aagastan. S. Udalrici (,Aag8b. Mar- 

tyroL) II, 409. 414. lU, 3, 52. 63. 

108. 125. 142. 169. 237. 253 f. 

262. 326. 341. 364. 391. 393. 420. 

426. 431. 
Augustodan. (s^minaire d*Au- 

tun) 34. 4 II, 291. 
Aureus (N. T.) ed. Belsheim I. 65. 

67. 421. 432. 445 f. 496. 631. 

ni, 325. 
Autissiodor. (Martyrol. v. Auxerre) 

II, 413. in, 52. 63. 108. 125. 214. 

237. 253 f. 255. 262. 326. 364 f. 

420. 
Barberin.XII,29 saec. XII/XIII 

II, 90. 101. 167. 385 ff. E. 10. 11. 

— XXXIII, 118 ex schedis Lu- 

cae Holstenii U, 88. 116. 
Bern. 48 saec X E. 8. 

— 94 (94, 23) saec. XIII/XIV 

E. 35. 48. 
276 I 252. 

— 289 saec. IX I, 216. E. 17. 

— A.94 (94,12) saecX/XI E.9.48. 

— (Fasti consulares) HI, 394. 
Blumian. (Martyrol. Hieron.) II, 404. 

408 f. 413. m. 214 s. a. Wissem- 

bürg. 
Bodlej. Digbaei 39 H, 429 (D). 

433 ff. 437 f. 442. 448. 451. 454 f. 
Bruxell. 64 saec. XII/XIII K 10. 

11. 35. 55. 110. 

— 98—100 saec. XII E. 10. 35. 

48. 56. 104. 108 f. 

— 104 saec. XII E. 10. 11. 

— 197 saec. XV E. 11. 104. 

— 206 saec. XIII E. 8. 

— 380—382 saec. XV E. 10. 35. 

48. 56. 

— 581 saec. XV E. 88. 97. 109. 

— 831 — 34 saec. XIII E. 11. 

— 1820—27 saec. IX/X E. 8. 

— 1900—05 saec. XV E. 42. 44. 

— 2415—18 saec. XV E. 42. 

— 5333—35 saec. XII E. 109. 

— 5519—26 saec. XII E. 7 f. 10. 

11, 34. 35. 48 f. 88. 109. 110. 

— 7482 saec. XIII E. 10. 34. 35. 

48. 110. 

— 7808 saec. XIV E. 8. 88. 
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Bruxell. 7882 saec. XI E. 8. 10. 
11. 48. 88. 110. 

— 7917 saec. XIV E. 104. 

— 8059 saec. XV E. 8. 10. 35. 56. 

— 8223 saec. XI E. 8. 10. 11. 

110. 

— 8344—46 saec. X E. 109. 

— 8511—12 saec. XII E. 10. 48. 

— 8515 saec. XV E. 109. 

— 8690—8702 saec. XII E. 56. 

— 9092 saec. XII E. 56. 

— 9120 saec. XII E. 8. 11. 88. 

— 9289 saec. XII E. 110. 

— 9290 saec. XII E. 49. 

— 9378 saec. XV E. 88. 

— 9742 saec. XII E. 88f. 97.110. 

— 9810—14 saec. XII u. XIII 

E. 104. 

— 9871—4 saec. XIII E. 97. 

— 11550 — 55 saec. XIII ineunt. 

E. 88 f. 97. 100. 110. 

— 12014—41 saec. XIII E. 99 f. 

— 12131—50 saec. XII u. XIII 

E. 109. 

— 14775—76 saec. XI exeunt. 

E. 109. 

— 14924—34 saec. XIV E. 88 f. 

97. 

— 18108 saecXIIineuntE. 104. 

— 21885 a. 1277 scr. E. 104. 

— olim D. Phillips 364 saec. XI 

E. 104. 

366 a. 938 scr., E. 88 f. 100. 

372 saec. XV E. 97. 

4627 saec. XI E. 88. 

4649 saec. XIII E. 88f. 100. 

12461 saec. XII ineunt. 

E. 88 f. 99. 
Camerac. 758 saec. XII E. 111. 

— 767 tom. I saec. XII E. 111. 
Carnot. 68 saec. XI E. 110. 

— 144 saec. X E. 110. 
Gasanat A. I, 16 saec. X/XI 

(XII/XIII?)II, 292. E. 10. 

— B. I, 3 (rectius B. I, 4 cf. E. 35. 

42) saec. X/XI 11, 90. 167. 195. 
385. E. 9. 10. 11. 35. 

— B. IV, 18 saec. IX E. 25. 
Casin. 80 III, 278. 

94 L 145. 

— 101 I, 139. 148. 411 f. 

— 104 saec. XII I, 207. II, 293. 

— 1 1 I, 141. 145 f. III, 262. 330. 

— 117 I, 145 f. 

— 139 I, 141. 145. 149. IH, 366. 
141 I 141. 145. 

— 142 saecXI i, 148. 207. U, 90. 

197. 293. 429 f. (M). 433 ff. 439. 
442 f. 447 f. 451. 454. E. 98. 

— 144 I, 145. 



Casin. 145 saec. X/XI 1,141. 145 f. 
m, 262. 278. 326. 330. 

— 146 I, 135. 141. 145 f. IH, 262. 

278. 330. 

— 147 saec. XI 1,148. 207. 11,90. 

293. E. 98. 

— 148 saec. XI I, 148 f. II, 293. 

m, 168. 366. 

— 149 I, 149. m, 366. 

— N 419 saec. XIII E. 97. 

— KK. 792 saec. XI E. 97 f. 100. 
Corbej. major u. minor (Martyrol. 

Hieron.) I, 210. ü, 404. 409. 413. 

in, 3. 52. 63. 108. 125. 142. 163. 

169. 237. 253 f. 262. 326. 364 f. 

391. 397. 400. 419 f. 426. 431. 
Cotton. 8. Londin. 
Digbaei s. Bodlej. 
Duacens. 310 saec. XIII E. 111 

— 843 saec. XV E. 111. 
Embricensis (Prochorus lat.) 1, 358. 

410. 415. 
Epternac. saec. VIII ineunt. 

(Martyrol. ffieron.) n, 404. 408 f. 

413. ni, 3. 52. 63. 108. 125. 142. 

144. 164. 169. 237. 253 f. 255. 

262. 326. 364 f. 391. 393. 397. 

400. 417. 419 f. 426. 
Florent. bibl. aedil. eccL 132 

saec. XI 1,213. H, 366— 380 (F). 

III, 366. E. 8. 10. 11. 54. 
133 saec. XI I, 213. II, 90. 

385. m, 331. 366. E. 9 f. 

134 n, 430. III, 392. 395. 

135 saec. XI II, 90. 385. lU, 

330. E. 10. 
136 saec. XI I, 213. II, 90. 

m, 330. 366. 
139 saec. XI n,293. DI, 330. 

E. 9. 10. 11. 
143 saec. XII, 207. II, 197. 

— bibl. Laurent, s. Laurent. 

— bibl. Mugellan. de Nemore 

13 saec. XI I, 213. II, 90. 294. 
385. m, 330. 366. E. 9. 10. 11. 

14 saec. XI I, 213. n, 294. 

ni, 278. 366. E. 10. 11. 

— bibl. Nation, cod. II— 1—412 

II, 90. 

— bibl. Ricciard. 223 saec. XII 

II, 195. 430. 

— bibl. Strozzian. 4 saec. XV 

II 294. 
Fuldensi's (Martyrol.) E. 17. 

— N. T. ed. Ranke I, 65. 421. 445. 
S. Galli s. Sangaliens. 

Gandav. 305 saec. XIII E. 8. 
Gel Ion. (Martyrol. Hieron.) II, 404. 

409. 414. III, 3. 52. 63. 108. 125. 

142. 169. 214. 237. 353 f. 255. 
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262. 326. 364. 391. 393. 419 f. 
426. 431. E. 17. 
Genovef. (Paris.) H. 1. 3 saec. XII 

I, 126 f. 140. 145 f. 148 f. 152 ff. 
410. U, 291. m, 330. K 6. 

— H. 1. 7 I, 140. 145. 149. 

— H. 1. 8 I, 410. 

— H. 1. 9 saea XI(X?) I, 126 f. 

128. 134 f. 143. 145 f. 148 f. 152 ff. 
161. n, 101. 389. m, 331. 346. 

— H. 1. 10 (RR 6) saec. XIII I, 24. 

126. 128. 140. 145. 148 f. 152 ff. 
211. 247. 609. II, 239. 291. 405. 
III, 52. 55. 125. 214. 255. 261 f. 
426. 
Guelferbyt. 497 (olim Helmstad. 
141) saec. XI I, 121 f. 124 ff 

129. 131 f. 134 f. 139. 141 f. 145, 
148 f. 155. 157. 164. 172. 409. 
n, 286. 291. m, 257. 

— inter Wizanburg. 48 saec. 

IX/X I, 122. 124 ff. 129. 131 f. 
134 f. 139. 141 f. 145. 148 f. 155. 
157. 164. 172. 409. II, 286. 291. 

390. in, 202. 257. 415. 
Hagan. J. 3 saec. XIY exeunt. 

E. 10. 11. 104. 

— L. 29 saec. XV E. 10. 11. 49. 

56. 104. 110. 

— X, 65 saec. XIII E. 109. 

— X, 68 saec. XII E. 109. 
HagenoY. (Martyrol. Usuardi) in, 395. 

397. 
Harleian. 8. Londin. Harleian. 
Herbipol. Mp. th. f. 78 saec. VIII 

E. 5. 
Labbean. (MartyroL Hieron.) II, 409. 

414. m, 3. 52, 63. 108. 125. 142. 

169. 237. 253 f. 262. 326. 364. 

391. 393. 420. 426. 431. 
Laetinens. (Martyrol. Hieron.) III, 

262. 391 f. 
Laurent. Plut. XVII, 37 m,366. 

— XVII, 3 8 n, 88. 

— XX, 1 saec. XI I, 213. II, 90. 

195. 293. III, 330. 366. E. 9. 10. 

— XX, 2 saec. XI U, 90. 293. III, 

262. 330. 366. E. 10. 

— XX, 3 saec. XII I, 213. H, 90. 

101. 195. 293. 385 ff. E. 11. 

— XX, 4 saec. XII 11,293. HI, 366. 

E. 10. 11. 

— XXX sin. 4 saec. XI II, 293. 

385. 387. 

— conv. suppr. 231 saec. XIII 

II, SO. 294. 

298 n, 90. 

474 n, 385. 387. 

Leodiens. 57 saec. XIV E. 10. 34. 

35. 42. 49. 



Leodiens. 115 saec. XV E. 26. 

— 134 saec. XV E. 42. 
Leopold. Strozzian. s. Florent. 

Strozzian. 
Lipsiens. bibl. senatas urb. Rep. 

II, 59 a(de adventapatriarchae Yn- 

dorum sub Calixto P. II) UI, 420. 
Londin. (Mus. Brit.) Addit. 9959 

saec XII K 34. 35. 

11880 saec. IX E. 54 f. 

15725 I, 106. 

17193 I, 248. 

— Arundel. 169 saec. XII E. 34. 

35. 48. 
222 saec. XIII E. 8. 

— Cotton. Nero E.I (nunc. P. II) 

saec. X E. 35. 55. 56. 

— Harleian. 2801 saecXIII/XIV 

E. 35. 48. 55. 

3043 saec. XV E. 35. 48. 

Lucc. (Martyrol. Hieron.) U, 404. 

408 f. 413. m, 3. 52. 63. 108. 

125. 142. 163. 169. 237. 253 f 

262. 364 f. 391 f. 397. 400. 417' 

419 f. 426. 431. 
Marcian. (Venet., Venet. Marc.) 

116 saec. XII E. 48. 

— 117 saec. XII E. 104. 

— 118 saec. XIV E. 35. 48. 88. 

— cl. III cod. 153 saec. XIV 

I, 108. 

— cLXXI cod. 10saec.XIIIE.17. 
Mazarin. (Paris.) 1318 saec. X 

II, 291. 

Monac. lat. 3788 saec. XI oder 
XII E. 111. 

— 4554 saec. VIII/IX H, 91. 97. 

99. 142—155 (M). 162 ff. 172. 283. 
291 f. E. 5. 9. 37. 40. 48. 54. 

— 4631 saec. XII et XIII E. 88. 

— 6382 I, 211. 

— 9536 saec. XI/XII H, 385. 387. 

E. 35 (cf. E. 88). 

— 9564 saec. XII E. 111. 

— 12641 saec. XII E. 111. 

— 13074 saec. XII E. 111. 

— 14418 saec. IX H, 292. 

— 14775 saec. XII E. lU. 

— 18535 saec. XV II, 227. 

— 19642 saec. XV H, 91. 97. 100. 

292. 

— 22020 saec. XII H, 91. 97. 100. 

292. E. 5. 

— 22245 saec. XII E 111. 

— 2 6771 a. 1687 scr. E. 8. 
Montepessul. (Montpellier) 

1 Tom. I I, 135. 140. 145. 148 f. 

— 1 Tom. V saec. XII HI, 262 f. 

— 14 saec. XI H, 88.101. 142.167. 

291. 384. 387 f. 
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Montepessul. 30 I, 135. 143. 145. 
148 f. 

— 55 1, 143. 145. 148 f. H, 291. E. 5. 

— 135 saec. IX I, 128. 149. 154. 

E. 6. 
Morbac. (Martyrol. Hieron.) II, 414. 

m, 52. 63. 108. 125. 142. 253. 

262. 326. 364 f. 420. 426. 
Mugellan. de Nemore s. Florent. 

Mug. de N. 
Mus. Brit. 8. Londin. 
Namurc. 2 saec. XIV E. 110. 

— 53 saec. XII E. 109. 
Neapel. VIII. B. 2 saec. XI/XII 

E. 9. 10. 100. 

— VIII. B.4 saec. XII/XIII E. 9. 
Ossiac. (Abdias) I, 129. 
Ottobon. s. Vatic Ottob. 

Paris, lat. 1506 II, 390. 

— 2136 saec. X I, 24. 211. 247. 

609. n, 239. 405. IH, 52. 55. 
125. 214. 255 f. 261 f. 420. 426. 

— 2543 saec. XIII ineunt. I, 24. 

211.247.609. 11,239.405. 111,26. 
53. 55. 125. 161. 215. 255 f. 262. 

— 2648 saec. XV U, 194. 

— 2653 saec. XII II, 290. 

— 3711 (Ep. Dionysü ad Timoth.) 

E. 42. 

— 3739 verdruckt für 3789. 

— 3778 saecX I, 134. II, 88.101. 

167. 388. 

— 3789 I, 134. 146. 148. 160. 172 f. 

n, 101. 388. 

— 3792 saec. X/XI fl, 289. 

— 3809 A saec. XIV E. 110. 

— 3820 E saec. XIV E. 110. 

— 3793 I, 134 f. 140. 160 f. 410. 

n, 386. 390. 

— 3851 A. saec. X/XI I, 128. 140. 

II, 289. 

— 5237 verdruckt für 5273. 

— 5265 saec XIII E. 110. 

— 5269 saec. XIII/XIV ü, 389 f. 

— 5272 saec. XII E. 110. 

— 5273 saec. XIII (XII?) I, 126 f. 

135. 140. 145. 148 f. 152 flF. 167. 
172. II, 87 & 167. 194 f. 197. 
290. 386. m, 56. 

— 5274 saec. XII I, 126 f. 140. 

145. 148 f. 152 ff. II , 88. 167. 
290. 

— 5276 saec. XIII H, 290. 

— 5277 I, 140. 145. 

— 5278 I, 145 f. 148 f. 

— 5280 saec. XIII II, 88 f. 290. 

— 5283 I, 146. 

— 6287 I, 139. 413 f. 

— 5296 saec. XIII II, 88 f. 101. 

384. 387. E. 11. 



Paris, lat. 5296 D saec. XI 1,128. 
148 f. 290. 

— 5300 III, 373. 

— 5301 saec. X I, 142. 148 f. H, 

289. 

— 5302 saec. XI/XII I, 140. 142. 

n, 389 f. 

— 5304 I, 142. 163. 410. 

— 5306 saecXIV II, 89.195. 384. 

386 f. 389. E. 11. 

— 5308 I, 139 f. 145. 148 f. 410. 

— 5310 saec. X 1,146.207. n,194. 

— 5312 saec. XIII II, 89. 195. 

— 5322 saec. XIII I, 131. 134 f. 

139. 145. 159 f. 172 f. 410. H, 89. 
101. 167. 317. 386 ff. 389. 

— 5323 saec. XII/XIII H, 89.384. 

386. 389. 

— 5327 I, 140. 

— 5339 1, 148. E. 110. 

— 5343 saec. XI I, 134 f. 159 f. 

173. n, 88 f. 101. 108. 167. 317. 
389 

— 5347 n, 108 flOschUch statt 5343. 

— 5357 saec. XIII I, 358. 396. 

II, 88. 167. 

— 5365 I, 140. 142. 149. 

— 8069 saec. XI 1, 215. m, 53. 

132. 215. 255. 262. 

— 9562 i, 20. 24. 201. III, 26. 61. 

125. 149. 160. 215. 255. 262. 342. 
404. 

— 9737 saec. XII I, 126 f. 140. 

143. 145. 148 f. 152 ff. U, 87. 290. 
II f, 104. 263. 

— 9739 saec. XII I, 145. 148 f. 

207. n, 197. m, 168. 

— 10837 saec. VIII I, 210. EI, 

125. 144. 253. 417. 419. 426. 

— 10861 saec. IX scr. saxon. 

L 128. 

— 10864 saec. XIII ü, 89. E. 110. 

— 11624 I, 142. 145. 

— 11748 I, 140. 148. 

— 11750 saec. XII I, 126. 134 f. 

140. 145 f. 148 f. 152 ff. 173. 
n, 88. 101. 167. III, 330. 

— 11752 I, 141. 

— 11753 saec. XII I, 147 ff. D, 

88. 167. 195. 290. III, 56. 103. 

— 11757 saec. XIII U, 88 f. 384. 

387. 389. E. 11. 

— 11759 saec. XIV E. 110. 

— 12596 saec. XI II, 289 f. 

— 12598 saecVUI 1,548. 111,122. 

E. 29. 

— 12601 I, 140. 

— 12602 saec. XII I, 126 f. 140. 

142. 148 f. 152 ff 163. 410. D, 87 ff. 
167. 289. in, 263. 331. 366. E. 34. 
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Paris, lat. 12603 I, 135. 137 f. 141. 
164. E. 111. 

— 12604 saec. XII I, 24. 34. 125 ff. 

131. 134 f. 139. 141 f. 145. 148 f. 
155. 157. 159. 164 f. 211. 247. 
409. 609. II, 89. 101. 239. 290. 
390. 405. m, 52. 55. 64. 125. 
214. 255 f. 257. 261 f. 263. 426. 

— 12606 saec. XII I, 134 f. 142. 

148 f. 160. II, 290. 

— 12611 saec. XII I, 145. 207. 

n, 87 ff. 167. 194 f. E. 34. 

— 12615 saec. XII/XIII II, 87 ff 

290. E. 34. 

— 13090 saec. X I, 167. IH, 107. 

— 13091 saec. XIII II, 290. 

— 13758 saec. XI I, 207. II, 195. 

— 137.60 I, 128. 141. 

— 13769 saec. XII E. 34 f. 55. 

— 13773 I, 140. 

— 14301 saec. XI/XII H, 89. 

— 14363 saec. XII n, 89. 384. 

— 14364 I, 140. 142. 148 f. 

— 14365 saec. XIII/XIV U, 89. 

384. 

— 14651 saec. XV E. 111. 

— 15030 saec. XV II, 88. 
~ 15436 I, 140. 149. 

— 15437 saec. XI/XII I, 134 f. 

148. 173. n, 88. 101. 167. 

— 15681 saec. XII ü, 290. 

— 1673 5 I, 135. 140. 145. 

— 16737 saecXII 11,89. 386. E. 11. 

— 16821 saec. XII n, 89. 167. 

— 17002 saec. X I, 135. 140. 143. 

145. 148 f. 167. 

— 17006 I, 148 f. 

— 17007 1, 135. 138. 140. 145. E. 111. 

— 17625 m, 373. 

— 17630 saec. XIII II, 89. 195. 

— 18104 I, 135. 164. 

— 18298 saec. IX/X I, 125. 127. 

129. 131, 134 f. 139. 141. 143. 145. 
148 f. 155. 157. 159. 164 f. 176. 
409. II, 390. m, 257. 

— Nouv. acq. lat. 2179 saec. X 

II, 195. 290. 

2180 saec. X U, 195. 291. 

Paris. S. Genovef. s. Genovef. 
Paris. Mazarin. s. Mazarin. 
Reg. Suec. s. Vat. Reg. Suec. 
Rhinov. (Martyrol. Hieron.) II, 413. 

m, 3. 52. 63. 108. 125. 253 f. 

326. 392, 420. 
Ricciard. s. Florent. 
RichenoY. (Martyrol. Hieron.) 1, 210. 

II, 409. 413. in, 3. 52. 63. 108. 

125. 144. 253 f. 262. 326. 341. 

353. 364 f. 391 f. 419. 426. 
Sangall. 110 saec. IX E. 17. 



Sangall. 227 saec. VIII/IX E. 16f. 

— 561 saec. X I, 128. 149. 152 ff. 

H. 292. E. 9. 

— 682 saec. IX E. 17. 

— 914 saec. VlII/IX E. 17. 
Sessorian. 5 saec. XI/XII II, 90. 

292. E. 10. 

— 7 E. 10. 

— 12 saec. XI E. 11. 

— 49saec.XIII(nicht,19rcf.E.35. 

42. 56. 99) U, 90. 101. 195. 385. 

388 f. E. 35. 42. 56. 100. 
Strozzian. s. Florent. 
Tauirin. 215 (K. IV.18) saecXIV 

E. 48. 

— 218 e. VI. 21 (K. II. 24) saec. 

XII n, 90. 195. 386. E. 9. 56. 

— 561 K. VI, 19. I, 1117 saec. 

XIV II, 294. 
Tornac. (Martyrol.) Ill, 262. 391 f. 
Turon. (Martyrol.) II, 409. III, 63. 

108. 237. 253. 262. 364. 
Trecens. (Troyes) 1 II, 384. 389. 

E. 100. 

— 2 II, 384. 389. E. 100. 
Trevir. (Martvrol.) E. 17. 
Trevir. St. Martini (bei Mösinger) 

III, 65. 
St. Trudbert im Schwarzwald (Ab- 

dias) I, 129 f. 
ürbin. 49 saec. XIV/XV II, 294. 
Valentian. 471 t. III saec. XII 

E. 111. 
Valicell. lat. Tom.I saec.XI/XII 

II, 90. 385. E. 10. 

— T. III saec. XI E. 10. 29. 

— T. VII saec. XIII II, 387. 

— T. X saec. XIII II, 387. 

— T. XX E. 8. 

Valombros. 665 (108) saec. XII 

II, 90. 385 ff. E. 11. 
Vatic. lat. 377 saec. XII II, 90. 

197. 

— 1188 saec. XV H, 90. 101. 385. 

387. 389 f. (cf. E. 56). HI, 125. 
E. 10. 

— 1190 saec. XII II, 89 f. 101. 

167. 385. 387. 389 f. (cf. E. 56). 
E. 10. 11. 56. 

— 1191 saec. XIII U, 195. 

— 1193 saec. XlyXII IL 90. 

— 1194 E. 9. 

— 1195 saec. XV E. 10. 

— 1196 m, 352. 

— 1267 I, 408. 

— 1272 saec XII (nicht ,1292*) 

II, 90. 101. 195. 197. 386 ff. 389 f. 
E. 10. 

— 1274 saec. XI E. 8. 

— 1292 n, 90 ff. s. 1272 (E. 35), 

8** 



— 122 



Vatic. lat. 1687 HI, 276. 

— 4315 saec XIV II, 293. 

— 5771 saec. X II, 293. E. 9. 10. 
Vat. Ottobon. (Sacrament. Gregorii) 

II, 406. 
Vat. Reg. (Reg. Suec.) 539 saec. 
XIII II, 90. 101.167.317. 385 ff. 
. 389. in, 63. 

— 541 saec. XII II, 101. 142. 167. 

385. 387 f. E. 35. 
Vat. Reg. Suec. (Martyrol. Ilieron.) 

II, 409. 414. lU, 3. 52. 108. 254. 

262. 326. 341. 364. 393. 420. 
Venet. s. Mardan. 
Vercell. (bibl. capit. Verc. CtllL 

1.) saec. VII U, % ff. 109 f. 

113—142. 165 f. 174—194. 199 f. 

261. 264. 266. 268 f. 278. 339 

346 ff. E. 35 f. 41 f. 46. 53. 98. 99. 
Vindob. (bibl. Caesar.) lat. 455 

h. eccl. 71) saec. äI II, 386. 

390. E. 6. 8. 
497 (h. eccl. 102) saec. XIII 

II, 386. 390. E. 6 f. 8. 9. 
534 (h. eccl. 121) saec. X 

U, 385 f. 389. E. 6. 8. 
560(h. eccl. 114) saec. XIII 

n, 386. 390. E. 7 f. 

— 1262 (Salisb. 81) saec. XIV 

n, 292. 

— 3296 saec. XIV II, 227. 

— 3662 saec. XV n, 228. 

— 3785 (Lunaelac.) saec. XV 

II, 91. 292. 

— 4067 saec. XV U, 228. 

— 4248 saec. XV II, 228. 

— 4576 saec. XV II, 228. 

— 4936 saec. XIV II, 228. 

— 4940 saec. XV H, 228. 
Wissemburg. (Wizenb.), Martyrol. 

Hieron. Dl, 3. 52. 108. 125. 214. 

253. 255. 262. 364 f. 391 f. 397. 

400. 420. 426. 431 s. a. Blumianus. 
Wizanburg. II, 390 s. öuelferb. 

inter Wizanburg. 
Wolfenbüttel s. Guelferbyt. 
Sonst, lat. Händschrr. I, 146. 11, 

294. 421. 433. IH, 65. 137. 223. 

247. 277 (cf. E. 1Q9). 309 f. 316. 

330 f. 352. 373. 395. 397. 417. 

E. 8. 9. 

7. Sahidische Handschriften. 

Borgian. 120 (nicht ,Vat.O I, 13. 
220. E. 89. 

— 124 I, 221. E. 97. 



Borgian. 125 I, 221. 

— 126 I, 12. 221. III, 46. 49. 212. 

E. 93 f. 

— 127 I, 12. 20. 221. 223. 248. 

m, 153. 176. 212. 251. E. 93 f. 

— 128 I, 221. n, 99. 137. E. 94 f. 

— 129 I, 221. II, 99. 137. E. 94 f. 

— 130 1,221. n,99f. 137f. E.94f. 

— 131 I, 221. E. 95. 

— 132 I, 221. m, 76 f. 84. E. 95 f. 

— 133 I, 221. III, 76 f. 84. E. 96. 

— 134 I, 221. 354. 359. E. 96 f. 

— 135 I, 221. 354. 359. E. 96 f. 

— 136 I, 221. 354. 359. E. 95. 

— 137 I, 221. m, 147. 152. E. 95. 
Londin. Lord Crawford E. 94. 
Sonst, sahid. Händschrr. E. 95. 

8. Serbische Handschriften. 

Moskau. Bibl. Run\jdnzew, Coli. Gri- 
gorowifc N. 22 E. 23. 

9. Syrische Handschriften. 

Barberin. Syr. cod. 101 saec. XII 

m, 61. 99. 105. 
Berolin. Coli. Sachau 222 H, 431. 

E 19 
Londin. Mus. Brit. Addit. 12174 

a. 1197 scr. I, 354. II, 430 f. 

E. 62. 

— 14447 saec. X II, 430. 
14531 I 217. 

— 14601 I, 218. m, 154. E. 19, 

— 14641 saec. X/XI II, 430. 

— 14645 I, 231. 

— 14652 saec. VI I, 546. II, 430. 

— 17192 saec. IX I, 360. 433. 

— 17193 I, 225. 284. 

— 17214 saec. VII E. 44. 
Paris. 234 (Anc. Fonds 143) 

E. 100. 

— 235 (Anc. F. 144) E. 100. 
Petropolitan. saec. VI I, 360. 

433. 
Sonst, syr. Händschrr. E. 42 f. 

10. Altdeutsche Händschrr. 
E. 18. 



Altfranzösische 



99 



E. 18. 



Altitalienische „ 11,294. 

430. E 18. 
Angelsächsische „ I, 547. 

E. 29. 



Irische 



» 



E.18f. 
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B. 

Literaturverzeichniss. 

Bern. 1. In dieses Verzeichniss wird zusammengeflEisst Alles, was sich in dem 
vorliegenden Werk von Autoren, Literatur und literarischen Unter- 
suchungen findet, ausgenommen die biblischen Bücher. 

2. Die Acten der einz. Apostel sind nicht nach ihrem wechselnden 
Titel, sondern unter dem Namen der Apostel zu suchen, nach 
dem sie genannt sind, und zwar unter einer der folgenden Rubriken: 
Andreas-« Bamabas-, Bartholomäus-, Jakobus Alphaei-, Jakobus fr. Dni-, 
Jakobus Zebedäi-, Lukas-, Markus-, Matthäus-, Matthias-, Paulus-, 
Peter-Pauls-, Petrus-, Philippus-, (Simon Zelotes-, Symeon 
Klopa- und Simon u. Judas-,) Thaddaeus (Judas Jakobi)-, 
T h ekla- , Thomas-, Timotheus-, Titus- Acten. Nur im Zweifelsfall wird 
besonders verwiesen. 

3. Die Acten sonstiger Heiligen etc. finden sich unter Acta (Acten) und 
Vita, sämmtliche apokryphen Briefe und Evangelien unter Epistola 
und Evangelium, sämmtliche Namenslisten der Apostel und der 
Siebenzig unter Apostelverzeichnisse und Jüngerverzeich- 
nisse, sämmtliche anonyme Chroniken unter Chronic on und Chro- 
nik, sämmtliche Inschriften unter Inschriften, ebenso sämmtliche 
Breviarien, Ealendarien, Martyrologien, Menaeen und Menologien, 
S^axarien unter Breviarien, Ealendarien etc. 

4. Zum besseren Yerständniss dienen besonders folgende Artikel: 
Apostelgeschichten, ,Leuciu8S UepfoSoi, üpdcgeig, Abdias-Sammlung und 
Abdiastexte, Epiloge und Prologe, Linus- und Marcellustexte , Cer- 
tamen und Landes app., femer die Zusammenstellungen und Winke 
unter Tischendorf, Lazius und Fabricius, Nausea und Mombritius, 
Wright, Malan, Guidi und Zoäga. 

5. Zur Uebersicht und Kontrole dienen Artikel wie Chroniken, 
Enkomien, Sermone, Breviarien etc. (s. Bem. 3), auch die Acten der 
einzelnen Apostel. 

d'Abbadie, Catalogue raisonn^ de MSS. i^thiopiens I, 222. E. 42. 

Abdias, Bischof v. Babylon s. Sachreg. 

Abdias-Sammlung (,Abdia8*) I, 7. 36. 41 f. 82. 117—178 (cf. Index I, 

625 ff.) 207. 242. Praefatiol, 41. 118. 120. 124. Eintheilung in 10 Bücher 

I, 117 ff. 130 ff Wirstellen I, 171. Verf. Abdias? I, 117 f. 120. 149. 

170. Melito? I, 121 f. Titel I, 117. 124. 130. Handschrr. I, 124 ff II, 

384ff. E. 5ff. 88 f. Drucke I, 129 ff. Bestandtheile s. Lazius, Fabri- 
cius, Nausea. Aeltere Sammlung s. Passiones apostolorum. Jüngere 

Sammlung s. Yirtutes apostolorum. Alter u. Heimat dieser Sammlungen 

I, 165 f. 170. Werth ders. I, 170 ff 
Abdias-Texte (nur die wichtigsten, cf. Linus- u. Marcellustexte): 

,Beatum Thomam cum reliquis discipulis^ = Miracula Thomae. 

,Conversante et docente* = passio Andreae, kürzere Fassung. 

,Cum apostolus Thomas qui et Didymus* = passio Thomae. 

,Fuit vu* quidam in Hierosolymis* = virtutes Pauli. 

jigitur post corporeum* = virtutes Petri, vollständ. Text. 

,Indiae tres esse' = passio Bartholomaei 

jPassionem sancti ap. Andreae* = passio Andreae, längere Fassung. 

,Secundum post Neronem* = passio Joh. (,Melitotext*). 

,Surrexit quidam Simon Magus* = virtutes Petri, kürzere Fassung. 

,Tempore igitur Neronis Caesaris* = passio Petri et Pauli, Hegesippustext. 

»Tempore illo quo una* = passio Jacobi fr. Dni, längere Fassung. 

»Tempore iUo sancti apostoli' = virtutes Johannis. 
Abela, MeUta iUnstrata II, .285. 
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AbgarVv. Edessa, Briefwechsel mit Christus I, 180. 217. IH, 179. 182 ff. 
198, mit Tiberius III, 192. E. 105. imaxoXri AÖYdtpoo I, 40. 180. UI, 178. 
181. 185. 188. 

— neuere Literatur zur Abgarsage E. 105, cf. in, 178 f. 
Abraham Ecchellensis, Chronioon Orientale III, 344. 
Abulides (= Hippolytos) bei Abu Shaker III, 416. 
Abulberekat (catalogue des patriarches coptes d'Alexandrie) E. 112. 
d*Achery, Spicilegium I, 215 f. cf. Anastasius Bibl., Enk. auf Bartholomäus 

ri, 183. m, 102), ßreviarium Rom. (ü, 239. 405. lU, 56. 417), Martyrol. 
Gellonense (Reg. A), Martyr. Hieronym. (I, 215), Notitia de locis sanct. 
app. (m, 417). 
Acta u. Acten (s. oben Bern. 2): 

— Alexandri (eplsc. Rom.) 11, 412. 

— Andreae et Bartholomaei s. Bartholomäusacten. 

— Andreae et Matthaei s. Andreasacten. 

— apostolorum s. Actus app. u. Apostelgeschichten. 

' — (disputationis) Archelai et Manetis I, 289. 316. 

— des Barsamja (syr.) HI, 196 f. 199 f. E. 105. 107 s. Cureton. 

— Cyriaci I, 547. II, 421. E. 106. 

— Judae, qui Thaddaeus (Lebbaeus) appellatur s. Thaddaeusacten. 

— Judae Thomae (syr.) s. Thomasacten. • 

— Marcelli H, 421. 

— Nerei et Achillei I. 208. II, 81. 83. 91. 106 ff. 194. 200—206. 282. 

306. 316. 323. 422. lü, 15. 404. Inhalt II, 200 ff. Abfzt. II, 107. 

— Papiae et Mauri ü, 421. 

~ Pauli et Andreae I, 221. 223. 616. E. 90. 95 f. 97. = kopt. Erz. v. 
Pauli Höllenfahrt, s. Zogga u. Guidi. 

— Pauli et Theclae s. Theklaacten. 

— Petri et Andreae s. Andreasacten. 

— Petri et Pauli s. ,Peter-Paulsacten*. 

— Philippi et Petri (arabisch) E. 91. 

— Pilati I, 42. 84. 111 f. 338. 616. II, 365. III, 371 cf. Descensus. 
dass. irisch E. 19. 

— Praxedis et Pudentianae 11, 418. 398 ff. 

— Processi et Martiniani I, 20a. II, 91. 105 f. 323. 359. 415 f. Abfzt. 

U, 106. 

— Sanctorum (d. Bollandisten) I, 35 f. 42. 188. R 23. 

Januarii Tom. I. I, 84. lU, 269. 403 ff. Tom. IL I, 181. 186. IE, 

373. 383 ff. 387. 391. 
Februarii Tom. L II, 10. Tom. IL II, 227. Tom. IIL UI, 259. 

261 ff. 264 ff. 
Martii Tom. IL II, 415. Tom. IIL II, 9 f. 222. 412. 
Aprilis Tom. L II, 9 f. Tom. IIL I, 181. III, 329 ff. 338 f. 340. 

344. 346. 352 f. E. 110. 
Mail Tom. L I, 147. 178. 185. 224. 412. lU, 4 ff. 14. 22. 50 f. 55. 

232 ff. 247. 249 f. 253 f. Tom. IL II, 10. Tom. IIL I, 71. 208. 

n, 81. 106. 201. 306 f. 316. UI, 15. 404. Tom. IV. U, 315. 418. 

IIL 398. 
Junii Tom. L H, 305. HI, 2. 5. 31. E. 67. Tom. IL I, 18L 11, 9. 

m, 290 ff. 276 ff. 284. 288. 290 ff. 298 ff. 309. 311. 318. 320. 339. 

E.109. Tom. V. I, 134. 160. 186. II, 8. 10 f. 86. 176. 217. 222. 241. 

294. 307. 326. 399. 410 f. 413 ff 416 f. 423. III, 148. 217. E. 84. 

Tom. VL n, 417. E. 109. Tom. VIL I, 216. 257. 407. lü, 144. 

342. 395. 
Julii Toin. L I, 208. II, 105. Tom. IIL H, 10. Tom. VL U,314. 

III 215 f. 218. 220 ff. 225 ff. 
Augufiti fom.L 11,314. Toin. V. 1,183. III, 54 ff. 65. 70. 102. 105 ff. 
Septem bris Tom. VL I, 167. 185. II, 227. 424. 427 f. 432. 443. III, 

123 f. 128. 137. 140 f. 
Octobris Tom.'L E. 109. Tom. IV. II, 23L Tom. VIIL UI, 362. 
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(Acta) des Scharbil (syr.) H. 313. lU, 1% ff. 199 f. E. 105 s. Cureton. 

— Silvestri II, 216. 396. III, 268. 393 ff. 397. 

— des Timotheus, d. Heiligen v. 22. August IE, 322 ff. 
Actus apostolorum I, 73 ff s. nspCoSoi x. Anoox6Xo>v. 
I, 170 = »Abdias*. 

n, 73 = kanon. Apostelgesch. s. Sachreg. 

Adamantios, Dialogus de recta fide in, 328. 359. 
Adamnanus Scotohibernus, De situ terrae sanetae in, 342. 
Addaeus s. Thaddaeus. 
Ado, Ghronicon aetatum (Weltchronik) III, 218. 

— Libellus de festivitatibus apostolorum IIT, 3. 52. 101. 106. 133. 

148. 161. 221. 261. 279. 293. 342. 365. 391. 404. 417 f. 419. Quellen 
m, 417 f. Abfzt. III, 106. 293. / 

— Martyrologium I, 216. II, 315. 420. III, 4. 52. 101. 104. 106. 133. 

218 f. 254. 262. 279. 293. 319. 342. 347. 364 f. 392 f. 397 ff 404. 417. 
Quelle: III, 219. 

Africanus, Sext. Jul., Brief an Aristides III, 131. Chronik I, 69. III, 323. 

üebersetzer der gesta apostolorum? L 118. III, 174. Verf. d. praefatio 

zu ,Abdia8*? I, 41. 117 f. 120. 124. 
Albani, Card. I, 188 s. Menologium Basilii. 
Albericus Monachus, Chronik vom J. 1241 III, 420 ff. 
Alciati, Mailänder Inschrift III, 306. 
Aldhelmus, Brief an König Geruntius I, 168. 
Alexander v. Alexandrien, Symbolum d. alex. E. 11, 355. 
Alexander Monachos, "EYxcüfiiov elg Bapvdcßav x. An6axoXov I, 10. 181. 

206. III, 270. 272 f. 276. 279. 291. 293 ff 296. 298—304. 313 f. 318. 

339 f. 345. E. 11. Handschrr. u. Drucke III, 298. Inhalt lU, 298 ff. 

Quellen UI, 298. 304. Geschichtl. Werth III, 302 ff. Abfzt. III, 304. 

Zweck in, 298. 301 f. 304. Dass. latein. s. Zenus. 
Alfons d. Keusche v. Asturien, Stiftungsbr. v. Compostella III, 221. 
Alfons III., Brief an den Klerus v. Tours UI, 222. 
Alishan (I, 359), französ. Uebersetzung der armen. Doctrina Addaei I, 39. 

219 in 178 

Alkuin,'Homiliarium III, 366. Gedicht auf d. heil. Jakobus III, 221. 

Allatius s. Leo Allatiüs. 

Ambrosiaster II, 425. 453. III, 271. 

Ambro sius v. Mailand I, 69. II, 194. 257. 426. 428. 446. 449. UI, 62. 307. 

— Adv. Auxentium I, 71. 208 f. II, 103 ff. 250 f. 321. 

— De spiritu Sancto III, 271. 307. 

— Hexaämeron II, 254. 321. 328. 

— In Psalm. I, 63. 209. 227. 496. 500. II, 236. IH, 124. 

— Verf. V. jHegesippus*, De excidio Hierosol. II, 194. 469. 
Ambrosius (Pseudo-)? Sermones in natale app. Petri et Pauli I, 208. 
Ammianus Marcellinus, ed. Gardthausen III, 103. 
Amphilochios, Bischof v. Ikonion, IIspl ^^suSsniYpdccpcov I, 56 f. 72. 76. 

353. 446. 450. 

Amphilochius, Archimandrit in Moskau, Prochoros-Ausgabe I, 39. 
224. 357. 373. 376. 388. 390. cf. Johannesacten. 

'Avaßaö-[iol 'laocwßoo I, 3. 16. 49. 97. III, 245 ff. 

Anagnorismen, dement. II, 38 f. 42 f. 49. 53. 60. 79. 363. 

Analecta Bollandiana E. 17. 104. 109. 111. 

Amrus (lebte? HI, 61) bei Assemani I, 218. 225. 228. 284. UI, 61 £ 65. 104. 
126. 134. 145. 155. 178. 

Anastasius Bibliothecarius, Enkomion d. Theodoros Studites auf Bartho- 
lomäus, lateinisch I, 183. lU, 55 f. 65. 102 f. 106 f. 

— Fragm. d. acta Joh. (Acten d. Vn. Synode) I, 449. 526. 530 f. 

— Martyrium d. Bischofs Petrus v. Alex., latein. ni, 338. 

— Stichometrie d. Nikephoros v. Const., lateinisch l, 58. 75. 
Anastasios Sinaites (f ni, 22), De tribus quadragesimis (Erz. aus d, 

TispCoöot 4>a(iwcoi)) I, 82. 180. in, 4. 22. 30. 39 f. 
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Anastasios Sinaites, Hexaämeron II, 40. Prolog z. Markosevgl. m, 325. 

— Quaestiones et respons. (Schriftenverz.) 11, 74. 78. 224. 
Andreasacten I, 543—622 (cf. Index I, 630) UI, 430 f. E. 28 ft 97. 110 f. 

cf. Apostelverzz., Brev. App., Isidor (Ps.-), Nikeph. Kall., Prologe, Symeon 
Metaphr. 

— ,Acten d. Andreas', sahidisch (bei Goidi) E. 94 cf. Budge. 

— Acten d. Andreas u. Bartholomaeus s. Bartholomaeusacten. 

— Acten d. Andreas u. Paulus = Acta Pauli et Andreae (sahidisch) s. Acta. 

— Acta Andreae et Matthaei oder Matthiae (= irpdgetg 'A. x. M. elg 

X. iröXtv X. dvQ-poöTCocpdYCöv) I, 10. 12. 38. 41. 45. 81. 179. 217. 436. 545. 
546—553. 563. 567. 570. 585. 586 f. 598 ff. 603 ff. 609. 613 f. 615. 621. 
III, 54. 57. 73 f. 83 f. 92. 99. 109. 113 f. 118 ff. 136. 258. 264. E. 28. 
^ Drucke I, 38. 545. Handschrr. I, 546. E. 28. Inhalt I, 550 ff. 599 f. 
Abfzt. 1,615. Gnostisches I, 598 ff. Dass. aethiopisch (,Buch d. Predigt 
d. Matthias^ I, 547 s. Malan p. 147 ff. ; angelsächsisch I, 547 s. ,An- 
dreas*; lateinisch? I, 548. ÜI, 123. 261 f. E 29; syrisch I, 546 f. s. 
u. »Geschichte*. 

— Acta Petri et Andreae (npctgstg nixpou x. 'Avöpdoo) I, 10. 27. 38. 40. 

81. 179. 224. 545 f. 553 ff. 557. 567. 586 f. 606. 611. 613. 615. 621 f. 
II, 5. III, 57. 83. 85. 113 f. 118. 177. 258. E. 30. Drucke I, 38. 553. 
Handschrr. I, 553. E. 30. Inhalt I, 553 ß, = Fortsetzung d. Acta An- 
dreae et Matthaei I, 557. Gnostisches I, 601 f. Abfzt. I, 615. Dass. 
aethiopisch (,Predigt d. Judas m. d. Beinamen Thaddaeus') I, 553 s. 
Malan p. 221 ff.; kirchenslavisch I, 553 s. u. ,Reise d. Andreas*. 

— Acta et martyrium Andreae (= Tipdgstg x. p,apxöptov, «spCoSot xal 

xeXeCtootg, {lapTÖpiov 'Avöpiou) I, 545. 563. 567. 581. 589 s. Mapxöptov 
'Avöpioü, längere Fassung. 

— ,Andreas* (angelsächsisches Gedicht d. Cynewulf, ed. J. Grimm) I, 39. 547. 

604. 616. m, 135. E. 18. 29 (cf. HomiUe) = Acta Andr. et Matthaei. 

— Encomiastaanonymus (npdgeig iXY.<ü[i.i(p auiinsTcXy^Y^^vai, ungedruckt 

I, 184. 189. 548. 570—586. 587 ff. 591. 596 f. 601. 605. 607. 608 ff. 
612. 615 f. n, 5. m, 143. E. 12. Handschrr. I, 184. 548. E. 12. 

— Enkomion d. Epiphanios Monachos ed. Drossel I, 183 f. 186. 548. 

564. 567. 569. 570—586. 589. 591 f. 594. 595 ff. 608 ff. 612. 615 f. 

II, 5. III, 55. 143. 145. Text bei Drossel ungenau I, 575. Verh. beider En- 
komien zu einander I, 571 ff. Gemeinsame Quelle I, 574. Inhalt I, 575 ff.: 
Zusammenfassung d. Thaten am schwarzen Meer (Acta Andreae et Mat- 
thaei u. Acta Petri et Andreae) u. d. Martyriums in Patrae (Acta et mart.), 
streng katholisch I, 586, die Ereuzesanrufimg gnostisch^e&rbt I, 595 f. 

— Enkomien, sonstige s. Arsenios, (Pseud-) Athanasios, (Ps.-) Chrysost., 

Hesychios, Niketas, Petros Chrysol., Proklos Patr. 

— Epistola presbyterorum et diaconorum Achajae de passione 

Andreae I, 37 f. 53. 64. 113. 129. 140 f. 149. 151. 169. 180. 545. 563 ff 
581. 589 f. 609. U, 320. HI, 194. Titel v. Woog I, 563 f. Auch die 
acta praesidialia unecht I, 589. Quelle d. Martyriums in ,Achaja* eine 
Verwechslung I, 609 f. = jiapxöptov 'Avöp., längere Fassung. 

— ,Gesch. d. Matthaeus u. Andreas bei d. Menschenfr.* (syrisch) 

I, 12 f. 39. 217. 546 f. E. 19. Druck s. Wright. Handschrr. I, 546. E. 19. 

— Homilie, angelsächs., auf Andreas, ed. Morris E. 29. 

— Hymnus auf Andreas s. Damasus v. Rom. 

— Mapxöptov 'Avöpioü, a) längere Fassung (d. ,griech. Martyrium' = Epi- 

stola presb. et diac. Acta et martyr. Andreae) I, 64. 142. 171. 180. 

563. 564 ff. E. 30. Drucke I, 38. 140. 545. Handschrr. I, 564. 

Inhalt I, 564 ff. Abfzt. I, 64. 565. 615. Gnost. Spuren I, 594 iL 

Dass. lateinisch s. Passio, längere Fassung. 
b, kürzere Fassung (Atödoxovxog, cod. Paris, gr. 1539) I, 142. 

169. 180. 545. Dass. lateinisch s. Passio, kürzere Fassung. 
„ Pj jjiapxöptov in cod. Paris, gr. 1485 I, 548 f. E. 12 f. = Bearbeitung 

d. kathol. TTpdgsig. 
-^ — d, iu codd. Vat. gr. 807 u. 808. E. 30 f. 



— 127 — 

(Andreasacten) Martyriam d. Andr., aethiopisch (s. Malan p. 112 fi.) 
I, 621 f. Dass. arabisch £. 91 

— Miracula (virtutes) beati Andreae I, 64. 124 ff. 137 f. 149. 157 f. 

164 f. 170 f. 174. 215. 549 f. 562 f. 602. 614 f. III, 414 f. E. 6 f. 
Verf. Gregor v. Tours (s. d.). Verh. zu d. virtutes bei Lazius I, 562 f. 
m, 414 f. Ausgaben E. 111 cf. virtutes. cf. Epilog ,Haec sunt' u. Prolog 
Jndita Sanctorum^ 

— Passio Andr., a, längere Fassung (= latein. Bearb. d. Epistola 

presbyt.) I, 53. 64. 126 ff. 129. 138. 140 f. 149. 151. 545. 550. 562. 
563 ff. 581. E. 5 ff. 9. Drucke 1, 140. 545 f. Handschrr. 1, 140. E. 5 ff. 9. 
Dies. Passion irisch. E. 19. 
b, kürzere Fassung (,Conversante et docente* = lat. Bearb. 

d. kürzeren griech. Martyriums) I, 40. 124 ff. 135. 138. 141 f. 149. 

151. 159. 162. 169. 174. 180. 546. 550. 563 f. 565 f. 608 f. III, 414 f. 

E. 5. 9. Verh. zu d. virtutes Andr. I, 174. 546. 550. IH, 414 f. 

Handschrr. I, 141 f. 546. E. 5. 9. 

— nspCodol (iipd§«tg, actus^ acta) 'Avöpdou, gnostisch I, 4. 14. 47 ff. 53 ff. 

64. 73 ff. 88 ff. 105. 107. 109. 141. 158. 171. 179. 183. 189. 199. 222 f. 
290. 346. 401 f. 464. 509. 543 f. 550. 557. 567. 574. 589. 590—603. 605. 
609 f. 610 f. 614. 617. 620 f. ü, 6. 53. 72. 75. 79 f. 265. 458. III, 98. 
377. 386. leucianisch I, 47 ff 73 ff 543 f. 590 ff Abfet. I, 603. Frag- 
mente bei Evodius I, 53 f. 543. 564. 566. 590 ff. 602 cf. Evodius, bei 
^Pseud-) Augustin (de vera et falsa relig.) I, 543. 592 ff. Gnost. Spuren 
in d. kathol. Bearbeitungen I, 594 ff. Ürsprüngl. Gomposition d. gnost. 
Acten I, 610 ff. 

— npdtgetg, , katholische' I, 586 ff. 591. 604. 608. 611. 615. H, 5 ff. 222 

= Encomiasta anonym., Epiphan. Mon., p,apx6piov c u. önöixvvjpia. 

— ,Predigt d. Andr.' (arabisch, handschriftlich) E. 91. 

— ,Predigt d. Andr. in d. Städten Acradis u. Lydia (aethiopisch 

Malan p. 99 ff) I, 12. 617 ff. HI, 431. E. 22. 31. 94. = Pred. d. Andr. 
in d. Ländern d. Kurden u. d. Stadt Ludd (arabisch s. Wüsten- 
feld) 1, 617 =r freie Compilation aus versch. Acten 1, 620 f. cf. Matthiasacten. 

— jReisen d. Andr. in d. Gegend d. Barbaren', ed. Tichonrawow = 

kirchenslav. Bearb. d. acta Petri et Andreae I, 40. 224. 553 f. III, 
113. 177. cf. Bonwetsch. 

— Virtutes Andreae bei Lazius (,Abdiastext*) I, 64. 113. 131. 135 ff. 138. 

141 f. 156 ff. 162. 164 f. 169. 171. 174. 215. 400 f. 546. 548. 550. 557 
— 562. 564 ff 573. 581. 587 f. 591 f. 594. 595 f. 602 f. 605 f. 608 f. 
614 ff. E. 8. Handschrr. I, 135. E. 8. 88. 110 f. Drucke I, 131. 550. 
E. 111. Inhalt I, 557 ff. 587 f. Gnostische Spuren I, 595 f. 602 f. Verh. 
zu d. gregorian. miracula u. d. kürzeren passio UI, 414 f. 

— Vita Andreae auctore Nicephoro C^^oug oot Y8v6|ieva) I, 190. 

— T7iö|jivif]|ia in d. Menaeen z. 30. Novbr. I, 185. 548. 570. 584 ff. 607. 

608 f. 612. 616. n, 5. III, 143. E. 13. == Auszug aus d. kathol. «pdcgetg. 

Verf. Symeon Metaphr. I, 548. 
Andreas Cretensis, Enkomion auf Titus I, 181. HI, 402. 
Andreasevangelium I, 85. 
Anecdota Oxoniensia E. 19. 
Anger, De Onkelo I, 612. 
Annalen v. Bresda HI, 309. 
Annales Ephesiorum lU, 376. Romanomm I, 119. 
Anonymus apud Oecumenium s. Oikumenios. 
Aphraates III, 195. 
Apokalypse d. Erzengels Michael HI, 23 f. E. 71 f. (Text). 

— d. Paulus n, 74. 

— d. Petrus I, 48. H, 72. ff. 79. 
,Apollonide8 Rhetor' (Missverständniss) I, 356. 
Apolloniosbei Eusebios I, 13 f. 348. 517. II, 27. 
Apostelgeschichten, apokryphe (allgemein) I, 1—224 (cf. Index I, 623 

—627) HI, 413. E. 1—23. 88—97. cf. Acten d. einz. Apostel. 
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Apostelgeschichten, gnostische s. üspCoSoi, ebionit. u. kathol. s. 
npdgsig. 

— aethiopische (abyssin.) I, 222 ff. E. 22. 89 f. s. Certamen apostolorum 

u. Malan. 

— angelsächsische I, 89. E. 29 s. Andreasacten. 

— arabische I, 221 f. E. 90 ff. s. Wüstenfeld, Kirsten u. Gddi (E. 91 f.). 

— armenische I, 219 f. s. Ealendarien, Bartholom.-, Joh.- u. Thaddaeusacten. 

— griechische I, 47 ff. 179—207. E. 11 ff. 35 ff. 65. 100 s. bes. Thilo, 

Tischendorf, Zahn, Bonnet u. Meyer, Apostelverzz., Enkomiasten, Menaeen 
und Menologien, Nikephoros Kali., Symeon Metaphr. 

— irische E. 18 ff. s. Atkinson. 

— kirchenslavische I, 224. II, 208 ff. 294 f. 430. E. 23. 49 ff. s. Amphi- 

lochius, Makarius, Mi^jütin, Sokoloff, Tichonrawow. 

— lateinische I, 117 — 178. 207 — 216. E. 17. 54 f. 97 f. 108 f. s. bes. 

,Abdias^ (Fabricius, Lazios, Nausea), (Pseud-) Isidor, Mombritius, Bre- 
viarien, Martyrologien, Sermones. 

— sahidische (koptische) I, 220 f. E. 89. 93 ff. s. Landes app., Zoega u. 

Guidi (E. 93 ff). 

— serbische E. 23 s. Jagic. 

— syrische I, 7. 216 ff. E. 19 ff. s. Assemani, Cureton, Philipps u. Wright. 
Apostelverzeichnisse I, 21—25. 192—206. 210—215. ni, 416 ff. E. 2 ff. 

14 f. 16 f. 19. 

a, griechische I, 21 ff. 192—206. Ill, 416 f. E. 2 ff 14 f. 
OL, unvollständig bei Eusebios, Gregor v. Nazianz u. A. I, 192. 

ß, vollständ. Namenslisten mit u. ohne sonst. Nachrichten: Chronicon 
Paschale p. 399 (s. d.); Chronik v. J. 354 I, 22. 199; Chrysostomos 
(Pseudo-) I, 193; Constitutiones ap. VI, 14 (s. d.); AiaTayal 8i& 
KX>|}ievxog I, 21 f.; Epiphanios v. Salamis (s. d.); Michael Psellos 
(I, 24. 193 u. ö.); nspiodoi ea)[iÄ I, 22; Recogn. I, 55—65. I, 22; 
cod. Paris. Reg. 1007 (s. Cotelier); cod Yatopaed. 739 E. 4; neu 
u. eigenthümlich cod. Vat. 807. E. 14 f. 

Y. oÖYYP*l*l** äocxXTjotaoTtocöv I, 193 — 205. E. 15 f. = altes Apostel- und 
Jüngerverz., angeblich aus d. Latein, übersetzt I, 197. E. 15, ur- 
sprüngl. namenlos I, 202. Abfzt. I, 199. 406. 416. Heimat Aegvpten 
I, 200. Texte s. (Pseudo-) Dorotheos (A B, latine s. Dorotheos), 
(Pseudo-) Epiphanios, (Pseudo-) Hippolytos, Lagarde (Mischtexte u. 
bcholien), Oikumenios, (Pseudo-) Simon Logothetes, (Pseudo-) Sophro- 
nios, Codd. (s. Reg. A.) Esphigm. 87, Iberitan. 60 (Pseudo - Kosmas^ 
Matrit. 105 (dvö|iaTa x. tß' ätiti.), Yatopaed. 635 (,rseudo-Clemens'). 

d. Töv tß' dnoaTöXcDv al TiaxpiÖat xal xa dvöp,axa xöv ysvvyjoävxcüv aöxöv 
s. IlaxpCdai. 

e, aövagtg x. ^y^cdv dcöösxa z. 30. Juni s. Sövagtg. 

b, lateinische I, 24. 210—215. III, 417 f. E. 16 f. s. a. Breviarium 
^PP«; (Pseudo-) Isidor (Recapitulatio), Laterculus, Notitia, Versus me- 
monales. 

c, syrische I, 25. 219. E. 19. 43. 

Textmittheilungen aus d. griech. u. lat. Verzz.: betr. Andreas I, 

568 f. E. 31. Bamabas III, 308. E. 82. Bartholomaeus IH, 59 f. E. 73. 

Jakobus Alph. III, 210 f. 230 f. 256. E. 80. Jakobus fr. Dni HI, 247 f. 

256. Jakobus Zeb. m, 208 ff. E. 79. Johannes I, 362 ff. 499. E. 26. 

28. Judas m, 159 ff. E. 78. Lukas lU, 356 f. Markus IH, 336. 

E. 82 f. Matthäus III, 127. E. 76. Matthias III, 134 ff. 261. E. 81. 

Petrus u. Paulus H, 236 ff. 239. E. 44 f. Philippus UI, 2. 25 f. E. 72. 

Simon Zel. (u. Symeon Kl.) III, 147 ff. E. 77. Thaddaeus III, 160 f. 

E. 78. Thomas I, 246 f. E. 25. Timotheus IH, 372 f. Titus III, 403. 

E. 87. 
Arator, Historia apostolica I, 165. H, 241 (Text). 
Archippos, Ilepl x. d7ioxaXöc|^8ü)g x. ÄpvocYT- Mtxai^X III, 23. 
Arcudius, lat. Uebers. d. Menol. Basil. I, 123. 
Arevalus^ Isidori opera I, 408. 
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Aringhi, Roma subterranea 11, 421. III, 395. 

Armellini £. 61. 

Arnobius, Adv. Gentes II, 31 f. öl. 235. 255. 321. 328 f. 

Arrian, Eist. Indorum I, 281. Periplus Ponti Kux. III, 124. 43(). 

Arsenios (Erzb. v. Korkyra), Enkom. auf Andreas I, 19(). 549. 

Ascensio Jesajae, ed. Dillmaiin II, lK(i. 2ß9. 

Assemani, J. S., Bibl. Or. I, 20. 218. 22s. II, 3. 431. III, 02. 145 f. ir>4 ft. 
163. 176 f. 184. 292. 413 f. E. 42. cf. Amnis, Barheliraeus, Ebed Jesu, 
Elias V. Damascus, Mares, Mar Jakob u. Synaxarlen. 

— Calendaria ecclesiae universae I, 224. 

Assemani, S. £., Acta sanct. martyrum nrient. et occident. I, 287. 289. 

— Catal. cod. Orient. E. 42. 

Asterios v. Amaseia (lebte? I, 182), Iloin. auf Thomas I, 63. 228. 

— Hom. auf Petrus u. Paulus 1, 182. 11, 249 f (Text). 321. 332. 343. 
Athanasios, Apologia de fuga sua II, 236. En. ad. Drac*. II, 242. Kanon 

UI, 380 f. 
Athanasios (Pseud-), Synopsis I, 59. 75. 77.79. 197.229. 353.405. II, 80. 

— Hom. in Andream I, 63. 182. 197. 608. Syrabolum II, 355. 
Atkinson, The Passions and the Ilomilies from Leabhar Breac (irische 

Apostellegenden) E. 18. 73. 76. 
Aubertin, Edm. I, 589. 
Au eher, Vitae et martyria Sanctorum III, 57. 92 f. 96. 100. 105. 

— ,bei Mösinger' (s. d.) III, 93. 100. E. 75. 

Aucher u. Mösinger, Epbremi p]vang. concord. expositio IH, 56. 
Augustinus I, 11. 46 f. 49 ff. 76. 89. 304. 331. 3r)0. 496. 509. II, 167. 236. 
428. 453. III 22. 237. 

— Adv. Adimantum Manich. I, 47. 64. 69. 89. 229. II, 80 f. 203. 253. III, 15. 

— Contra adversar. leg. et prophet. 1, 74. 76. 89. 353. 543. 

— C. Faustum 1, 47. 52. 64. 73. 79. 89. 229. 304. 347. 11, 76 f. 80. 428. 

m, 182. 255. 

— De actis c. Feiice Manichaeo 1, 47, 50. 73. 85. 89. 

— De sermone Domini in monte 1, 48. 64. 89. 229. 111, 355. 

— Ep. 36 ad Casul. I, 343. n, 214. 252. 321. Ep. 237 ad Ceret. 1, 452. 528. 

— Tract. 28 in Joh. III, 337. Tr. 98. U, 74. Tr. 124. I, 50 f 66. 69. 

209. 432. 494 f. 496. 500. Prolog zu d. Tract. in Joh. 1, 65. 67. 
208. 421. 432. 446 f. 
Augustin (Pseudo-), De vera et falsa poenitentia c. 22. I, 543. 592. 

— Sermo de omnibus s. apostolis I, 126. 

— Sermo LV (Mai = 202 Antw.) in natale app. Petri et Pauli I, 208. 11, 253 f. 

323 f. 328 f. Verf. Maximus v. Turin? 

— Sermones, 7 andere auf Petms u. Paulus 1, 208. 11. 239 f. 244 f. 251. 

— Sermo 190 (app. Maur.) in cathedram S. Petri II, 406. 408. 

— Sermo CLXI (Mai) de S. Thoma I, 64. 209. 244. 

— Sermo CLXIX (Mai) in Johannem I, 50 f. 65 ff. 68. 209. 420 f. 431. 496. 

— Sermo CXCIl (Mai) in Johannem I, 432. 

— Sermo in natale S. Matthiae apostoii III, 263. cf. Beda. 

— Sermo 273 de tempore III, 255. 

— Solüoquia I, 209. 429. lU, 103. 

Authpertus, Sermo de S. Matthia 111, 262. cf. Bertharius. 

Saethgen, Evangelienfragm. E. 1. Notiz aus Elias v. Nisibis E. 79. 
Ballerini, opera Leonis M. 11, 410 s. a. Leo d. Gr. 

— De patriarchatus Aquilejae origine III, 351. 

Bandini, Katalog II, 85. 87 f. 90. 293 f. 366. E. 4. s. a. Codd. Florent. 
Bar Bahlul, Weisen aus'd. Morgenlande 1, 279. 
Bardesanes (cf. Sachreg.), Hymnen (bei Ephrem) I, 304 f. 

— Verf. d. Hymnen in d. Thomasacten? I, 292. 299. III, 425. 
Barhebraeus, Chronicon ecclesiast. I, 2 18 f. 225. 228. 247 f. 268. 282. 609. 

m, 61. 132. 146. 154 ff. 182. 186. 188. 211. 234. 250. 327 f. 390. 419. 
Sonst. Schriften I, 218. 440. lU, 156. 

L i p B i a s , Apostelgeschichten. Ergänzungsheft. «^ 
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Apostelgeschichten, gnostische s. üspCoSoi, ebionit. u. kathol. s. 
Ilpdtgstg. 

— aethiopische (abyssin.) I, 222 ff. E. 22. 89 f. s. Certamen apostolorum 

u. Malan. 

— angelsächsische I, 89. E. 29 s. Andreasacten. 

— arabische I, 221 f. E. 90 ff. s. Wüstenfeld, Kirsten u. Guidi (E. 91 f.). 

— armenische I, 219 f. s. Ealendarien, Bartholom.-, Joh.- u. Thaddaeusacten. 

— griechische I, 47 ff. 179—207. E. 11 ff. 35 ff. 65. 100 s. bes. Thilo, 

Tischendorf, Zahn, Bonnet u. Meyer, Apostelverzz., Enkomiasten, Menaeen 
und Menologien, Nikephoros Kali., Symeon Metaphr. 

— irische E. 18 ff. s. Atkinson. 

— kirchenslavische I, 224. ü, 208 ff. 294 f. 430. E. 23. 49 ff. s. Amphi- 

lochius, Makarius, Mi^jütin, Sokoloff, Tichonrawow. 

— lateinische I, 117 — 178. 207 — 216. E. 17. 54 f. 97 f. 108 f. s. bes. 

,Abdias^ (Fabricius, Lazios, Nausea), (Psend-) Isidor, Mombritius, Bre- 
viarien, Martyrologien, Sermones. 

— sahidische (koptische) L 220 f. E. 89. 93 ff s. Landes app., Zoega u. 

Guidi (E. 93 ff). 

— serbische E. 23 s. Jagic. 

— syrische I, 7. 216 ff. E. 19 ff. s. Assemani, Gureton, Philipps u. Wright. 
Apostelverzeichnisse I, 21—25. 192—206. 210—215. IIl, 416 ff. E. 2 ff. 

14 f. 16 f. 19. 

a, griechische I, 21 ff. 192—206. DI, 416 f. E. 2 ff 14 f. 
a, unvollständig bei Eusebios, Gregor v. Nazianz u. A. I, 192. 

ß, voUständ. Namenslisten mit u. ohne sonst. Nachrichten: Chronicon 
Paschale p. 399 (s. d.); Chronik v. J. 354 I, 22. 199; Chrysostomos 
(Pseudo-) I, 193; Gonstitutiones ap. VI, 14 (s. d.); Ataxayal Ötd 
KXi^fievTog I, 21 f.; Epiphanios v. Salamis (s. d.); Michael Psellos 
(I, 24. 193 u. ö.); Tispdoöot ea)|iÄ I, 22; Recogn. I, 55—65. I, 22; 
cod. Paris. Reg. 1007 (s. Gotelier); cod Vatopaed. 739 E. 4; neu 
u. eigenthümlich cod. Vat. 807. E. 14 f. 

Y. oöYYpaiAlAa äxxXTjotaoxtxöv I, 193 — 205. E. 15 f. = altes Apostel- und 
Jüngerverz., angeblich aus d. Latein, übersetzt I, 197. E. 15, ur- 
sprüngl. namenlos I, 202. Abfzt. I, 199. 406. 416. Heimat Aegvpten 
I, 200. Texte s. (Pseudo-) Dorotheos (A B, latine s. Dorotheos), 
(Pseudo-) Epiphanios, (Pseudo-) Hippolytbs, Lagarde (Mischtexte u. 
bcholien), Oikumenios, (Pseudo-) Simon lA)gothetes, (Pseudo-) Sophro- 
nios, Godd. (s. Reg, A.) Esphigm. 87, Iberitan. 60 (Pseudo - Eosmas), 
Matrit. 105 (dv6|xaTa t. tß' &nn.), Vatopaed. 635 (,Pseudo-Glemens*). 

d. Töv tß' AnoaTöXü)v al nonpidoLi xal t& dvöp.axa töv YevvyjoÄvxcav aöxöv 
s. UaipCdai. 

e, oövagig T. &yi(üy dbbSsxa z. 30. Juni s. 26vagig. 

b, lateinische I, 24. 210—215. IH, 417 f. E. 16 f. s. a. Breviarium 
app.^ (Pseudo-) Isidor (Recapitidatio), Laterculus, Notitia, Versus me- 
monales. 

c, syrische I, 25. 219. E. 19. 43. 

Textmittheilungen aus d. griech. u. lat. Verzz.: betr. Andreas I, 

568 f. E. 31. Bamabas III, 308. E. 82. Bartholomaeus III, 59 f. E. 73. 

Jakobus Alph. III, 210 f. 230 f. 256. E. 80. Jakobus fr. Dni HI, 247 f. 

256. Jakobus Zeb. HI, 208 ff. E. 79. Johannes I, 362 ff. 499. E. 26. 

28. Judas m, 159 ff. E. 78. Lukas UI, 356 f. Markus in, 336. 

E. 82 f. Matthäus IH, 127. E. 76. Matthias HI, 134 ff. 261. E. 81. 

Petrus u. Paulus H, 236 ff. 239. E. 44 f. PhiUppus UI, 2. 25 f. E. 72. 

Simon Zel. (u. Symeon Kl.) III, 147 ff. E. 77. Thaddaeus III, 160 f. 

E. 78. Thomas I, 246 f. E. 25. Timotheus IH, 372 f. Titus III, 403. 

E. 87. 
Arator, Historia apostolica I, 165. n, 241 (Text). 
Archippos, IIspl t. ÄTC0xaXöc|^8(0g t. dpYaYY- Mtxai^X III, 23. 
Arcudius, lat. Üebers. d. Menol. Basil. I, 123. 
Arevalus^ Isidori opera I, 408. 
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Aringhi, Roma subterranea 11, 421. III, 395. 

Armellini £. 61. 

ArnobiuB, Adv. Gentes II, 31 f. 61. 235. 255. 321. 328 f. 

Arrian, Eist. Indorum I, 281. Periplus Ponti Eux. III, 124. 430. 

Arsenios (Erzb. v. Korkyra), Enkom. auf Andreas I, 190. 549. 

Ascensio Jesajae« ed. Dillmann II, 186. 269. 

Assemani, J. S., Bibl. Or. I, 20. 218. 228. II, 3. 431. III, 62. 145 f. 154 ft. 
163. 176 f. 184. 292. 413 f. E. 42. cf. Amrus, Barhebraeus, Ebed Jesu, 
Elias y. Damascus, Mares, Mar Jakob u. Synaxarien. 

— Calendaria ecclesiae universae I, 224. 

Assemani, S. E., Acta sanct. martyrum Orient, et occident. I, 287. 289. 

— Catal. cod. Orient. E. 42. 

Asterios v. Amaseia (lebte? I, 182), Hom. auf Thomas I, 63. 228. 

— Hom. auf Petrus u. Paulus I, 182. II, 249 f (Text). 321. 332. 343. 
Äthan asios, Apologia de fuga sua II, 236. Ep. ad. Drac. II, 242. Kanon 

III 380 f 
Athanasios (Pseud-), Synopsis I, 59. 75. 77. 79. 197. 229. 353. 405. II, 80. 

— Hom. in Andream I, 63. 182. 197. 608. Symbolum II, 355. 
Atkinson, The Passions and the Homilies from Leabhar Breac (irische 

Apostellegenden) E. 18. 73. 76. 
Aubertin, Edm. I, 589. 
Au eher, Vitae et martyria Sanctorum III, 57. 92 f. 96. 100. 105. 

— ,bei Mösinger* (s. d.) III, 93. 100. E. 75. 

Aucher u. Mösinger, Ephremi Evang. concord. expositio III, 56. 
Augustinus I, 11. 46 f. 49 fif. 76. 89. 304. 331. 350. 496. 509. II, 167. 236. 

428. 453. in 22. 237. 
~ Adv. Adimantum Manich. I, 47. 64. 69. 89. 229. U, 80 f. 203. 253. III, 15. 

— Contra adversar. leg. et prophet. I, 74. 76. 89. 353. 543. 

— C. Faustum 1, 47. 52. 64. 73. 79. 89. 229. 304. 347. II, 76 f. 80. 428. 

m, 182. 255. 

— De actis c. Feiice Manichaeo I, 47, 50. 73. 85. 89. 

— De sermone Domini in monte I, 48. 64. 89. 229. Ul, 355. 

— Ep. 36 ad Casul. I, 343. H, 214. 252. 321. Ep. 237 ad Ceret. I, 452. 528. 

— Tract. 28 in Joh. UI, 337. Tr. 98. U, 74. Tr. 124. I, 50 f. 66. 69. 

209. 432. 494 f. 496. 500. Prolog zu d. Tract. in Joh. I, 65. 67. 
208. 421. 432. 446 f. 
Augustin (Pseudo-), De vera et falsa poenitentia c. 22. I, 543. 592. 

— Sermo de omnibus s. apostolis I, 126. 

— Sermo LV (Mai = 202 Antw.) in natale app, Petri et Pauli I, 208. II, 253 f. 

323 f. 328 f. Verf. Maximus v. Turin? 

— Sermones, 7 andere auf Petrus u. Paulus 1, 208. IL 239 f. 244 f. 251. 

— Sermo 190 (app. Maur.) in cathedram S. Petri II, 406. 408. 

— Sermo CLXI (Mai) de S. Thoma I, 64. 209. 244. 

— Sermo CLXIX (Mai) in Johannem I, 50 f. 65 fif. 68. 209. 420 f. 431. 496. 

— Sermo CXCII (Mai) in Johannem I, 432. 

— Sermo in natale S. Matthiae apostoli 111, 263. cf. Beda. 

— Sermo 273 de tempore HI, 255. 

— Soliloquia I, 209. 429. lU, 103. 

Authpertus, Sermo de S. Matthia III, 262. cf. Bertharius. 

Baethgen, Evangelienfragm. E. 1. Notiz aus Elias v. Nisibis E. 79. 
Ballerini, opera Leonis M. 11, 410 s. a. Leo d. Gr. 

— De patriarchatus Aquilejae origine III, 351. 

Bandini, Katalog IL, 85. 87 f. 90. 293 f. 366. E. 4. s. a. Codd. Florent. 

Bar Bahlul, Weisen aus'd. Morgenlande I, 279. 

Barde sanes (cf. Sachreg.), Hymnen (bei Ephrem) I, 304 f. 

— Verf. d. Hymnen in d. Thomasacten? 1, 292. 299. III, 425. 
Barhebraeus, Chronicon ecclesiast. I, 2 18 f. 225. 228. 247 f. 268. 282. 609. 

m, 61. 132. 146. 154 ff. 182. 186. 188. 211. 234. 2.50. 327 f. 390. 419. 
Sonst. Schriften I, 218. 440. HI, 156. 

L i p 8 i a s , Apostelgeschichten. Ergänzungsheft, 9 



— 132 — 

Birch, Andr. Auctarium codicis apocr. Fabriciani I, 37. ib. der griechische 

Prochoros III, 356. 632. 
Bischofsverzeichnisse: altes alexandrio. III, 323 (cf. Patriarchen- 
liste); Mailänder v. J. 1251 III, 272 f. 308. 314; römisches ü, 26 

(cf. Catalogus). 
Bleek-Mangold, Einl. in's N. T. II, 1 f. 
Blondel s. Makarios Magnes. 

Bo Hand (in Acta SS) in, 373. 383. 385. 391 f. 404. 
Bollandisten (= Herausgeber d. Acta Sanctorum) s. Bolland , Cuperus, 

van Hecke, Henschen, Papebroek, SoUier, Stilting. 
Bonet-Maury, La legende d'Abgar etc. E. 105. 
Bonnet, Max. Handschriftliche Sammlungen und briefl. Mittheilungen I, 

125. 128. 139. 143. 147. 180. 184 f. 190. 194. 205 f. 210. 356. 358. 408 f. 

413. 428. 442. 454. 548 f. ü, 287. 289. 384 f. HI, 3. 23. 39. 373. 414. 

428. E. 24. 31. 64 f. 

— Supplementum codicis apocryphi I, 40. 231. 355 f. IH, 173. 415. E. 9. 28. 

ib. acta Thomae (nspiodoi ewjia) I, 40. 170. 227. 231—347. II, 80. 
175. 179. 262. 267 f. 451. IH, 73. 419. 423 ff. 

— in Ztschr. f. wiss. Theol. 1880 (TeXeCtootg Maptag) I, 57. cf. Joh. v. Thessa- 

lonich. 

— in Revue Critique 1880 (üb. Zahn, Acta Joh.) I, 46. 358 f. 430. 454. E. 25. 

— in J. P. Th. 1883. III, 426. 

— Gregorii Turonensis liber de miraculis S. Andreae apostoli E. 111. 

— Miraculum a S. Michaele Chonis patratum E. 111. 

Bonwetsch, Beitrag zu d. Acten d. Petrus u. Andreas I, 40. 224. 553. 
m, 113 f. 

Borberg, Bibliothek d. neutestamentl. Apokryphen I, 41 f. 134. 

Bordier, H. L., Le Livre des Miracles ... de Gr^goire de Tours E. 111. 

Braulio, Sermo de laudibus S. Isidori III. 216. 

Braunsberger, der Apostel Bamabas IH, 270. 274 ff. 280. 284. 288. 290. 
292. 294 ff. 302. 304 ff 308 f. 311. 314. 316 ff. 

Bretos, NeoeXXyjvtxTj (ftXoXoY(a E. 13. 

Breviarium apostolorum I, 24. 82. 211 ff. 216. H, 239. HI, 417. E. 17. 
Handschrr. I, 211. E. 17. Drucke ü, 239. HI, 417. QueUen I, 214. 
in, 215. Inhalt verarbeitet zu Prologen (s.d.) I, 213. D. , ungedruckte' 
(1,21,24) s. 1,211. Inhalt betr. Andreas I, 211. 609. m, 430. Bamabas 
III, 279. Bartholomäus I, 212. HI, 55 f. 61. 63 ff 72. 103 ff. 106. Ja- 
kobus fr. Dni I, 212. lU, 255 f. Jakobus Zeb. I, 211. lU, 214 f. 218. 
222. Johannes I, 211. 431. 433. III, 426. Judas Jakobi I, 212. lü, 161. 
175. Matthaeus I, 212. IH, 261 ff Matthias I, 212. IH, 261 ff Paulus 
u. Petrus I, 211. H, 239. 244. 405. Philippus I, 212. HI, 26. 50. 52. 
E. 73. Simon Zel. I, 212. HI, 142. Thomas I, 211. 226. 246 f. 
III, 419 f. 

Breviarien v. Capua III, 277. Speyer (1507) ÜI, 263. Strassburg (1478) 
m, 263. Toledo HI, 216. 222. Handschriftliches t. J. 1522 HI, 51. 

Breviarium Romanum (cf. Baronius), geändert unter Clemens VIII. HL 
227. Text Pius' V. (cf. HI, 51), Clemens' YHI. ürbans VIH. HI, 227 d. 
Cardinais Quignoni UI, 264, das neuere H, 413. 

Browor, Annales Trever. lU, 261 (s. Notitia regionum), 269 (Matthias- u. 
Helenalegende). 

Budge, Salomo v. Bassorah E. 19. 43. .Dritte Tcpägtg d. h. Andreas* koptisch 
E. 90. 94. 

Bunsen, Hippolyt I, 15. HI, 327. Analecta Autenicaena II, 59. cf. Platner- 
Bunsen. 

Buonazia, Katalog E. 90. 

Cacsarius (Bruder Gregor's v. Nazianz) I, 361. 496. 
Caesarius v. Montserrat, Brief an Papst Johann XII. IH, 225. 
Calendarium s. Kaiendarien. 
Canisius, Antiqu. Lect. UI, 221. 



— 133 — 

Canones apostolici I, 343. 

Capitula vor d. miracula Andreae I, 126. 137 f. 164. Verf. Gregor v. Tours 
I, 164. 

— vor d. virtutes PauU I, 125. II, 389 f. E. 6 f. Petri I, 125. II. 386. E. 6 f. 
Gassiodor, Institutiones Div. Script. I, 512 f. 

Gatalogi v. Bibliotheken u. Handschrr. s. Kataloge. 

Catalogus Felicianus u. Liberianus (Papstverzz.) II, 407. 

— provinciarum ItaJiae III, 312. 

Gastalio, M. Neander*8 Eaxi^x^^^C lateinisch I, 355. 

Gatergian, Ecclesiae Ephesinae de obitu Johannis narratio (lateinisch aus 
d. Armenischen) I, 39. 220. 355. 490. 

Gave, Scriptorum eccl. historia literaria I, 35. 123. 187. 589. 

Geremoniale d. Kanonikus Benedictus U, 326. 

Certamen apostolorum (Gad'la Hawariyat) I, 7. 39. 222 f. 248. 360. 
547. 553. 617 f. ü, 244. lü, 76. 86. 115. 152. 176. 212 ff. 251 f. 260 f. 
331. 368. E. 22. 89. 92 f. = Sammlung aethiopisch er- Apostel- 
geschichten I, 222. E. 89, übersetzt aus d. Arabischen (s Guidi) E. 89. 
92. Entstehungszeit I, 223 f. E. 93. Handschrr. I, 222. E. 22. Das 
arabische Original E. 22. Bestandtheile I, 222 s. Malan. 

Ghiapelli, Studii di antica litteratura crist. E. 79. 

Ohronicon Belgicum v. J. 1474 ed. Struve III, 421. 

— ecclesiasticum edd. Abbeloos et Lamy s. Barhebraeus. 

— Edessenum (bei Assemani) I, 217. 225. 227. 

— Paschale ed. Ducange I, 198. 406. 605. lU, 142. 340. 345. 362. 383. 

Abfzt. in 345. 
— Appendix p. 120 sq. (Dorotheos B) I, 20 f. 193 f. 202 ff. 245 f. 
362 f. 445. 499. 569. 607. II, 237. III, 25. 51. 126 f. 135. 149. 160. 
162. 209. 231. 233. 248. 308. 328. 357. 373. E. 3 f. 83. 

— p. 399 (Apostelverzz.) I, 24. HI, 231. 

— p. 420 sq. (NamensHste d. 70) I, 201 f. 203 f. III, 258. 270. 323. 
328. 359. 372. 403. E. 3. 

— II, 142 I, 23. 206 s. naxpföat xöv tß' änn. 

— Orientale lü, 344. E. 112. 

— Venetum ac Gradense E. 110. 

Chronik aus d. Zeit Victors von Rom II, 25 f. 28. lU. 323. 

— aus d. Zeit Gonstantin's d. Gr. I, 199. III, 416. 

— liberianische v. J. 354 (ed. Mommsen) I, 20. 22. 199. II, 28. 223. 378. 

392 ff. 407 f. 412. 414. ÜI, 163. 392 ff. Quelle I, 199. Verf. s. Dionys. 
Philocalus. 

— V. J. 533 (ed. Ders.) II, 378. 380. 

— des Königs Wachtang III, 144 s. Klaproth. 

Chroniken, sonstige s. Ado, Albericus Mon., Dandulus, (Ps.-) Dexter, Dionys. 
von Telm., Eusebios, Fasti cons., Freculphus, Georg. Ham., Hieronymus, 
Hippolyt V. Rom u. Hippolyt v. Theben, Idacius, Job. Malala, Kedrenos, 
Michael Glykas, Nikeph. v. Gonst., Prosper, Sulpicius Sev., Symeon 
Logoth., Symeon Magister, Theophanes. 

Chrysippos v. Jerusalem, Wunder d. Erzengels Michael III, 23. 

Chry so Stornos^ Joh., Opp. ed. Montfaucon: 

betr. Johannes: Artemision I, 430 f. Tod (hom. 2. in Joh.) I, 361. 443. 

496. betr. Thecla, Jakob. Alph., Jak. fr. Dni, Markus II, 427. lU, 229. 
246 f. 322. 324. betr. Paulus: 7 Homilien I, 182. Bekehrung d. Gon- 
cubine U, 221. 226. 246 ff. 323. 332, sonst n, 242. 343. E. 45. 

— Herausgeber d. Liturgia Jacobi E. 80. 

— angebl. Verf. d. bist, peregrinat. Pauli II, 285. 288. 

— ungedruckt: Enk. auf. d. Ap. Petrus u. d. Proph. Elias E. 12. 
Chrysostomos (Pseudo-), Hom in XII apostolos I, 24. 382. 193. 244. 

497. 608. 612. HI, 55. 144. 329. 360. auf Johannes I, 440. Petrus 
u. Paulus I, 182. n, 246. 249. Petri Ketten II, 411. d. heil. 
Thekla n, 428. 444. 446 f. 460 f Thomas I, 182. üngedruckt: 
auf Andreas u. Johannes E. 12. 



— 134 — 

Chuedenius, Pseudo-Novum Testamentum I, 35. 

Ciantar, Dissertatio apologetica Pauli Ap. in Melltam ejecti II, 286. 

Citate, unkanon. ü, 268 ff. 

Claromontanus, Verzeichniss bibl. Schrr. im cod. Cl. ü, 73. 75. 78. 333. 

Claudius v. Turin, Catene zu Matthaeus I, 67 f. cf. Prologe. 

Clemens Alexandrinus (cf. Herakleon) I, 5. 14 ff. 46. 65. betr. Bamabas 

UI, 270. 298. Jakobus d. Ger. (Hypotyp. 1. VI) I, 3. 18 f. 25. 62. 65. 

m, 239 f. 243. 246. 251. 254. 257. 413. Jakobus Zeb. (Hypotyp. 1. Vni) 

I, 3. 18 f. 62. 65. m, 201 f. 205. 413. Johannes l, 349 f. Johannes- 

evgl. I, 70. 349. 447. 510. D. gerett. Jüngling I, 62. 175. 349. 361. 

418. Lukas IE, 354. Markusevgl. I, 65. II, 16 f. UI, 322. 324. 350. 

Matthäus I, 3. in, 241. Petrus in Rom II, 16 f. (s. Marcusevgl). Mar- 

tyr. d. Gattin Petri I. 65. II, 25. 271. Philippus I, 62. ÜI, 1. 15. 

21. Jüngerverz. (Hypotyp. 1. V), I, 21. 201. HI, 413. E. 3. 16. 87. 

Gnosis I, 335. 343. H, 268. Verh. zu d. npA^siQ üexpoü I, 515. ü, 82. 
Clemens AI. (Pseudo?), Adumbrationes (betr. Leib Christi) I, 70. 350. 

454. 512 ff. 521 f. 
ClemensRomanus(cf. Sachreg.), Ep. I ad Corinth. 1, 633. U, 11 ff. 23. IH, 216. 

— Ep. n ad Cor. ll, 268. 

Clemens (Pseudo-), Epistola ad Jacobum I, 172. IL 223. 363. 387. IH, 
239. 311. 

— 'AvayvtoptoiioC s. Anagnorismen. Kecognit. u. Homilien s. Recogni- 

tionen. 

— Ataxayal a[ Sta KXTJjievxog s. AtaxayaC. 

— AtÖaoxaXta KXTfjjievxog H, 74 s. Atöaox. x. ätiooxöXwv. 

— 'Ex X. [oxoptxwv KXnjjievxog Ttöfiyjg H, 165. = jiapxöptov Ildxpou, Athostext. 

— Itinerarium Clementis de dictis et factis a b. Petro H, 293 = angebl. Quelle 

e. passio Petri et Pauli. 

— jClemens in Periodis* bei Hieronymus II, 80 f. u. ,Clemens v. Rom* bei 

Epiphanios Mon. I, 575 = 7iep(o8ot Ilixpou. 

— Tteptodot ndxpoi) ctl Sta KXTJjievxog ypa^fsToat H, 79 = Anagnorismen. 

— Apostelverz. in Cod. Vatopaed. 635. E. 3. 25 f. 31. 44. 72 f. 76 ff. 
Cocus, Rob. I, 589 Anm. 

Codinus, Origines Constan tinopol. IH, 249. 
Combefis I, 498. II, 465. HI, 157. 

— Andreae Cret. opp.. I, 181. HI, 402. 415. 

— Auctarium Novum s. Asterios (I, 63 u. ö.), Ps.- Hippolyt (bes. I, 194 f. 

246. 364. m, 102), Proklos v. Const. (I, 182. E. 12). 

— Auctarium Novissimum s. Barnabasacten (IndvoSog), Marcusacten 

(griech. Prolog lU, 324 f ), Philippusacten (*aö[iaxa I, 187), Menaeum 
TiUan. (IH, 157), Methodios v. Tyros (II, 427), Niketas Paphlago (I, 182 
u. 0.), Symeon Magister (I, 184), Sym. Metaphrastes, ötiojiv. elg xöv 'AdaX- 
cpö^eov (III, 249). 

— Bibliotheca concionat. ib. d. ötiojiv. d. Sym. Metaphr. auf Andreas, 

lateinisch I, 548, d. Enk. d. Alexander Mon. auf Barnabas, lateinisch 
m, 298, e. Enkom. auf Lukas I, 181. lU, 363. 

— Illustr. martyrum triumphus H, 216. 393. 396 s. Acta SilvestrL 

— Originum rer. Constantinopol. manipulus s. Const. Porphyr. (Bild 

Christi) u. Leo Allatius. 
Commodian, Carmen apologet. U, 22. 31. 235. 320. 446. Drucke H, 446. 
Constans, Sohn d. Lucas I, 219. 247 f. 
Constantin Porphyrogennetos, De administr. imp. H, 285. 305, ib. über 

d. Büd Christi I, 180. III, 188. 
Constitutionen d. aegypt. Kirche I, 15. 
Constitutiones apostolorum I, 25. 194. 343. II, 45. 53. 56 ff: 61. 214. 

225. 235. 254. 324. 328 ff. 355. lU, 230. E. 33. Simonlegende IH, 

56 ff. Verh. z. 5t8aoxaX(a xöv ätcooxöXwv II, 59 f. E. 33. 

— Apostelvorzeichniss VI, 14 (p. 173 Lagarde) 1, 22. 25. IH, 230. 

— Apostelschüler VI, 46 I, 352. III, 246. 324. 355. 372. 403. 

— Apostelverzz. p. 281 sqq. s. Lagarde. 



— 135 — 

Convention d. Herzogs ürsus v. Venedig m. d. Patr. Walpert. v. Aquileia 

m, 347. 
Corpus Inscript. Graec. III, 71. 85. 124. 
Corssen, Paul I, 96. 
Cotelier, Monum. eccL gr., ib. Anast. Sin. (I, 180), Leg. d. h. Antonius 

I, 472. 

— Patres apost. (Constitut. apost.) I, 24. 206. II, 74. 286. ib. Apostelverzz. : 

a, aus cod. Reg. 1007 I, 24 (Text) m, 64. 142 f. 149. 230. 

b, aus codd. Reg. 1786 u. 1026 I, 206 s. Tcaxptöat. 
Coustant, epistolae Romanorum pontificum II, 421. III, 307. 399. 
Gramer, Catenen d. gr. Väter III, 372. 

Crato s. Kraton. 

Credner, Zur Gesch. d. Kanons I, 58. 75. 84 ff. 353 s. (Ps.-) Athanasius 
(Synopsis), Decretum Gelasii, Nikephoros (Stichometrie). 

— Gesch. des neutest. Kanon II, 73 ff. (s. Claromontanus). 
Crescimbeni, L'istoria di S. Giovanni av. porta latina I, 414. 
Cunningham, Coins of Indian Satraps with Greek inscript. I, 278. 280. 
Cuperus, BoUandist III, 226 f. 

Cureton, Ancient Syriac Documents, syr. und engl. I, 11. 39. 217. 
ib. p. 6—23. Doctrina Addaei I, 39. s. Thaddaeusacten. 

p. 24—35. Doctrina Apostolorum 1,11.217. 111,154—194 s. Doctr. Ap. 
p. 35 — 41. Doctrina Simonis CJephae I, 217. 11, 206 ff. s. Petrusacten. 
p. 41—62. Acten d. Scharbil p. 63—72. Acten d. Barsamja s. Acten. 
— Fragment z. Thaddaeusleg. III, 154. 

— Syr. Evangelienübersetzung E. 1. 
Curtius, Ephesus I, 399. 

Cusani, Gesch. d. h. Eusebios III, 309. 

Cuspinianus, Fasti consuhures UL 394. 

Cynewulf, aogelsächs. Gedicht aui Andreas E. 29 s. Andreasacten. 

Cyprian, epistolae I, 331. HI, 22. 

Cy^rian (Pseudo-), De rebaptismate II, 17 f. 321. ib. Praedic. Pauli. 

— Oratio de martyribus II, 428. 
Cyrillus v. Jerus. s. Kyrillos. 

Dallaeus I, 287. 

Damasus v. Rom, Carmen de S. Andrea I, 63. 209. 613. Inschriften U, 

107. 312 f. 336. 392 ff. 398. 
Damasus (Pseudo-) Briefw. m. Hieronymus III, 313. 
Dandulus, Venetian. Chronik III, 349 f. 352. 
Datiana historia eccl. Mediolanae s. Barnabasacten. 
De adventu patriarchae Yndorum sub Calixto P. II III, 420 ff. 
Decretalen, pseudoisidor. III, 316. 
Decretum Gelasii (de libris recipiendis) I, 4. 34. 44. 55 f. 75 ff. 78 f. 82. 

84 f. 89. 91. 106. 229. 231. 544. II, 65. 74. 77. 80. 172. 242. 396. 425. 

461. m, 4. Abfet. II, 172. 
De la Barre, Hist. ehr. vetenim patrum I, 134. 356. II, 87. 
De la Bigne, Bibliotheca Patrum I, 35. ib. d. latein. Prochoros I, 356. 415. 

417. adumbrationes d. (Pseudo-) Clemens Alex. I, 512. 
Delitzsch, Joh. U, 56. 

Demetrius (Metropolit v. Rostöw) Menäensammlung E. 23. 
Deposltionsverzeichnisse, die ersten offiziellen in Rom II, 404. 

— der Uberian. Chronik v. J. 354 II, 392 f. 406. 412. E. 43. 

— des Polemius Sylvius II, 407. 

Descensus Christi ad inferos (cf. acta Pilati) 1,84.92. Ulf. 338. 11,365. 

Dexter (Pseudo-), Chronicon III, 217. 227. 405. 

AiaTayocl) olI Öt& KXiJjievTog (= , Judicium Petri', ,apo5tol. Kirclien- 

ordnung*) I, 15 f. 19. 21. E. 1. 
Dictionary of Christian Biography I, 1. 43. 123. 513. E. 105. 
AtÖaoxaXta xöv dicooxöXwv (Didascalia) II, 59 ff. 74. 321. 328. E. 1. 

33. 53. 



— 136 — 

AtÖax^ Töv dTCoaxiXüDV 11, 59. 73. E. 1. 

Didymos, Comm. zu d. katbol. Briefen I, 512. 

Dillmann I, 279. UI, 85. 141. 416. E. 82 f. cf. Ascensio Jesaiae. 

Dindorf, Opera Procopii III, 105. Hist. min. III, 430. Epiphanios I, 96. 

III, 324. 
Dio Chrysostomos II, 324. 

Dionysios v. Alex, (bei Eusebios) I, 352. 503. 505. II, 74. 
Dionysios Areopagita (Pseudo-), Epistola ad Jobannem I, 365. 

— Ep. adTimotheum II, 171. 227 ff. Abfzt. II, 231. E. 44. Ders. in latein., 

syr., armen., arab. u. aethiop. Spr. E. 42 ff. 99 f. 
Dionysios v. Corinth, Brief an d. röm. Gem. II, 14 f. 24. 171. 320. 344. 
E. 34. 

— Brief an die armenischen Christen III, 98. 
Dionysios (Jakobit), Annalen I, 218. 

Dionysius (Furius Dionysius) Philocalus I, 20. 199. II, 28. 392 s. 

Chronik v. J. 354. 
Dionysius v. Telmahar, Chronik (syr.) II, 25. III, 189. 
Diptycha d. ephesin. K. f. d. Concil zu Caicedon III, 372. 
Divisio apostolorum I, 34. lU, 64. 
Doctrina Addaei s. Thaddaensacten. 
Doctrina apostolorum (syrisch, ed. Cureton) I, 11 iL 15. 20. 25. 56. 63. 

217. 227. 242. 247. 604. 611. II, 6. 223. lU, 154. 193 ff. 197. 250. 

326. 367. 371. E. 105. Auch als ,Lehre d. Ap. Addaeus' bez. I, 218. 

Handschrr. u. Drucke I, 217 f. Kanon III, 193 ff. E. 105. Dogmat. 

Char. III, 195 f. 
Doctrina Simonis Cephae s. Petrusacten (Predigt d. Sim. Repha in Rom). 
Dorotheos (Pseudo), oöyypatitia dxxXY^otaoTix<6v (s. Apostelverzz.) I, 20. 23. 

25. 63 f. 100. 123. 189. 193 ff. 226. 245 f. 355. 362 f. 405 f. 440. 444 f. 

499. 546. 549. 567 ff. 575. 604 f. 607 ff 614. n, 9 f. 222. 236 f. 242. 

III, 2 f. 6. 14. 25. 35. 50 f. 59. 64 f. 101. 103. 126 f. 130 f. 134 ff. 

142 f. 147. 149 ff 158 ff. 208 ff. 222. 230 f. 233 f. 247 f. 258. 270. 272 f. 

275. 308 f. 328. 336 f. 345. 357. 359. 362. 373. 386. 403. E. 3 f. 15 f. 

25. 44 f. 76 ff. 80 ff. Texte, Handschrr., Drucke I, 193 ff. Athoshand- 

schrr. E. 3 f. 15 f. 

Doroth. AI, 195. 202 ff. (Abfzt. I, 205) s. Cod. Vindob. theol. gr. 40. 

— Ders. lateinisch v. Musculus I, 194 s. Bibl. Patr. Max. Lugd. 

Doroth. B bei Ducange (v. J. 525 I, 195. 205) s. Chron. Paschale. 
Drossel, Alb. s. Epiphanios Monachos. 
Ducange s. Chronicon Paschale. 
Du Cange, Glossar, mediae Graecitatis III, 373. 
Duchesne, Andr. , Scriptores Normann. I, 143. 
Duchesne, L. Le über Pontificalis II, 392. 395. 397. 401. 403. 

— Les sources du Martyrologe Hieronymien E. 18. 
Du Fresne, Glossar. U, 286. 

Dulaurier, Fragment des r^välations apocr. de S. Barthölemy, 1, 38. 616. 

E. 95 = kopt. Acten d. Paulus u. Andreas. 
Dupin, Nova Bibliotheca I, 35. 

Earle E. 29. 

Early English text society E. 29. 

EbedJesu (bei Assemani) I, 218. 228. III, 62. 155. 

Egli, Altchristi. Studien E. 19. 42. 45. 79. 81. 87. 

Elias Cretensis, Schollen III, 356. 

Elias V. Damaskus (bei Assemani) I, 218. 228. III, 26. 155 f. 

Elias von Nisibis, Chronographie E. 79. 

Elmakin, Historia Saracenica III, 189. 

Elogium Marciani II, 9. 

Em in, Doctrina Addaei, französisch I, 39. 219. III, 178. 

Engel, Kypros III, 288. 290. 304. 

Enger, Transitus Mariae, arabisch I, 193. 



— 137 — 

£nkomiasten,byzant. I, 182ff. £.12. Enkomien u. Homilien (griech.) 
auf d. Apostel s. Alex. Monachos, Andreas Gret., Arsenios, Asterios, 
(Pseud-) Athanasios, Basil. v. Sei., Chrysostomos, (P8eudo-)Chry808t., 
Epiph. Monachos, Gregor v. Thess., Hesycnios, Joseph Bhetor, Leo Cen- 
turip., Makar. Ghrysokeph., Maximos Planudes, Michael Monachos, Nikeph. 
Blemmydes, Niketas David, Niketas v. Thess., Petrus Chrysol., Prokopios 
Chartophylaz, Sophron. v. Jerus., Theodoret. Skut., Theodoros Dapbnop., 
Theod. Magister, Theod. Studites, anonyme in d. Acten d. einz. App., 
die lateinischen unter Sermones. 

Ennodius, Libellus pro synodo II, 408. 

Ephraim v. Theopolis (bei Photios bibl. cod. 229) I, 61. 179. 195. 354. 
364. 495. 497. 499. 

Ephrem I, 343. HI, 62. 183 ff. 198. Carmina Nisibena I, 218. 225. 227. 
Hymnen I, 300. 304. 309 f. 319. Explicatio evang. concord. I, 218. III, 
56. 183 f. 189. 195. 367. 

Epilog, ,Haec sunt quae de virtutibus' (zu d. miracula Andreae) I, 124, 129. 
137 (Text). 164. E. 8. 

— .Scripsit autem gesta^ (z. passio Simonis et Judae) I, 117 ff. (Text). 124 ff. 

149. 156. 164 f. lU, 164. E. 5. 10 f. 89. 

— ,Zaroes autem et Arphaxat* (z. passio Matthaei) I, 125 ff. 147 ff (Text) 153. 

E. 5. 10. 89. 
Epiphanios v. Salamis, Adv. haereses: Lehren u. Brauche d. Haeretiker 
I, 309. 318. 331. 341. 343. U, 36. 263. 453. ebionit. npd^BK; -cöv &noa- 
TöXü)v I, 2 f. 354. II, 363. Tipdgeig 'AvÖpiou, 'Iwdvvoo, etopia I, 5. 49. 
76. 90. 104. 229. 353 f. 543. Sonst, haeret. Schriften I. 328. 529. II, 74. 
79. Leucius (haer. 51, 6) I, 44. 70. 89. 92. 95—104. 113. 115 f. Johannes 
I, 70. 96. 101. 500. 510 f. 516. Jakobus fr. Domini UI, 230. 241. 246 f. 
Lukas III, 355. Markus III, 322. 324. 328. Paulus II, 242. Petrus II, 
5. 236. Simon Magus II, 30. 37. 56. Thomas (Manichäerschüler) I, 289 f. 
Thecla II, 427. »Jungfrau Eva* IH, 74. Symbolum d. Epiph. U, 355. 

— Apostelverzeichniss haer. 79,3 I, 22 f. III, 230, zwei andere E. 1. 
Epiphanios (Pseud-), Hspl töv Tipocpy^-cwv I, 198. 

— Hepl T(5v Äyt*^^ ätiootöXcov, Apostel- u. Jüngerverz. I, 193 ff. Druck 1, 198. 

Handschr. I, 202. Jüngerverz. unvollst. I, 203. Abfzt. I, 205. Citirt: 
I, 20. 23. 25. 63 f. 123. 245 f. 362 f. 405. 444. 499. 546. 567 ff. 575. 604. 
609 f. U, 237. 242. III, 14. 25. 59. 64. 103. 126 f. 130. 134. 136. 159 f. 
208 f. 231 f. 248. 258. 328. 336 f. 345 f. E. 80 = ,Epiph. v. Kypros* bei 
Epiph. Monachos I, 575. 
Epiphanios Monachos (lebte? I, 199), Vita Mariae I, 199. 447 f. lU, 
159. E. 27. 

— Hepl T. ßCoü xal t. npdgecov xal tiXoüg z. Ay. Avöpioü 8. Andreasacten. 
Epistola Bamabae s. Bamabasbrief. 

— Glementis ad Jacobum s. Clemens Bom. 

— Petri ad Jacobum 11, 42 f. 45 f. 54. III, 239. 

— Pontii Pilati ad Tiberium H, 365. 

— Presbyterorum et diaconorum Achajae s. Andreasacten. 

— Eutychis, Victorini et Maronis ad Marcellum II, 205. 

— Pauli ad Laodicenses I, 121. III, 56. 
'EthotoXy] AöyÄpoü s. Abgar. 
Equilinus, Notiz betr. Matthias lU, 263. 

Erbes, Gräber u. Kirchen PauU u. Petri in Bom U, 21. 25. 27 f. 207. 312. 

335. 391 ff. 403 f. 406 ff. 414. 
Espafia sagrada III, 221. 
Esra graecus ni, 131. 
Euagrios, hist. eccl. I, 575. III, 186. 188 f. 
Eucherius v. Lyon (lebte? UI, 132), Quaest. in N. T. I, 209. 225. 603. 

III, 64. 132. 
Euodios V. Antiochia (cf. Sachreg.), Brief elg qp(5^ II, 10. 
Eusebios v. Caesarea (cf. Apolloi^ios, Clemens Alex., Dionysios Alex., 

Hegesippos, Gajus,, Papias, Polykrates, Proklos ,bei Euseb.*). 



— 138 — 

Eusebios Chronik, ed. Schöne I, 279. 418. II, 25. 243. 320. HI, 11. 243. 
246. 274 f. 322 f. — dies, armenisch II, 28. lateinisch s. Hieronymus. 
Demonstr. evang. I, 484. II, 23. 
Suppl. qoaest. evang. ad Stephanum UI, 131. 360. 
Vita u. De laodibus Ck)n8tantini lU, 193. 
Kirchengeschichte I, 488 cf. Rafinus. 
h. e. II, 13, 1—3; 14, 6; 15, 1—2; 20, 1—2 = Interpol, im Hege- 

sippustext d. passio P. et P. II, 196 f. 
h. e. V, 1. 2 3 (Brief d. Gem. v. Lyon n. Vienne) II, 328. 
h. e. III, 25 (Schriften verz.) I, 48. 74. 76 f. 78. 353. 543. II, 7 2 f. 79. 

333. 444. 
h. e. in, 1 (AposteltheUung) I, 14. 27. 33 f. 62. 192. 225. 603. H, 24 

cf Orififones 
h. e. I, 12 (Jttngerverz.) I, 21. 201. UI, 230. 247. 258. 270. 416. E. 3. 
h. e. 1, 13, 10 etc. (acta Edessena) I, 13. 20 f. 43. 65. 123. 217. 226 ff. 

242. in, 178 ff. 193. E. 105. Verh. zu d. doctr. Addaei IH, 178—191. 
h. e. II, 23 (Jakobus d. Ger.) I, 18. 19 f. 178. IE, 230. 232. 243. 246. 

254. 257. 
h. e. il, 14, 4— 6 etc. (Simon Magus) II, 32 f. 323. 
h. e. II, 1, 12 (d. Eunuch) I, 202. UI, 139. 
h. e. II, 25, 5—7 etc. (Petrus u. Paulus) I, 65. II, 23 — 27. 67 f. 242. 

320 f. 323. 333. 391. 
h. e. III, 3, 2 (Schrr. d. Petrus) II, 79. 81. 83 f. 
b. e. III, 3, 5 (Schrr. d. Paulus) U, 72 f. 333. 
h. e. V, 10 (Bartholomaeus) I, 28. 63. III, 57. 63. 133. 
betr. Johannes I, 65. 352. 418. 447. 484. 496. 502 f. III, 378 f. 427. 
Presb. Job. I, 351 f. Lukas III, 354 f. 360. Markus HI, 322 ff. 328. 356. 

Matthaeus UI, 131. Timotheus ÜI, 372. Titus III, 402. 

— Theophania I, 496. 502. 

Eusebios Monachos, Miracula Philippi I, 192. 
Euthalius, Epistolae Pauli IT, 237. 243. 
Euthymios Zigabenos, In Evang. Lucae III, 359. 
Eutropius, Breviarium Bomanae Eßstoriae III, 418. 

— angebl. Uebersetzer apokr. Apostelgeschichten etc. I, 119. 
Eutyches-Verus (Ven. d. nspiodoi 'Icodvvoa?) cf. Sacbreg. 
Eutychios, Annalen III, 336. 343 f. E. 112. 

Evangelien, apokryphe (d. kanon. im Sachreg.: Johannesevgl. etc.): 

— Evangelium Aegyptiorum I, 4 f. 9. 330. 344. II, 260. 268. 

— Andreae J, 85. 

— Barnabae I, 85. 

— Bartholomaei I, 85. 447. 
Evae I 529. 

— Hebraeorum I, 18. 48. III, 239. 254. 

— Jacobi fr. Dni s. Jakobusbuch u. Protev. Jacobi. 

— Jacobi minoris I, 85. 

— Judae III, 177. 

— Matthaei f apokr.) I, 75. 86. II, 79. 

— Matthiae I, 48. 85. n, 72. 74. 

— Nicodemi E. 18 f. 

— Petri I, 19. 48. 85. 11,72.79. E. 95. 

— Thomae s. Thomasev. 

— de nativitate Mariae I, 56. 73. 86. 105 ff. 

— de ortu Mariae et de infantia Salvatoris(,Pseudo-Matthaans') 
I, 56. 73. 86. 90. 105 ff. II, 269. III, 273. 

Evodius von Uzala; De fide I, 53 f. 64. 73. 76. 84f. 87. 89. 120. 203. 207. 

347. 427 f. 464. 543. 564. 566. 590 ff. 602. cf Andreasacten (ntpCodoi). 
Exaltatio crucis I, 122. 
Eznig n, 458. 
6au|JiaTa dTcoaxöXcov I, 1 s. Philippusacten. 



— 139 — 



Faber, Job., Abdias- Ausgabe I, 133. m, 264. 

Faber Stapulensis, Editio princeps d. passio Petri u. d. passio Pauli (Linas« 

text) if, 86 f. 111. 116. 259. 261 f. 
FabriciuB, Job. Alb.,Godex apocryphusNovi Testamenti 1,36 f. 134. 
ib. I, 7 fP. Briefe d. Hieronymus an Cbromat. u. Heliodor I, 105. 
p. 138 Timotbeos (Presb-X Liste manicbaeiscber Scbrr. I, 76. 
II, 387—742 Historia Certaminis apostolici, adscripta Abdiae I, 36. 
p. 420—440 virtutes Petri I, 172 f. s. Petrusacten. 
441—452 virtutes Pauli I, 173 f. 8. Paulusacten. 
457—515 virtutesAndreae (,Laziu8textO 1, 550 s. Andreasacten. 

incl. p. 501 — 515 passio Andreae, kürzere Fassung. 

516—531 passio Jacobi Majoris III, 202 s. Jak. Zeb.-Acten. 

531 — 590 virtutes Johannis I, 175. 417 ff. s. Johannesacten. 

ind. p. 581 — 590 assumptio Job. 1, 490 ff. s. ib. fjtsxdoraoic. 

594—608 passio Jacobi fr. Dni, läng. F. I, 145. s. Jak fr. 

Dni-Acten. 
608—636 passio Simonis et Judae III, 164 ff. s. Sim.- u. 

Judasacten. 
636—668 passio Mattbaei III, 137 ff. s. Mattbaeusacten. 
669—687 passio Bartbol. III, 65 ff. s. Bartbolomaeusacten. 
687—736 miracula Tbomae I, 242 f. s. Thomasacten. 
736—742 passio Pbilippi III, 50f. s. Pbilippusacten. 
p. 743—831 Notitia et fragmenta actuom aiK>8t. apocr. I, 36. 

ib. p. 806 sq. Anastasios Sinaites, de tribus quadrages. I, 180. 
p. 773— 775Melliti e pis t olal, 229. Qescbicbte vom Rebbubn 1,471. 
p. 943—953 Apocalypsis Pauli II, 74. 

m. 604—623 passio S. Johannis (ohne Interpol) I, 36. 408 ff. 
632—653 passio Petri et Pauli (Marcelinstext) I, 36. II, 285. 

— De vita et morte Mosis (ib. Pseud-Isidor) I, 213. 

— Frontonis epistolae et dissert III, 417 cf. Fronto. 

— Opp. Hippolyti I, 23. 194. 199. 289. 316. 

— Bibl. Gr. ed. Harles. I, 181. 187 f. 190ff III, 4. 383. E. 42 = Nach- 

weise v. Enkomien, Handschrr. u. s. w. 

— Anmerkungen v. Fabr. I, 41. iö. 97. 122 f. 129. 133. 168. 181. 187 f. 

190 ff 289. 291. 422. 460. 565. 590. II, 257. III, 4. 139. 304. 383. 428. E. 42. 
Fasti consulares v. J. 493 III, 394. 397. E. 55. 
Faustns v. Byzanz, Armenische Geschichte III, 99 f. 157. 
Faustus (Manichaeer) I, 79. II, 76 f. 80. 428. 
Faust US Re^'ensis, Sermo in natale Petri et Pauli II, 251. 
Ferishtah, indischer Geschichtschr. III, 171. 
Ferreras UI, 226. 

Feuardent, Irenaeus I, 66. 420 u. ö. s. Irenaeus. 
Fleischer. Orientalist III, 327. 

Florentini, Yetustius occid. eccl. Martyrologium I, 139. II, 284. III, 417. 
ib. Martjriolog. Hieronymianum s. Martyrol. 

Breviarium apostolorum, kürzerer Text III, 417 s. Brev. 

Notitia de locis app. I, 210. III, 417 s. Notitia. 

Apostelverz. aus cod. Lucc. III, 417. 
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Hippolyt V. Theben (Pseudo-), Chronik I, 199. ni, 416. E. 27. 
Hippolytos (Pseudo-), Apostelverz. bei Combefis I, 13. 20f 23. 25. 82. 

100 f. 123. 189. 193 f. 197 ff. 202 ff 226. 245 f. 361 ff. 399. 405. 444. 
484. 499. 546. 562. 567 ff. 607. 609 f. 614. II, 9. 28. 30 f. 35. 37. 48. 61. 
237. 242. m, 14. 25 f 59. 64. 102 f. 105. 126 f. 130 f. 134 ff. 142 f. 147 ff 
158 ff. 208 ff. 230 f. 234. 248. 259. 270. 308. 328 f. 345. 354. 356. 359. 872. 
402 f. 416. K 4. 15. 27. 46. 83. Drucke I, 194. Handschrr. I, 195. 
Abfiet. I, 199. 

Hirsch, Ferd., Byzantin. Studien I, 184. 

,Historia apostolica' od. ,Hist. certaminis apostolici* = Abdiassammlnng 
d. passiones u. virtutes app. I, 36. 117 ff. 121. 124. Ursprung!. Bedeu- 
tung I, 130. 

Historia Compostellana IH, 222. 224. 

— Malabarica I, 284. 

— Treverica III, 265. 268 f. 

Historiae d. einz. App., lat. s. Lazins, syr. s. Wright. 

Historiae ecclesiasticae (taxopioLi &xxXY20iaaTixaO I, 2. 46. 50. 59. 62 f. 

65 ff. 101. 199. 207 f. 419 ff. 445. 486. 488. 510. n, 19. 214. HI, 205 = 

katholisch- kirchl. Ueberlieferungen. 
Hofmann, Rud. I, 43. 
Hoffmann, Syr. M&rtyrer HI, 413 f. 
Holsten, Ev. d. Paulus I, 18. 
Holstenius, Luc. II, 88. 116. 288. E. 47. 
Holtzmann I, 18 f. 40. 46. II. 71. 97. 337 f. 418. 422. III, 179. 229. E. 46. 

— Einl. in's N. T. U, 1. 13. III, 238. 242 f 255. 
Homilia in natali ss. YII fratrum Machabaeorum II, 410. 
Homiliarium, armenisches I, 220. III, 92. 96. 100. Abfzt. III, 96. 
Homilien. dement, s. Recogn. 

Huetius II, 18. 

Hymnus apostolorum ,Praelata mundi culmina' E. 6. 
Hymnus auf d. Seele, gnostisch s. Thomasacten. 
Hyvernat E. 90. 

tiacobus de Yoragine (I, 216), Legenda aurea (bist. Longobardica) I, 42. 

174. 216. 244. 278. HI, 102. 104. 269. 280. 317. 
Jaff^, Regesta Pontificum II, 411. 420. 
Jagi5. NoYi priloziza literaturu biblvjskih apocrifa (serb. Text d. TcpdLfcig 6o)|i&) 

E. 23. 
Jakob V. Edessa HI, 198. 
Jakobns Alphaei-Acten lU, 229—238. 409. 

— Martyrium S. Jacobi Minoris, koptisch s. Zoega. dass. arab. E. 91 f. 

aetniopisch (,Acten^) s. Malan p. 145 f. 

— Sonst Acten s. Apostelverzz., Menaeen z. 9. Okt., Nikeph. Kall., Niketas, 

Prolog ,Jacobus fr: Dni^ Wüstenfeld. 
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Jakobus frater Domini-Acten m, 238—257. 409. E. 80 f. 

cf. *Avaßa^)jio£ , Apostelverzz. , Brev. app., Clemens Alex., Epiphanios 
V. Sal, Eusebios, Hegesippos, Hesychios, Hieronymus, Josephus. (rseud-) 
Isidor, Menaeen z. 23. Okt., Nikephoros Kall., Niketas Paphl., Recognit., 
Symeon Metaphr., WOstenfeld. 

— Martyrium, griechisch (cod. Paris, gr. 881) I, 178. 180. III, 250. 257. 
Dass. latein. s. Passio, koptisch E. 93 s. Zoega, aethiopisch s. 

Malan p. 18 ff., arabisch £. 91 f. 

— Passio (Abdiastext) I, 82 f. 124 ff 132. 135. 145 f. 150 ff. 164 f. 169. 176. 

178. 180. III, 238. 250. 256 f. 415. E. 5 ff. Handschrr. I, 124 ff. E. 5 ff. 
Drucke I, 129 ff. Texte I, 145 f. III, 257, 415. Quellen I, 178. III, 257. 
Das griech. Original I, 178. 180. 

— Predigt d. Jac. Justus, aethiopisch s. Malan p. 15 ff , arabisch E. 91f. 

— Vita Jacobi acephalos (cod. Pans. gr. 1485) m, 250. 

Jakobusbuch (= Jakobusevgl.) I, 19. 75. 85 = Grundschr. d. Protevgl. JacobL 

Jakobns Zebedaei - Acten lU, 201—228. 409. E. 79 f. 108 f. cf. Alfons, 

Alkuin, Apostelverzz. , Brev. app., Caesarius v. Monts., Clemens Alex., 

Hist. Compost, Isidor (Ps.-), Leo III. P., Leo Centuripinus, Liturgia 

Mozarab., Menaeen z. 30. Apr., Niketas David, Walafr. Strabo. 

— Martyrium, koptisch E. 93 cf. Zoega, aethiop. s. Malan p. 178 ff. 

arab. E. 91. 

— Passio Jacobi Majoris (fratris Johannis), Abdiastext I, 82 f. 124 ff. 

129 ff 150 ff 164. 167 f. 177 f HI, 202—208. 223. E. 5 ff. Handschrr. 

I, 124 ff m, 202. E. 5 ff Drucke I, 129 ff III, 202. Legende m, 203 ff. 
Rede III, 205 ff. Abfzt. III, 208. cf. Prologe. Dies, irisch E. 19. 

— Predigt, koptisch (,De actis et praed. S. Jacobi ap.*) E. 93 cf. Zoega. 

— aethiopisch (,Pr. d. Petrus u. Jakobus in Lydia^ s. Malan p. 172 ff; 

— arabisch (,Gesch. d. Jak.Zeb. u. s. Thaten in d. Stadt Indiens') E. 91. 

— ,Translatlo S. Jacobi in Hispaniam' E. 108 f. 
Jan vier, Histoire de St. Pierre E. 32. 

Ibn el Athlr IH, 427. 

Idatius, Fasti (Chronicon) III, 362. 372. 383. 

Jesujabus Nisibenis (bei Assemani) III, 145. 

Jesus, Brief an Abgar v. Edessa III, 184. E. 76. 105. 

Ignatius (Pseudo-), Epistolae I, 116. II, 10. 14. ötöaoxaXCa 'ly^- U> "^ö- 

Indiculus in cod. Paris, lat. 9562 III, 26 s. Laterculus. 

— in cod. Lucc. bei Florentini III, 108. 133 s. Notitia. 

Innocenz I, Epistola ad Exuperium I, 55 f. 75. 79. 84 f. 87. 89. 229. 353. 
544. II 80. III 430. 

— ep. 25 ad' Decentium I, 343. UI, 217. 807. 

Inschriften (cf. Damasus) zu Adule III, 85. 141. Axume III, 141. Brescia 
III, 308. Enns III, 349. Gorgippeia III, 124. d. Königin Komosarge 
III, 71. zu Mailand III, 305 ff. zu Rom: betr. cathedra Petri II, 408. 
Eudoxiakirche II, 411. Kirche Sancta Maria trans pontem II, 417. Peters- 
kirche II, 397 f. S. Prassede II, 420. S. Priscae UI, 420. ,Semoni Sanco Deo* 

II, 34. zu Takht-i-Bahi I, 278. auf d. Pehlewi-Kreuz I, 284. 
Inventio crucis I, 122. Johann XIX P., Diplom v. J. 1026. III, 347 f. 
Johannesacten I, 348—542 (cf. Index I, 628 f.) III, 425 ff. E. 25 ff. 97. cf. 

Anast Bibl., Apostelverzz., Augustin, Brev. app., Chrysost., Clemens AI., 
Epiph. V. Sal., Eusebios, Hieronymus, Irenaeus, Kardame Kamadog, Poly- 
karp (Ps.-), Tertullian, Wüstenfeld. 

— ,Abdia8-Joh.^ s. Yirtutes Joh., abgekürzt in d. passio Joh. cf. assumptio. 

— Acta Joh. bei Thilo s. Fragm. I— III, bei Tischendorf s. Fragm. VII— 

Vm, bei Zahn s. Fragm. I— V, VIII u. Prochoros (npdJ^sn;). 

— Acten d. Joh.: gn ostische s. Fragm. I— IV, VI— VIII u. icspCoöot. 

— aethiopische s. fiexdcaxaacc u. Prochoros. 

— arabische s. (ist., Proch., Mart., Pred., Requies. 

— armenische s. fisxdaxaai^. koptische s. |jieTdaxaacg u. Proch. 

— kirchenslavische s. Prochoros. syrische s. Vita, jiexdox. 

— lateinische s. Actus, Anapausis, Assumptio, pass., virt., Prologe. 
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(Johannesacten) Actus S. Job. et Prochori ejus discipuli (ungedr.) = lat. 
Prochorostext incl. assumptio E. 97. 

— Anapausis S. Job. aput Epbesum E. 5 = passio Job. 

— Assumptio a, = passio (Melitotext) I, 127 f. 140. cf. Passio. 

b, ,In ^ua ipse Job.^ = Scbluss d. virtutes und (abgekürzt) der 
passio I, 427. 490. cf. fJieTdaxaaic, lateiniscb. 

— Enkomien s. (Pseudo-) Cbrysostomos, Makarios Cbrysokepb., Nikepboros 

Blemm., Niketas David, Proklos v. Constant, Prokopios Chart opb., 
Tbeodoros Studites. 

— Fragmente d. nspfoöot Iwdvvou I, 9. 37 flf. 43. 86. 354 f. 449—505 (cf. 

Index I, 629). 519 if. 525 ff. Drucke I, 37 ff. 354 f. cf. oben Acta. 
I. (Leib Jesu, Hymnus) I, 9. 50. 451 f. 501. 520. 525 ff. II, 264 ff. 
II. (Licbtkreuz) 1, 70. 86. 452 f. 501. 523. H, 262. III, 427. 

III. (Lykomedes) I, 453. 521. 

IV. aus cod. Marcian. 363 (&nb AaodixeCag iv *£qpia(p, Drusiana u. Kalli- 
• macbos) I, 422. 454—465. 504. 505 f. III, 98. 427 ff. 

(V.)aus cod. Paris. 1468 (Artemistempel, Artemispriester, Vatermörder, 
Rebhuhn) I, 430. 454. 466 ff. 506. III, 98. aus e. kathol. bearbeiteten 
Quelle I, 467 f. 
(VI.)au8 cod. Vat. 654 ed. Bonnet (Meerfahrt, Müet) I, 113. 454. 472 ff. 

501 f. 504. 506. 
(VII.) Romfahrt, Giftbecher u. Verbannung I, 38. 354. 476—484. 506. Hand- 

schrr. u. Drucke I, 476 f. ursprQngl. gnostisch I, 483 f. 
(VIII.)M8TÄoxaotc = assumptio, transitus, Abscheiden d. Job. 1, 490—505. 532 ff. 

1. griechisch(ji6Tdoxaatc). Handschrr. u. Texte 1, 490. 506. E. 27 f. 

a. gnostisch (codd. Paris, gr. 520. Vindob. bist. gr. 126. Marcian. 
363) I, 38. 113. 354. 446. 454. 456. 473 f. 476. 489— 494. 500 f. 
502. 506 f. 532 ff E. 28. 

b. Prochorostext (cod. Paris, gr. 1468) I, 396 f. 400. 490. 493. 499. 
502. 506. E. 28. 

c. Mischtext (cod. Vatic. 654. Ambros. 63) I, 490 ff. 506. 533. 536 ff. 
E. 27. 

2. lateinisch a. im lat. Prochoros I^ 358. E. 97. 

b. in virtutes u. passio (s. o. assumptio) I, 175. 358. 
410. 427. 490 ff. 498. 500. 503 f. 536 ff E. 97. 

3. syrisch (8. Wright p. 61 ff.) I, 39. 354. 490 ff. 498. 506. 533. 535 ff. 

4. armenisch (s. Malan. p. 244 ff. u. Catergian) I, 39. 220. 354 f. 
490 ff. 498 506. 533. 535 ff. 

5. koptisch-sahidisch (,TransituB Job.' Zoega I, 354. Guidi E. 95) 
I, 354. 359. 427. 506. 

6. arabisch (,Tod d. Job.*, handscbriftl.) E. 91 f. 

7. aethiopisch (s. Malan p. 137 ff.) I, 222 f. 354. 360. 490 ff. 500. 
506. 533. 535. 

— ,Martyrium d. Job.* (arabisch) E. 91. 

— Menaeen u. Menologien s. Menaeen z. 26. Sept. 

— Miracula beati Job. I, 140 s. Virtutes. 

— Narratio apocrypha barbara de visionibus Job. I, 191. 

— Passio (incl. assumptio) Jobannis (,Melitotext ,Secundum post Nero- 

nem*) I, 107 f. 111. 121. 125 ff. 138 ff. 150 f. 158. 162 f. 165. 169. 176. 
358. 360. 408-417. 420 ff 427. 429. 432 f. 466 f. 483. 485. 488. 490. 
496. 503. 506. 516. 541. E. 5 ff. 9 ^ abgekürzter Abdiastext 1, 176. 409 f. 
Abscbiedsrede ,fratres et conservi mei' I, 139. 175 f. 410 f. 535. Hand- 
schrr. I, 125 ff. 139. E. 5 ff. 9. 
Texte: a. d. gewöbnl. bei Florentini, Heine, Fabridus I, 139. 408. 

b. d. interpolirte Melitotext bei Mombr. u. in d. Bibl. 

Casin. I, 139. 408. Die Interpol, (röm. Oelmartyrium) I, 411 f. 

413 f. geschah zuerst an d. virtutes I, 412 f. , stammt aus d. 

alten Prolog z. Johannesevgl. I, 175 f. 421 f. cf. Prologe unten. 

— nepCoSoi (npdgei^, acta) Iwdvvou, gnostisch I, 4. 9f. 13.31. 37 f. 

45 f. 47 ff. 64—70. 72 ff. 82 ff. 86 f. 96 ff 109. 113 ff. 229. 329. 346. 353 f. 

Lipsins, Apostelgeschichten. Ergänzongshefl. 10 
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400£ 408. 418ff. 431. 441. 442 f. 444f. 447 f. 449 — 542 (cf. I, 629). 
544 f. 597. 601. II, 19. 53. 72. 75. 79 f. 262. 264 f. 266. 272 f. 277. 280. 
459. III, 425 f. 427 flf. 

Umfang I, 58. 229. 353. 508. Reste s. Fragmente, ürsprüngl. Ordnung 
I, 508 f., benutzt nicht im murator. Fragm. I, 510, nicht v. Tertullian 
I, 510 f. , wohl aber in d. vielleicht v. Clemens AI. herrührenden adum- 
brationes in ep. I. Joh. I, 512 flf. Abfzt. (150—200) I, 13. 515. Ver- 
fasser? I, 113 ff. 346. 514 f. Geschichtl. Werth I, 516 ff. Berührung m. 
d. Tüspfoöot mxpoü I, 346. 439. 514 f. D, 262. 264 f. 266. 272 f. 'Avöpdou 
I, 401 f. 436. 597. 601. Bwiia I, 329. 436. 531. ^airnzoi} I, 436. 465. 
523. 539. Leucianisch I, 4. 47 ff. 72 ff. 107. 353. 454. 483 ff. Gnosti- 
sches I, 519—542. auf d. zweiten Synode zu Nicaea verdammt I, 86. 
449 f. katholisch bearbeitet I, 355—448 (cf. I, 628). 467 f. 482 f. 507 f. 
(Johannesacten) npdgetc toö Yjy^^^iM'^^o^ Iwdvvou bei Ephraim v. 
Theop. I, 61 f. 179 f. 354. 495 = kathol. Bearb. d. gnost. Johaimesacten. 

— npdtgeig lüödvvoü, Prochorostext I, 355—408 (Index I, 628)' cf. 

(leTdataai^. 

a. griechisch (Tipdcgetg od. Tiepioöot) I, 12 f. 39. 43. 102 f. 180. 183. 
186f. 189. 197. 355—408. 430f. 435f. 442. 444f. 448. 454f. 466f. 
472 f. 476. 482 ff. 490. 492 f. 499. 505. 506 f. 516. 519. 598. 602. ÜI, 98. 
377. 388. E. 25 f. 28. 47. Drucke s. Neander, Amphilochius u. Zahn 
1, 39. 355 ff. Handschrr. I, 355 ff. 454. E. 25 f. 47. Inhalt I, 366— 
397, benutzt in d. Apostel verzz. I, 362 ff., Menaeen I, 360 f., v. Nikeph. 
Kall. I, 362, Niketas I, 361 f., Symeon Metaphr. I, 365. Quellen: 
nicht unabhängig v. d. gnost. icepCoöot Icodvv. I, 366. 400. 404 f. 499, 
benutzen d. nep. *Avdpiou I, 401, doch wesentlich katholisch 
I, 402 f. Geschichtl. u. topograph. Werth I, 397 ff. Abfzt. (400— 
450) I, 406 f. Ort I, 407 f. Verfasst v. Prochoros? I, 113 ff. 355. 

b. lateinisch I, 67. 358. 368. 370 f. 373 ff. 415 ff. 439. 484. 487 f. 
Druck I, 67. 358. Handschrr. 1, 358. E. 26. 97. Interpol, aus Melito- 
text I, 415 ff. 

c. kirchenslavisch (ed. Amphilochius) I, 39. 224 35 7. 359. IIT, 98. 

d. armenisch (handschriftlich) I, 359. 

e. arabisch (handschr.) I, 360. E. 91. 

f. aethiopisch s. Malan p. 117 ff. 

g. sahidisch (koptisch) £. 96 f. cf. Guidi u. Zoega, vita Joh. 

— ,Predigt d. Joh.*, arabisch (handschr.) E. 91. 

— Prolog zur Apocalypse Joh. (cod. Fuld.) I, 65. 350. 421. 445 f. 508. 

— z. Evang. Joh. (latein. im cod. aureus) I, 65 ff. 214. 350. 412. 421. 
432. 445 f. 496 f. 507. 510. 631. Text I, 445. 

— ,Requies d. Joh. auf Patmos* (arabisch) E. 91. 

— Sermones in Joh. s. (Pseud-) Augustin; Tract 124 s. Augustin. 

— Svnaxarion in cod. Vatopaed. 568 u. 572. E. 26 f. 

— Transitus d. Joh. s. MexdcoTaotg. 

— Yirtutes Joh. (,AbdiastextS ,Tempore illo sancti app.* cf. assumptio) 1,67. 

108. 124 ff 131. 138 ff 163 f. 169. 171. 175. 355. 360. 408—431. 439. 
447. 456 f. 458 ff 466. 467 f. 471. 483. 484 ff 490 ff 498 ff. 503 f. 506 f. 
511. 516. 535. 540 f. 632. III, 98. 384. 428 f. E. 6. Handschrr. I, 124 ff. 
409. E. 6. Becensionen I, 139. Drucke (s. Lazius, Fabrlcius u. Nausea) 
I, 131. 408. Inhalt I, 417—427. 457 ff. 490 ff 498. 503. 541. QueUen : 
a, kathol. I, 417 f. 419 ff. b, d. gnost. Tcepf oöot I, 175. 418 f. 422. 427 ff. 
465. 490. 541. Interpol, (röm. Oelmart.) s. Passio. 

— Vita (historia, doctrina) Joh., syrisch ed. Wright I, 12 f. 16. 39. 69. 71. 

102. 217. 360. 363. 433—441. 500. 502. 505. 506 f. 516. 520. HI, 380. 
Titel u. Verf. I, 433. Abfzt. I, 433. Abh&ngig v. Prochoros ? 1, 436 ff. 
V. d. Tiepioöot I, 438. 441. 

— Vitae Joh. s. Apostelverzz., (Ps.-) Isidor, Nikephoros Eallistos. 

— TjiöfjLVT^iia s. Symeon Metaphrastes. 

anonym in cod. Mityl. 143 (ungedr.) E. 14. 

Johannes a Bosco lil, 223. 
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Johannes „der arme Sünder" (Abyssinier) I, 249. 

Jobannes Gassianus, Collationes I, 471. 506. 

Johannes Ghrysostomos s. Chrysostomos. 

Johannes v. Damaskus lU, 427. 

Johannes Lydus III, 430. 

Johannes Malala, Chronik I, 499. II, 207. 211 flf. III, 75 cf. npdgetg x. 

&yCü)v dcTcooTÖXwv. 
Johannes der Priester, Brief III, 421. 
Johannes v. Thessalonich, xsXeCwotg MapCag I, 57. 61. 74. 78. 108 f. 179. 

353. m, 75. 77 f. 
Jones, Jer., A new method etc. I, 37. ib. Tupd^eig HaöXou xal SiyXrn II, 429. 
Joseph, Rhetor (Hymnolog) III, 2. Iyxcöiaiov elg BapO-oXojiatov I, 183. III, 

55. 61. 105 f. 
JosephusI, 30. Antiqu. XIX, 8, 2 (Jakobus Zeb.) III, 201. XX, 7, 2 (Simon 

Magus) n, 41. 48 ff XX, 9, 1 (Jakob, d. Ger.) I, 25. 189. III, 233. 242 f. 

246. 250. 254 f. 
Josua Stylites III, 189. 
Irenaeus, adv. Haereses betr. Verschiedenes 1, 196. II, 354. III, 74. 139. Gnosti- 

ker 1, 297 f. 304. 309. 314. 316. 318 ff. 331. 343. 524. II, 263 f. Simon Magus 

(haer. I, 23, 2—4) 11, 29. 35 ff. 45. 66. Johannes u. d. Tcpsoßöxepot I, 31. 

69. 101 f. 348 f. 352. 444. III, 378. 427. Lukas in, 354. Markus II, 17. 

m, 322. 324 f. Petrus u. Paulus II, 15. 226. 320. E. 34. Textlücke bei 

Iren. III, 324 f. Ad Marcianum (verloren) I, 443. 
Iriarte, Bibl. Matrit. s. Apostel verzz. u. Cod. (gr.) Matrit. 105 (Reg. A). 
Isidor V. Pelusium II, 82. 183. 257. 432. 
Isidor V. Sevilla (t HI, 218), Chronik (Abfzt. I, 169) II, 256. 323, 328. 

330. 332. 
Isidor (Pseudo-)» De vita et obitu Sanctorum I, 24. 209. 213 ff. 216. 

betr. Andreas I, 609. Bartholom. III, 55. 61. 64 f. 103. Jakobus Alphaei 

(= fr. Dni) III, 256. Jakobus Zeb. I, 211. III, 215 f. 218. Johannes 

I, 68. 209. 213 f. 412. 428 f. 431 ff 483. 485. 496. Judas Jakobi III, 161. 

175. Lukas III, 365. 367. Markus ül, 326 f. 350. Matthaeus III, 125. 

Matthias UI, 261. Petrus u. Paulus II, 239. 241. 242 f. PhiUppus I, 82. 

212. III, 26. 51. 53. E. 73. Simon Zel. III, 142. 144. 147. Thomas 

I, 227. 246 f. Timotheus III, 390 f. Titus III, 404 f. 

Recapitulatio I, 214 (Text). III, 216. 225. 237. 
Ittig, Th., Dissert. de Pseudepigraphis Christi, Virg. Mariae et App. I, 35. 

41. 589. 
Judas Jakobi-Acten s. Thaddaeusacten , auch Simon- und Judasacten, so- 
wie Thomasacten. 
Judicium Petri I, 15. 19 s. Ataxayal ötdt KXijfAevxog. 
Julius, Centurio, angebl. Brief desselben E. 58. 
Jüngerverzeichnisse (Verzz. d. 70) I, 193 ff. 203 f. III, 416. E. 2ff. 19. 

21 cf. Chron. paschale (Namenliste), , Apostel verzz.* (Textmitth.) u. z. B. 

Dorotheos. 
Julian Y. Toledo III, 216. 

Justinianus, Kaiser, Schreiben an P. Hormisdas II, 411. Gesetze III, 303. 
Justinus Martyr., Apologien I, 343. II, 33 ff. 36 f. 40T. 48. 51. 55f. 66. 

68. 218. 221. 226. 276. 283. E. 33. Dial. c. Tryph. II, 33. 351 f. 
Juvenalis II. 274. 324. 

Kaiendarien cf. Fronte, Gelasius, Polemius Sylvius. 

— aethiopisches (ed. Ludolph) I, 224. II, 244. III, 176. 211. 406. 408. 

Sonst, aethiopische m, 234. 251. 

— armenisches I, 220. 631. H, 406. lU, 58. 102 f. 105. 157. 211. Druck: 

Mösinger I, 220. Nilles I, 631. 
Ealendarium, koptisches I, 631. 

— syrisches I, 631. m, 250. E. 61. 

— Karthaginiense v. J. 526 III, 364. 392. E. 45. 61. 81. 87. Druck E. 45. 

— Liberian. II, 414. 

10* 
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Kalendarium Lyrense II, 405. III, 341. 

— Romanum Constantini M. v. J. 325 III, 345. 
— in d. Chronik v. J. 354 III, 392. 

— Ruthenorum (ed. Possevin) I, 224. 

— d. K. zu Verona III, 319. 

Kardame Eamadog, angebl. Verf. e. aetbiop. Johanneslegende I, 360. 

Kataloge (v. Bibliotheken u. Handschrr.) cf. d'Abbadie, Assemani (S. E.), 
Bandini, Bibl. Casinensis Buonazia, Flügel, Halm, v. d. Hardt, Lambecios, 
Mendoza-Bibl., Miller, Montfaucon, Nessel, Payne Smith, Tabula, Yalen- 
tinelli, Wright, Zotenberg. 

— Catalogus codd. Anglicorum (bei Fabricius-Harles.) I, 191. 

— Katal. d. aethiop. Handschrr. d. Brit Museums I, 222. 

— Catal. codd. hagiogr. Bruxell. E. 42. 104. 109. 

— Catal. gäneral des Mss. des bibl. des departements I, 359. 

— Catal. de la bibl. royale des du es de Bourgogne I, 358. 

— Catal. Bibl. Leiden sis I, 190. 

— Catal. des Mss. de la bibl. de Tuniversit^ de Liege I, 358. 

— Catal. codd. gr. Taurin. II, 288. 

Kedrenos, Annalen I, 179. II, 213. 224. 293. Abfzt. U, 213. 

Keim, Jesus von Nazara II, 12, III, 242 f. 

Kemble E. 29. 

Kerygmen, petrin. (in d. Recogn.) II, 38 ff. 48 f. 53 ff. 60. 79. Abfzt H, 48. 

KijpüYlia ndxpoü (ebionit.) I, 2 f. 16. 

— ndxpoü xal naöXoü (kathol.) I, 14. 16 = jXijp. llizpoo' II, 17 f. 79. 
Kiepert, Karte von Cypem HI, 288 ff. 

Kindheitseyy. I, 3. 42. 86. 92. 104. U, 269 s. Evang. de ortu Mariae et 

infantia Salv. u. Protevang. Jacobi. 
Kirchen Ordnung, apost. E. 1 s. AiaTayot^- 
Kirsten, Yitae evangelistarum quatuor (arabisch): Matthaei UI, 130. Marc! 

HI, 331. 344. Lucae HI, 367 f. 
Klaproth, Reise in d. Kaukasus I, 612. III, 144 s. Chroniken. 
KXY2{iivTia bei Pseud-Athanasios 1, 59 s. Recogn. 
Kleuker^ d. Apokryphen d. N.T. 41. 45. 
Kluge, Friedr. H, 97. 
Köhler III, 72. 
Kosmas Indikopleustes (lebte? I, 202. UI, 420), Topogr. Christ, (ed. 

Montfaucon) I, 202. 283. 285. II, 6. UI, 146. 156. Abfzt. I, 283. 

— Periplus maris erythraei (ed. Müller) III, 85. 

— der ganze Kosmas kirchenslavisch E. 23. 
Kosmas (Pseudo-) E. 3. 15 s. Apostelverzz. 
Köstlin, K. R. in HaU. Litztg. 1849 I, 3. HI, 244. 

Kraton (Pseudo-) (Crato cf. Sachreg.), 10 Bb. Gesch. d. App. Sünon u. Judas 
I, 82. 118. 176. m, 172 ff. = Quellenschr. d. passio Sim. et Judae I, 176. 
III, 164. 174, auch der passio Matthaei? I, 177. HI, 169. vermischt mit 
,Abdias' I, 118 ff. 170. Verf. kein Apostelschüler I, 176. Abfzt. I, 176 f. 
III, 171 f. 

— irrthüml. z. Verf. e. Gesch. d. Bartholom. gemacht I, 121. III, 56. 
Kraus, Roma sott»rranea H, 392. 403. 406. 408. 421. E. 61. 
Kreyher, Seneca u. s. Bezz z. Urchristenth. E. 40. 

Krieg in Krans' Realencycl. (betr. cathedra Petri) II, 408. 

Krumbacher, Carl II, 97 ff. 

Kyrillos v. Alexandrien, Enkomion auf Maria I, 71. 430 f. 

— Verf. d. griech. Prologs z. Marcusevgl. III, 324 f. 327. 

Kyrillos v. Jerusalem (f II, 332), Catech. H, 242. 255. 323. 328. 330. 332. 
343. III, 192. 230. Abfzt. III, 192. Symbolum II, 355. 

Labbe, Ph., De scriptur. eccl. I, 522. 565. 

La Croze, Hist. du Christianisme des Indes I, 287. 289. 

Lactantius U, 22 f. 28. 

Lagarde, Clementis Rom. Recognitiones syriace H, 60. 257. 
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L a g a r d e , Gonstitutiones app. p. 281 f. : S c h o 1 i e n d. codd. Yindob. bist. gr. 

46 u. 47 I, 20. 23. 194. 246. 364. 499. 569. III, 25 f. 60. 64. 103. 136. 

159 f. 163. 209. 230. 248. 259. 

ib. p. 282 f. Miscbtext Hippolyt u. Doroth. aus cod. Petropolit. gr. 

254 I, 23. 82. 194. 199. 203. 205. 246. 364. 405. 444. 499. 546. 569. 604. 

III, 2. 14. 25. 60. 101 f. 103. 126 f. 130 f. 135. 136. 143. 147. 149 f. 159 ff. 

208 f. 231. 233 f. 248. 259. 357. 
— Reliqiüae juris eccl. antiqu. I, 15. 217. 
Lambecius, Comment. de bibl. Caesar, ed.- EoUar. I, 191. 548. III, 4. 109. 

E. 42 u. ö. cf. Codd. Vindobon. 
Lambert (Möncb in Trier), Zweite Auffindung d. Grebeino d. b. Mattbias 

III, 267 ff. 
Lancereau, Pantschatantra £. 75. 
Land, Anecdota sjrriaca I, 284. III, 189. 
Landulf d. Aelt, Gescb. v. Mailand III, 314. 316. 
Lang, W.^ Transalpin. Studien II, 39. 
Langen, Gesch. d. röm. Kirche II, 164. 
Langlois, V.^ CoUection des historiens de rArm^nie. 

ib. Doctrina Addaei, französ. aus d. Armen, v. J. R. Emin I, 3i^ 219. 

ni, 154. 178. Faustus v. Byzanz HI, 100. 157. 
Lardner, Glaubwürdigkeit d. ev. Gesch. I, 35. 
Laskar is, Const, Martyrium d. App. Petrus u. Paulus II, 285 f. 
Lassen, Indische Alterthumskunde I, 280 f. 
Laterculus (indiculus) app. (Grabstätten) I, 20. 24. 201. 211. 214f. III, 26. 

55. 61. 125. 149. 160 f. 215. 218. 237. 255. 262. 342. 404. 4 1 6 f. E. 1 7. 

Handschrr. I, 214. E. 17. Text m. Apparat E. 17. Quellen I, 214 f. 

III, 215. 416 f. 
Laudes apostolorum (= koptisch-sahidische Apostellegenden) 

I, 220 f. 223 f. E. 89f. 93 ff. Herausgeber Zoega I, 220. Guidi E 89. 

Handschrr. I, 220. E. 89 f. 94. Quelle der arab. u. aethiop. Legenden 

E. 89. Theils aus d. Griechischen, theils original E. 89 f. Abfzt. 1, 223 f. 

E. 90. Titel d. Sammlung v. Zoega E. 89. Bestandtheile I, 221. E. 93— 

97 s. Zoega u. Guidi. 
Laurent, Neutestamentl. Studien U, 1. 27. 
Laurentius (Mönch), Schreiber d. cod. Epternac. lU, 417. 
Laus apostolorum (im decret. Gel.) I, 75. 
AaxjATTojp'-o^ '^' ^t' Ä^oo'cöXüDv I, 34 = Zauberbuch. 
Lazius, Abdiae episcopi Historia certaminis app. I, 36. 129 ff. Titel I, 124. 

168. Praetatio I, 118. 123. 172. Inhalt (meistens als ,Abdia8* und nach 

d. Ausg. V. Fabricius citirt): 

lib. 1. Historia Petri I, 130. U, 101. 384 ff. = virtutes Petri. 
„ 2. „ Pauli I, 130 f. II, 101 f. 384. 389 f. = virtutes Pauli. 
„3. „ Andreae 1, 131. 550. 557 ff. III, 414 f. = v i r t u t e s Andreae. 
„4. „ Jacobi fr. Job. I, 131. III, 202 ff. = passio Jacob! fil. Zeb. 
„5. „ Johannis I, 131. 408 ff. = virtutes Job. 
„6. „ Jacobi fr. Dni I, 132. III, 257 = passio Jac. fr. Dni. 
„ „. „ Simonis et Judae I, 132. HI, 164 ff. = passio Sim. et J. 
„ 7. „ Matthaei I, 132. III, 137 ff. = passio Matthaei. 
„ 8. „ Bartholomaei I, 133. HI, 65ff. = passio Barth. 
„9. „ Thomae I, 133. 242f. = miracula b. Thomae. 
„ 10. „ Phüippi I, 133. m, 50 f. = passio PhiHppi. 

Appendix: bist. Matthiae lU, 264. 414 = gesta Matthiae. 
„ vita Marci III, 330. 414 = passio Marci. 

Aenderungen u. Zusätze am Text I, 129 ff. 142. 149 f. 409. 516. 631. 

n, 390. in, 202. 330. 
Legende del Secolo XIV (Firenze 1863) II, 294. 
Lehmann, d. dement. Schriften U, 37. 
Leibniz, Accessiones bist. (cf. Albericus Monachus) III, 420, 
Leland, Collectanea II, 429. 433. 
Le Moyne, Varia Sacra III, 293. 
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Lentulus, Brief üb. d. Gesichtszüge Jesu I, 119. 

Leo Allatius, De Simeonum scriptis (= ,de Simeonibus*) I, 184 ff. 190 ff. 
548 f. II, 217. 427. III, 23. 119 f. 329. 387. 416. E. 12. 

— De libris eccl. Graecorum I, 187. Ealendarium III, 108. 
Leo Centuripinus, ÖTiöptvrjiia auf Jacobus Zeb. I, 190. 
Leo d. Grosse, Ep. ad Turibium I, 55 f. 73. 341. 347. 

— Praefatio ad codicem canon. et constit. II, 236. 406 ff. 410. 
Leo in. P., Epistola de translatione b. Jacobi III, 221 ff. E. 109. 
Leo VIII. P., Breve v. 1. Nov. 1884 E. 80. 

Leonidas s. Sachreg. 

Leontios, Aöyoi noLwrifupiY.ol i8' xoi5 MaxapCou Xpuooxsqp. E. 13. 

Letronne, Matäriaux pour Thist. du christianisme I, 286. 

Leucius Charinus s. Sachreg. »Leucius* (= leucian. Literatur) I, 44 — 82. 
229. 353. 543 f. II, 75 f. 80. III, 3. cf. Tisptoöoi ätcootöXcöv, gnostisch u. 
TispCoöoi in d. Acten d. App. Andreas, Joh., Paulus, Petrus, Philippus, 
Thomas. Zahn's Hypothesen I, 45 f. 60 f. 65 ff. 87 f. 92—117. 509. Der 
„lateinische« Leucius (Zahn) I, 409. 417. 421. 430. 467. 503. 

Levi, Isr., Talmud, u. buddhist. Parallelen zu e. Erz. d. Bartholomaeusacten 
E. 74 f. 

Liber damnatorum III, 265. 268. 

— monasterii S. Petri in Wissenburg I, 122 = Cod. (lat.) Guelferb. int. W. 

— passionum XII apostolorum? I, 151. 

— pontificalis I, 129. 161. 173 f. U, 294. 326. 394 f. 397. 399. 401 ff. 409 f. 

417. 419. cf. ,VitaS Aeltere u. jüngere Rec. II, 394. 397. 
Linus s. Sachreg. ,Ps endo -Linus* I, 114. 126 ff. 134 ff. 152 f. 159 ff. 169. 

173. 203. 208. 221. 415. 439. 523. 594 ff. II. 76. 89 u. ö. = passio Petri 

u. passio Pauli (Linustext). 
Linustexte: ,Cum venissent Romam' (Lucas et Titus) = passio Pauli. 

— jPost multimoda et multifaria* = passio Petri, Linustext. 

— ,Petrus autem Eomae morabatur* = passio Petri, kürz. Fassung. 
Lipomanus, Vitae Sanctorum I, 35. 140. 185. 191. 216. 244. 545. II, 217. 

427. III, 23. 128. 331. 373. 
Lipsius, H. n, 97. 174. 
Lipsius, Just., De cruce I, 562. 
Lipsius, R. A., Verschiedenes II, 251. 419. III, 14. 15. 

— Gnosticismus I, 297. 319. 322. Ophit. Systeme I, 297. 

— Quellen d. ältesten Ketzergesch. I, 93. 101 f. 333. II, 60. 

— Edessen. Abgarsage I, 40 42. 180 f. 217. II 171. IIl, 99. 158. 178 ff. 

192. 200. 419. E. 78. Nachträge dazu (JPTh. 1881/82) II, 171. lU, 179. 200. 

— Chronol. d. röm. Bischöfe II, 25. 27. 404. Neue Studien zur Papstchrono- 

logie (JPTh. 1879/80) II, 25. 28. 377. III, 323. 

— Acten Alexanders v. Rom u. Kettenfeier Petri (ZwTh. 1873) II, 403. 409. 

412. E. 104. 

— Pilatusacten I, 112. II, 27. 365. lU, 190. 

— Quellen d. röm. Petrussage I, 42. 71 f. 103. 169. 179. 189. 515. 518. 

523. II, 11. 21. 44. 49. 56. 61. 64 ff. 69. 83. 86. 91. 106 f. 111. 169. 172. 
213. 241. 247. 258. 262. 270 277. 283. 305. 312 f. 325. 337. 340 f. 364 f. 
391. 402. m, 217. 273. E. 46. 

— Petrus nicht in Rom (JPTh. 1876) I, 25. II, 2. 

— Simon Magus (Bibellex.) U, 35. 42. 49. 

— jiapxöptov Uizpou und ptapxöpiov üaöXou (cod. Patm.) ed. JPTh. 1886 II, 72. 

97. 99 f. E. 16. 59. 94. 

— Artt. ,Acts of the Apostles*, ,AbdiasS ,Thaddaeus* im Dict. of Chr. Biogr. 

I, 1. 43. 121. 168. E. 105. 108. 
Liturgia Jacobi II, 354. E. 80. S. Marci (alexandr.) IlI, 327. 341. 

— Mozarabic^ (gothisch) III, 216. 218. 220. Gall. IL 407. 

— Romana vetus (ed. Muratori) s. Sacrament. Gregorii (Gregor d. Gr.), 
Li V ins, T., S. Peter Bishop of Rome E. 32. 

Logothetes (Pseudo-) s. Symeon Logoth. 
Loman, Quaestiones Paiüinae E. 33. 
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Lommatzsch in Opp. Origenis III, 354. 359. 

Longolius, die Acten d. zweiten nicän. Synode lateinisch I, 449. 451. 

Longpörier, Mämoires s. la chronol. et Ticonogr. d. rois Parthes Arsacides 

1, 279. 
Lucian, Satiriker I, 98. 
L u c i a n u 8 , Presb. in Antiochien I, 85 f. 
Lucius, die Therapeuten III, 323. 
Lüdemann, H., I, 352. E. 32flf. 45 f. 53 f. 
Ludolph, Comment. ad histor. aethiop. I, 224. II, 406. III, 141. 176. 

ib. d. aethiop. Kalendarium I, 224. III, 244. 
Ludwig, Commodian's Carmen apologet. II, 446. 
Lukasacten III, 354—371. 410. E. 84 ff. 110. cf. Apostelverzz. , Eusebios, 

Hieronymus, (Pseud-) Isidor, Kirsten, Symeon Metaphr., Wüstenfeld. 

— Enkomien I, 181. lU, 363. E. 11. 84 f. 

— nspCodol xal TsXefüOotg x. Äy. djcoox. Aouy.& E. 11. 

— Predigt u. Martyrium d. Lucas (arabisch) E. 91 f. 

— dass. aethiopisch (,Thaten* s. Malan p. 60 ff.) III, 368 ff. 

— Sermo in natali S. Lucae (= ,pa8sio' u. ,lat. vita*) I, 127. 152. III, 360. 

365. 366. E. 110. cf. Bertharius. 

— Synaxarion im cod. Vatopaed. 568. E. 84. 

Mabillon III, 305. :ßtudes monastiques I, 187. Liturgia Gall. II, 407. 

— Acta SS. ord. S. Benedicti III, 342. Annales Benedictin. UI, 415. E. 25. 83. 

— Vetera analecta III, 420. E. 45 cf. Oddo u. Kalend. Earthagin. 
Macke, Lieder gnost. Ursprungs I, 295. 299 f. 303. 306 ff. 311. 313. 315 f. 320. 
Mai, Ang., Nova Patrum bibl. I, 68. 208. 428. II, 240. 244. III, 61. E. 14. 

cf. (Ps.-) Augustin, Glaud. v. Turin, Uilarius, Sophr. v. Jer., Theod. Stud. 
Makarios, Menaeensamml. v. J. 1522 II, 208. 211. 294. E. 23. 
Makarios Chrysokephalos, Enkomion auf Johannes I, 190. E. 13. 
Makarios Magnes (400) U, 245. III, 189. E. 108. 
Malala s. Johannes Malala. 

Malan, The conflicts of the holy apostles I, 222 f. = aethiopische 
Apostellegenden, cf. Certamen Apostolorum. 
p. 1 — 10. Martyrium d. Petrus II, 99. 138 ff. s. Petrusacten. 

11—15. „ d. Paulus n, 100. 163 f. 321. E. 40 s. Paulusacten. 

15—18. Predigt d. Jacobus Justus d. Br. d. Herrn 1, 223. III, 251. E. 93. 
18—24. Mart. dess. I, 222. IE, 251 f. 

24—29. Acten des Simon Klopa I, 12. 20. 222 f. III, 152. E. 22. 94. 
29—39. Buch d. Predigt d. Bartholom. in d. Stadt Elwa I, 223. 10, 

86 ff. s. Bartholomaeusacten. 
39—43. Mart. d. Barthol. UI, 88 f. 
43—56. Thaten d. Matthaeus im Lande der Wahrsager (Kahanat) 

III, 115 ff. s. Matthaeusacten. 
56—60. Mart. d. Matthaeus III, 117. 128 f. 
60—66. Thaten d. Lukas HI, 368 ff. 
66—72. Buch d. Predigt d. Philippus in d. Stadt Assakia I, 12. 223. 

III, 46 ff. E. 73. 94. 
72—76. Mart. d. Phiüppus ÜI, 46. 48. 

76 — 99. Buch d. Thaten d. Andr. u. Barth, s. Bartholomaeusacten. 
99—112. Pred. d. Andr. in d. Städten Acradis u. Lydia s. Andreasacten. 
112—117. Mart. d. Andreas I, 621 f. 
117—137. Acten d. Johannes (Prochorostext) I, 223. 359 f. 
137 — 145. Tod d. Joh. I, 354 s, Johannesacten (|isxdoTaotg). 
145—146. Acten d. Jakobus Alphaei I, 223. UI, 235. E. 22. 
147—163. Buch d. Predigt d. Matthias I, 547. III, 83. 258, E. 31 = 
aethiop. Bearb. d. Acten d. Andr. u. Matthaeus unter d. 
Menschenfr. s. Andreasacten. 
163—167. Mart. d. Matthias III, 260. 
167-172. Thaten d. Matthias in d. Gegend v.Kandake I, 249. 111,260 f. 
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Mal an p. 172—178. Pred. d. Petrus u. Jakobus (Zebedaei) in Lydia I, 223. 

III, 212 f. E. 22. 93. 
178—181. Martyr. d. Jakobus (Zebed.) III, 213 f. E. 22. 93. 
181—187. Thaten d. Markus I, 223. III, 331. 334. 336. 
187—220. Buch d. Pred. d. Thomas in Indien I, 222 f. 248 f. 2 7 3 ff. 
ib. 206—214. Acten d. Th. z. 2. Yacatit I, 249. 276. 
214—220. Mart. d. Th. I, 249. 2 76 f. 
221—229. Pr. d. gesegn. Judas, d. B. d. Herrn, m. d. Bein. Thad- 
daeus I, 12. 222 f. 553 ff. 601. 622. III, 83 f. 176. E. 94. 
230—243. Brief d. Dionysius an Tiraotheus E. 42. 
244 — 248. Tod d. Job. aus d. Armenischen I, 39 s. Johannes- 
acten (ixexdbaxaaig). 
Malerbault, Guil. II, 87. 
Manen, van E. 33. 

Mansi, Coli. Concil. I, 58. 449. II, 107. 411. 416. 418 ff. III, 297. 303. 372. 
Marcellus s. Sachreg. Pseudo-Marcellus I, 124. 126 f. 134. 140. 151 f. 
159 f. 165. 168 ff. 172 f. 208. 415 u. ö. = passio Petri et Pauli, Marcellus- 
text, ,Cum venisset Paulus Bomam^ s. Peter-Pauls- Acten. 

— Brief an Nereus u. Achilleus II, 106 ff. 201 ff. 273. III, 15. 

— ,Epi8t. de conflictu Simonis Petri et Sim. Magi' II, 285 = passio P. et. P. 
Marchi, Monumenti delle arti Crist. primitiva II, 393. 

Mares, Sohn des Salomo (lebte? III, 155), vita Addaei I, 218. 227 f. 

ni, 62. 126. 155. 
Mar Jakob v. Sarug, Gedicht auf Abgar u. Addäus I, 218. ni, 189. 
Markion, Kanon II, 463. III, 194. 
Markus (Pseudo-), mpiodoi Bapvdßa s. Barnabasacten. 
Markusacten I, 186. III, 321—353. 410. E. 82 f. 109 f. 112. cf. Apostel- 

yerzz., Bemardus Monachos, Convention, Eusebios, Hieronymus, Irenaeus, 

Ps.-Isidor, Martyr. d. Bisch. Petr. v. Alex., Menaeen z. 25. Apr., Nikephoros 

Kall., Niketas Paphl., Prokop. Chartoph., Sirlet. 

— Martyrien III, 329—336. 344ff. 

a. griechisch (fiapxöptov). Handschrr. u. Texte I, 186. III, 339 f. In- 
halt III, 332 ff. Verf. Symeon Metaphr. ? III, 329. Abfzt. III , 344 f. 
Ort III, 345 f. 

b. lateinisch (passio, historia) T, 127 f. 133.151 = ,alte lat. Version' 
(Abdiastext) III , 330 f. 333 ff. 345. 348. Texte III. 330. Handschrr. 
I, 127 f. ni, 330. E. 7 f. 109 f. E. 112. Inhalt III, 332 ff. 

c. arabisch III, 342 f. s. Wüstenfeld; handschriftl. ,Predigt u. Mart. d. 
Marc, in Alexandrien* E. 91 f. 

d. aethiopisch (,Thaten d. M.') s. Malan p. 181 ff., handschriftl. E. 83. 

— Prologe z. Markusevang. : 

a. griechisch (,noXX(öv slg xö xaxa Max^atov) III, 324 f. 327. 

b. lateinisch (,Marcu8 evangelista^ III, 325. 330. 

c. arabisch s. Kirsten. 

— - ,Post gloriosam' (Legende v. Aquileja) III, 330. 346 ff. Abfzt. 111,351. 

— Translatio S. Marci evangelistae ab Alexandria in Venetiam E. 110. 

— Apparitio S. Marci HI, 352 = Gesch. v. d. Auffindung s. Gebeine in d. 

Marcuskirche zu Venedig. 
Martine et Durand, Thesaurus nov. anecd. II, 239. 405. III, 214 u. ö. 

cf. Breviar. Rom., Kalend. Lyrense, Cod. Autissiodor. 
Martin, P., S. Pierre: sa venue et son martyre ä Bome E. 32. 

— Brief d. Dionys. Areop. an Timoth., armenisch, syrisch u. latein. E. 42 ff. 
Martinelli, Roma Sacra II, 401. 

Martinov, J., Iconographie de St. Jean I, 359. 
Martyrium d. heil. Agathonikos E. 86. 

— Ignatii III, 14. 

— Petri episcopi Alexandr. IH, 338 f. 345. cf. Anast. Biblioth. 
Martyrologien, lateinische I, 215 f. cf. Ado, Beda, Florus, Notker, 

Kabanus, Tamayo, Usuard, Wandelbert. 
Martyrologium v. Altemps lU, 341. 
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Martyrologium S. Cyriaci III, 394. 399. 

— jvenerabile ac perantiquum' III, 347. 350. 

— Hieronymianum I, 139. 155. 167 f. 210. 215 f. 226. 612. H, 230. 244. 250. 

284. 404. 406. 408 f. 413. 419. III, 3. 52. 63. 108. 142. 144. 163. 236 ff. 262. 
279. 326. 350. 364. 391. 393 f. 397. 400. 404. 417. 419. 426. 431. Abfzt. 
1,168.216. E.18. Drucke I, 215 f. E. 17. Texte: s. im Hand8chr.-Verz. 
Cod. Augustan., Autissiodor., Blum., Corb,, Epternac, Fuldens., Gellon., 
Labbean., Laetin., Lucc, Morbac, Reg. Suec, Khinov., Eichenov., Tornac, 
Trever., Turon., Wissenburg. 

— Romanum (grosses) I, 216. II, 227. 307. UI, 3. 51. 72. 103 f. 275. 309. 

319. 353. 382. 391. 399. E. 46. 

— Romanum parvum I, 216. II, 244. 405 f. 407 ff. 414. III, 63. 108. 219. 

262. 319. 326. 341. 347. 364. 391. 398 f. 404. 419 f. 426. Abfzt. III, 326. 
Martyrol., syrisches v. J. 412 (ed. Wright) II, 406. III, 414. E. 19. 42. 

45. 79. 81. 87. 
Maternus Cliolinus, Kölner Abdias- Ausgaben I, 133. 
,Matthaeus (Pseudo-)' I, 73. 86. 107. II, 269. III, 273 = Ev. de ortu 

Mariae et de infantia Salvatons cf. Evang. 
Matthaeusactenlll, 109—141 (cf. Index III, 408} E. 76. 91 f. cf.Apostel- 

verzz., Ps.-Isidor, Menaeen z. 16. Nov., Nikeph. Kall., Niketas David, 

Sirlet, Symeon Metaphr. 

— Acta Andreae et Matthaei s. Andreasacten. 

— Acta (et martyr.) Matthaei I, 38. 547 = Tipdgetg xal ptapx. M. III, 120. = 

Mapxöptov Maxö-adoü I, 81. 179. 500. 523. 545f. 557. 604. 616. II, 
267. III, 73 f. 109—115. 135 f. 140 f. 153. 258. Druck s. Tischendorf. 
Handschrr. III, 109. Inhalt III, 109 ff. = Predigt u. Feuertod d.Matth. 
im Lande d. Menschenfresser, nicht ein Stück d. Andreasacten, 
sondern d. nepio^oi Max^aCou III, 113 ff. Katholisch bearbeitet I, 121. 
Abfzt. I, 222. Dass. lateinisch in d. passio d. cod. Paris, lat. 12598 
III, 122 f. Quelle: nepioboi (Tipdcgetg) MaxO-aCoü I, 4. 26. 28. 81. 
189. 199. ni, 120 ff. 131. 134 = kein Bestandtheil der leucian. Samml. 
III, 121, setzen vielmehr d. nspiodoi 'Avöpiou voraus I, 81. III, 113 ff. 
doch ursprtingl. gnostisch III, 120 f. Abfzt. lU, 121. 

— Acten d.Matthaeus in Kahanat, aethiopisch (Malanp. 43ff.) I, 10. 

81. 222 f. m, 115 — 119. 140. E. 76. Handschrr. E. 22. 76. Inhalt 
III, 115 ff. : Wirksamkeit d. Matth. im L. d. Wahrsager. Die Schilderung 
d. Paradieses (III, 116) = Anfang d. TiepCoöot M. (s. o.) III, 119. Dass. 
arabisch I, 115 s. Wüstenfeld, handschriftlich (, Acten d. Matthaeus in 
d. Priesterstadt*) E. 91. cf. E. 76 s. Matthiasacten. 

— Martyrium, aethiopisch (Malan p. 56 ff.) III, 117. 128 f. = Ent- 

hauptung d. Matthaeus in Parthien. Dass. arabisch (,Mart. d. Mat- 
thaeus*) E. 91 cf. Wüstenfeld III, 128. 

— Max^aTog 6 dnöoxoXog, Enkom. auf Matth., imgedr. I, 191. III, 119 f. 

— ,Predigt d. Matthaeus im L. d. Anthropophagen*, arabisch, ungedr. E. 92. 

— ,Predigt u. Tod d. Matthaeus*, arabisch, ungedr. E. 92. 

— Prolog, arabischer z. Matthaeusevgl. ed. Kirsten III, 130 = Stei- 

nigung d. Ap. zu Hierapolis am Euphrat. Dass. handschriftl. (,Pred. 
d. M. u. s. Acten zu Hierapolis') E. 91. 

— Passio Matthaei, Abdiastext I, 83. 124 ff. 131. 135. 147 ff. 150. 164. 

167 f. 177. 223. 548. IH, 73. 91. 125. 131. 132. 1 3 7 ff. 169 ff 178. 261. 
E. 5 ff. Inhalt III, 137 f. = Wirksamkeit d. Ap. inAethiopien. Drucke 
111, 137. Handschrr. I, 124 ff. 148. E. 5* ff. Prolog u. Epilog I, 147 ff. 
Verh. z. passio Simonis et Judae I, 176 f. III, 138 f. 169. Das jüngste 
aller in d. Abdiassamml. aufgenommenen Stücke I, 177 = Compilation III, 
140 f. Abfzt. (ca. 550) I, 83 u. ö. Hintergrund geschichtUch I, 168. III, 
138. Heimath Abyssinien IH, 141. Ursprache griechisch III, 139. 141. 

Matthaeusevang., kanon. s. Sachreg., apokryph, s. Evangelien. 

Matthaeus Galatianos, Mitherausgeber d. griech. Menaeen I, 188. 

Matt he s, Edessen. Abgarsage I, 24. 217. III, 179. 182 f. 185 f. 188. 
192. 197. 
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Matthiasacten III, 258—269. 409. E. 81 f. 109. cf. Evang. u. Tiapaöooei^. 

1. Griech. Matthiaslegende s. Apostelverzz. , Menaeen z. 9. Aug., 
Nikeph. Kall., Niketas David. 

2. Matthiasleg. im Patriarchat y. Alexandrien cf. Wüstenfeld. 

— De electione S. Matthiae ap., sahidisch I, 221. E 97 s. Giorgi. 

— ,Buch d. Predigt d. Matthias*, aethiopisch I, 547. III, 258 = 
Acta Andreae et Matthaei (s. Andreasacten). 

— Martyrium d. Matthias, aethiopisch (Malan p. 163 flF.) = Thaten 
u. Leiden d. Ap. in Damaskos III, 260. 

— ,Predigt d.M. in d. Gegend v. KandakeS aethiopisch(Malan 
p. 167 flf.) = Pr. in Aethiopien III, 260 f. cf. Thomasacten. 

-- ,P red igt d.h. Matthias im Lande d. Menschenfr.*, aethiopisch 
(handschriftl. in e. Pariser Codex) E. 22 = ,Predigt d. Andreas in 
d. Städten Acradis u. Lydia* bei Malan p. 99 ff. E. 31. 

— Dass. arabisch ,Pr. d.M. in d. Menschenfresserstadt* (ungedr.) E. 91. 

— jPredigt d. Matthias ImLande d. Priester (d.Apollo), arabisch 
E. 91 = Acten d. Matthaeus in Kahanat; cf. Matthaeusacten. 

3. ältere latein. Leg. cf. Breviar. app., Equilinus, (Pseud-) Isidor. 

— Sermo de S. Matthia (v. Authpertus od. Bertharius) III, 262 f. 

— S. in natale S. Matthiae ap (v. Augustin oder Beda) I, 126. III. 263. 

4. Matthiasleg. v. Trier cf. Brower, Lambert. 

— De corpore S. Matthiae apud Trevirenses III, 266 f. 

— Gesta (passio, vita) Matthiae I, 127. 133. 152. III, 264 ff. 268. 
E. 7. 81 f. Handschrr. lU, 264. E. 7. 109. Abfzt. HI, 268. Hebr. 
Urschrift? lU, 268 f. E. 81. 

Maximos Planudes, Enkom. auf d. Ap. Paulus I, 183. E. 89. 
Maximus v. Turin, Sermo in natale Petri et Pauli I, 208. 11, 253. 324. 
— Sermo 48 in feste S. Agnetis II, 428. 
Mazocchi, Comm. in vetus Neapolit. eccl. Calendar. I, 181. III, 277. ib. 

latein. Version d. mpiodoi Bapvdtßa. 
Melito (Pseudo-, cf. Sachreg.), Brief vor d. transitus Mariae I, 56. 73. 

86. 90. 104. 107 ff. vor d. passio Joh. I, 56. 73 f. 86. 90. 104. 107 ff. 121 f. 

125 f. 150 f. 229. 346. 350. 353. 544. 631. Passio s. Johannesacten. 
Memoria apostolorum, manichaeisch I, 74f. 
Menaea Graeca. Druck u. Verfasser 1, 187 f. Neue Handschrr. E. 13. 

Zum 22. Januar (Timotheus) HI, 373. 389 f. 17. Febr. UI, 12. 

8. April n, 222. 22. Apr. II, 10. 25. April (Markus) III, 337. 

27. April (Symeon Bischof) III, 150 f. 29. Apr. II, 10. 30. April 
(Jakob. Zeb.) III, 209. 233. 8. Mai (Johannes) I, 488. 498. 10. Mai 
(Simon. Zel.) III, 147. 150 f. 11. Juni: a) Bartholom., Natalitien III, 
60. 64. 103. 105 f. 107. b) Barnabas HI, 272. 293 f. 19. Juni (Judas) 
III, 160. 162. 29. u. 30. Juni 8. Peter-Paulsacten. 30. Juni s. Suvagig. 

28. Juli II, 10. 30. Juli II, 222. 9. August (Matthias) I, 604. m, 
135. 259. 21. Aug. (Thaddaeus) UF, 159. 163. 24. Aug. I, 518. 25. Aug. 
a) translatio Barthol. III, 60. 103. 106. 108. b) Titus UI, 401 f. 4. Sept. 
III, 3. 7. Sept. n, 10. 18. Sept. (Bischof Symeon Klopa) m, 150. 
24. Sept. (Thekla) II, 424. 428. 26. Sept. (Johannes) I, 187. 360 f. 
364. 428 f. 442. 444. 485. 499. 506. III, 425. 6. Okt. (Thomas) I, 187. 
237. 240 f. 244 f. 251 f. 260, 265 ff. E. 24. 9. Okt. (Jakob. Alph.) UI, 
231 ff. 11. Okt. (Phiüppus) III, 2 f. 18. Okt. (Lukas) lU, 358 ff. 361 f. 
23. Okt. (Jakob, fr. Dni) m, 247. 10. Novbr. U, 10. 14. Novbr. s. 
Philippusacten. 16. Novbr. (Matthaeus) III, 123. 127. 131. 30. Nov. 
(Andreas) I, 21. 185. 548. 570. 584 ff. 607. 608 f. 612. 616. II, 5. 
III, 143. E. 13 = ö7iöjivY)|ia d. Symeon Metaphr. 

Menaeum Cutlumusianum I, 188. 361. III, 389. 

— Tilianum III, 147. 157. 

Menaeensammlungen, kirchenslav. s. Demetrius, Makanos, Miljdtin. 

Menander Protektor III, 430. 

Mendozabibl, Memorial der, I, 170. 

Menologien, gedruckte I, 188. handschriftliche III, 247. 
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Menologium Basilii I, 188 (Verf. u. Ausgaben), citirt I, 20f. 24. 205 

(oövagts z. 30. Juni). 241 f. 246. 361. 364. 405. 445. 497 ff. 519. 569. 604. 

609. II, 7. 10. 222. 227. 263 f. 424. 428. III, 2. 22. 51. 54. 60. 64. 103. 

107. 127. 130. 135. 147. 150. 160. 162. 209. 232 f. 247. 259. 272. 293. 

337 f. 356. 358 f. 362. 388. 402. 
Menologium Ruthenicum I, 224. 

Meth odios v. Tyros, Huixtxöoiov t65v Ödxa napO-ivcöv II, 427. 
Meursius, Joh. Varia Divina I, 76. 543. cf. Timotheos Presb. 
Meyer, Ph., Entdecker v. Athos- u. a. Handschrr. II, 165. E. 3 f. 13. 24. 

26 flF. 35. 57. 64. 70 f. 85 f. 
— • Nachrr. üb. einige Handschrr. d. bibl. apokr. Lit. E. llflF. 30. 64. 
Michael, Bischof v. Synnade lU, 23. 
Michael Glykas (lebte? II, 213), Chronik I, 179. II, 213. 224. 226 f. 241 f. 

249. m. 217. 357. 359. 
Michael, Jakobit, Annalen I, 218. 
Michael Monachos, Enk. auf. Philippus I, 192, auf d. Erzengel Michael 

in, 23. 
Michael Psellos d. Aelt. (lebte? I, 184), SxCyoi I, 24. 193. IH, 55. 

329. 360. 

— über d. Erzengel Michael III, 23. 

— iy^^l^tov u. iivijiATQ auf Sym. Metaphr. I, 184. 

Migne, Patr. gr. et lat. I, 15. 184 flf. 244. II, 217. HI, 262. 331. E. 14. 110. 
ib. Bemardus E. 83. Menol. Basilii I, 188 u. ö. Order. Vital. I, 244 u. ö. 
Rufinus, expos. I, 15. Sermo de S. Matthia III, 262. S. in natali S. 
Lucae E. 110. Sirlet's Uebers. d. mart. Marci III, 331. Sophron. v. 
Jerus. E. 14. bes. Symeon Metaphr. I, 184 flF. II, 217. 
Miljütin, Menaeensamml. 1646—1654. II, 211. 294. E. 23. 49 flF. 
Mill, Prolegomena ad N. T. I, 35. 
Mill Abraham, G. H. I, 284. 

Miller, Katalog d. griech. Handschrr. d. Escurial U, 289. 
Mingarelli, Reliquiae Aegypt. codd. I, 37. 356. 
Miracula apostolorum s. Virtutes. 
Missa pro feste Vinculorum II, 409. 
Missale, Mailänder IH, 309. 

Molinus, De vita et lipsanis S. Marci ev. libri II III, 353. 
Mombritius, Legendarium (Sanctuarium) I, 35. 216. U, 85. E. 4. 
ib. actus et passiones app. P. et P. (Marcellust.) U, 85. 384. 387 f. 
epist. b. Dionysii Areop. ad Thymoteum II, 227 f. E. 42. 44. 
passio Andreae (= epist. presbyt.) I, 140. 545. 
p. Jacobi M^'. III, 202. 

p. Johannis (Interpol. Melitotext) I, 67. 139. 408. 411. 414. 
p. Marci HI, 330 f. 346 flf. p. Matthaei E. 10. 
p. Pauli (Linustext)? II, 85. p. Philippi E. 10. 
p. Sim. et Judae E. 11. p. Theclae E. 61. 104. 
Sermo de S. Matthia HI, 262. Sermo in natali S. Lucae III, 366. 

— Passio S. Barnabae III, 277 ff. ib. d. ,Mombritian. Legende* = Sermo 

in Natali ap. Barn, bei Biraghi UI, 271. 273. 276. 27 7 ff. 316 ff. 
Mommsen, Th. II, 465. III, 14 ed. Chronik v. J. 354 u. 533 U, 378, 

Fasti consul. (E. 55). 
Monod, G. !^tudes crit. s. 1. sources de Thist. märoving. III, 414. 
Montfaucon, Bibliotheca Bibliothecarum I, 191. III, 330. 

Bibl. Coislin. I, 181. 195. UI, 363. 

— CoUectio nova Patrum I, 202 s. Eosmas Indikopl. cf. Chrysost. 
Monumenta Patrum orthodoxographa s. Grynaeus. 

— Silvestri papae Romani III, 265. 268 f. cf. Acta S. 
Morris, Blickling homilies E. 29. 

Mösinger, Vita et martyr. S. Bartholomaei (aus d. Armenischen) I, 37. 
220. 229. m, 57 f. 61. 65. 69 f. 93 — 101. 105. 133 f. 157. 183. 367. 
cf. Aucher. 

— Ephremi explicatio evang. concord. I, 218. III, 183. 
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Moses V. Khorene, Armen. Geschichte, ed Whiston u. Le Vaülant I, 30. 
220. 226. 228. 612. HI, 12. 61. 65. 93. 96 flf. 106. 144. 146. 156 f. 170. 
174. 178. 186. 188 f. 192. Glaubwürdigkeit UI, 100. Brief an Isaak v. 
Erzerum I, 220. III, 58 f. 96 flf. 157. 

— Geographie III, 85. 89. 

— Verfasser d. vita Bartholomaei ? III, 96. 
Moskauer Archäolog. Gesellschaft E. 23. 
Mücke, Lic. Friede zw. Staat und Kirche E. 32. 77. 

Müller, Geogr. Gr. min. I, 281. III, 85. 430. cf. Kosmas Indikopl. 

Muralt, Essai de Chronographie byzant. I, 184. 

Muratori, Liturgia Rom. vetus 11, 405 u. ö. cf. Gregor. M., Sacramentarium. 

— Rerum ItaHc. Scriptt. HI, 272 flf. 305. 308. 310 flF. ib. Datiana bist. (Barnabas- 

acten) III, 273 u. Verz. Mailänder Bischöfe III, 272 f. 
Muratorii fragmentum, ed. Hesse, I, 46. 68. 71. 350. 440. 447. 509 f. 

II, 21. 242. 418. III, 216. 354. 380. 
Musculus, Wolfg. Uebers. d. obyyp. äxxX. I, 194 flf. s. (Ps.-) Dorotheos. 

Natalis Alexander I, 565. UI, 226. 

Nativitate Mariae, Über de I, 73. 

Nausea, Fr. Anon. Philalethi Euseb. Rhapsodiae I, 36. 129. 154 f. 164 f. 

ib. fol. 1—8. Passio Petri et Pauli I, 36. 129. U, 284. 374 = Mar- 

cellustext. 
9—23. Vita et mirac. b. Andreae I, 129. 549 f. 562 f. 602. = 
miracula Andreae (Gregor v. Tours). 
23—26. Passio S. Andreae I, 129. 140. 157. 545. UI, 414 f. = 

längere Rec. (Epist. prebyt.). 
26—29. Passio Jacobi fil. Zeb. I, 129. EI, 202 flf. 206 f. E. 19 = 

Abdiast. 
29—40. Vita Johannis I, 129. 131. 139. 158. 176. 408 flf. 424. 447. 

516. = virtutes Job. m. verkürztem Melito-Schluss. 
41—52. Passio Thomae I, 129. 142 f. 242 f. 260 = miracula Th. 
52—57. Passio Bartholomaei I, 129. III, 65. = Abdiast. 
57—59. Passio Jacobi fr. Dni (längere F.) I, 129. 145. 180. m, 257. 
59—60. Passio Philippi I, 129. 146. HI, 50. E. 6. = Abdiast. 
60—66. Passio Matthaei I, 129. 133. 148 f. IH, 137. 139. = 

bessf^ppi* T* 
66—73. Passio Simonis et Judae I, 129. 149. UI, 164 flf. 167 flf. 

172. = abweichender T. 
73 sqq. Passio Bamabae I, 129. — Anderweitiger Inhalt I, 129. 
Neander, Mich., Catechesis Martini Lutheri (incl. d. griech. Prochoros) 

I, 36. 355. 358. 368. 375. 395 f. 632. E. 47. 
Nearchos I, 281. 

Nero, Christenedict II, 169. ,De morte Neronis* II, 194 f. 
Nessel I, 191. 
Nestle I, 279. III, 196. 

Nikephoros Blemmydes, Enk. auf Joh. 1, 191. E. 13. 
NikephorosKallistos, Hist. eccl. I, 188 f. II, 10. III, 193. betr. TcepCoÖot 
(n, 46) I, 59. 189. ixxXTja. iozopidi (c. 34) I, 59. 189. Andreas (c. 39) 
1, 189. 570. 604. 608 f. Barthol. (c. 39) III, 55. 61. 75. 105. Jakob. 
Alph. (c. 40) I, 189. m, 150. 233. Jakob, fr. Dni (c. 38) I, 189. lU, 
246. 250. Johannes (c. 42) I, 189. 362. 632. Judas Thadd. (c. 40) I, 
189. m, 159. 161. Lukas (c. 43) UI, 356 f. 358 f. 361 f. Markus (c. 43) 
m, 328. 341. Matthaeus (c. 41) I, 189. 546. III, 123 f. Matthias (c. 40) 
I, 189. 546. III, 135. 260. Petrus u. Paulus (c. 25. 27. 36, 37) I, 188 f. 
U, 214 flf. 226. 241. 323. 328. a-7)pio|iaxeau. Personalbeschr. d. Paulus 
(c. 25) U, 76. 213. 231 f. 271. 280. 282. 446. Phüippus (c. 39) I, 189. 
m, 4. 23. 55. Simon (c. 40) 1, 189. UI, 147. 161. Thomas (c. 40) 1, 189. 245. 
Nikephoros v. Konstantinopel, Chronik I, 608. 

— Antirrhetic. I, 58. 84. 86. 363. III, 246. 

— Stichometrie I, 57 flf. 75. 77. 79. 229. 353. 508. cf . Anast. Bibl. 
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Nikephoros Paschaleos, Mitarb. an d. Menaea graeca I, 188. 

Niketas David (Paphlago), Enkomien I, 182 f. £. 12. auf Andreas I, 

182. 569 f. 608 f. Barthol. I, 182. HI, 55. 61. 64 f. 92. 102. 105. 136. 

Jakob. Alph, I, 182. III, 210. 233. Jakob. Adelphotheos (ungedr.) E. 12. 

Jakob. Zeb. I, 182. lU, 208. Johannes I, 182. 361. 405. 442. 449. 502. 

Judas Thadd. I, 183. III, 159. Lukas (ungedr.) E. 11 f. Markus 

I, 183. III, 340 f. Matthaeus I, 183. UI, 132. Matthias I, 183. UI, 259 f. 

Petrus (ungedr.) E. 12. Petrus u. Paulus I, 182. U, 239. Philippus 

I, 182. UI, 5. 30. 33. 39. Simon Zel. I, 183. III, 147. Thekla I, 183. II, 

426 f. 456. 465. Thomas I, 182. 226. 244. Timotheus (ungedr.) E. 12. 
Niketas v. Thessalon ich, Leben d. Thomas I, 189. 241. 
Nikolaus IV P. Indulgenz f. Matthiasfeste III, 269. 
Nilles, Ealendarium Manuale utr. eccl. orient. ed occid. I, 224. 631. E. 22. 

61. Inhalt I, 631. 
Nilus bei Photius cod. 276 I, 228. II, 243 f. Notit. patriarch. III, 293. 
Noeldeke, Th., briefliche Mitth. etc I, 280. 547. 632. III, 34. 413 f. 418 f. 

422 ff. 425. 430. E. 32 f. 37. 47. 61 f. 72 ff. 75 f. 78. 80 ff 84. 

— Chronik d. Tabari I, 293. 296. IH, 414. 

— ZDMG XXV I. 265. 292 ff. 310. IPTh. 1882 in, 179. 186. 189. 200. 
Noris, Dissert. de synodo V. III, 351. 

Notitia (de locis sanct.) apostolorum I, 210f. III, 52. 63. 101. 108. 
125. 144. 163 f. 237. 253. 255. 262. 279. 417. 426. 431. E. 16 f. Hand- 
schrr., Drucke, Texte I, 210. III, 417. E. 16 f. 

— regionum et locorum quibus ss. apostolorum ... corpora requiescunt III, 261. 
Notker, Martyrologium I, 216. III, 4. 52. 222. 253 f. 261. 279. 342. 364. 391. 

Oddo, Abt V. St. Remy, Brief an d. Grafen Thomas III, 420ff. 

Ode auf d. Sophia s. Thomasacten. 

Oehler I, 52. 

Officium San et or um (syr.) I, 219. III, 146. 

— d. Kirche zu Toledo III, 226. 
Oikumenios, Werke des I, 185. 365. 

— Anonymus apud Oecum. II, 209. 236 f. III. 59. 65. 127. 134. 150. 160. 

231 f. 248. 328. 336. 403. 413. 416f. E. 3. 16. 26. 28. 31. 44. 
Oppert, G. Der Presbyter Johannes III, 421. 
Oracula Sibyllina I, 324. II, 186. 269. 
Oratorium S. Juliani lU, 395. 
Ordericus Vitalis (lebte? I, 216), Historia eccl. I, 143. 174, 213. 216. 

244. 251. 268. 281. 433. H, 285. HI, 26. 53. 101. 104. 133. 161. 261. 

279. 327. 348. 350. 353. 367. 
OrdofioLv. Asturien, Brief v. J. 854. III, 224. 
Origenes betr. Aposteltheilung (Comm. in Genes. T. IH. cf. Euseb. h. e. 

m, 1) I, 14. 27. 33. 62. 225. 603. H, 5. 21 f. 71. 79. Jakobus fr. Dni 

I, 19. m, 242. Judas Thadd. I, 20. ÜI, 158. Lukas UI, 354. Markus 

n, 17. in, 322. Petrus u. Paulus I, 33. U, 5. 21 f. 70 f. 333. 337 f. 

cf. Fragm. Ophiten (c. Cels. VI, 31) I, 304. 316. 324. 332. 338. 

— Fragmente d. Tcpdtgeig nauXou: a) "Avw^ev jiiXXo) oxaopoöo^at (in 

Joh. XX, 12) II, 18. 22. 70 f. 78. 84. 271. 333. 337. b) Hie est verbum, 

anlmal vivens (princ I, 2. 3) n, 70. 78. 
Origenes (Pseudo-), Philosophumena (Refut. omn. haer.) I, 298. 310. 

316. 319. 323. 343. 500. II. 29 ff. 36 f. 45. 48. 263. 321. 331 f. UI, 240. 
Orlandi, Origine e progresso della stampa E. 4. 
Orosius I, 74. II, 236. 
Orthodoxographa, Basler s. Grynaeus. 
Oudin I, 35. 
Overbeck, Fr., I, 46f.49ff. 70. 400f. 463 ff. 487. 494f. 501. HI. 413. 415. 

427 ff. Antiochen. Streit II, 343. Z. Gesch. d. Kanons II, 73. 

. Pacianus v. Bare, Ep. ad. Symprosianum I, 44. 89. 92 ff. 511. 
Pagi üb. Alexander Monachos III, 304. 
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Pantinus, Petrus, Basilii de vita ac mirac. D. Theda libri II I, 186. n, 426 f. 

Panvinius, De praecipuis urbis basilicis II, 396. 

Papebroek, BoUandist I, 181. 186. 224. III, 23. 31. 36. 39. 270. 276 flF. 288. 

293. 298. 305. 309. 311. 316. E. 109. 
Papias, Aoyiwv xupiaxföv dgYJYrjotg (bei Euseb.) betr. Jakobus d. Grer. I, 19. 

Judas Ischarioth E. 16. 61. Johannes (Ap. u. Presb.) I, 31. 348 f. 351 f. 

486. 514. Markus (Petrus) U, 16 f. HI, 321. 324. 328. Philippus HI, 1. 37. 
napaööoeig Maxa-Cou I, 16. 55. III, 258. 
Passio S. Giern entis Papae urbis Romae E. 5. 
Passiones apostolorum I, 73, 86. 107. 117—178. 213. 215 f. E. 5ff. = 

ältere Sammlung lateinischer Apostellegenden (cf. ,AbdiasO I, 7. 150 ff. 

158. Bestandtheile I, 151 f. Abfzt. I, 165 ff. Heimath I, 170. Quellen 

I, 172 ff. Ursprache I, 169. Werth I, 170 f. Handschrr. I, 124 ff. E. 5 ff. 
Pastor Hermae s. Hermas. 

Patriarchenliste v. Alex. 111,416. E. 112. Patriarchengesch. v. AI. 111,344. 
naxpiöat (sie!) xwv tß' d^iooxöXwv I, 23. 206. 227. III, 142f. 147. 

230. E. 16. Drucke, Handschrr., Abfzt. I, 206 f. E. 16. 
Pauli, Theodorich E 112. 
Paulinus v. Nola I, 69. H, 62. Carmen 26 (XI in Felicem) I, 63. 71. 

209 f. 228. 430. 607. III, 124. 163. 341. 344. 350. 357. 364. 402. E. 110. 

111. epist 12 ad Severum HI, 357. 
Paulinus a S. Barthol., India Orient, christiana I, 284. 289. 
Paulusacten. Bd. H (Index H, 471 f)- cf. Peter -Pauls- und Petrusacten, 

Chrysostomos, Dionys. Areop., Hieronymus, Pseud-Isidor, Prologe, Seneca. 

— ,Abdias-Paulus^ s. Virtutes Pauli. 

— ,Acta Pauli* bei ZoSga I, 221 = ,Martyrium d. PI.* bei Guidi E. 95 s. Mar- 

tyrium, sahidisch. 

— ,Actu8 Pauli* bei Philaster I, 74. 544 f. H, 75 = rcepCoöot n., gnostisch. 

— ,Actus Pauli* bei Rufin H, 70. 358 u. im cod. Claromont. H, 73. 333. 

358. = Tipcfcgetg n. bei Origenes. 

— ,Commemoratio S. Pauli* H, 89 = passio P., Linustext. 

— .Conversio S. PauK' H, 390 = virtutes P. 

— De rebus S. Andreae et Pauli = kopt. Erz. v. Pauli Höllenfahrt 

I, 616. cf. Zoega. 

— Enkomien auf Paulus s. Maximos Planudes, Proklos v. Const., Theod. 

Daphnop., Theod. Mag., Theod. Skut., Zoega (sahid.). 

— Historia peregrinationum Pauli II, 285 s. Reisebericht. 

— Martyrien Pauli cf. Petrusacten: 

1. griechische: a) textus Athous (cod. Vatopaed. 79) U, 165 f. 

174. E. 35. 37 ff. = kürzere Passion, weniger ur- 
sprüngl. als d. text. Patm. E. 35. 

b) textus Patmensis I, 40. H, 76. 84. 9a 143—162. 
216. 232. 283. 321. E. 35 f. 37—40. 59. = Fragm. 
d. kürzere Passion H, 100. Handschrr. u. Drucke 
1 , 40. n , 100. Verh. z. t. Athous E. 37 ff., zur 
längeren F. d. passio (L) H, 143—162, zur kürzeren 
(M) II, 143—155. Resultat II, 165 f. E.40. Rück- 
übers. aus e. d. kürzeren passio ähnlichen latein. 
Text II, 153. 155. 165. E. 40. 

c) iiapx. V. J. 39 6 II, 237. 243 = Chronologie s. 
Martyriums. 

d) im cod. Iberitan. 431 etc. s. Peter -Paulsacten 
(Synaxarien). 

e) im cod. Vatic. gr. 1190 s. Peter - Paulsacten 
(ixpagstg X. |iapx.). 

2. kirchenslavische: a) im Cod. Mosqu. ündolsky 1296 H, 98. 100. 

162 f. 321. E. 46 = kürzere Passion, verwandt 
m d text Patm 
b) im (iod. Mosqu. Synodalbibl. 806 cf. Peter- 
Paulsacten (Synaxarion). 
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3. lateinische s. Passio, läng. u. kürz. Red. 

4. orientaL: a) sahidisch (cf. Zoega) U, 100. 163. E. 90. 95. = 

Paraphr. d. kürzeren griech. Textes. 

b) arabisch (^ungedr.) E. 91. 

c) aethiopisch (Malan p. 11 ff.) II, 100. 163 f. 321. 
E. 40 = freie Uebers. d. sahid. T. 

— Martyrium S. Pauli a Lino conscr., lateinisch II, 89 f. s. Passio P. 

— Passio Pauli, ^längere Rec* ,Cum venissent Romam^ = d. gewöhnl. latein. 

Linust., ,Pseudo-Linus*. I, 114. 126 f. 135. 152. 161. 165. 173. 208. 
n, 84 ff. 88 ff. 93 ff. 100. 108. 142—162. 167 ff. 216. 232. 290. 313 f. 
316. 321. 384. 389. IH, 356. 370. 404. E. 7. 34 f. 97. Drucke U, 86 f. 
Handschrr. U, 88 f. 100. E. 7. 34 f. 97. Titel II, 89. Inhalt II, 93 ff. 
Verh. zum Abdiastext (virt. P.) II, 101 f., z. kürzeren Rec. d. passio 
(t. Monac.) u. z. griech. [lapTÖptov (t. Patm.) IT, 100. 142 — 165. Resultat 
II, 165 f. E. 40. Schriftcit. U, 281. Abfzt. I, 169. U, 167. 172. Ort 
II, 283. Verf. angebl. Linus ü, 89 f. 167. E. 35. 

— Passio Pauli, kürzere Redaction (text Monacensis) II, 99 f. 142 — 

155. 172 f. 279. 283. 291. 321 = Pseudo-Linus in abgekürzter Fassung 
U, 155, verwandt m. d. t. Patm. d. griech. jiapx. (s. o.). Handschrr. u. 
Druck n, 99 f. Verh. zu d. übr. Texten II, 142—155. Abfet. II, 173. 

— Passio Pauli, Abdiastext H, 85. 390 s. Virtutes P. 

— ,naOXo^ 6 dtTiöoToXog ÖLitb Aa|xaaxo5 ^pgaxo* = vita P. apud Oecum., auch 

selbstst. Schrift II, 237 f. Handschrr. II, 238. 

— nepCoÖot HaöXoü bei Joh. v. Thess. I, 75. II, 75 Nikeph. Kall. H, 231 f. = 

— nepCoSoi (updcgetg, actus) IlaöXoü, gnostisch I, 4. 73f. 76. 79. 

H, 75 f. 84. 169. 174. 227. 231 f. 279. 283. 313. 383. 446. 458. leucianisch 

I, 73 ff. H, 75 f. 84. katholisch bearb. im martyr. P. {Linustext) II, 76. 
benutzt bei Makarios Magnes II, 245. Chrysostomos II, 246 f. Verh. zu 
d. irep. nixpoü II, 279 f. HI, 370 f. 404. Abfet. H, 280. Ort. II, 283. 
Geschichtl. Werth II, 281 f. Fragment bei Nikephoros Kall. (^YjptojiaxCa) 

II, 76. 231 f. 271. 280. 282. 

— Tipdcgstg na6Xou bei Photios I, 71. 73. H, 75 ^= TcepioÖot, gnostisch (s. o.). 

— :ipdcg6i€ HaöXoü bei Orig. H, 18. 21 f. 24f. 70f. 76. 333. 337 f. 357 f. 

(cf. Orig.), bei Euseb. I, 78. H, 72f. 76. 78. 333. 357, Anast. Sin. 
II, 74 f. = actus Pauli bei Rufin u. im cod. Claromont. (s. o.\ nicht = 
np. naöXoü X. eixXyjc I, 79 f. II, 76ff , nicht leucianisch II, 73. 76. 84, 
citirt n, 400.446, E. 53 = Grundschr. d. kathol. Tipdgetg nixpou 
xal naöXoi) II, 19. 38. 250. 331 ff. 357. 362. 379 f. Umfang II, 78. 358. 
Tendenz: petropaulinisch H, 341 ff. m. Spuren d. antipauUn. (ebionit.^ 
Legende II, 358 ff. Hintergrund: d. 2. Jahrh. ins. Kämpfen H, 344t. 
346 f. s. Theologie II, 350—355. s. Schriftgebrauch II, 357. Abfzt. (150 
n. Chr.) II, 344. 346. 352. 357. cf. Peter-Paulsacten (,Acten*). 

— Prolog zu d. paulin. Briefen (bei Euthalius) II, 237. 

— Reisebericht, paulin. in d. Tcpdgstg n. x. n. II, 85. 285 f. 295. 297 f. 

305—309. 341, 383. E. 50. Handschrr. H, 286 ff. E 50. Ausgg. II, 285 f. 
Inhalt n, 297 f. Geschichtl. Werth H, 305 f. Grundtext II, 309 f. 
Verf. II, 307. 

— Virtutes Pauli (acta, gesta, passio, vita) = Abdiastext d. passio Pauli 

I, 101 f. (,Fuit vir quidam in Hierusalem*) I, 124 f. 128. 131. 135. 151. 
153 ff. 159. 161 f. 169. 171. 173 f. II, 84 f. 88 ff. 101 f. 173. 286, 291. 
321. 382 f. 384. 389 f. E. 6 ff. 56. 100. Titel H, 390. Handschrr. I, 124 ff. 
161. U, 389 f. E. 6 ff. 56. 100. Ausgg. I, 130 ff. Oft ersetzt durch Linus- 
text I, 161. II, 88, durch Marcellustext I, 126 ff. H, 284, später durch 
mehr petropaulin. Texte verdrängt 11, 173. Gompilation aus versch. 
Quellen I, 169. 173 f. H, 101 f. H, 384. cf. virtutes Petri (Petrusacten). 

— T^iöjivma nepl IlaöXou s. Peter-Paulsacten. 

Paulinen (Pseudo-) s. Apokalypsis, Epistola, Praedicatio. — Briefe Pauli (kanon.) 

s. Sachreg. 
Paulus Diakonus, Historia Longobardorum HI, 312 f. 

— Sermo in natali S. Lucae E. 110. 
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Payne Smith, Catal. codd. Syr. Bibl. Bodlej. I, 284. 

Peleterius ed. Franz Pithoeus, canon eccl. vet. III, 373. 

Peltanus, Th. HI, 325. 

Uspiodoi T. Ann, bei Epiphanios v. Salamis I^ 2f. = ävaßa^|xol laxcoßou. 

bei Epiphanios Monachos I, 72. = Protevang. Jacobi I, 447 f. 

auf d. zweiten nicän. Concil u. bei Photios I, 72 f. u. ö. = ^ipdtgetg ätitc. 

bei Amphilochios v. Ik., Theodoret u. dems. Photios I, 72 f. u. ö. = 

Actus app. bei Augustin, Evodius u. Ps.-Melito (Briefe) I, 73 u. ö. = 

Gesta od. passiones app. bei Ps.-Hieron. (eod. 1.) = TcepCoSoi, gnostisch. 

nep(o8oi(icpd|eic)d7cooT6XQ)v (actus app.), gnostisch (cf. ,Leucius') 

I, 4 ff. 26 f. 33. 47—82 (Index I, 624 f.). 83 ff. 112 ff. 117. 179. 183 f. 199. 

223. 229. 346. 353. 402. 407. 449 ff. II, 73 ff. UI, 54. 90. 115. 119. 174. 

201. 382. Titel I, 72 ff. Sammelwerk? I, 72. 76 f. 83. 402. Bestand- 

theile I, 77 ff. 80. 81 f. Alter dieser leuc. Acten I, 80 f. 82 f. verfasst v. 

Apostelschülern? I, 91 ff. Bei d. Haeretikem in kanon. Ansehen I, 2. 

44., 47. 76. 90. Ursprung nicht manichaeisch I, 5. 290 f. sondern gnostisch 

I. 7 ff. V. d. Katholikern einmüthig verworfen I, 48—60, vo^i kathol. Volke 

geschätzt I, 6. 61, v. d. Kirchenlehrern gereinigt I, 6 ff. 54 f. 61. 466. 

Aelteste Spuren kathol. Bearbeitungen I, 53. 55. 57 ff. 
nepCoSoi X. öiöaxal xcöv d7ioox6X(ov bei Anast. Sin. IL 74. 
Perionius,Joach. De rebus gestis et vitis app. 1, 34. 42. 133. 139. 143. 

174. 244. 429. lU, 102. Ep. ad. Julium IH P. I, 133. 
Perizonius II, 18. III, 329. 
Peschita HI, 193 ff. 355. 367. E. 81. 84. 
Petavius, Uranologium III, 345. 
Peter -Panlsacten Bd. II (Index II, 471 f.) E. 32 — 61. 97 — 104. cf. 

Paulusacten u. Petrusacten. Eusebios, Hieron., Iren., Isidor, Origenes, 

Tertull. 

— Abdiastexte II, 85. 173. 384—390 cf. Paulusacten und Petrusacten. 

— (Linustexte 11, 84 f. 85—173 cf. Paulusacten und Petrusacten). 

— Marcellustexte II, 85. 173. 284—366 cf. d. Folgende (»Acten* u. s. w.). 

— Acta Petri et Pauli bei Thilo 1,37. n, 286 = ^ipdgstg H. x. H. u. Passio 

P. et P. (Marcellustext) , bei Tischendorf, Acta app. apocr. p. 1 — 39 
= Tipdgstg n. X. n. 

— Acten d. Petrus u. Paulus (kathol. Peter-Paulsacten) II, 21. 71. 85. 

284—366. 370. 371 ff. 375 ff. 378 ff. Hauptformen d. eigentl. Marcellus- 
textes: a) d. griech. Text ,G* s. Tcpägei^ n. x. n., längere Fassung; b) d. 
griech. T. ,V* s. Tipdgscg H. x. H., venetian. T. ; c) d. latein Text ,L' 
s. passio P. et P., Marcellustext. Textverh. v. GLV U, 295 f. 298. 303 f. 
305. 311 f. 318 f. 330. 339. 347 ff. 353 f. 360. Resultat II, 295 f. (Reise- 
bericht s. Paulusacten). Inhalt H. 297—304. 314 f. 341 ff. 346. 347 f. 
350 f. 353. 360. Verdrängte die haeret. gefärbten, älteren Acten II, 172 f. 

cf. npdcgsi^ n. X. n. 

— Conflictus (altercatio) app. P. et P. (lateinisch) I, 126. II, 285. 290 f. E. 48 

= passio P. et P. (Marcellustext). 

— Enkomien auf Petrus und Paulus s. Asterios, (Ps.-) Chrysost., Gregor v. 

•Thess., Hesychios, Niketas David. Sophron. v. Jerus. 
— ,Petrum et Paiüum discipulos* I, 191. 

— Hymnus auf d. Apostelfttrsten I, 125 cf. Hymnus apostolorum. 

— ,Martyrium d. App. P. u. P.* bei Laskaris II, 285 = iiapxöptov (äö-Xyjoic, 

Tipdcgsig X. fiapx.) T. Äy. xopucpaCwv ätctc. etc. II, 287. E. 47 = Tipd- 

g s i ^ n. X. n. 

— Menaeen z, 29. u. 30. Juni I, 569. II, 7. 213. 238. 246. 382. 406. 

— jPassio Petri et Pauli* H, 386 = virtutes Petri. 

— Passio Petri et Pauli, Hegesippustext (,Tempore Neronis Caesaris erant 

Romae*) cf. Petrusacten (Abdiastexte) I, 61. 172. 207. U, 61. 83. 88 ff. 
103 f. 105. 108. 119. 165. 173. 194— 200. 202. 225. 291. 323. 324 f. 328 f. 
333. 339 f. 359. 368. 370. 377. 378 f. 384. 386 f. E. 48. 99. bisweilen dem 
Marcellus zugeschr. II, 195. 293, auch dem Linus II, 387. Verf. Ambrosius 
cf. (Ps.-) Hegesippos. Abfzt. II, 61. 194. 469. Handschrr. I, 207. II, 194 ff. 
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E. 48. 99. Quelle: e. latein. Bearb. d. Tipdcgstg mxpou I, 207. II, 104 f. 
108. 165 f. 197 f. 324, in welcher alles Haeretische ausgemerzt II, 200 
u. Paulus hineininterpolirt ist II, 119. 196. 198 f. Abfzt. (fieser lat. Quelle 
(vor 368) II, 105. Ort (Rom) U, 275. 
(Peter-Paulsacten), Passio P. etP., Mischtext aus Eusebius u. Ps.- 
Hegesipp. (,Cum fides domiui et salvatoris nostri') IL 196 f. 

— Passio Petri et Pauli (Pseudo-Marcellus = Marcellustext ,Cum 

venisset Paulus Romam*) I, 36. 38. 124. 126 ff. 149. 151. 159. 165. 169. 

208. II, 88 ff. 97. 99. 108. 113. 209. 217. 284 f. 286. 298-304. 305. 310 ff. 
319. 325. 330. 334. 339. 357. 371 ff 374 ff 378 ff 381. 384. E. 5 ff 48. 
53 f. = üebers. d. Tcpdcgstg H. x. n. I, 208. II, 286 excl. Reisebericht 
u. Interpolationen n, 295, doch nicht üebersetzung d. venet. Textes U, 
296. Drucke II, 284 ff. Handschrr. II, 289—294. 305. E. 48 f. 100. Oft 
in d. Abdiassamml. I, 124. 126 ff. 169. II , 284. E. 5. 7 , benutzt in d. 
Florent. passio 11, 371 ff. 378 f. Excerpte in d. virtutes Pauli u. Petri 

I, 172 f. n, 388. Dem Marcellus zugeschr. II, 284 f. Marcellusunter- 
schrift I, 173. U, 284 f. 289 f. 294. E. 18. Abfzt. (6. Jahrh.) I, 169. 

II, 113. 173. Weiteres oben sub , Acten*. 

— Dies, passio übersetzt in's Altitalienische II, 294, Irische E. 18. 

— Passio P. et P., Florentiner Text (,Cum introissent Romam beatissimi 

apostoli*) II, 329 f. 365. 366 — 380. E. 53. 54 f. = Compilation aus 
Marcellus- u. Hegesippustext II, 330. 371—378. 379 f. Abfzt. II, 380. 
Londoner Handschr. dess. Textes E. 54 f. 

— ,Passion d. h. u. Hauptapostel P. u. P.*, kirchenslavisch II, 381 ff. 

E. 52 =r Compilation aus Abdias- u. Marcellust. III, 382 f. Handschrr, 
II, 208. 381. Die beiden Passionen getrennt: P. d. Petrus II, 381, d. 
Paulus II, 381 f. 

— npdgeig X. &Yfcöv Ann. (= kathol. Bearb. d Tcpdgetg UixpoD bei Malala etc. 

u. im kirchenslav. Confl. Petri c. Symone etc.) II, 207—217 s. npocgstg 

— npdgsiC nixpoü xal IlaöXoü (acta P. etP.) — d. griech. Marcellus. 

a. d. längere Fassung incl. Reisebericht = d. gedruckte Text, ^Eyi- 
vsTo iisxa t6 §gsXÖ-elv xöv HaöXov bei Tischend. I, 4. 16. 37 f. 42. 80. 
180. 208. II, 19. 22. 30. 38. 49. 53. 60 f. 69. 71. 85. 113. 170. 173. 207. 

209. 217. 224 f. 247 f. 250. 252 f. 255 f. 258. 277. 282. 285-288. 297 — 
304. 305 — 320. 327. 331 — 366. 371 ff. 376. 381. 383. 399. 400. 469. 
E. 43 f. 47. 49 ff. 60 f. 101 ff. Handschrr. II, 286 ff E. 47. Drucke 
I, 37 f. H, 285 f. Inhalt II, 297 ff. Abfzt. (nicht vor 450) H, 49. 113. 173. 
310 ff. Quelle: die kathoL npA^ei^ UoLbXou (s. Paulusacten) lU, 
340—366, gnostisch überarbeitet II, 330 f. 339 f. u. interpolirt II, 277. 
295. 313 ff. Interpolationen II, 334 ff. Kreuzigung Petri U, 336 ff 

b. kürzere Fassung excl. Reisebericht (venetian. Text 'EXO-övxog 
eis xYjv TcüjiYjv) II, 288. 296. 298—304. 311 ff'. 319. 330. 334. 339. Hand- 
schrr. U, 288. 296. 

— üpdcgeig X. iiapxöptov ü. x. ü. in cod. Vat. gr. 1190 E. 100 ff. = compi- 

lator., sehr junge Bearb. d. Tipdc^stg n. x. n. E. 103. Die Passionen ge- 
trennt: Mart. Petri E. 101 f. Pauli E. 102 f. 

— Sermon es in natale P. et P. s. (Pseud-) Augustin, Faustus Rej., Fulgentius. 

— Synaxarion betr. P. u. P., griechisches z. 30. Juni in codd. Iberitan. 

431 u. Monac. gr. 255 u. 551 E. 57 ff. = Compilat. aus Marcellus- u. 

Linustexten E. 60 f. Die Passionen getrennt: Mart. Petri E. 57 f. 

Pauli E. 58 ff. 

kirchenslavisches zum 29. Juni in d. Menaeensamml. d. Miljütin 

(Moskau, SynodalbibL cod. 806) H, 21L 294. E. 49 ff 57. 100 
= Marcellustext, nur gekürzt u. d. Passionen getrennt: Mart. Petri 
E. 49, Pauli E. 49 ff., verwandt m. d. kirchensl. ,Passion d. P. u. P.* 
(s. 0.) E. 52. 

— Vita P. et P. in Acta SS. H, 176. HI, 148 = ÖTiöiivYjiia. 

— T«6p.vY2iia Sic n. X. n. 1, 186 f. H, 7. 8 ff. 49. 217 — 22 7. 24L 248. 323. 

328 ff. 382 f. III, 148. 217. E. 84, nicht v. Symeon Metaphr. II, 217. 

LipsiuSf Apostelgescliichten. Ergänzungsheft. 11 
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Handschrr. u. Drucke U, 217 flF., bn. slg Uizpov ü, 218 £ Quellen: d. 

petrin. Reisebericht 11, 222 f. u. e. kathol. Bearb. d. nepiodoi IldTpou, 

jedoch nicht d. Tipdgstg x. &y- ^'^'^- H» 224 ff. ötc. elg IlaöXov II, 220 f. 

Quellen: II, 226 f., übersetzt v. Sirlet II, 217. 
Petrarca II, 326. 
Petrusacten Bd. 11 (Index II, 471 f.) cf. Peter - Paulsacten, Acta Nerei et 

Achillei, acta Processi et Martiniani, Beda, Ps.-Chrysost. , Clemens AI., 

Epiph. V. Sal., Hieron. 

— ,Abdias-Petru8* s. Virtutes Petri, vollständiger Text ,Igitur post corporeum*. 

— Abdiastext ,Surrexit quidam Simon Magus' = Anfang d. virtutes 

P. in kürzerer Fassung I, 134. 152. 160. 172. U, 290. 384f. E.56, 
beginnt mit dem Excerpt aus den Recognitionen I, 172. 

— Abdiastext ,Tempore igitur Neronis Caesaris* I, 127. 135. 152. 

159 f. 172. n, 88. 194. 386 = Schluss d. virtutes P., beginnt m. d. 
Excerpt aus Pseudo-Hegesipp I, 172. 11, 88. 195. 386, wohl nachtraglich 
als passio den actus angefü^ I, 134 f. 152. 159. II, 386, auch selbständ. 
Schrift, bezeichnet als passio od. sermo de pass. b. Petri I, 127. 135. 152. 
159. n, 194. 386, meistens als passio Petri et Pauli n, 194. 386 s. 
Peter-Paulsacten, Hegesippustext. 

— Acta Petri et Andreae s. Andreasacten. 

— ,Acta Petri* bei Hieronymus II, 81 = Clementinen. 

— ,Actus Petri* bei Philaster u. Gelasius I, 74 ff. II, 80 = nspio^oi H., gnost. 

— Actus Petri Vercellenses I, 40. 99. 113. 208. 514. 523. 631. U, 27. 

31 f. 65. 71. 83. 97. 109 ff. 112. 115. 119. 165. 174—194. 197 ff. 216. 
224 f. 242. 253 f. 264 f. 267. 269. 272. 274. 321. 323. 325. 327 f. 329. 333. 
340. 363. 377. 379 f. 422. IH, 15. 19. 272. 373. E. 34. 41 f. 98 f. Hand- 
schr. n, 96 f. 174. E. 9 8 f. Inhalt H, 174—194. 269. E. 98 f. Schrift- 
citate n, 276. Apokr. Citate U, 269. ,Wir*stellen I, 113. U, 272, 
Gnostisches U, 264 ff. 267 f. Verh. zu d. nepCoöoi H. I, 208. n, 194, 
d. Original theilweise im cod. Athous II, 192. E. 41 f. Ueber den 
Schluss der Actus P. Verc. cf. Passio P., kürzere F. 

— »Actus Petri* I, 134 f 159 f. U, 386 = virtutes Petri. 

— Conflictus (Disputatio) Petri c. Simone II, 208 f. = kirchenslav. Version d. 

Tcpdcgstg T. &yC(!)v d[.TZ0G'z6\(üv 8. npdgei^. 

— Enkomien auf Petrus E. 12. 

— AöYOg EoToptxög slg X. &Y. in. Ilixpov in cod. Vatic. gr. 1190 E. 103 f. = 

Reliquiengeschichten. 

— Martyrien Petri cf. Paulusacten. 

1. griech.: a. text. Athous in cod. Vatopaed. 7911, 165 f. 173 f. 192f. 274,329. 

E. 35 f. 41 f. ■=. Original d. kürzeren Passio, text. Verc. E. 41 f. 

b. text. Patmensis (= kürzere passio Petri, griechisch) 1,40. 
523. n, 71f. 83f. 98 f. 104. 108. 112. 113. 119 — 135. 
165 f. 199 f 215. 225. 252. 261. 264. 268 f. 321 f. 323 f. 339 f. 
383. E. 16. 35 f. Handschr. H, 98. 100. 173. Druck 11, 98. 
Verh. z. Linust. u. t. Verc. 11, 119 f. 120—134, z. Original 
n, 119. 125 f. 134 f. 165 f. E. 40. Resultat: eng verwandt 
m. d. kürzeren Passio (t. Verc.) II, 98, nicht Urtext II, 119. 
135 (cf. Athous), ob Rückübers. aus d. Latein.? 11, 134 f. 
E. 40. Gnostisches II, 265. 

c. in cod. Iberit. 431 etc. s. Peter-Paulsacten (Synaxar.). 

d. in cod. Vatican. gr. 1190 s. ibidem (npdgeig x. |xapx.). 

2. kirchenslav.: a. in cod. Mosqu. ündolsky 1296 11, 98. 104. 113. 

129. 130. 135 ff 261. 321 f 324. 339 = üebers. d. 
kürzeren Mart. Petri II, 98, mit d. kürzeren lat. 
Passio (t. Verc.) noch näher verwandt als d. text. 
Patm., doch paraphrasirend n, 137, 
b. in cod. Mosqu. Synodalbibl. 806 s. Peter-Pauls- 
acten (Synax.) cf. oben ,conflictu8* u. Peter-Pauls- 
acten SUD .Passion*. 

3. lat ein. s. Passio, längere u. kürzere Fassung. 
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4. Orient.: a. sahidiscli ü, 99. 137 f. 142. E. 94f. 99f. cf. Zoega ^Dc 

actis S. Petri ap/ 

b. arabisch (Handschr.) E. 91 cf. Wüstenfeld. 

c. aethiopisch (Malan p. 1 fif.) I, 222 f. 11, 99. 104. 113. 125. 
130 f. 135. 138 ff. 261. 269. 321 f. 323 f. 339. E. 22. 36 f. 
= verwandt m. d. text. Patm. II, 138. Pariser Handschr. E. 22. 

(Petrusacten) ^Martyrium b. Petri a Line epo. conscr.* I, 114. 127. n, 71. 
87 f. 108 = längere Passio. 

— jPassio Petri* in d. Handschrr. bisweilen = virtutes Petri, vollst. T. n, 384. 

386. E. 6 f. 55 f. oder abgekürzter T. I, 127. 152. E. 56, öfter ==pa8sio 
P. et P., Hegesippustext (cf. oben, Abdiast.), auch = Marcellustext U, 290, 
meistens = passio Petri, Linustext. 

— Passio Petri, a. längere Fassung = .Pseudo-Linus* (,Linustext* schlecht- 

hin: ,Post multimoaa et multi£eiriaO = Martyrium b. Petri 
a Lino epo. conscr.* (s.o.) I, 114. Iz6f. 152. 161. 
173. 439. 523. 11, 83. 84. 86. 87 ff 89. 101 ff. 108. 109— 
135. 165 f. 173. 197 f. 199f. 215. 225 f. 258ff. 268 f. 273. 
275. 289 f. 315 f. 317 ff. 321 ff. 336. 339 f. 384. 400. 415 f. 
UI, 15. 19. E. 5. 7. 34. 97. Druck U, 86 f. Handschrr. 
selten II, 87 f. E. 34. 97. Verdrängt durch mehr kathoL 
Texte n, 87. 173. Alter d. Linushandschrr. 11, 100 f. ür- 
sprüngl. Anfang II, 112. 120. Interpolationen IL, 110 ff. 
Verh. z. Abdiastext I, 173. IL, 87. 101. Hegesippustext 
n, 103 f. 199 f., z. text. Patm. u. Verc. IL, 109 f. 113 ff. 
120 — 134. 142. Steht d. griech. Original im Ganzen näher 
als d. kürzere Passio H, 110. 113. Quelle: e. alte latein. 
Version d. irspCoÖot n^xpou U, 104.108. 110.134. 165 f. 324. 
Inhalt U, 91 ff. 114 ff. 258 ff. Gnostisches U, 258 ff. 265. 
267. Schriftcitate IL, 275 ff. Apokr. Citate IL, 268. Alters- 
spuren H, 103 ff. Abfzt. (400—450?) I, 169. II, 113. 172 f. 
Ort (Rom) II, 113. 275. Verfasserschaft des Linus erst v. 
dieser Passio auf andere übertragen H, 108. 273. 
b. kürzere Fassung: text. Vercellensis ,Petrus autem Ro- 
mae morabatur' H, 96 ff. 113—135. 165 f. 193.200.261. 264. 
268 f. 292, 321 f. 324. 339 = Schluss d. actus Vercell. 
n, 96. 174. Handschrr. H, 96f. Inhalt H, 114 ff. Text- 
mittheüungen II, 120 ff'. 127 ff. 261. 266. 268 f. Gnostisches 
H, 268 f. Stark abgekürztes Excerpt H, 113. 120, aber 
nicht aus d. längeren lat. Linustext II, 109 f., sondern Ueber- 
setz. e. griech. Excerptes aus d. Tipd^sig ndxpou, das auch 
zu d. slav. u. kopt. Christen gelangte U, 135, nicht des 
gleicherweise epitomator. text. Patm. (s. o.) U, 164 f. E. 41. 
Abfzt. (ca. 450?) H, 173 f. Ort (Rom) II, 275. 

— nepCodoi nixpou a£ ötdt KXijjisvTog Ypa^staat H, 79 s. Clemens Rom. 

— IIep{o8oi n. bei Joh. v. Thess. u. Nikeph. v. Const. I, 75 = mpiodoi, gnost. 

— JLepio^oi (rtpÄgeig) UixpoM (Actus Petri, gnost. Petrusacten) I, 4 ff. 

10. 27. 40. 42. 73 ff. 79.96. 208. 290. 464. 514 f. 519.523.539:603. 11,61. 
71. 79 ff 82 ff 104 f. 106 ff. 120. 135. 174. 183. 197 ff 203 ff 216 f. 224 ff. 
232 ff. 235. 252. 279 f. 316 ff. 322 ff. 330 f. 336 f. 360. 363. 379. 383. 401. 
416 f. 458. UI, 14 f. 19 f. 356. 425. Verh. zu d. mp. 'Av8pdoü H, 265. 
e(i)|i& n, 265 f. 267 f. 271. 'Iwdvvoo I, 514 f. II, 262. 264 f. 266. 272 f. 
^iXimzoD H, 204. 261. 268. 275. HaUoi) II, 279 f., z. Thomasevgl. H, 275. 
leucianisch I, 73 ff. H, 80 f. 258—268. katholisch bearb. H, 207 ff. 216 ff. 
224ff. 330f. Alte latein. Version H, 104f. 108. 112. 165 f. 197 f. 
324 = Quelle d. Linus u. Hegesippust. (s. d.). Patrist. Zeugnisse I, 73 ff. 
H, 80 f. 235 ff. Augustin II, 252 f. Hieronymus H, 80 f. Ambrosius H, 
250 f. 254. 328. Epiphanios H, 30. Eusebios H, 79. Amobius H, 31 f. 
328. Commodian H, 31. Constit. app. II, 254. Clemens Alex.? I, 515. 

11, 82. 84. 271 f. Sonst. Altersspuren H, 271 f. 275 f. Abfzt. 1, 4. H, 275. 
Ort (wol nicht Rom) H, 273 f. Verf. („wir") H, 272 f. Gesch. Werth H, 276. 

11* 
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(Petrusacten) npdgsig n. bei Eusebios II, 79. Isidor v. Peius. II, 82 f. 
Photios I, 73. II, 80 = nspio^oi, gnostisch. 

— npagetg nixpou, ebionitisch I, 3. 16. II, 38 f. 53. 78. 321. 329. 363. 

= Grundschr. d. petrin. Kerygmen. 

— npdtgetC "c- &tior) den;, nixpou (Fragm. in Cod. Aug. B. 2. 2) II, 233 ff. 

nicht nothw. Fragm. d. gnost. Petrusacten. 

— Predigt d. Petrus (aethiop.) E. 22, ,Predigt d. Petrus in Rom* (arab.) 

E. 92, ,Wunderthaten d. Petrus* (arab.) E. 91. 

— Pr. d. Petrus u. Jakobus in Lydia (aeth.) s. Jakob.-Zeb.-Acten. 

— Pr. d. Philippus u. Petrus (arab.) E. 91. 

— Predigt d. Simon Kepha in Rom, syrisch (doctrina Sim. Cephae, 

ed. Cureton) I, 16. 217 f. II, 67.83. 194. 206 f. 323. 358 f. IH, 195. 197. 
200. Zusammenhang m. d. nepio^oi n. sehr lose II, 206 f. Abfzt. 11, 218. 

— Reisebericht, petrin. II, 11. 222. 

— Sermo ad vincula S. Petri I, 127. 152. II, 88. 

— Virtutes (miracula, gesta) Petri (andere Titel II, 386): 

a. d. vollst and. Abdiastext ,Igitur post corporeum* 1,124 f. 128. 130. 134 f. 
151 f. 153 ff. 156. 159 ff 163. 169 f. 172 f. II, 85. 88 ff. 101. 173. 286. 
290 f. 310. 321. 333. 384 — 388. E. 6 ff. 56 f. 100. Handschrr. I, 124 ff. 
134 II, 384 ff. E. 6 ff. 56 f. Drucke I, 130 ff. II, 384. Compilation aus 
Recogn. , Pseudo-Hegesipp, Linus- u. Marcellustext, Ep. Clem. ad Ja- 
cobum u. Liber pontific. I, 172 f. II, 387 f. Dem Linus zugeschr. I, 160. 
II, 89. 385. 386 f. E. 100. Verf. Gregor v. Tours? I, 163. 169. II, 333. 
cf. Prolog ,Licet plurima*. 

b. Der abgekürzte Text ,Surrexit quidam Simon Magus* I, 126. 134. 152. 
160. 172. II, 290. 384 f. E. 56. (cf. oben) = spätere Verkürzung d. 
vollst. Textes I, 160. 

— Vocatio S. Petri n, 386. E. 6 = virtutes Petri. 

— T7tö|ivY]|jLa slg ndxpov s. Peter-Pauls- Acten. 

Petrusschriften (apokr.) s. Apocalypsis, Evang., Kerygmen, Praedicatio. 

Petrussage (röm.), Literatur zur U, Iff. E. 32. 

Petrus V. Alex., De poenitentia 11, 23. Martyrium dess. III, 338. 345. 

Petrus Calo UI, 352. 

Petrus Chrysologus, Sermo de S. Andrea I, 613. 

Petrus Dorlandus, Bearb. d. lat. Prochoros I, 359. 

Petrus de Natalibus, bist. eccl. III, 405. 

— Catalogus Sanctorum I, 216. 11, 411. 413. III, 76. 269. 

Philaster v. Brescia (t HI, 307), Haer. 88 I, 52. 55. 6L 75ff. 78. 112. 

207. 353. 539. 543 ff. 557. 606. 608. 614 II, 75. 77. 80. III, 307. haer. 

29 n, 29 ff. 37. 321. 330. haer. 31 U, 263. 
Philippusaeten III, 1—53 (cf. Index UI, 407) E. 64—78. 

— 1. griechische u. kirchenslavische cf. Apostelverzz. , Anast. Sin., 

Clemens AI., Nikeph. Kall. 

Enkomien auf Phil. cf. Michael Monachos u. Niketas Paphl. 

— Incerti autoris ,'A7toaToXt>tyjc iivifjaO-^vat '?]gtü)|idvoc x^pizo^^ I, 192. 
handschriftl. E. 14. 70. 

eaöiiaxa x. anoazöXoi) (in d. Menaeen) I, 187. III, 5. 36 f. 40. 43. 
E. 67 = kathol. Bearb. d. mpioboi ^. 

Mapxöptov ^. (= Acta Philippi in Hierapoli, Tischend. Acta app. 
apocr. p. 75 sqq. u. Apocal. apocr. p. 141 sqq.) I, 10. 18. 306. 465. 523. 
II, 204 261. 459. lU, 4. 7 — 22. 23 f. 27. 29 ff. 35 f. 39. 42 f. 54 f. 99. 
E. 64 Druck I, 38. III, 4. Handschrr. u. Texte lü, 4. 7. 16 f. E. 64. 
Inhalt III, 7—11. 18 ff. Gnostisches ÜI, 16—20. Katholisches III, 22. 
Schriftgebrauch III, 21 f. Geschichtl. Werth III, 11 f. Quelle: TispCoÖoi 
^, 15. Tipdtgtc E. 67, kathol. Bearbeitungen III, 22 f. E. 70 f. 

— Dass. kirchenslavisch E. 23. 64. 

Menologien z. 14. Novbr. (cf. Menaea graeca z. 11. Okt.). 

a. in d. Menaea graeca I, 183. III, 4 5f. 23. 31 f. 36 ff. 40f. 43 f. 
45 f. 55. 99. E. 67 = äx x. O-auiiaicüv x. dnooxöXoo. 

b. im Menol. Basilii III, 2. 22. 51. 54 
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c. in cod. Paris, gr. 1551 (öiiö|ivy]|ia, Pariser Menologium) I, 190. 
m, 2 f. 5. 31. 39 — 46. 99. E. 67 f. = d. vollständigste kathol. Be- 
arb., geschöpft aus d. Tzspiodoi. 

d. in cod. Vatopaed. 568 (,Synaxarion.*) E. 71. 
(Philippusacten 1. griechische u. kirchenslavische) Miracula Ph., scripta 

ab Eusebio Monacho I, 192. 

nspCoÖot (Tüpdgstg) ^iXCtüuoo (= Actus Phil, bei Gelasius I, 56. 
78 f. m, 4) I, 4. 18. 26. 38. 56. 78 ff. 82 f. 180. 183. 186. 189. 205. 290. 
436. 465. 508. "523. 539. 601. II, 81. 261. 458 f. III, 1—53. 54 f. 56. 
E. 67 ff Umfaug lU, 5 ff E. 69. Bruchstücke III, 7 ff. 27 ff 32 ff. 36 ff. 
48 f. E. 65 ff. Reihenfolge der einzelnen Stücke III, 36. E. 67 ff. 
leucianisch I, 56. 78 f. III, 3 f. Gnostisches lU, 16 ff. 28 f. 35 f. 38. 48. 
E. 69 f. Verh. zu d. Johannesacten III, 13 f. Abhängig v. d. usp. Uizpoo 
n, 81. 204. III, 14 f. Abfzt. I, 82 f. III, 5. katholisch bearb. III, 22 f. 
31. 34 f. 39 ff. 50 ff. E. 70 f. 

IIpdgEig X. &Y. X. TtavsücpTjpLOü flcTi. ^tX. in cod. Vati c. gr. 824 E. 65 — 
70 = d. vollständigste Samml. v. Resten d. mpioboi ^. : updcgetg 
1 — 9 u. 15 ((lapxöptov). 

npdgstg X. &Y. $tX. , öxs sla^X^EV slg x. 'EXXdtöa (= Acta Phil, in 
Hellade, Tischend, p. 95 ff) I, 38. UI, 5. 27—31. 32. 35 f. 38f. 41. 
44 f. E. 67 f. = zweite Tcpagtg d. Tcep(o8ot ^. HI, 5. E. 67. Druck I, 
38. m, 5. 27. Handschrr. lU, 27. E. 64. Inhalt III, 27 f. Gnostisches 
III, 28 f. Verh. z. Martyrium lU, 29 ff. kathol. Bearb. HI, 31. 
Synaxarion, griechisches, s. oben Menologien (arabisches s. Wüstenfeld). 
TTüöjivyjpLa 8. oben Menologien (Pariser) u. Symeon Metaphr. 

— 2. lateinische u. irische cf. Brev. app. , Gent. Hervetus, Pseud-Isidor, 

Prologe. 

Assumptio Philippi E. 8 =: passio Ph. 

Passio Philippi (Abdiastext) I, 82 f. 124 ff 127 ff. 129. 133. 146 f. 

150 f. 164. 176. 178. UI, 5. 14. 26. 50 f. 52. E. 5 ff 9 f. E. 73. Druck 

m, 50. Handschrr. I, 124 ff. E. 5ff. 9 f. Texte I, 146 f. Inhalt (Thaten 

in Skythien u. natürl. Tod in Hierap.) III, 50. katholisch I, 176. 178. 

HI, 50 f. cf. Prolog ,Cum in ipsis*. 

Dies. Passion irisch (doch m. Märtyrertod) E. 19. 73. 

— 3. syrisch: Acta Ph. in Carthagine (Wright p. 69 ff) I, 12. 39. 81. 

217. 436. m, 5 f. 32 — 36. 38. 45. 48. E. 19. 69. Inhalt III, 32 ff. 
Charakter III, 34 ff. Ursprung!. Theil d. mpioboi? III, 36. E. 69. 

— 4. im Patriarchat v. Alexandrien: 

a. sahidisch; Predigt d. Ph. in Phrygien III, 49. E. 94 cf Zoega. 

b. arabisch (cf. Wüstenfeld.) handschriftl. : ,Martyr. d. Phil.* E. 91. 
,Acten d. Phil. u. Petrus*, ,Predigt d. Phil, in d. Stadt Suah', ,in 
Africa' E. 91. 

c. aethiopisch: Buch d. Predigt d. Ap. Phil, in d. Stadt Assakia IH, 
46 ff. 8. Malan p. 66 ff. Pariser Handschr. E. 73 (,in Africa'). 

— Martyrium d. Phil. lU, 48 s. Malan p. 72 ff. 
Phillipps, The Doctrine of Addai I, 39. 217. IH, 178 ff. cf. Thaddaeusacten. 
Philo, De vita contemplativa III, 323. 
Philocalus s. Dionysius Philoc. 
Philosophumena s. (Pseudo-) Origenes. 
Philo storgios, bist. eccl. I, 285 f. 607. 609. UI, 362. 
Photios, Bibliothek I, 183. 190. 354. 549. II, 78. 426. UI, 249. cf. Basil. 
V. Sei., Ephr. v. Theop., Hesychios. 
ib. cod. 114 u. 179 (betr. haeret. Apostelacten) I, 4. 57. 59. 71. 72 f. 
75 ff 82 f. 85. 87 ff. 97. 103 115. 196. 229. 285. 346. 353. 454. 464. 
539. 543 f. II, 75. 78. 84. 265. HI, 427. 429. 
ib. cod. 254: iy. x^g jiapxuptxrjg TtjjLo^iou x. öltz. aoYypacp^g III, 373. 
383. 3 86 f. 
Pick, B. The acts of S. Paul and Thecla E. 104. 

Pilatus, Brief an Kaiser Tiberius H, 207. 209 f. 212. 217. 300. 364 ff. 375. 
Adresse: Kaiser Claudius II, 365. E. 101. 
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Piper, Melito I, 408. 

Pistis SopMa, ed. Schwartze I, 297 f. 316. 
Pithoeus, Franc, Canon eccl. vet. Rom. I, 34. in, 373. 
Pithoeus, Petrus., Sortes apostolorum I, 34. 

Pitra, Spicil. Solesm. s. Michael Psellos (I, 24 u. ö.), Nikeph. v. Const. 
(I, 58 u. ö.), Commodian (II, 446), Makarios Magnes (III, 189). 

— Prolegomena dazu I, 408. II, 446. 

— Analecta sacra E. 86. Juris eccl. Graecorum historia I, 15. 
Pius I P., Ep. ad Justum Vienn. III, 399. 

Placidus Reyna, Notitia Hist. urbis Messanae II, 285. 
Platner-Bunsen, Beschreibung d. Stadt Rom 1,415. II, 396. 400 f. 415 f. 420. 
Plinius, Hist. nat. I, 280. II, 391. 

Polemius Sylvius, Laterculus v. J. 448 (Kalendarium) II, 244. 407. 
Polykarp bei Irenaeus (betr. Job.) I, 46. 101 f. 349. 351. 516. 
Polykarp (Pseudo-), AtöaaxaXCa II, 75. 

— Fragment ,in dolio ferventis olei* I, 420. III, 426. 
Polykrates bei Eusebios I, 31. 178. 348. 361. 495. HI, 1. 51. 246. 

— angebl. Verf. d. acta Timothei I, 181. III, 374. 383 ff. 
Possevin, Apparatus sac. I, 224. 565. 

Possinus, Catena in Marc. III, 341. 

Praedicatio Pauli (bei Pseudo-Cyprian) II, 18. 321. 

— Petri (bei Hilgenfeld) II, 27. 354. 356. 358. 
Praedicationes et martyria XII app. s. Landes app. u. Zoega. 
Praetorius, Ep. Pauli ad Laodicenses I, 121. 147. III, 56 ib. ,fragmenta 

apostolorum* (,Bartbolomaei*). 
npdgetg X. aiToaxöXwv, ebionit. I, 3 ff. 353 f. II, 363 cf. Petrusacten. 

— bei Amphilocbius v. Ik., Theodoret, Photios I, 72 f. u. ö. = nspiodoi, gnostisch. 

— gnostisch (bei Lipsius) s. Tzepioboi xwv öctitc. 

npdcgstg X. &Ydü)v dcTioaxöXwv III, 374. 381 = kanon. Apostelgesch. 

— apokryph, aber katholisch I, 6. 72. 179. Reste davon (Bearb. d. mpioboi 

ndxpoü) bei Job. Malala, Georg. Hamartolos u. Nikeph. Kall. I, 6. 72. 179. 
189. II, 83 f. 194. 207 — 217. 224. 232. 241. 252. 321. 324. 326. 328. 
330. 365. 375.380. III, 75. Dies, kirchenslavisch a. Conflictus (Dis- 
putatio) Petri c. Simone II, 208 f. 321. 328. 330. 375 f. b. Malalatext 
II, 2 1 ff. 324. 332. 380. 
Predigt d. Petrus u. Jakobus in Lydia (aethiop.) s. Jacob. -Zeb.-Acten. 

— d. Simon Kepha in Rom (syr.) s. Petrusacten. 
Predigten d. Apostel in versch. Gegenden (arabisch) E. 91. 
Primasius v. ütica, Comm. z. Apokalypse I, 68. 431 f. 
Prinsep, Essays on Indian antiquities I, 279. 

Priscus, Historiker HI, 430. 

Prochoros, Personalien s. Sachreg. Ilpdgsig Icodvvou s. Johannesacten. 

Proklos bei Eusebios (betr. Philippus) I, 31. III, 1. 

Proklos, Patr. v. Constant. Enkomien (Homilien) auf Andreas I, 182. 549. 

E. 12 (dem Job. Chrysost. beigelegt), auf Paulus I, 182, auf Johannes 

(ungedr.) E. 14. 
Prokopios v. Caesarea, De hello Persico III, 186. 188. 

— De aedificiis Justiniani I, 435. 502. II, 222. III, 105. 

Prokopios Chartophylax, TiavTJYUptg auf Johannes (ungedr.) I, 191, auf 

Marcus I, 181. III, 328. 340. 345. 
Prokopios von Gaza, epistol. I, 423. 

Prokopios Presbyter, angebl. Verf. d. a\}'^ypA\i\i.oi.'zoi. d. Dorotheos I, 196. 
Prologe 1. zu biblischen Büchern: 

arabische zu d. Evangelien s. Kirsten. 

griech. u. lat. z. Marcusevgl. s. Marcusacten. 

latein. z. Evgl. u. Apokal. Job. s. Johannesacten. 

vor Augustinus Tractaten zu Job. s. Augustin. 

vor Hieronymus* Comm. zu Matthaeus I, 65. 68. 421. 445. 446 f. 

vor d. Catene d. Claudius v. Turin I, 67 f. 

zu d. paulin. Briefen (bei Euthalius) II, 237. 
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2. vor den Apostellegenden bei ,Abdia8* (cf. Epiloge). 

,Cum in ipsis initiis* (vor d. passio Philippi) I, 146. 150. 165. 

E. 9. 89. 
,Inclita sanctorum app. tropaea^ (vor d. miracula Andreae) 

I, 124 ff. 136 ff. 156 ff. 162 f. 562. E. 8. Text I, 136. 157. 

Verf. Gregor v. Tours I, 136 ff. 
,In unlverso orbe terrarum* (vor d. pass. Petri et Pauli) II, 292. 
,Licet plurima' (vor d. virtutes Petri) I, 118. 124 ff. 134. 148. 

150 ff. 156 ff. 164. II, 87. 101. 108. 290. 384 ff. E. 6 ff 11. 

56 f. 100. Text I, 118. 157. Linus zugeschr. I, 160. E. 11. 
jQuoniam deo cura est* (vor d. passio Matthaei) I, 125 ff. 147 ff. 

165. Text I, 147. 

3. aus d. Breviarium app., den Apostelacten einverleibt I, 213. 

Bamabasprolog (,Bamabas hebraice, latine fil. consolat.) I, 213. 

E. 109. 
Bartholomaeusprol. (,Barth. apostolus') I, 147 (Text). III, 55 f. 

E. 10. 
Jacobus Alph.-Prol. (,Jacobus fr. Dni') I, 213. 
Jacobus Zeb.-Prol. (,Jacob. qui interpr. supplantatus') I, 213. 

III, 214. 
Matthaeusprolog (,Matth. ap. et evang.*) III, 125. 
Matthiasprolog (,Matth. hebr., latine dicitur donatus*) III, 262 f. 
Paulusprolog a. ,Paulus hebr. admirabilis* I, 213. n, 86. 90 f. 389. 
b. ,Paulus qui interpr. pius' I, 213. II, 239. 293. 
Petrusprolog (,Simon qui interpr. obediens*) I, 213. II, 239. 

293 1 366. 385. 
Philippusprolog (,Phil. qui interpr. os lampadis') I, 213. 
Simonprolog (,Sim. Zelotes qui interpr. zelus') I, 213. III, 147. 
Thom^rolog (,Thomas hebr., latine abyssus') I, 213. 
Propugnatore, il IL, 430. 
Prosper, Chronik HI, 362. 372. 

Protestanten, ältere, welche tlber d. Ep. presbyt. et diac. geurtheilt I, 589. 
Prudentius, mpi oxe^avtov II, 240. 
Ptolemaeas, Geograph I, 280. 

Quignoni, Card. Breviar. Rom. III, 264. 

Rabanus, Martyrologium I, 216. ÜI, 104. 133. 237. 253. 261. 342. 365. 391. 394. 
Rambaud, L'empire grec au dix. si4cle I, 181. 184. 

Recognitionen u. Homilien, pseudo-clement. I, 3. 13f. 34. 338. 
II, 7 f. 37— 56. 69. 80 f. 213 f. 224. 340. 363. III, 190. 241. 245. E. 33. 
Zur QueUenkritik ders. II, 37 f. 53 f. HI, 245. 271 f. Rec. I, 23-71 
I, 3. 22. II, 38. 54. Hom. XVH, 13—19 U, 39. 43. Chronologie HI, 273. 
Excerpte a. in d. passio Jacobi ,Convenient. XII apostolis' I, 132. 178. 

b. in d. virtutes Petri ,Surrexit quidam Simon Magus' I, 172 
cf. Petrusacten (Abdiastexte). 
betr. Bamabas lü, 271 f. 307. 310 f. 318. 

Jakobus d. Ger. (I, 43. 44. 53—71) I, 3. 18. 146. 178. IH, 239, 
243 ff. 257. Matthias IH, 260. 

Simon Magus II, 37—56. 327. 376. Thomas I, 14. 225. 227. 
Redepenning II, 71. 

Reiffienberg ed. Translatio S. Jacobi in Hispaniam E. 109. 
Reinsch, Pseudoevangelien I, 106. 
Renan, Antichrist II, 1. 3 f. 13. 21. 64. 242. 
Rettberg, Eirchengeschichte Deutschlands III, 349. 
Revelatio Petri n, 73 s. Apocalypsis. 

Ribbeck, W., Seneca u. s. Verh. zu Epicur, Plato u. ürchristth. E. 40. 
Ritschi, Entst. d. altkathol. K II, 448 ff. E. 62. 
Rivet, Andr. I, 589. 
Rödiger, Fr. n, 90. 294. 366. 430. 
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Rönsch, Commodian's Carmen apolog. 11, 446. Itala u. Vulg. E. 99. 

Rösch III, 427. 

Rossi de, Roma sotteranea I, 216. Bulletino II, 107. E. 25. 61. 

— Le Martyrol. Hieronymien E. 18. 
Roessler, Bibliothek d. Kirchenväter I, 35. 

Rosweyde, Vitae Patrum I, 472. III, 3. 393 u. ö. cf. Ado (libellus) u. 

Martyrol. Rom. 
Routh, Reliquiae sacrae II, 23 cf. Petrus v. Alex. 
Rubels, Monim. eccl. Aquilej. III, 351. 
Rufin US, Expositio in Symb. apost. I, 15. Kirchengesch. I, 14 f. 63. 68. 109. 

123. 172. 175. 178. 192. 209. 216. 225. 285. 418. 433. 447. 488. 503. 505. 

603. II, 70 f. 196. III, 63 f. 132 f. 246. 257. 307. 350. 418 cf. Eusebios. 
Ruinart, Acta sine, martyrum II, 244. 407. E. 45. 

— Opp. Gregorii Tur. I, 137. III, 397 f. 414. 

Sacramentarium Gregorii s. Gregor d. Gr. 

— gothisch-gallican. II, 407. 
Sachau, syr. Codd. II, 431. E. 19. 

Saint Martin, Mäm. s. TArmenie III, 85. 189 f. 

Sallet, A. V., Nachf. Alexanders d. Gr. in Baktrien u. Indien I, 278 f. 

Salomo V. Bassorah (lebte? E. 19), die Biene I, 218f. E. 19 ff. 23. 25. 43. 

Sanctorius, Acta Sanctorum II, 257. 417. 

Sassi, Yindiciae de adventu Mediolanum S. Barnabae III, 305. 311. 

Saussay, A. du. De gloria S. Andreae I, 140. 565. 

Saxius, Ant., Hist. liter.-typogr. Mediolan. E. 4. 

Scaliger III, 306. 

Schepss, G., Würzb. Codex E. 5. Palastbeschr. E. 25. 

Schelstrate, Em. v. I, 565. 

Schlau, C, Theklalegende II, 424—466. 

Schmidt, E., die Apostelgesch. III, 355. 

Schröckh, Kirchengesch. lU, 302 f. 

Schnitze, Vict., Archäolog. Studien H, 312. 392 f. 401 ff. 

Schwegler, Nachapostol. Zeitalter II, 18. 

Seneca, de ira II, 402. 

Seneca (Pseudo-), Briefw. m. Paulus 11, 167 f. E. 40f. 

Sermones u. lat. Homilien auf d. App. s. (PseudoO Ambrosius, (Pseudo-) 

Augustin, Authpertus, Beda, Bertharius, Faustus Rej., Fulgentius, Gau- 

dentius, Maximus y. Turin, anonyme in d. Acten d. einz. App., d. griech. 

unter Enkomien. 
Severus v. Gaza, Br. an Bischof Thomas III, 292 f. 295. 
Seyerlen, Christengem, in Rom II, If. 13. 
Siegfried u. Geizer, Eusebii canonum epitome ex Dionysü Telm. chronico 

petita II, 25. 
Sigebert v. Gembloux, De scriptoribus eccl. II, 285. De viris illustr. III, 383. 
S. Silviae Aquit. peregrinatio ad loca sancta E. 108. 
Simon Zelotes-, Symeon Klopa-, Simon- u. Judas- Acten III, 142 — 200 

(cf. ni, 408 f.) E. 77 ff. cf. Apostelverzz. , Hegesippos, (Pseud-) Isidor, 

Menaeen z. 27. Apr., 10. Mai u. 18. Sept., Nikeph. Kall, Niketas Paphl., 

Prologe, Wüstenfeld. 
-- Gesta (I, 117 ff 120. 124. 171), Historia (I, 118. 120. 132), Vita (I, 117). 

Simonis et Judae = Passio S. et J. 

— Martyr. d. Simon, sahidisch III, 153. E. 95 cf. Zoega. 

— Martyr. d. Simon- Judas, arabisch E. 91. 

— Passio Simonis et Judae (Abdiastext) I, 10. 20. 29f. 82f. 117ff. 120. 

124 ff. 127 ff 129 ff. 135. 148 f. 150 ff. 164. 170 f. 176. HI, 131. 138. 
140. 144 ff. 148. 161. 163. 164—175. 178. 278. E. 5 ff. Drucke lU, 
164. Handschrr. I, 124 ff 149. E. 5 ff. Inhalt HI, 164—169. Verh. z. 
passio Matthaei I, 177. III , 138 f. 169 , z. passio Thomae I, 273. III, 
170 ff. Quelle s. Kraton cf. Epilog ,Scripsit autem*. 

— Predigt d. Simon, d. Sohnes d.Kleophas, sahidisch I, 221. 111,153. E. 94. 
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(Simon Zelotes-, Symeon Elopa-, Simon u. Judas-Acten) Predigt 
d. Simon- Judas, d. Sohnes der Kleophas, arabisch E. 91 f. 

— Predigt u. Mart. (, Acten*) d. Simeon Klopa, aethiopisch UI, 152. E. 22 

s. Malan p. 24 ff. Pariser Handschr. E. 22. 
Simon, Rieh. Novae Observationes I, 35. 230. 512. 
Sir 1 et, Uebers. d. TcepCoöoc Bapvdßa I, 181. III, 276. 284, d. iiapxöptov Mdpxou 

m, 331 f. , d. ö7i6iiVY]|ia auf Matthaeus I, 185. III, 128, auf Petrus u. 

Paulus n, 217. 
Sirmond, Concilien I, 449. 
Sixtus Senensis, Bibliotheca sancta I, 35. 

Smith u. Wace, Dictionary of Christ. Biography I, 1. cf. Lipsius, Wright. 
Sokoloff, S. I. n, 98. 135. 162. 208. 211. 218. 239. 294 f. 430. E. 23. 28. 

49 ff. 64. 
Sokrates, Historia eccl. I, 15. 63. 123. 192. 225. 285. U, 409. m, 64. 132 f. 
Sollier (SoUerius), Bollandist I, 216. HI, 63. 144. 342. E. 112. 
Sophronios, Erzb. v. Jerus. (f I, 191) Enk. auf Johannes E. 14. 27. 

— 'OacXfa Sic x. ÄyCouc Hixpov x. HaöXov I, 191. II, 7 ff. 222. 406. Druck 

U, 7. 469. E. 14. üebers.? II, 7. 469. 

— angebl. Uebers. v. Hieronymus' De viris illustr. I, 198. 

Sophronios (Pseudo-), De vitis apostolorum (= Apostelverz., eingeschoben 

in d. griech. üebers. v. Hieronymus' De viris illustr. I, 194) I, 20 f. 194. 

198 ff. 245 f. 546. 568. 604. lU, 25 f. 59. 64. 103. 135 f. 142. 149. 208 f. 

258. 372 f. 386. 402 f. E. 87. 
Sormani, L'origine apost. della chiese Milanese III, 298. 305 f. 309. 311. 
Sortes apostolorum I, 34. 

Sozomenos, Hist. eccl. I, 123. 225. 285. 287. 11,74. UI, 414. 
Spanheim, Fr. I, 287. 589. 
Spiegel, Altpers. KeiHnschr. I, 279. 
Spitta, Brief d. Jul. Afric. an Aristides III, 131. 355. 
Sreznewskin, Fragm. d. kirchenslav. Prochoros I, 359. 
Stichart, F. 0. Die kirchl. Legenden üb. d. heil. Apostel I, 42. 
Stieren, Irenaeus III, 426. 
Stilting, Bollandist K, 427 f. 433. 443. 
St Ölten, H. 0. E. 111. cf. Einleitung z. Ergänzungsheft (Bemm. z. Phi- 

lippusleg. u. Abf d. Register). 
Strabo I, 602 f. UI, 11. 71. 84. 290. 

Studemund I, 40. 113. 631. II, 97. 174. E. 41, cod. Verc. betr. 
Sueton, Nero II, 324. 

Suidas I, 440. H, 427. III, 156. 202. 205. 242. 293 f. 
Sulpicius Severus, Dialogus de vita Martini II, 428. 

— Chronik K, 255. 323. 330. 332. III, 425. Abfzt. II, 332. 

Surius, L[aur. Vitae Sanctorum (gelegentlich auch als Acta Sanctorum 
citirt) I, 35. 191. 

ib. Acten d. Andreas (epistola presb.) I, 140. 545. Barnabas III, 298. 
Barth. I, 183. lU, 55. Joh. I, 365. Jak. Zeb. III, 223. Markus I, 
181. III, 331. Matthaeus HI, 128. Petrus v. Alex. III, 338. Petrus 
u. Paulus n, 217. 411. 413. Philippus III, 23. Silvester II, 396. 
Thekla II, 427. Thomas I, 185. 244. Timotheus III, 373. 
Svanston (Capitain) I, 286 f. 
Symbolum apost., athanas. etc. s. Sachrog. 
Symeon Elopa s. Simon Elopa. 

Symeon Logothetes, Chronik I, 29. 184. ib. Apostel- u. Jüngerverz. 
(Pseudo-Logothetes) I, 23f. 30. 184. 195f. 202. 204. 245f. 365. 
569. 607. II, 427. UI, 2. 26. 55. 60. 62. 102. 126 f. 130. 135. 143 f. 
149. 158. 160. 162. 210 f. 230. 232 ff. 246. 248. 258. 270 ff. 275. 308. 328. 
359. 373. 403. E. 83. Druck u. Handschrr. I, 195. Abfzt. I, 205. 

— Verf. d. vita Theclae? n, 427. 
Symeon Magister, Chronik I, 184. 

Symeon Metaphrastes, Tiio|xvi5jiaxa I, 36. 58. 184 ff. 199. U, 413. 
elg 'Avöpiav I, 185 f. 548. 570. 584 ff. 609 = Menaeen z. 30. Novbn 
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(Symeon Metaphrastes) bn. elg e^xXyjv I, 186 f. 11, 427. 429. 431. 
ewjiav 1, 185 f. 226. 236. 244. 

'Idcxwßov 'AasXcpöO'Sov I, 185. 187. III, 246. 248. 249 f. 416. 
'Iwdtvvyjv I, 186 f. 365 f. 405. 428. 430 f. 442. 484 f. 495. 497. 499. 502. 

506. m, 426. 
Aoüxäv I, 185. m, 329. 332 ff. 337. unächt UI, 329 f. 
MaxO-atov I, 185. 187. III, 115. 127 f. 130. 131. 
ndTpov xal naöXov? II, 217. cf. Peter-Paulsacten.. 
^aiTiTiov I, 186. m, 4. 22. 30. 39. 43. 99. 416. 
TtiiöO-sov (TtixöO-sov xöv (liyav) I, 186. III, 387 f., nicht zu verwechseln 

m. d. acta Timothei ("lajisv TioXXoög) III, 416. 

— Biogr. d. heil. Theoktistes I, 184. acht? in, 415 f. 

— Erz. V. d. durch d. Erzengel Michael voUbr. Wunder zu Ghonae ni, 23. 

E. 70. 111. 

— Verf. d. acta Silvestri? II, 396. 
Sympronianus I, 93. 

Synaxarien, aethiopische bei Gutschmid UI, 138, iji Paris E. 22. 83. 

— arabische bei Assemani I, 221. HI, 146. 163. 175 f. = arab.-jakob. E. 92. 
(d. kopt. Synax. d. arab. Christen s. Wtistenfeld). 

— griechische I, 187. 205 f. 604. UI, 373. 

— bei Fabricius H p. 733 squ. I, 241. 266. 

— bei Tischend. (Prolegg.) UI, 22. 55. 

— bei üsener HI, 388 f. 

— der K. zu Constantinopel UI, 22 232. 247. 293.. 

— in codd. Vatopaed. 568. u. 572. E. 24 f. s. Reg. A. 

— in cod. Iberit. 431. E. 53 cf. Peter-Paulsacten. 

— latein. im Coli. Claromont. Soc. Jesu Paris. III, 247. 

— russische I, 604. 

Suvagtg T. xtiiiwv flcTcooTÖXwv in d. Menaeen u. Menologien z. 30. Juni 
I, 23 f. 205 f. 246. 364. 445. 499. 568 f. 609. II, 238. Ilf, 2. 22. 25. 55. 
60. 64. 102 f. 105 f. 126 f. 130 f. 135. 142. 149 f. 151 f. 160. 210. 231.248. 
259. 270. 338. 357. 359. 361. E. 4. 76. 78. 80 f. 84. Druck u. Handschrr. 
I, 205. E. 16. Abfzt. I, 206. 

TäbitibnSinän, Schreiben betr. Bild Jesu E. 79. 

Tabula codd. mss. in bibl. Pal. Vindobon. E. 9. 

Talmud (Me 'ila 17b) E. 74. 

Tamayo de Salazar, Martyrologium II, 227. III, 217. 

Tat tan, The apostol. Constit. I, 15. Aethiop. Handschrr. I, 222. 

Tausend und Eine Nacht I, 613. 

TsXsfwotg Mapfag s. Joh. v. Thessalonich. 

Tertullian betr. Verschiedenes I, 331 ff. 342 ff. 603. U, 343. 419. 458. 

in, 354. Johannes : röm. Oehnart. 1 , 66 ff. 101. 350. 420. 483 f. 487 f. 

510. II, 19. TcapO-svfa I, 69. 350. 510 f. Tod I, 495. Petrus u. Paulus 

n, 19 f. 24. 320. 333. 343. Püatusacten K, 365. Simon Magus II, 29. 

37. Thekla u. Theklaacten ü, 77. 424 f. 444 ff. 458. 460. 
Tertullian (Pseudo-), Libellus adv. omnes haereses I, 93 f. II, 29 ff. 

37 263. 
Teuf fei, Röm. Literaturgesch. II, 274. 
Thaddaeus- (Judas-) Acten m, 178—200 (cf. III, 408 f.) E. 78 f. 105—108. 

cf. A b g a r , Apostelverzz., Doctrina App., Eusebios, (Pseudo-) Isidor (in 

JudamT, Marcs, Mar Jacob, Menaeen z. 19. Juni u. 21. Aug., Nikephoros 

Kall., Niketas Paphl., Täbit ihn Sinän, Wtistenfeld. 

— Acten d. Judas Thomas s. Thomasacten. 

— Doctrina Addaei I, 10. 13. 16. 20f. 39. 42f. 123. 227. UI, 178—200. 

E. 105 ff. Druck I, 39. lU, 178. Verh. zu d. acta Edessena bei Euseb. 
UI, 179 ff. E. 105 ff. 
Texte: a. syrisch mit engl, üebers. (ed. Phillipps) I, 10. 16. 20. 39. 42. 
123. 217 f. 219. 227. UI, 154. 157. 178 ff*. 250. E. 105 f. Abfzt. 
I, 217. E. 106. 
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(Thaddaeus- (Judas-) Acten) DoctrinaAddaei, Texte: b. armenisch 
in franzöB. üebers. (edd. Emin u. Alishan) I, 39. 219. III, 99. 154. 157. 178. 

— Passio Simonis et Judae s. Simon-Acten. 

— üpdcgsic eoööaCoü (actaThaddaeied. Tischend, p. 261 ff.) I, 29. 38. 40. 

42. m, 158 f. 162. 178. 188. Inhalt lü, 158f. 

— Praedicatio Judae (Thaddaei), sahidlsch III, 176. E. 90. 94. cf. Zoega. 

— Praedicatio Judae (Lebbaei), arabisch bei Assemani I, 221. III, 146. 175 f. 

— ,Predigt d. Judas, d. Bruders d. Herrn*, ,Predigt d. Judas in Syrien u. s. 

Martyrium*, beide arabisch, handschiiftl. E. 91 f. 

— ,Predigt d. gesegn. Judas m. d. Beinam. Thadd.*, aethiopisch s. Malan 

p. 221 ff. 

— Vita Judae (Thaddaei) im armen. Kalend. z. 18. Febr. I, 220. III, 

103. 157. 
Thekla-Acten H, 424—467 (cf. Index ü, 472) E. 61 f. 104. cf. Basil. v. Sei., 
(Ps.-) Chrysost., Niketas Paphl., Symeon Metaphr. 

— ,Acta Pauli et Theclae* (,Acten d. P. u. d. Thecla') I, 36 ff. 43. 79 f. 

99 f. 179. 183. 186 f. 217. II, 76 f. 226. 232. 280. 424—467. HI, 75. 
89f. 286. 403. = Acta Theclae (Theklaacten) I, 79f. 100. II, 27. 
226. 425. Druck I, 36 ff. U, 429 f. Handschrr. U, 429 f. E. 61. Inhalt 
U, 431 f. 437—443. Makarismen U, 434 f. 451. 461. lU, 89 f. viel be- 
nutzt n, 426 ff. nicht = Tcpdgetg IlaöXoü (s. Paulusacten) , nicht = 
ältester Text H, 443—448. 455 f., nicht heidenchristlich II, 448—455, 
nicht antignostisch U, 452 ff. Abfzt. 3. Jahrh. II, 464. cf. unten nspio^oi. 
Texte u. Versionen II, 429—436: 

1. griechisch II, 429. 431 ff. = updgetg naöXou x. ödxXyjc 
(= iiapTÖpiov U, 77). 

a. Barocc Text (G.) II, 429. 431. 433 ff. 442. 448. 454. edd. Grabe 
u. Jones. 

b. Pariser Text (ABC) U, 429. 431 ff. 443. 448. 451. ed. Tischend. 

2. lateinisch (Passio S. Theclae) II, 429ff. 433 ff. E. 61. 104. 

a. »Tempore illo adscendente Paulo* (D) U, 429. 431. 433 ff. 438. 
442 f. 448. 451. 454 f. ed. Grabe H, 429. 

b. ,Veniente Paulo Iconium* (M) II, 429. 431. 433 ff. 442. 448. 454. 
ed. Bibl. Casin. H, 429. 

3. syrisch (Gesch. d. h. Thekla ed.Wright) I, 39. 217. II, 430f. 433 ff. 

436. 443. 448. 451. 453 f. 457. E. 19. 62. 

4. altitalienisch, arabisch, kirchenslavisch n, 430 f. 

— Gesch. d. sei. Thecla*, syr. bei Sachau II, 431. 

— ,Pauli perperam scripta* bei Tertulllan (s. d.) = »Actus Theclae et Pauli* 

bei Gelasius II, 77. 425. 443. 461 = nepioboi, gnost. 

— Uspioboi (Ttpdgetg) n. X. 6. = Grundschrift d. griech. Acta P. et Th. 

Spuren bei Hieronymus 11, 77. 445 f. Ps.-Chrysost. U, 446 f. TertuUian 

II, 444 f. Gnostisch H, 456 ff. Berührung m. andern Acten II, 458 f. 

Verh. zu d. Pastoralbrr. H, 452. 461 ff. Zweck II, 449 ff. Verfasser? U, 

425. 444. 460. Abfzt. (160—190) U, 460 f. 463. Geschichtl. Werth U, 

464 ff. katholisch bearb. H, 448. 455 f. 459. 
Thenn, A. II, 100. angebliche Inedita E. 16. 24. 57. 
Theodoretos(v. Kyros) I, 63. 228. II, 252. 432. 453. lU, 229. 247. bist. 

eccl. I, 76. 123. 285. UI, 414. haer. fab. I, 57. 72. 289 f. 354. in Ps. 

116 I, 33. 192. 608. U, 242. 
Theodoretos Skutarlotes' 'Eyxtoixtov slg x. ßtov x. &y. IlauXou I, 192. 
Theodoros Daphnopates, Enkom. auf. d. Ap. Paulus I, 183. 
Theodoros Lector ('AvaYVcöaxyjg, f HI, 292), Fragm. bist eccl. III, 105. 

292. 294. 297. 304. 361 f. 383. 
Theodoros Magister, Enkom. auf Paulus I, 183. 
Theodoros Studites I, 58. (t III, 106), Enkom. auf. Barthol. I, 166. 183. 

UI, 55 f. 61. 64. 101 ff 106 f. 426. 

— Oratio in S. Joann. Evang. I, 183. 355. 428. 442 f. 499. 507. 517. 632. 

m, 426. 
Theodosius, Geograph III, 190. 
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Theodotos, Excerpte aus dems., ed. Potter I, 304. 307 f. 314. 325. 327. 

331 ff. 523 f. n, 623 f. 
Theophanes, Chronist I, 184. III, 91. E. 79. 
Theophanes Kerameus I, 605. 

Theophanes Zenakios, Mitarb. an d. gr. Menaeen I, 188. 
Theophylaktos Tzanfuranos, dsgl. 1, 188. Prooemien HI, 325. 360. 430. 
Thiel, Epp. Rom. Pontif. ü, 411. 
Thilo, J. K. Acta Thomae I, 11 f. 34. 37. 41 f. 230 f. 236 f. 239. 434. Pro- 

legg. u. Anm. dazu I, 34. 36 f. 41. 227. 230. 281. 283. 287. 291. 300. 303. 

305 ff. 311 ff. 316. 318. 323. 333. 335. 341 f. 356. II, 18. 217. 288. 

429. III, 4. 

— Acta Andreae et Matthiae I, 38. 553. Anm. dazu I, 41. 45. 544. 604 f. 

— Acta Petri et PauU I, 37 f. II, 286. Anm. dazu U, 305. 337. 

— Fragmenta actuum S. Johannis I, 38. 354. 449 ff. 471. 526 f. Anm. dazu 

I, 41. 45. 60. 103. 449 ff. 472. 520 ff. 525. 528. 544. 

— Codex apocr. N. T. (apokr. Ew.) I, 34. 37. 338. Prolegg. dazu I, 34. 

— Bibliotheca Patrum dogmatica HI, 325. 

Thomas- Acten I, 225—347 (cf. Index I, 627 f.). DI, 418—425. E. 24 f. 97. 
cf. Apostelverzz., (Pseud.-) Augustin, Basiliosv. Sei., Breviar. app., Hierony- 
mus, (Pseud-) Isidor, Menaeen z. 6. Okt., Nikeph. Kall., Niketas Paphl., 
Prologe, Symeon Metaphr. 

— Acta Thomae (= gnost. Urschrift), mpiioi (Ttpctgetg) 8(op,a 

I, 4 f. 9. 11. 13 f. 20. 22. 26. 28 f. 37 ff. 47. 49. 54 ff. 58 f. 63 f. 73 ff. 76. 
79 ff. 83. 85 f. 88 f. 104. 107. 143 f. 170. 174. 179. 183. 186. 189. 199. 209. 
217 ff. 221 f. 2 25—347 (cf. I, 627 f.). 402. 436. 508 f. 521. 531. 544. 
602 f. II, 80. 114. 175. 179. 232. 267 f. 271. 280. 456. 458 f. lU, 18. 36. 
89. 154. 173. 194. 261. 419. E. 23 ff. Umfang I, 58. 229. Leucianisch 
I, 73 ff. 79 ff. 229. 346, katholisch bearbeitet I, 237 ff. 240—249. 277 f. 
325 f. m, 425. Inhalt s. unten. Geschichtl. Werth I, 278 ff. 283 ff. 
Buddhistisch? I, 381 ff., manichaeisch? I, 90f. 290f. 345, gnostisch 
nach Scenerie I, 291, Dogmatik I, 296 ff. 303 ff. 313 ff. 322 ff. 327 f. IH, 
425, Ethik I, 292. 329 f. 342 f., Taufsitte I, 330—338, Eucharistie 
I, 338 ff, Fasten I, 343. Altersspuren I, 73 ff. 80. 229. III, 419. ür- 
sprüngl. syrisch? I, 217. 300. 345 f. UI, 423 ff. Abfzt. (ca 225—250) 
I, 5. 81. 225. 345 f. III, 425. Ort (Ostsyrien) I, 346. Wirstellen 1,347. 

— Acta Thomae, Tipagstg Bwjia (= griech. Texte d. gnost nepCoöot 

ew\i&). Drucke (Thilo, Tischend., Bonnet) I, 37 ff. 230 ff. III, 419. Hand- 
schrr. u. Textverhh. I, 230—237. E. 24. Resultat I, 237. Inhalt (cf. oben 
7isp(o8ot) I, 249—272. 301 ff. 307 f. 311 ff. 317. 321 ff. 325 ff. 329 f. 331 ff. 
334 ff. 338 ff. 344. Schriftcitate I, 344 f. Spuren kathoL Bearb. I, 232. 
237. 277 f. 325 f. cf. Mapxöptov. , 

— Dieselben serbisch E. 23 cf. Jagic. 

— Acten des Judas Thomas, syrisch, ed. Wright I, 39. 217. 226. 

231 f. 233 f. 236. 237 ff. 243. 249—272. 292— 300. 301 ff. 307 f. 311 ff. 315. 
321. 325 f. 328 f. 334. 336 f. 338 ff. 343 ff. IH, 419. 422 ff. Druck u. 
Handschrr. I, 39. 217. 230 f. E. 19. Verh. zu d. griech. Texten I, 231 ff. 
2 3 7 ff. Inhalt cf. bes. Hymnus u. Ode. Das Gnostische verwischt I, 237 f. 
325 f. Quelle: e. kathol. Bearb. d. nsp. I, 240. 

— Actus (acta) Thomae bei Augustin, Gelasius, Melito u. A. I, 48. 56. 73 f. 

76. 85 f. 107. 229 = TispCoÖoi, gnostisch (s. o.). 

— Consummatio S. Thomae I, 38. 226. 233. 235. 243. 277. IH, 419 = griech. 

Martyrium bei Tischend. 

— De adventu patriarchae Yndorum sub Calixto II P. II, 420 ff. 

— Enkomien u. Homilien cf. Basilios v. Sei., (Ps.-) Chrysost., Niketas 

Paphl., Niketas v. Thess. 
— Anonymi ,'EYdvsTo xaxd xö dtvaoxfjvai* I, 192. 

— Hymnus auf die Seele I, 9. 232. 238. 239. 292—300. Inhalt I, 292 ff. 

Deutung I, 296 ff. III, 422. Verf. I, 292. 300. 

— Mapxuptov (xeXstwotg) Otüiia I, 230 f. 233 f. 236. 240. 270 ff. 325 = Schluss- 

abschnitt d. TcepfoSoi, cf. Consummatio. Texte I, 233 f. Inhalt I, 270 ff. 
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(Thomas-Acten) Miracula (virtutes) b. Thomae, Abdiastext ,Beatum 
Thomam cum reliquis discipulis* I, 64. 124 ff. 133. 142 ff. 151 f. 158. 
162 ff 169 f. 171. 174. 226. 231 f. 233. 240. 242 f. 249 ff 253 f. 258. 
259 ff. 264 ff. 267 ff 270 ff 280. 323. 329. 333. 343. III, 173. E. 6f. 9 = 
Passio, längere Fassung I, 129. 142. 236. Drucke I, 142. 242. 
£. 9. Hdschrr. I^ 124 ff. 142. E. 6f. 9. Quellen: passio u. nspLoboi 
I, 143 f. 242 f. 273. ÜI, 415. Verf. Gregor v. Tours? I, 64. 163. 169. 
242. III 415. 

-^ Ode auf die Sophia Achamoth I, 9. 301—310. 

— Passio S. Thomae (kürzere Fassung ,Cum apostolus Thomas qui et 

DidymusO I, 40. 64. 125 ff 129. 143 ff 152. 165. 169, 174. 209. 226. 
243 f. 249f. 251 ff. 254 f. 261 ff. 267 f. 273. 280f. 283. III, 173 f. 
418 f. 421. E. 5 ff. 9. 97. Drucke : Mombr. 1, 143. Bonnet I, 40. E. 9. 
Hdschrr. I, 125 ff. 143. 145. E. 5 ff. 9. 97. Schöpft aus d. passio Simo- 
nis et Judae III, 173 f. Wird benutzt in d. miracula I, 144. 243. 273. 
m, 415, V. Ordericus Vit. u. A. I, 143. 244. Inhalt I, 251 f. 254 f. 261 ff. 
267 f. Palastbeschr. I, 252. 415. E. 24. 2 5. 97. Geschichtl. Werth I, 273. 
Verf. im frank. Reich um 550 I, 170. 273. III, 415. 

— Synaxarion in cod. Vatopaed. 568 E. 24 f. 

— Thomasacten Im Patriarchat v. Alexandrien: 

a. sahidisch: Praedicatio (nur d. Titel erhalten) I, 248 cf. Zoega. 

b. arabisch: ,Predigt d. Thomas in Indien^ u. ,Martyrium^ (handschriftl.) 

E. 91 f. 

c. aethiopisch a. Buch d. Predigt d. Thomas in Indien incl. Acten z. 

2 Yacatit u. Martyrium s. Malan p. 187—220. 
b. Acten d. Matthias im Reich v. Kandake s. Malan 
p. 167—172. 
Thomasevangelium I, 47 f. 58 f. 85. 344. 346. n, 72. 79. 268. 275. Neue 

Handschr. dess. E. 24. 
Thomas, Numismatiker I, 279. 
Tichonrawow, Denkmäler d. apokr. Lit. I, 40. 224. 553. III, 177. E. 23. 

cf Andreasacten (Reise in d. Gegend d. Barbaren). 
Tillämont (Jansenist III, 227), M^moires I, 34. 226. 289. 500. 589 f. 612. 

m, 54. 124. 144. 157. 227. 305. Hist des empereurs U, 419. III, 418. 
Tillez, Balth. ÜI, 141. 

Timotheos von Const, Liste manichaeischer Schriften I, 76. 543. 
Timotheus- Acten IH, 372—400 (cf. Index III, 410). E. 86 f. 110. 

cf. Apostelverzz. , (Pseud-) Isidor, Menaeen z. 22 Jan., Niketas David, 

Photios, Wüstenfeld. 

— ActaTimothei ("loiisv noXXoög), ed. Usener I, 40. 71. 181. 186 f. 440. 443 f. 

507. m, 373—385. 386 ff 416. E. 86. Hdschrr. u. Drucke lU, 373 f. 
E. 86. Inhalt HI, 374 ff Quellen I, 443 f. III, 377 ff. Geschichtl. Werth 
m, 376 ff. Verf. Polykrates? HI, 383 f. Abfzt. HI, 384f. = ixapxö- 
ptov TtixoO-doü I, 181. 186. m, 374. 387. 416. 

— Passio Tim. I, 127. 152. HI, 373 f. = Martyrium, lat Druck IH, 373. 

Hdschrr. IH, 373 f. E. 7. 110. 

— Synaxarion in cod. Vatopaed. 568 E. 86 f. 

Timotheus, römischer Märtyrer (,Der Heilige des 22 August*) s. Acten. 
Tischendorf, Const., Acta apostolorum apocrypha I, 38. 

ib. p. 1— 39. Acta Petri et Pauli I, 38. H, 286. 295 cf Peter-Pauls- 

Acten (jzpdlei^ n. x. n.). 
40— 63. Acta Pauli et Thedae H, 429. cf. Theklaa<5ten. 
64 — 74. Acta Barnabae IH, 276 = TtepfoÖoc Bapvdcßa. 
75 — 94. Acta Philippi in Hierapoli HI, 4. 7ff. = |iapTÖptov $. 
95—104. Acta Philippi in Hellade HI. 5. 27 ff. = Tcpdgstc <&. 
105—131. Acta et mart. Andreae I, 140. 545. 563 ff. 594 = jiap- 

xöpiov 'AvSpiou, längere Fassung. 
132—166. Acta Andreae et Matthaei I, 81. 545 f. 550 ff. cf. Andreas^ 

acten 
167—189. Acta et mart. Matthaei I, 545. HI, 109 ff, 
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p. 190—242. Acta Thomae I, 230—240. 254. 257. 297. 301 ff. 

243—260. Acta Bartholomaei III, 65 = iiapxöptov Bap9-. 

261—265. Acta Thaddaei III, 158 = Tcpdgeic eaöd. 

266-276. Acta Johannis I, 38. 354. 476. 482. 490 ff. 518. 534. 
Prolegg. dazu I, 38. 41. 180. 356. 547. 565. 589. II, 286. 288. 427. 443. 

— Apocalypses apocryphae I, 38. 

ib. TransituB Mariae, griech. u. lat. I, 107 f. 192 f. 279. III, 92. 
Additamenta ad acta app. apocr. I, 38. 600. 

p. 141 sqq. Acta PhiUppi in Hierapoli I, 38. 81. 334. H, 81. 204. 
III, 4. 16 f. 
156 sqq. Fragm. d. xeXsCwoig ecoiia I, 38. 230. 257. 419. 
161 sqq. Acta Petri et Andreae I, 38. 545. 602. III, 49. 113. 177 
cf. Andreasacten. 
Prolegomena I, 13. 38. 41. 616. U, 74 m, 76. 

— EvangeUa apocr. I, 19. 86. 105 f. 111. 338. II, 180. 268 f. 365. HI, 187. 

273. 371. 

— Nov. Test. ed. Vm. E. 1. 
Titusacten Hl, 401—406 (cf. HI, 411) E. 87. 

cf. Apostelverzz., Andreas Cret., (Pseud-) Isidor, Menaeen z. 25. Aug., 

Wüstenfeld, Zenas. 
Tixeront, Les origines de T^glise d'J^desse et la lägende d'Abgar E. 105 ff. 
Tobler, Descript. terrae sanctae I, 502. Bibl. geogr. Palaest. III, 342. 
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Trajan's Brief an Plinius H, 283. 
Transitus Mariae I, 13. 56. 73. 86. 92. 104. 107 f. 192 f. 215. 218. 276. 

407. 448 f. 508. U, 223. HI, 61. 92. 132. 192. 249. Texte u. angebl. 

Verf. I, 108. 192 f. 
Turbo, Manichaeer I, 316. 
Turibius v. Astorga in Leonis opp. ed. Ballerini p. 711 sqq. I, 54f. 74. 

76. 79. 85. 87. 89 ff. 207. 229. 331. 353. 543 f. 
Turrigio, F. M., Sacra Trophaea Romana II, 326 f. 

ügatius, Lexicon etymol. I, 252. 

üghelli, Italia sacra I, 123. 188. III, 348. 353. 

ühlhorn, die HomiUen u. Rec. d. Clem. Rom. I, 3. II, 37. 51. 55. HI, 245. 

ünschuuldige Nachrichten v. J. 1702 II, 443. 

ürbicus (bei Augustin) II, 252. 

üsener I, 122. 124. 137. 192. 252. 356. 448. 564. lU, 23. 40. 393. 

— Acta Timothei I, 40. III, 373. 376 ff. cf. Timotheusacten. 

— Legenden d. h. Pelagia I, 273. 

— Beitr. z. Gesch. d. Legendenliteratur E. 44. 86. 

üsuard, Martyrologium I, 216. II, 315. 415. 420. lU, 4, 52. 101. 104. 133. 
161. 219. 222. 254. 261. 279. 319. 342. 347. 364 f. 391 ff 397 ff. 404. 

104. 
Theodorus Lector. 

, j ^^j^. _, __. _. _. ,_, ^ Hier., Notitia apost. 

ib. Noten u. Lesarten I, 168. 198. 210. UI, 108. 144. 417. 
Varenius» Aug. I, 589. 
Vartan, Geograph III, 190. 

Venantius Fortunatus, Gedicht auf d. Jungfräulichkeit I, 165 ff. 203. 215. 
Versus memoriales in cod. Paris, lat. 8069 I, 215. HI, 53. 132. 148. 159. 

215. 237. 255. 262. 
Vicente de la Fuente III, 226. 
Victor V. Gapaa, Responsionum Capitula I, 66. 420. 
Victor, Presb. v. Antiochia, Verf. d. griech. Marcusprologs? in, 324 f. 
Victorin v. Pettau, Scholia in apocalypsin I, 68. 431 f. 507. 
Vincentius Bellovac, Speculum bist. I, 174. 216. 244. HI, 383. 
Virtutes (miracula) apostolorum I, 56. 107. 121ff. 124ff. 150f. 156 ff. 

165. 169 f. 546 = jüngere Samml. latein. Apostellegenden (cf. »Abdias*) 
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I, 7. 156 £ Bestandtheile ders. 1, 150 f. 158 f. Abfzt. I, 165 ff. Heimath 
(fr&nk. Reich) I, 170. Quellen I, 172 ff. Werth I, 170 f. 
Vita Agricii (ex ms. monast. S. MudmiDi) III, 269. 

— Cornelii (im über pontific.) II, 394. 399. 402. 

— Damasi (ib.) n, 394. 397. 

— Ephremi, syrisch I, 218. 225. 
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— Pauli I P. (im Über pontif.) II, 417. 

— Polycarpi (bei Zahn) I, 468. 

— Servatii in cod. Paris, lat. 12598 UI, 123. 

— Silvestri (im über pontific.) H, 394. 397. 

Vitae d. Mirokies, Eustorgius u. Protasius III, 310. 

— Prophetarum bei Pseudo-Doretheos I, 195 f. 

— Sanctorum (ed. princeps, Löwen 1485) III, 373. 

Vitae et martyria Sanctorum, armenisch (Venedig 1874) I, 220.' 

III, 92. 
Vita et obitus Sanctorum s. (Pseudo-) Isidor. 
Vitelli, Prof. in Florenz III, 395 f. 
Völter üb. Abfzt. d. ignat. Brr. II, 14. 
Vogel, De Hegesippo qui dicitur Josephi interprete II, 469. 
Volkmar n, 12. Erkl. v. Act. 8, 18 ff. II, 52. 
Vossius L 123. 589. 
Vulgata I, 171 ff. II 167. 275. 281. III, 206 ff. 317. 

» 

W^aal, de. Des Apostelftirsten Petrus glorreiche Ruhestätte II, 392 f. 

Walafried Strabo, Gedicht auf den heü. Jacobus III, 221 f. 

Walch, Joh. Georg I, 589. Bibl. theol. II, 286. 

Wandelbert, Martyrologium I, 216. III, 392 f. 

Wassiliewsky III, 416. 

Wattenbach E. 25. 

Weddercamp, Hist. saeculi primi fabulis maculata I, 35. 

Weingarten, Mönchthum III, 429. 

Westerburg, Ursprung d. Sage, dass Seneca Christ gewesen II, 108. 168 ff. 

248. 277. 324. E. 41. 
Westcott I, 513 f. 
Weymann, Dr. H, 292. 385. 
Wieseler I, 18. II, 1. 
Willibald, Orientreisender I, 502. 
Wilmans, G., Ephemeris epigr. E. 86 cf. II, 465. 
Wittichen, Leben Jesu I, 19. 

Wohlenberg, Bedeut. d. Theklaacten f. d. neutestamentl. Forsch. E. 104. 
Wright, Contributions to the apocr. Lit. of the N. T. (Transitus Mariae, 

syrisch) I, 108. 193. 218. lü, 132. 155. 

— Journal of Sacr. Lit. 1865 (Trans. Mariae) I, 218. III, 92. 

— ib. 1866 (Syr. Martyrol. v. J. 412) II, 406. III, 414. E. 19. 

— Apocryphal Acts of the Apostles I, 38 f. 217. E. 19. 

ib. p. 3— 60. Gesch. d. Joh., d. Sohnes Zeb. I, 217. 433 ff. cf. Johannes- 

acten (Vita). 
61— 68. Tod d. Joh. I, 39. 354. 490 ff. cf. ib. (iisTdoraacg). 
69— 92. Gesch. des Philippus I, 217. III, 32 ff. cf. Philippusacteu, 

syrisch. 
93—115. Gesch. d. Matth. u. Andr. bei d. Menschenfr. I, 217. 546 f. 

E 19 cf Andreasacten 
116—145. Gesch. d. Thekla, d. Schülerin d. Paulus I, 217. H, 430. 

cf. Theklaacten. syrisch. 
146—298. Acten d. Ap. Judas Thomas od. Didymos I, 39. 217. 231 ff. 
cf. Thomasacten. 

— ,Abda* I, 123. Briefl. Mittheil. UI, 422. 

— Katalog d. syr. Handschrr. d. Brit. Mus. E. 22. 44. 61. 84. 87. 
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Woog. K. Chr. Epistola presbyt. et diac. Achajae I, 37. 140. 545. 553. 563 f. 

565. 589 f. cf. Andreasacten. 
Wülcker, R. P. Das Ev. Nicodemi in d. abendl&nd. Lit. E. 18. 
Wüstenfeld, S^^axarion d. kopt. Christen, arabisch, Erster Theil I, 222 u. 

briefl. Mittheilungen aus d. zweiten Theil: 

betr. Andreas I, 222. 617 f. 621 f. 

Barnabas I, 222. III, 293. 

Barthol. III, 54. 76. 78 84 f. 86. 89. 

Jakobus Alph. I, 222. lü, 211. 

Jakobus fr. Dni m, 251. 418. 

Jakobus Zeb. m, 211. 

Johannes I. 222. IH, 418. 426. 

Judas s. Thaddaeus. 

Lukas I, 222. UI, 368. 

Markus III, 331 f. 334. 336. 339. 342 f. 346. 

Matthaeus I, 222. III, 115 ff. 128 f. 140. 

Matthias III, 260. 418. 

Petrus u. Paulus III, 418. 

Philippus I, 222. III, 46. 48 f. 

Simon Klopa III, 153 f. E. 77. 

Thaddaeus III, 176. 

Thomas III, 418. 

Timotheus I, 222. III, 390. 

Titus III, 405 f. 

— Die koptisch-arab. Aposteltage I, 222. III, 418. 

i7to(ivi^(iaTa T. diroaxöXwv s. Symeon Metaphrastes. 

Zacagni, Vet. monument. Nov. Coli. I, 488. II, 237. 
Zahn, Th. Patres apost. I, 66. 420. 468 cf. Harnack. 

— Ignat. V. Ant. II, 73. Cyprian v. Ant. II, 428. 

— Gott. Gel. Anz. 1877 II, 431 ff. 440. 445. 454. 463. ib. 1878 III, 376 ff. 

— ib. 1880 (Selbstanzeige) I, 71 f. 358. 410. II, 82. 

— Acta Joannis I, 12. 3 9 f. 71. 80. 113. 196. 355 f. 357. 368. 375. 388 ff. 

397. 409 ff. 417. 446. 448. 449 ff. 466 ff. 490 ff 520 f. 525. 535. 537. 539. 
602. 632. II, 463. IH, 377. 428. E. 27. 47 cf. Johannesacten (,ActaO. 
Prolegomena dazu I, 43. 45 ff. 60 ff. 65 f. 72. 75. 78. 80 f. 84. 87 f. 91 f. 
93 ff. 95 ff. 104 ff. 115 f. 122 ff. 184. 356. 403 f. 406. 408 f. 428 ff. 435. 
439. 446 ff. 450. 472. 483 ff 487 f. 494. 496. 498. 500 ff. 509 ff 517 f. 632. 
II, 18. 76 ff. 79. 81. 444. III, 13. 21. 24. E. 72. cf. ,Leucius'. 

— Forschungen I (Tatian's Diatessaron) I, 43. III, 179 — 200. 367. E. 3. 

17. 105 ff. 
Zarncke, Commentatio de patriarcha Johanne III, 420. 

— Der Priester Johannes IIL 422. 

Zeller, griech. Philosophie I, 98. 423. betr. Simon Magus II, 52. 

Zenas (Tit. 3, 13), angebl. Verf. a. Lebens d. Titus III, 401. 403. 

Zeno Veronensis, Tract. de timore II, 428. 

Zenus, Fr., Enk. d. Alex. Monachos auf Barn., latein. III, 298. 

Zezschwitz, v., Art. ,Liturgie* in R.E. III, 327. 

Zimmermann, Ephesos im ersten christl. Jahrh. I, 399. 

Zoega, Catalogus Codd. copticorum (Mus. Borgiani) I, 220 f. E. 89. cf. Landes 

apostolorum und Gnidi. 

ib. Praed. et mirac. SS. App. Hierosolymis (= Divisio App.) I, 221. 

De rebus S. Andreae et Pauli I, 221. 223. 616. E. 90. 95 f. 
De rebus S. Bartholomaei I, 10. 221. III, 76 f. 84 = Acten d. 

Andreas u. Barth, bei Guidl E. 90. 96 cf. Bartholomaeusacten. 
Martyr. S. Jacobi minoris I, 221. lü, 235. 251. 
^ Jacobi fr. Dni IH, 235. 251. E. 83. 
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De actis et praed. Jacobi apostoli (Zeb.) I, 221. m, 2lä 

214. E. 93. 
Martyr. S. Jacobi fil. Zeb. I, 221. m, 212. E. 93. 
Vita Johannis auct. Prochoro I, 221. 354. 359. E. 96 f. 
Transitus Johannis I, 354. E. 95 cf. Johannesacten (listdataaig). 
Praedic. ap. Judae fr. Dni quem Thaddaeum vocare solent 

I, 221. m, 176. E. 90. 94. 
De electione S. Matthiae I, 221. E. 97 cf. Giorgi. 
Acta S. Pauli I, 221. II, 100. 163 = Mart. d. Paulus bei Guidi 

E. 90. 95. 
Encomium S. Pauli I, 221. E. 95. 
Acta S. Petri L 221. ü, 99. 137 f 142. E. 94 f. 
Praed. Philipp! in Phry^ I, 12. 221. lU, 46. 49. E. 90. 94. 
Praed. Simonis fil. Clopae (cogn. Nathanael) I, 221. III, 153. 

E. 94. 
Martyr. Simonis apostoli I, 221. 223. m, 148. 153, E. 90. 95. 
Praed. S. ap. Thomae I, 221. 248. 
Zotenberg, Catal. des Mss. ^thiop. de la Bibl. nat. I, 359. E. 22. 31. 73. 

75. %. syr. I, 360. E. 100 arabes E. 90. 
Zupitza, Quelle von Gynewulfs , Andreas' E. 29. 
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C. 

Sachregister. 

Bern. 1. Von Literaturproducten finden sich in diesem Verzeichniss die bibli- 
schen Bücher (cf. Johannes-Evangelium etc.) und die kirchlichen 
Bekenntni SS Schriften (cf. Sjmbolum). 

2. Kirchen, Plätze, Strassen etc. sind zu suchen unter dem Namen 
der Stadt, in der sie sich befinden oder befanden, cf. Rom. 

3. Nur die Reihenfolge der einzelnen Artikel ist alphabetisch, die 
ihnen beigegebene Erläuterung dagegen meistens nach sachlichen 
(^Gesichtspunkten geordnet. 

4. Die Nachweise tlber die einzelnen Apostel sind im Allge- 
meinen nach dem Schema gegeben, dass zuerst Personalien, dann die 
Missions^ebiete, Thaten und Wunder, zuletzt Martyrium, Todes- und 
Begräbnissstatten, Reliquiengeschichten und Gedächtnisstage zusammen- 
gestellt sind. 

5. Sofern die einzelnen Legenden sich an einen bestimmten Namen 
knüpfen, z. B. Drusiana, Maximilla, Petronilla, ist ein vollständiges 
Verzeichniss der Stellen, wo sie angezogen sind, unter diesem Namen, 
unter dem Namen des Apostels nur die Hauptstelle zu suchen, namen- 
lose vollständig nur hier, z. B. Verwandlung von Meerwasser, Ruthen- 
bündel etc. unter Johannes, Garben- und Säulenwunder unter Petrus. 

6. Geographen und Profanhistoriker finden für sie Interessentes 
meistens angedeutet unter dem Namen von Ländern (z. B. Abyssinien, 
Aethiopien, Indien, Persien, Spanien), Inseln (Cypern, Patmos), Städten 
(z. B. Alexandria, Ephesos, Mailand, Venedig), historischen Personen 
(z. B. Agrippa, Constantin, Domitian, Gundaforus, Justinian, Nero, 
Polemon) auch unter ,Localtraditionen', Archaeologen unter Bilder, 
Christusbilder, Eirchenbau, Kreuz, Kultur- und Religionshisto- 
riker z. B. unter Dämonen , Heidnisches, Juden, Menschenfresser, 
Dogmen Historiker unter Christus^ Doketismus, Gnostisches, Hölle, 
Maria, Simon Magus, Symbole, Liturgiker unter Eucharistie, Fasten, 
Taufe, Versiegelung. 

Abarnopolis III, 107, s. Arbanopolis. 

Abasger u. Abasgien am schw. Meer I, 567. 580. 606. 612. II, 6. 

Abbaues (Ambanes, Habbän), Kaufmann, an welchen Thomas als Sclave ver- 
kauft wird I, 249" f. cf. 187. 236. 248, der dessen Gebeine nach Edessa 
transportirt E 20. 25. 

Ab da , Bischof in Garamaea UI, 413. 

Ab da, Bischof v. Hormizdardasir HI, 414. 

Abda CAßöÄg), Bischof v. Kaschkar III, 414. 

Ab da, Diakon u. Märtyrer IH, 413 f. 

Abdagases, ind. Fürst I, 278 f. 

Abdias, versch. ähnl. Namens I, 123. UI, 413 f. 

Abdias, d. angebl. Verf. d. Abdias-Samml. (cf. Lit.-V.). 

= Thaddaeus? I, 123, einer d. 70? I, 118. 123. IIL 167. 
Begleiter d. App. Simon u. Judas? I, 117 flf. 130. UI, 167. 
Bischof V. Babylon? I, 117 flf. 123. 130. UI, 167. 413 f. 

'AßötY)ooac UI, 414. 

'Aßötoö, Märtyrer in Persien, I, 123. 

Ab du bar Ab du, Edessener I, 123. 

Abendmahl s. Eucharistie. 
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Abgar u. Abgarlegende 1, 13. 29. 133. 144 f. 168. 217 f. 226 f. 580. U, 171. 
m, 99.154.158.178—200. E.78f. 105 ff. cf.Addaeus, Edessa (Sachreg.) 
u. Lit.-V. (Abgar). 

Abgar V. (d. Schwarze) v. Edessa (geschichtlich) III, 59. 170. 197. 

Abgar Vü. HI, 199. 

Abgar VIII. IH, 197 f. E. 107 f. 

Abiathar, jüd. Hohepriester III, 204 f. 223. 

A biliös, Bisch, v. Alexandr. III, 333. 355 cf. Milios. 

Abraham, Erzvater I. 600. 

Abschelama, Bischof v. Edessa III, 199, Schüler Addai*s? III, 197. 

Abula, Stadt in Spanien III, 219. 

Abulides (= Hippolytos) III, 416. 

Abyssinien I, 27 f. 168. 223. 283. 286. 567. III, 64 f. 137. 139 ff. 327. cf. 
Axumit. Reich. Zur Gesch. Abyssiniens III, 138 f. Eirrhengesch. I, 286. 
Kalender s. Aposteltage. 

Acarpus, König (in d. aetbiop. Barthol.-Leg.) III, 88 f. 

Acatius, Märtyrer III, 107. 

Acci in Spanien HI, 220 = Cadix. 

Acestus (Cestus), Centurio U, 94 ff. cf. Longinus. 

Achaeer (Skythen) I, 603. 610 cf. Andreas. 

A c h a j a , Provinz u. Achaeer (Griechen) in Bez. zu Andreas I, 27. 63 f. 
137. Ulf. 166. 209 ff. 214 f. 219. 546 f. 570. 585. 587. 606. 608 ff. 621. 
E. 15. 20. 30. 65, zu Lukas III, 355. 364. 366 f., zu Johannes I, 25. 

Achaja marmarica I, 211. III, 215. 

Achamoth s. Sophia. 

Achilles, alex. Presbyter III, 338. 

Achill e US, Heiliger in Rom II, 107 cf. Nereus. 

Acmaba, Goncubine d. Präfecten Agrippa (aethiop.) 11, 138 = EuphemiaE. 36. 

Acrabania, desgl. II, 138 = Agrippina E. 36. 

Acradis I, 617 s. Akradis. 

Actabodi (aethiop.) I, 276. 

Adalbero, Erzbischof v. Trier in, 268. 

Adam u. Christus I, 595. II, 311. 

Adamnanus, Abt v. H^je in Irland III, 342. 

Addaeus(Aadai), d. Apostel Edessas (cf. Abgar u. Edessa) I, 13. 20. 2 9 f. 
32. 65. 123. 217 f. 228. U, 6. III, 62. 134. 146. 154-163. 178—200, 
griechisch ,Thaddaeus' I, 29. III, 156, m. d. Zwölfer Thaddaeus (Judas) 
identisch, doch in d. syr. Leg. stets, in d. armen., griech. u. latein. als 
Siebenziger v. dems. unterschieden I, 20. 29, 32. 168. 201. 203 f. IE, 154 f. 
157. 1.58 f. 161 f. 198 f. 416. E. 3. 16. 22. 78, cf. Thaddaeus, von Thomas 
(,Judas Thomas' I, 227) zu König Abgar gesandt I, 29. 133. 228. 242. 
III, 154. 158. 159. 179, den er heilt und bekehrt HI, 154. 179. Begleiter 
d. Thomas nach Parthien I, 228, einer d. Apostel d. Orients I, 29, 218. 

II, 6. III, 62. 97. 134. 146. 154 f. 158 f., von d. Armeniern annektirt I, 29. 
in, 95 ff. 156 f., wo er seine Provinz hat u. dem Bartholomaeus erscheint 

III, 95. 99. Schüler s. Aggaeus u. Mares. Herkunft III, 154. Tod III, 
154 f. E. 22. Gedächtnisstage III, 155. Geschichtlichkeit d. Addai E. 107. 
cf. Judas Thaddaeus. 

Ad das, Schüler d. Thomas I, 290. 

Aden (Edem) in Arabien I, 229. 286. III, 64. 93. 98. 134. Zauberquelle das. 

III, 98. 
Adiabene HI, 62. 155. 
Adule, Marmorthron von, III, 85. 141. 
Aegeates (Aegeas, Egetes cf. I, 564), Proconsnl von Achaja I. 54. 64. 

136. 140 ff 549. 561 ff 564. 568 ff. 573. 581 ff. 589. 590 f. UI, 414 f. 

E. 19. 31. cf. Andreas (Martyrium). 
Aeglippus (Eglyppus), König v. Aethiopien I, 132. 168. HI, 73. 133. 137 ff. 
Aegypten I, 26. 30. 200. 202. 212. 214. 223. 293 ff. 297. 584. II, 220. 222 f. 

m, 58. 84. 147 ff 210. 233. 272. 322 ff. 332 ff. 340. 344 f. 352. 363. 

Missionsprovinz d. Barnabas m, 272, Bartholomiaeus III, 84, Jakobns AI- 
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phaei III, 210. 233, Lukas III, 363, Markus HI, 322 ff., Petrus II, 222, 
Simon Zelotes III, 147 ff. Aegypten = d. untere Welt I, 297. Aeg. Mo- 
natsnamen I, 200. 
Aemilia, Landschaft III, 315. 
Aera Dionysiaca HI, 314. Jüdische III, 427. 
Aeschines, Montanist I, 93 ff. 

Aethiopien u. Aethiopier I, 15. 28. 63. 132. 147. 167 f. 177. 201 f. 209. 
215. 223. 244. 604. III, 58. 66. 84 f. 91 f. 124. 13L 132 ff. 136 f. 164. 168. 
258 f. Missionsgebiet d. Eunuchen I, 202. Matthaeus I, 15. III, 132 ff. 
137 ff. Matthias III. 134. 258. Bartholom. UI, 58. 84 f. 133. Thomas I, 
244. — Aethiopia citerior III, 133. Das „äussere" u. „innere" Aethiopien 
I, 28. 567 ff. 604. III, 134 f. 136. 258 f., bezeichnet als „India citerior« 
I, 244. III, 91. Dämonen in Gestalt v. Aethiopiem I, 387. III, 168 cf. 
Dämonen. 

Afräqjä s. Afrikia. 

Africa (Nordafrica) I, 30. II, 220. 223. HI, 48. 52. 148 f. 210. 217. 307. 343. 
,Land d. Afrer' III, 210. Missionsgebiet d. Simon Kanan. III, 148 f., Si- 
mon Judas u. Jakobus Alphaei III, 210, Simon Petrus II, 223. III, 307, 
Philippus III, 48 cf. AfriMa. 

Africanus, Geschichtschreiber s. Lit.-V. 

Africanus. Gatte d. Perpetua II, 314. 

,Afrikia' (aethiop.) III, 48 f. = Afräqjä, Afriqjä, Phrikia, Phrygien E. 94 
cf. Philippus (H). 

Agabos (Act. 11, 28) III, 355 e. d. Siebenzig I, 203. Gedächtnisstag H, 222. 

Agarbus, Berberfürst III, 86. 

Agapetos, Schüler d. Andreas I, 577. 

Agapios, Manichaeer I, 4. 73. 82. 544. 

Agathen, röm. Bischof I, 166. 

Agathen, Bischof v. Lipari III, 106. 

Agathonikos, d. heil. E. 86. 

Aggai (Aggaeus), Schüler d. Addaeus I, 218 f. IL 6. III, 146. 156 ff. 198. 
E. 22. 107 f., mit Addaeus verwechselt III, 156. 158. Martyrium HI, 157. 

Agionoros, Kloster Agia Lawra auf E. 13. 

Aglebul CAgliböI) HI, 138 = AegUppus. 

Agravaz (Rabenstein) am Tigris Öl, 96. 

Agricius, Erzb. v. Trier UI, 266 ff. 

Agrippa, jüd. König I, 218. 476 s. Herodes. 

Agrippa, M. Vipsanius, Sieger von Actium 11, 277. 

Agrippa, Stadtpräfect I, 200. II, 91 ft 101. 104. 114 ff. 119. 137. 138. 209. 
212. 216. 225. 246 f. 277. 299 f. 303. 314 ff 319. 323 f. 335. 374. 382 f. 387. 
E. 36. 57. 94. = identisch mit dem Vorigen? II, 277. Urheber d. Mar- 
tyriums Petri n, 91 ff. U.Ö., Pauli II, 3821., v. Paulus bekehrt? II, 246" f. 
,Kaiser' II, 382. .König' E. 95. cf Carpus. 

Agrippina, Nero's Mutter H, 220. 277. 401. 

Agrippina, ,Concubine' des Agrippa 11, 91. 101. 114. 138. 187. 190. 277 f. 
323. 387. E. 36, seine ,Gattin' II, 248. 277. 299 f. 315 f. 323. 334, iden- 
tisch mit der Vorigen? II, 277. 

Agrippinus, Goldschmied II, 181 f. 278. 

Aj'dahak, armen. Schlangenriese III, 12. 

Akalabius, Richter III, 81. E. 96. 

Akär, Stadt in Marmarika E. 20 cf. "Axtj Trjg Mapjiaptx^g E. 79. 

Akistiana (aeth.) II, 138 i:= Xanthippe E. 37. 

Akoimetenkloster III, 300. 

Akonesische Inseln III, 282. 286. 

Akradis (aethiop.) I, 617 = Kurden III, 431. E. 94. 

Alanen ('AXavof, 'AXavCa) I, 567. 580. 605. 612. 11, 6. 

Albag in Armenien III, 100. 103. Gross- u. Klein- Albag IH, 100. 

Albanum, Albania, Albanopolis III, 55 f. 59 = Albon E. 17 = Albaneia 
E. 73 s. Arbanopolis. 

Albinus^ Procurator III, 242. 
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Albinus, Freund cL Nero n, 91 ff. 114 ff. 138. 278. 314 f. 387 cf. Xanthippe. 

Aldobrandini, Pietro, Cardinal n, 400. 

Alexander, jüd. Hohepriester III, 369. 371. 

Alexander, Bruder d. Rufus (Mc. 15, 21) Gehülfe d. Andreas I, 553 f. 621. 
in, 77. 79. 83. E. 96, des Matthaeus I, 617. UI, 113. 

Alexander d. Schmied (2. Tim. 4, 14) U, 429. 437. 462. 

Alexander, d. verschmlüite Liebhaber d. h. Thekla U, 440 ff. 450 = Alex- 
ander d. Schmied? H, 462, Syriarch? II, 466. 

Alexander, röm. Bischof II, 403. 412. 

Alexander, Presb. u. Patr. v. Alexandrien III, 338. E. 82. 

Alexander Monachos III, 298ff. cf. Lii-V. 

Alexander Severus u. d. edessen. Thomassage I, 144. 226. 244. III, 198. 
418. 425. 

Alexandria I, 192. 209. 214. 219. 584. U, 223. III, 194. 271 f. 285. 299 f. 
322—346. 347. 352. 355. 367 f. E. 2 f. 17. 82 f cf. Markus, Barnabas, 
Lukas. Plätze in AI.: -cdc BodxöXod I, 214. 333 f. 336. 339. 341 f. 346. 
E. 17. 82, BevvCÖtov IH, 332, "AyreXot (Apoclyon) lU, 334. 336. Markus- 
kirche lU, 339. 342. Markuskloster E. 83. Alexandrin. Bisch ofsverzz. s. 
Lit.-V. Symbol d. alexandr. K. 11, 355. 

Alfons d. Keusche v. Asturien HI, 221. 224. 

Alfons III 222. 224 cf. Lit-V. 

AI km an, Sclave I, 573. 582. 

AUius Maximus, Qu., Consul suff. III, 381. 

Alluuah (arab.) E. 91 = Elwa. 

Alphaeus = Jakobus Alph. III, 62. Bedeutung d. Namens E. 80. 

Altibius (aethiop.) = Albinus U, 138. E. 36. 

Amalfi, Stadt I, 607. 

Amasia (Amaseia) in Pontus I, 549. 558. 587. 606. 610. 11, 8 f. 

Amastris (Hamastra), Seestadt in Paphlagonien I, 572. 579. 585.587.606.610. 

Amathus auf Cypem HI, 283. 287. 289. 

Amazonentempel I, 365. 

Ambanes s. Abbaues. 

Ambrosius, Bisch, v. Mailand UI, 307. 309 cf Lit.-V. 

Amida am Tigris m, 159. 

Amilil, e. Jude (aethiop.) HI, 369. 371. 

Amisos, Seestadt in Pontus I, 571. 574. 577. 579. 585. 587. 606. 610. 

Ammochostos III, 304 s. Famagusta. 

Ammoniaka (Oase) m, 332. 341. 

Amusatos, Stadt (= Amaseia?) I, 580. 606. 

Anacletus, Bisch, v. Rom 11, 28. 395. 403 f. 

Anagdu, Meer von III, 128 f. 

Anahidis, armen. Schutzgöttin III, 96 f. 

Anahita, pers. Mondgöttin III, 171. 

Ananias (Act. 9, 10) E. 21, e. d. 70 I, 203. 205. 

Ananias (Annas), Hohepriester III, 27. 42. 46 cf. Philippus, B. 

Ananias, e. bekehrter Jude III, 32 ff. cf. Philippus, E. 

An an US (d. jüngere Hannas), Hohepr., der Jakobus umbringen lässt HI, 242 
251. 265. 

Anastasiopolis IH, 105. 

Anastasios, Kaiser UI, 105. 

Ana st as ins II, Papst I, 168. 

Andechs, Kloster in Bayern III, 320. 

Andhra, ind. Volk u. Dynastie I, 280. 283. 

Andrapolis in Indien I, 143. 241. 249 f. 280. 283. 288. 

Andreas, Apostel I, 14. 17 ff. 26 ff. 32 f. 63. 71. 73 ff. 138. 140 ff. 153 ff 166. 
180. 183. 185 f. 189 f. 192 f. 205 f. 209 ff 214 f. 219. 222 ff 350 f. 517. 
543—622. n, 5 ff. 11. 388. HI, 25. 49. 76-86. 109 fi*. 113 f. 115. 136. 
145 f. 177. 194. 258 ff. 356 f. 361. 363 f. 367. 380. 388. E 2f. 12 ff. 17 f. 
20, 28 ff. 65. 87. 91. 94. 110 f. Kirchenväter I, 14. 63 f 209. 608. 613. 
Legende 1,27 f. 550 ff. 557 ff. 565 f. 567. 575 ff 616 ff III, 76 ff E.20.29f 96. 
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(Andreas), Name 1,609. Herkunft I, 206.575. 11,7 cf. Petrus. Personalbeschr. 
I, 577. Lebensweise I, 577 f. Schüler I, 577 cf. Rufus u. Alexander. 
Andr. empfängt d. Pallium des Paulus I, 616 f., fordert Johannes zur Abf. 
8. Evangeliums auf III, 380. 

— Missionsgebiete I, 14. 27 f. 63. 166. 209f. 214f. 567 flf. 603 ff. 611.617. 

m, 194 E. 15. 20. 30 f. 65. Aelteste üeberlieferung: Skythien = Lf n- 
der am schw. Meere I, 14. 27 f. 603 ff. cf. Petrus, Simon Kananites u. 
Matthaeus. Ursprung d. pontisch-bosporen. Andreasleg. I, 610 ff., der 
bosporenischen I, 613, der griechischen I, 608 ff. cf. C. 

— Bischofs weihen s. Apion, Drakontios, Kallistos, Palmas, Philologos, Pia- 

ton, Stachys, Stratokies, Tychikos. Kirchenbauten in d. Stadt d. Men- 
schenfresser I, 552. Eupaforia I, 579. Nicaea I, 579. Byzanz I, 581. 
606 f. E. 20. Patrae I, 582. 609. 

— Thaten des Andreas A. im Lande der Menschenfresser (Acta 

Andreae et Matthaei etc. s. Lit.-V.) I, 546 f. 550 ff. 598 ff. E. 29. 

Christus heisst Andr. zur Befreiung d. Matthaeus in's Land d. Mcn- 
scbenfr. gehen I, 550 f. 557 cf. 576 f. HI, 108. 113. Seefahrt, Christus 
am Steuer I, 550 f. 557. 598 cf. III, 79 f. Erzählung von d. Sphinx 
I, 599 f. cf. 547. E. 29. Befreiung d. Gefangenen I, 551. 577. Die 
Kanibalen werden gehindert, Greise u. Kinder zu verspeisen I, 551. 
599. 613. Andr. durch die Strassen geschleift I, 552 cf. 579. III, 82. 
Wasserspeiende Bildsäule I, 552. 599. III, 84. Die Erde verschlingt 
d. unbarmherzigen Greis I, 552 cf. 559. 563. Allgemeine Busse, Taufe, 
Kirchenbau I, 552. Christus befiehlt ihm, in's Land d. Barbaren zu 
reisen I, 552 f. — Das Land d. Menschenfr. ursprüngl. = Kolchis am 
Bosporus I, 603 f. 612. III, 135 cf. Menschenfresser. 

B. im Lande der Barbaren (Acta Petri et Andreae etc. s. Lit.-V.) 
I, 553 ff. 586 f. III, 113 f. cf. Petrus. 

Andr. wird in e. Wolke auf den „Berg" entrückt, wo Petrus, Matthias 
(s. d.), Alexander u. Rufus sitzen I, 553. 598. III, 113 f. = Insel bei 
Sinope? I, 576. 611. Christus befiehlt ihnen, in d. Stadt der Barbaren 
zu gehen I, 554 cf. III, 78. Andr. hinter d. Pfluge (Garbenwunder) 
I, 554 cf. III, 110 f. Die nackte Hure I, 555. 602. Bekehrung d. 
reichen Onesiphoros (Kameelwunder) I, 555 f. cf. 576. 587. — Das 
,Land d. Barbaren' nach d. griech. Quellen = Pontus I, 610 f. Die 
aethiop. ,Prcdigt d. Judas' überträgt dies. Geschichten auf Thaddaeus 
u. nach Syrien I, 553. III, 176 f. Die kopt.-aethiop. Andreas-Bartho- 
lomaeusleg. s. u. G. 

C. Reise von Pontus nach Griechenland (virtutes, miracula, Ni- 
kephoros Kall.) I, 557 ff. 570. 587 f. cf. E. 30. 

Andr. wird in d. Menschenfresserstadt geschickt (cf. A) und kehrt 
zurück in ,seine Gegend* (= Achaja) I, 557 f. 587. Blindenheilung 
I, 558. Auferweckung d. aegypt. Knechts in Amaseia I, 558. 588. 
Ehrenrettung d. Jünglings der von seiner Mutter verfolgt wird I, 558. 
602 f. cf. Sostratus. Bekehrung e. unzücht. Jünglinga in Sinope I, 558, 
588. Befreiuung d. Stadt Nicaea von 7 Daemonen I, 558. 563. 588 
cf. 578 f. Auferweckung d. Jünglings in Nikomedien I, 558. 588. Stil- 
lung des Sturms auf d. Fahrt nach Bvzanz I, 558 cf. D. Abwehr der 
Räuber in Thrakien (E. 65) durch das Kreuzeszeichen I, 558. Ver- 
hinderung zweier blutschänd. Ehen in Philippi I, 558. 563. Bekeh- 
rung eines Sohnes halsstarriger Eltern in Thessalonich u. Predigt im 
Theater daselbst I, 558 f. Zurück nach Philippi (I, 588): D. harther- 
zige Mann, Philosophen, Proconsul Quirinus, Thierkampf I, 559. 563. 
Tödtung e. ungeheuren Schlange I, 559. Traumgesicht (Martyrium) 
u. Abschied I, 559 f. Zu Schiff (Rettung e. Ertrunkenen) nach d. 
Peloponnes I, 560. 588. Der Proconsul Lesbios in Patrae, von Engeln 
geprügelt, wird geheilt u. bekehrt I, 560 cf. 581. E. 30, ebenso s. 
Concubine Trophima u. s. Gattin Kallista I, 560. Wiederbelebung des 
Phllopator u. der 39 Ertrunkenen, Kalliope in Geburtswehen I, 560. 
Anfechtungen im Bade zu Korinth, d. Greis Nikolaos I, 560 f. Die 
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G^ttin d. Antiphfknes in Megam, Erankenheilungen daselbst I, 561. 
Zurack nach Patrae I, 561 cf. 581. Das Weitere I, 561 f. s. u. Mar- 
tyrium. — Hier liegt e. gnost. Quelle zu Grunde I, 544 £ 557. 562 f. 
587 f. Die Leg. v. d. Wirksamkeit d. Andr. in Griechenland (I, 608 f. 
E. 15. 20. 30. 65) u. d. Martyrium in Patrae (s. u.) beruht auf Ver- 
wechslung der wilden Achaeer am schw. Meere m. d. Achaeem im Pe- 
loponnes I, 609 f. 

D. Reisen d. Andr. nach d. kathol. npdfsic I, 570—580. 584 fif. 
Vorgeschichte I, 575 f. 585. Erste Reise: Andr. m. Petrus u. Mat- 
thias über Antiochien u. Kappadokien nach Galatien (Gastfr. Onesipho- 
ros) I, 576. III, 49 cf. B, nach Sinope: Quartier auf d. „Berge*' (cf. 
B), wo später Bethaus mit Bild d. Andr., sowie Lehrstühle d. Petrus 
u. Andreas gezeigt wurden I, 576. 585. 11, 5. Grosse Erfolge, d. Juden 
V. Sinope aber, sog. Menschenfresser, werfen Matthias in*8 Gefängniss, 
Andr. befreit ihn l, 576 cf. A. Petrus zieht gen Westen (Rom) I, 577. 
611. II, 5, Andreas m. s. Schülern Thaddaeus, Matthias u. s. w. nach 
Amisos (Dämonenaustreibungen) u. über Trapezunt nach Iberien, von 
wo er zum Osterfest nach Jerusalem zurückkehrt I, 577 f. Zweite 
Reise: über Antiochien, Phrygien cf. III, 49. 194 u. Ephesos nach 
Nicaea: Drache, Räuber, Dämonen im Artemistempel, heidn. Fest 
I, 578 f. cf. G. lieber Nikomedien, Chalkedon, Herakleia, Amastris, 
Eupatoria nach Sinope I, 572. 579. 588. Die Juden schleifen ihn durch 
d. Stadt u. beissen ihn, doch Sinope bekehrt sich I, 579. 585 cf. A. 
Ueber Zalichos, Amisos, Trapezunt, Neocäsarea, Amusatos (Disputation 
mit Philosophen) zurück nach Jerusalem I, 579 f. Dritte Reise: 
über Edessa (Thaddaeus) mit Simon Eananites u. Matthias nach Ibe- 
rien, Abasgien, Sebastopolis , Zekchenland, Bosporos, wo später die 
Simonsgräber gezeigt wurden I, 580. 605 f. 612. ü, 6. III, 143 f. 
Ueber Sinope, Byzanz, Herakleia u. Makedonien nach Patrae I, 581. 
585 cf. C. Andr. heilt s. Gastfr. Sosios I, 581 cf. Sosia I, 561. Les- 
bios bekehrt sich u. wird abgesetzt I, 581 cf. C. Das Weitere I, 581 ff. 
s. u. Martyrium. 

E. Wirksamkeit d. Andr. in Byzanz I, 195. 558. 581. 606 ff. Daselbst 
auch gestorben u. begraben £. 20 cf. Translation. 

F. Predigt in Lydda (= Diospolis oderLydien?) u. Akradis (= Kurden) 
I, 617—620. m, 431. E. 94 = kopt-aethiop. Leg. y. Philemon u. 
Raukas, diese Legende fast unabhängig v. d. griech. Andreasleg. I, 620 f. 

G. Predigt d. Andreas u. Bartholomaeus in Makedan (cf. Matth. 
15,39) u. Parthien (kopt.-aethiop. Leg.) III, 76—86. E. 96. Chri- 
stus erscheint dem Andr. im Barb{M*enland (cf. B, doch ist dass. hier 
an d. Küste d. rothen Meeres gedacht III, 84 f.) u. befiehlt ihm, m. 
Baitholomaeus zu d. Parthem zu gehen III, 57. 77. 78 £ E. 96. Ein 
Walfisch trägt Andr. m. Rufus u. Alexander (cf. B) zur EtLste d. Ca- 
darener (s. d.) gegenüber d. Stadt Rochen (= Jericho, Aeth. : Azrianos), 
wo er Bartholom. triflPt in, 77. 79. 84. E. 96. Zwiegespräch m. d. 
SchilSskapitän (Jesus) III, 79 f. cf. A. Ders. führt sie zu Schiff nach 
Makedan (Aeth. Makedonia), wo sie die Lydia heilen III, 80 cf. 77 u. 
auf Wolkenringen (cf. B) nach Parthien (Aeth. ,Stadt Barthos') III, 80. 
Götzenfest im Theater HI, 77. 80 f. Gallio (Aeth. Akalabios) befiehlt, 
die Apostel zu steinigen, in*s Feuer zu werfen, zu zexeÄgea III, 77. 
78. 82. 90. E. 96. In d. Wüste kommt, wie verheissen m, 77. 79, 
d. schreckliche Eynokephalos , der unter d. Hand Christi sanft wird 
wie e. Lamm lü, 82, in d. feindl. Stadt aber Löwen u. Menschen 
umbringt III, 77. 78. 83. 85. 91, worauf Richte]? u. Aelteste d. Taufe 
begehren, indem die Bildsäule d. Magnetos (cf. A) d. Taufwa9ser toßht 
UI, 83 f. 

Martyrium d. Andr. a. nach griech., lat. u. irischen QueUeii i, 63. 

209 f. 214 f. 561 f. 565 f. 568 f. 570. 581 ff. 590 ff. 613 f. E. i7. 29 ff ci Patw». 

Andr. kehrt zurück nach Patrae cf. G u. D, wo jetzt Afigeatea Ptq- 

consul I, 561. 565. 568 f. 581, u. heOt dessen Gemahlin Mayinittift l, 
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561. 581 f., ebenso einen Bettler, e. blinde Familie n. einen Aussätzi- 
gen I, 561. 573. 582. Die Götzenbilder werden gebrochen u. e. Kirche 
gebaut I, 582. Während Aeg. verreist, heilt Andr. e. Lieblingssklaven 
s. Bruders, tauft Maximilla u. Stratokies u. predigt im Praetorium 
I, 561. 570. 582. 592. Aeg. kehrt zurück, Max. versagt ihm d. Bei- 
schlaf I, 561. 582 u. schiebt e. Sklavin unter I, 590 f. Christus im 
Schlafgemach I, 591 f. Andr. in's Gefängniss: Besuch der Gretreuen 
I, 561. 582 f. 592. E. 30. Verhör (acta praesidiaUa) u. Verurtheilung 
I, 561. 565. 589. Grosse Aufregung, Stratokies entreisst ihn den 
Henkern I, 562. 583. Andr. betet um Erlösung vom Leibe I, 593 f., 
begrüsst d. Kreuz als Symbol d. Erlösung I, 594 flf. cf. 549. 562. 566. 
571. 583, hängt lächelnd am Kreuz (= Oelbaum I, 568) u. predigt 
tagelang I, 562. 566. 583. 597 f. Lichtglanz I, 566. 598. Bestattung 
d. Ap., jAegeas' u. der Seinen Ende I, 562. 566. 584 f. Manna- u. 
Oel wunder am Grabe I, 138. 497. 562 cf. 584. ürspr. d. Leg. v. 
Kreuzestod I, 26. 613 f. 
b. wesentlich anders nach d. kopt. -aeth. Martyrium I, 621 f. 

— Translation d. Leichnams nach Constantinopel (s.o. Byzanz) I, 63. 567. 

569. 584 f. 606 f. UI, 356. 361 f. 388. E. 86 f., nach Amalfi I, 607. 

— Gedächtnisstage I, 153. 210. 222. 562. 584.622. UI, 417. 430f. E. 87. 

— Bild u. Lehrstuhl bei Sinope s. o. D. 
Andreaskreuz I, 562. 568. 
Andriake (Adriake) in Lykien II, 9. 11. 

Andronikos (Rom. 16, 7) Gemahl d. Drusiana u. Gastfreund d. Johannes 
I, 115. 400. 419. 455 f. 457 flf. 504. 518. III, 428. Bischof v. Smyma I, 
468. Gedächtnisstag H, 222. 

Andronikus, Tribun III, 93. 

Anemurionin Kilikien III, 282. 286. 

Anencletus, Bischof v. Rom II, 215. 223. 

Anianos, Bischof v. Alexandrien lü, 322 flf. 332 flf. 343. 416. E 112. 

Anicet, Bischof v. Rom II, 16. 

Ankyra in Galatien I, 572. 576. 587. II, 5. 8 f. 

Annas, jüd. Hohepriester III, 4L 369. 371. 

Annubion, Philosoph H, 40. 

Anojsh, armen. Schlangengottheit III, 12. 

Anoiinus, Richter in Rom II, 314. 

Anonymus, Einsiedler II, 398. 

Ansus II, 206 = Linus. 

Antartosa (Antarados) in Syrien III, 155. E. 20. 

Anthemios, Bischof v. Salamis HI, 291 f. 295. 297. 300 f. 302. 

Anthimos (Andreasleg.) I, 563. 

Antinous, Hadrlans Liebling II, 144. 

Antiochienin Syrien I, 27. 204. 209. 219. 368. 408. 440. 575 f. 578. II, 5. 
8 f. 11. 26. 46 f. 208. 211. 218. 237. IH, 132. 198. 200. 270. 272. 281. 
283. 299 f. 310. 355. 357. 367. 401. E. 19 f. 57 cf. Andreas (D), Bama- 
bas (III, 270 flf.), Lukas (I, 209. III, 355 ff.), Matthäeus (C), Paulus, Pe- 
trus (F), Simon Magus. Bischöfe v. Ant. s. Petrus, Euodios, Ignatios, 
Petrus FuUo, Serapion. Der antiochen. Patriarchat u. Edessa III, 200. 
Competenzstreit zw. Ant. u. Salamis UI, 296 f. 300flEl cf. Bamabas (E). 
Kirche u. Wohnhaus d. Petrus E. 20 f. 

Antiochienin Pisidien H, 429. 437. 440 ff. 461 f. 465. HI, 401 cf. Thekla. 
Verwechslung m. Ant. in Syrien E. 20 (Matthäeus) cf. 11, 465 f. 

Antiphanes, Bürger in Megara I, 561. 

Antonius Pins, Kaiser II, 418. 

Antonius, Vater d. Simon Magus H, 41. 

Antonius Augustinus I, 449. 

Antonius, d. Heilige I, 472. 

Antulus, Katechumene H, 181. 278. 

Antzevazaeer HI, 96. 

Anxiopolis IH, 365. 
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Apayenno (?, aethiop.), Völkerschaft III, 128 f. 

Apelles (Römer 16, 10) e. d. Siebenzig I, 203 f. Bischof v. Smyrna II, 9 f. 

E. 2. 
Aph*khazeth, Stadt in Mingrelien I, 621. 
Aphroditen-Cult auf Cypern lU, 287 f. 
Aphroikia auf Patmos I, 361. 398. 
Apion (Appion), Philosoph II, 40. 
Apion (Ampios, Appios), Bischof I, 578. 
Apokalypse d. Joh. s. Johannesapok. 
Apollinaris, Folterknecht u. Märtyrer III, 396 f. 
Apollinaris v. Ravenna HI, 397. 
Apollo, der Gott m, 117. E. 76. 91. Apollotempel auf Patmos I, 378 f. 

398, in Nicaea I, 578, in ,Kahanat^ IH, 117, in Kurion m, 283. 287 f. 
Apollo, Oberpriester I, 441. 
Apollonias III, 328. 

Apollonides, Schüler des Johannes I, 356. 361. 375 ff. 
Apollonios V. Tyana in Persien III, 171. 
Apollonios, Schiffer I, 616. 
Apostel, die zwölf. Namenlisten I, 17—25. 192ff. 206. 210 ff. 217 ff. III, 

417. E. 2 f. 14. 19 f. 91 f. 93 ff. cf. Apostelverzz. (Lit.-V.) Namenerklä- 
rungen I, 211. Gemeins. Anordnungen I, 15 f Theilung I, 11 — 15. 33 f. 

209. 215. 217. 221. 366. 417. 434. 448. 507 f. 585. 617. II, 22 f. 67. lU, 

40. 46. 152. 201. 212. 251. 332. 368. Aussendung paarweise I, 17. 32 f. 

zunächst zu d. 12 Stämmen I, 33. Oesterl. Zusammenkunft in Jerusalem. 

I, 578. 580. in, 49. Missionsgebiete u. Schicksale I, 25—32. 192 f. 209 ff. 

217 ff. E. 2 f. 19 f. 91 ff. Todesarten I, 26 f. 209. Todes- u ßegräbniss- 

stätten I, 193. 210. 211 f. 214 f. 218 f. E. 17. Gedächtnisstage in d. 

abendländ. K. I, 153, in d. griech. K. s. Lit.-V. (Menaeen), in d. syr. K. 

E. 22, in d. kopt. K. I, 222. HI, 418, in d. aethiop. K. I, 224. E. 22 cf. 

Tabelle am Schlüsse des Ergänzungshefts. 
Apostelconvent E. 81. 

Apostelfeste III, 417 f. cf. Apostel (Gedächtnisstage). 
Apostelgeschichte (kanon.) II, 21. 73. 82. 220. III, 354. 363. 367. 374. 

382. 403. E. 84. Abfassungsverhh. III, 354. 363. 367. Warum dieser 

Schluss? II, 21. 220. 
Apostellegenden, Ursprung ders. I, 1 f. cf. Localtraditionen (Sachreg.) u. 

Acten d. einzelnen Apostel (Lit.-V. u. Sachreg.). 
Apostelschüler, die 7 spanischen III, 219 f. 227. 
Aposteltage u. Aposteltheilung s. Apostel. 
Apostoliker, gnost. Sekte I, 290. 341. 543. 
Apotaktiker I, 229. 543. 
Appion u. Appios s. Apion. 
Apronianus & Gapito, Css. II, 213. 
Apsaros, Fluss I, 27. 567. 606. 610. Garnison III, 430. 
Apsilen, Volk III, 124. 
A pule jus, Bruder d. Marcellus II, 316. 
Aquae Salviae II, 399 s. Rom. 
Aquila, Apostelschüler I, 203 f. 399. III, 367. 
Aquila, Gefährte d. Simon Magnus II, 40 ff. 57. 60. 
Aquila V. Sinope (Praeses) I, 379. 399. 
Aquila, Bibelübersetzer I, 612. 
Aquilejain, 330. 346 ff. 364. E. 83. Patriarchen v. Aquil. III, 350 f. Kathedra 

d. Marcus III, 347. Munjana III, 349. 
Arabia felix I, 201, 215. 285 f III, 12. 64 f. 92. 133. 136. E. 17. 87. 
Arabien III, 62. 155. 159. 250. 
Arach Babylonlca III. 62 cf Irak. 
Arachosien I, 28. 278. 281 f. m, 65. 133. 419. 
Arados in Phoenikien I, 29. II, 7. UI, 155 ff. 163. 176. 
Aramaeer III, 62. 
Arat (Ararat), Stadt in Armenien I, 26. 29. 205 f. III, 156 f. 162 f. 175. 



— 186 — 

Arbanopolis (cf. Albanum) I, 28. 147. 212. 214. E. 73 = Areuban III, 
100. cf. ürbanopolis. 

Archajas (aethiop.) = Achaja I, 621 f. 

Archelao8,.jüd. Fürst III, 31. 40. 45. 204 f. 

Archelaos, Bisch, v. Kasgar I, 289. 

Archippus (Kol. 4, 17), e. d. Siebenzig I, 203 f. 

Archippus, Eremit III, 23. E. 72. 

Are Ulf, Bischof III, 342. 

Ardaschir cogn. Niger I, 248. 

Ardaz, armen Provinz lÜ, 157. 

Ardeshir in Armenien E. 20. 

Areia, Land I, 28. 278. 281. 287. 

Areotes s. Mareotes. 

Ares, griech. Gott III, 94. 

Aresi, pers. Feuergottheit III, 94. 97. 

Areuban I, 220. III, 58 ff. 97 = Eriwan III, 100 cf. Arbanopolis. 

Arfaxat, Zauberer I, 131. 177. lU, 131. 137 f. 140. 164 ff. 169. 171 f. 177 = 
Orpheus? E. 76 cf. Zaroes. 

Argianos, Stadt I, 621. 

Argyropolis bei Byzanz I, 195. 580. 607. 

Aricia inLatiumI, 173. II, 32. 176. 193. 199. 274. 298. 308. 329. 369. E. 53. 

Arimathaea I, 111. 

Arimer, Volk III, 11. 

Arion aus Kappadokien II, 94. 150. 163 (Orion). 281. 

Aristaeus (Aristeus) v. Hause d. Kaisers II, 175. 277. 

Aristarchos, e. d. Siebenzig I, 203 f. 

Aristarchos, Eparch v. Hierapolis (Nikatera) III, 38. 44 f. E. 66. 68 cf.Phi- 
lippus. 

Aristion, Hermschüler bei Papias I, 351. 

Aristippos, Schüler d. Job. I, 455. 518. 

Aristo U, 278 s. Ariston. 

Aristobula I, 455. 518. 

Aristobulos, jüd. König II, 6. III, 205. 233. 

Aristobulos, Bruder d. Barnabas I, 575. II, 7. III, 342 f. 

Aristodemos, Artemispriester I, 426 f. 484. 

Aristoklianos, kypr. Bischof HI, 283. 286. 289. 

Ariston, Christ in Rom II, 177 f. 267. 278. 

Ariston, Hierodule auf Cypern IH, 282 f. 286. 

Arius lU, 338 f. Arianer im fränk. Reich I, 255. 

Arkadius Kaiser II 243. 396. 

Armen ien*(Gross. u. Kleinarmenien) 1, 26. 28 ff. 32. 147. 193. 212. 214. 219. 229. 
569. m, 55 f. 58 ff*. 65. 72. 95. 96 ff 134. 144. 156 f. 227. 310. E. 20. 75. 
Provinz v. Indien III, 65. Mythologie u. Geschichte III, 72. 97. Missions- 
gebiet d. Bartholom. I, 28. 229. III, 57 ff. 95. E. 20. Thaddaeus III, 156 f. 
Sonstiger Apostel III, 97. Armen. Kirche I, 219 f. II, 244. HI, 131. 155. 
234. 260. 318. 327. 367. 390. 405. 426. E. 79. 82. Kalendarium s. Lit.-V. 
ünirte Armenier u. Gregorianer U, 244. 

Armis, Oberpriester III, 117. 119. cf. Matthaeus (A). 

Armolod, aethiop. Provinz IH, 85. 

Arphaxat s. Arfaxat. 

Arsaciden I, 296. 

Arsenia I, 248 f. 274 f. = Mygdonia. 

Artabanus, König v. Persien UI, 170. . 

Artashös I, König v. Persien HI, 170. 

Artaschu, Hügel in^ Armenien IH, 95. 97. 157. 

Artaxerxes (Ardasir) v. Persien HI, 418. 425. 

Artaxias III. v. Grossarmenien (Artashds) III, 71. 73. E. 74. 

Artaza s Aj*däz 

Artemilla in Nikateropolis HI, 41. E. 66. 68. 

Artemiila, Ephesierin II, 231. 282. 458. 



— 187 — 

Artemios, Patr. v. Constantinopel I, 569. 584. m, 387. 

Artemios, Märtyrer I, 584. 

Artemis (Diana) I, 401. 560. lU, 24. 382. 405. R 27. 71. Artemistempel, 

-bild, -fest 8. Ephesos o. Nicaea. 
Arthakhana Caesarea in, 130. 
Arvoin in Armenien lU, 61. 104 cf. Areaban. 
Arwäd, Todesstatte d. Judas Thadd. K 20. 
Asakatia, Stadt I, 621. 
Asdod U, 233. III, 5 s. Azotos. 
Ashkanier III, 171. 
'Ao(a ßoüvÖTioXig E. 14. 
Asien (Asia procons.) I, 13. 31flf. 131. 210 f. 214. 219. 348 flf. 352. 360. 362 ff. 

366. 425. 432. 436. 445. 476. 610. II, 4 ff. 9. 21. lU, 2. 5. 7. 25. 31. 38. 

40. 44. 50. 116. 374. 384. 401. E. 20. 57. 71. 86 cf. Johannes, Timotheus, 

PhiUppus (G.), Andreas (B. u. D.), Petrus (B). 
Assakia, Stadt UI, 46 f. 49. E. 69 = Afriqjä K 94. 
Assyrien I, 228. III, 62. 154 ff. 159. 170 f. 
Astakenischer Busen I, 585. 
Astaroth, Götze lU, 66. 71. 
Astigi (Ecija) in Spanien II, 227. HI, 216. 
Astreges (Astrages, Astriages, Astarges), König in Indien (Persien) I, 147, 

168. 210 ff. 111,55. 66 f. 69. 71. 104. 107 = Artaxias lU. v. Grossarmenien? 

m, 71. E. 74. 
Astyages, Bruder des Königs Polymios III, 66 f. = Astreges. 
Asynkritos II, 222. 
Atlana m, 93 = Aden. 
Äthan asios, Kv. ID, 66. 

Athanasius, Schüler d. Jakobus Zeb. UI, 223. E. 80. 
Athanasius, ein Mönch III, 224. 
Athaulf, Jüngling in Aquileja UI, 348 f. 
Athen I, 32. lU, 5. 27 ft. 37. 44. E. 65 cf. Philippus (B). 
Athene, Göttin II, 36. 
Athen od or, Philosoph II, 40. 
Athona (aethiop.) I, 277 = Mygdonia. 
Atropatene. Landschaft E. 75. 
Attica m, 355. 

Atticus, Procons. v. Syrien = S. Attius Suburranus III, 14. 142. 
Atticus, Jüngling I, 423 ff. 517. 

Augaros V. Edessa I, 568. 573. 580. III, 162 = Abgar V. 
Augustus, Kaiser göttlich verehrt n, 409. 
Augustus, ein Richter III, 128 f. 
Augustinus, Kv. I, 49 ff. cf. Lit.-V. 

Aumanius, Richter in Jerus. (aethiop.) III, 251 f. = Ananus, Hohepr. 
Auspicius n, 205. 

Austins Coros, Presb. (aethiop.) I, 277 = Sifur. 
Axis, Stadt I, 621. 
Axiopolis in Untermösien ni, 365. 

Axum u. axumit. Reich I, 236. 286. III, 139. 141. Münzen III. 141. 
Azania, aethiop. Provinz III, 85. 

Azotos (Asdod) UI, 2. 5 f. 31 f. 37. 40. 44. E. 66. 68 f. cf. PhiUppus. 
Azrianos, Stadt (aethiop.) UI, 78 ff. 84 f. E. 96. 

Ba'alatsaby (Baalsaba), Stadt d. Menschenfresser I, 547. 617. 

Baalbec E. 22. 

Baal Berith E. 74. ^ _^^ „ 

Babylon u. Babylonien I, 27. 30. 119. 228. 247. 286. 290. 293 f. 610 ff II, 
3 f. 6. IU,62. 119. 143. 145 ff. 166 f. 172 f. 320. 324 cf. Petrus (G.), Simon 
Kananites (d), Mares. Babylon = Reich des Archonten I, 247. 293 f. 

Bagdad I, 285. 
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Bägermö III, 155. E. 78. 

Bagte u. Marke (aethiop.) III, 213 f. = Marmarika. 

Bajae II, 297. 308. 

Bakchylos(Barchyrius), Biscli. z. Messina II, 285. 297. 306 = Nachor E. 50. 

Baktrien u. Baktrer I, 245 ff. 273. 278. 280. 282. 288. E. 25 cf. Thomas. 
Zur Gesch. v. Baktrien I, 278 f. 

Balanacae U, 8. 

Balbina, d. heil. II, 412. 

Baibus, röm. Ritter II, 175. 278. 

Baldad (Vualdath) HI, 67. 72 = Mylitta E. 74. 

Barbarenland I, 27. 63. 553 ff. III, 57. 77. 84 f. ursprünglich am schw. 
Meer I, 603 f. III, 57, später nach Aethiopien und Syrien verlegt III, 85. 
134 ff. 177. cf. Menschenfresser. 

Barbaria, Theil v. Aethiopien III, 85. 

Bardesanes, Gnostiker I, 297. 308 ff. 319 f. 345. 527. III, 425. cf. Lit.-V. 

Barhadbeschaba, v. Thoraas bekehrt I, 248. 

Bar Jesus (Act 13, 6) III, 278. 283 f. 286. 

Bark a in d. Pentapolis III, 336. 343. 

Barkabbas u. Barkoph, angeblich Apostelschüler I, 114. 

Barnabas, Apostel 1. 23 f. 193. 201. 203 f. 205 f. 213 f. 222. 575. U, 57. 
176 220. 277. III, 60. 248. 260. 270—320. 339. 342 f. 344. 373. 413. 416. 
E. 2 f. 11. 22. 73. 82. 87. 109. 

Personalbeschr. III, 299. Herkunft lU, 298. 342. 344. cf. I, 575. Be- 
kehrung m, 298 f. Siebenziger I, 201. 203 f. m, 248. 271. 299. 413. 
416. E. 2 f. 21. 22. 82. ,Aposter lU, 270 f. 310. identif. m. Barsabbas 
III, 310, mit Matthias III, 260. Verh. zu Joh. Marcus s. Markus, zu 
Paulus II, 176. 220. 277. III, 272. 278. 280 ff 286. 299. 310. 343, zum 
Matthaeusevang. lU, 282. 284. 287. 291 ff. 294. 
Missionsgebiete III, 270 ff. ,Italien u. Küra' E. 22. 

A. Rom m, 271—275. 307. 311. 317. Nach d. Recognitionen (anders d. 
Homilien) brachte Barn. d. Christenthum nach Rom, bekehrte d. Cle- 
mens und kehrte nach Caesarea zurück III, 271 f. 311. 317. Spätere 
legen d. Ankunft in Rom später, doch vor d. Ankunft Petri III, 273 f. 
Der röm. Kirche war das unbequem III, 307, Barnabas Roma expel- 
litur m, 275 cf. D. 

B. Alexandrien (dement. Homilien etc.) HI, 272 f. 299. 

C. Makedonien (actus Petri Vercellenses) H, 176, 277. III, 272. 373. 

D. Mailand u. Oberitalien III, 275 f. 305—320. E. 22. 

Sreit d. Mailänder u. röm. Theologen III, 305. Die angebl. Zeugnisse 
aus d. 4. Jahrh. (Hl, 305 f) sind zweifelhaft HI, 307. Aelteste Zeug- 
nisse aus d. 5. Jahrh. III, 308 f. Localtraditionen : Rast in Toscana, 
Kreuz in Mailand, Messopfer in Brescia HI, 308 f. Nach d. Datiana 
Historia ist er von Cypern als erster Apostel nach Rom u. von dort 
nach Mailand gekommen III, 311 cf. A. Den Anatolon sendet er nach 
Brescia u. weiht ihn z. Bischof von Mailand u. Metropoliten d. ganzen 
Provinz III, 311 cf. 305. 316 nimmt Abschied u. fährt nach Palästina 
III, 311 cf. A. (Mailand brauchte d. apostol. Gründung im Kampf m. 
Rom III, 314 ff.). Aehnlich d. mombrit. Legende, nur dass Barn, nach 
Cypern zurückkehrt, um dort d. Märtyrertod zu sterben HI, 317 f. 
Nach d. Zerstörung v. Salamis gelangte s. Asche nach Mailand, wo 
später auch s. Haupt entdeckt wurde III, 319 f. cf. E. 

E. Cypern III, 270. 276—304. 311. 317 ff. = Kürä E. 22? 
a. nach d. nspiodoi Bapvaßa III, 276-297. 

Barn. m. Paulus u. Markus in Ikonion II, 220. III, 280. 286. cf. 
Thekla. üeber Cypern nach Perge in Pamphylien, wo sich Markus 
von ihnen trennt, um sie in Antiochien wieder aufzusuchen lU, 
281. 285. Streit zw. Paulus u. Barnabas III, 281. 286 cf. 299. 310. 
343. Barn. u. Mk. nach Cypern: 2 Hellenen wechseln Glauben u. 
Gewänder III, 282. Heilungen mit Auflegung d. Matthäusevang. 
III, 282. 291. Bischofsweihen s. Herakleides u. Aristokb'anos. Held- 
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nische Feste in Lapithos, Kurion, Amatbus, Eition, Salamis in, 
282 f. 287. Barn, predigt in d. Synagoge zu Salamis, d. Juden 
schleifen ihn zur Stadt hinaus u. verbrennen ihn zu Asche III, 
284 (anders b). Markus setzt d. Asche nebst d. Evangelienbuch in 
d. Jebusaeerhöhle bei III, 284. 287. 291 f. 293. 294 cf. b, und flüchtet 
nach Alexandrien III, 284 f. 293. 
b. nach d. Enkomion d. Mönchs Alexander III, 298—304. 
Herkunft, Erziehung, Bekehrung d. Barn, durch Wunder Jesu, Verh. 
zu Markus, zu Paulus III, 298 f. Missionsreisen III, 299. Predigt 
in d. Synagoge zu ^amis u. Martyrium (cf. a) : d. Juden steinigen 
ihn u. suchen ihn vergebens zu verbrennen III, 299 f. 317. Markus 
bestattet d. Leichnam d. Ap., geht zu Paulus nach Ephesos, zu 
Petrus nach Rom, stirbt in Alexandrien III, 300. 339. Lange Zeit 
nachher sucht Petrus Fullo, Patr. v. Antiochien, d. Kirche Cypems 
seiner Botmässigkeit zu unterwerfen III, 300. 302 cf. 296; aber 
Wunder an d. „Gesundheitsstätte" bei Salamis bereiten d. Wieder- 
aufldndung d. Leichnams m. d. Evangelienbuch durch Bischof An- 
themios vor III, 300 cf. 295. Kaiser Zeno erklärt die Unabhängig- 
keit d. cypr. Kirche u. man baut e. prachtvolle Grabkircbe III, 301. 
302 f., an welcher d. Mönch Alexander selbst fungirt III, 298. 304. 
Die cjrpr. Leg. erklärt sich aus Apostelgeschichte III, 285 f. u. Local- 
traditionen III, 286. 295, Martyrium u. Bestattung aus Rückschlüssen 
von Reliquienfunden III, 291. 295 f, deren zwei stattgefunden zu haben 
scheinen III, 295. Wie diese Funde UI, 291 ff., so steht die Ab- 
fassung sowohl d. Tzspiodoi III, 296 f., als d. Enkomions III, 304 im 
Zusammenhang mit d. Kämpfen zw. Cypern u. Antiochien. 
Martyrium in Salamis III, 284. 293. 299 f. 317 cf. E. Tod u. Begräbniss 
auf ,Samos' E. 22. Reliquien in Cypern (Asche u. Leichnam) III, 270. 
291 ff. 300 f., in Constantinopel (Evangelienbuch) UI, 296. 301, in Mai- 
land (Asche u. Haupt) etc. III, 270. 319 f. E. 82. 
Gedächtnisstage I, 222. III. 60. 284. 301. 318 f. E. 73. 82. 
Barnabas, Nero's Diener II, 94 ff. 150. 161. 281 = Barsabas od. Barsabas 

Justus II, 150. 161. 163. 282. E. 37 = Barsarius II, 164 cf. Barsabas. 
Barnes, Stadt E 91 = Barthos? 

Barsabas gen. Justus (Act. 1, 23) e. d. Siebenzig I, 203 ff. III, 416. E.2f., 
identif. m. Thaddaeus I, 24. Gifttrank I, 488 cf. Barnabas, Nero's Diener. 
Barsamja. Bischof v. Edessa lU, 197 ff. cf. Lit.-V. (Acten). 
Bartakes III, 131 = Hyrtacus. 

Bartholomaens, Apostel I, 15. 17 ff 26. 28. 32. 121. 147. 153 ff 166 ff 192 ff. 
202. 205 f. 209 ff. 212. 214 f. 218 f. 221 ff. 228 f. 276. 286. 578. 6l7. 621. 

II, 5. III, 7 ff 12. 25. 40. 49. 54 — 108. 132 ff. 144. 146. 237. 254. 
E. 2 ff. 10. 17. 18 f. 20. 66. 68 ff. 70. 71. 73 ff 76. 82. 91. 96., 

Bed. d. Namens I, 147. E. 10. Herkunft III, 76. E. 20. Personalbeschr. 

III, 75. e. d. Siebenzig? I, 18. III, 7 ff 12. 54. 56 f. identif. m. Natha- 
nael I, 21. III, 62. Verh. zu Andreas I, 617. 621. Ill, 77 ff., zu Matthaeus 
in, 57. 72 ff. 132 ff., zum Matthaeusevang. III, 56. 57. 59 f. 63. 93. 133. 
E. 73, zu Phüippus I, 28. III, 7 ff 12. 40 ff 54 ff 57. 75. E. 66 f. 71, 
zu Thaddaeus III, 95, zu Thomas I, 228 f. 276. III, 93. 95. Barth, im 
Talitaud E. 74 f. Talmudische u buddhist. Parallelen zur Bartholomäus- 
leg, ibidem. 

Missionsgebiete 1,28. III, 54 f. 57 f. 58 ff. 62f. 63 f. 84f.92.133f. E. 20. 
A. Indien (,indische Leg.') I, 15. 24. 28. 166. 209. 218. HI, 63 f. 92. 
104. 132 ff E. 10. 18. 73 u. China III, 61. 62. 65. 104. 
Nach Pantänos soll Barth, d. Matthäusevgl. nach ,Indien' gebracht u. 
dort Gemeinden gestiftet haben III, 59 f. 63 f. 133. cf. Eusebios, Lit.-V. 
Rufinus etc. haben darunter Südarabien (Arabia felix) verstanden HI, 
64. 92. 133, Andere Karamanien (Weissindien) III, 92. 133 f., noch 
Andere Aethiopien IH, 92 cf. F, die passio Ostindien III, 64. 65 f. 
133 cf. C. In all diesen Combinationen steht d. Bartholomäusleg. in 
Beziehungen zur Matthäusleg. IH, 132 ff. Spätere combiniren d. in- 
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dische Leg. mit der armeDischen (E) meistens so, dass Barth, zuerst 
nach jindien' (= Südarabien u. Weissindien), bezüglich zuerst nach 
Lykaonien (B) u. von da nach ,Indien' geht, um in ürbanopolis zu 
sterben, nach Amrus umgekehrt von Armenien nach Indien III, 59 f. 
64 f. 92 cf. E, oder Armenien wird zur Provinz von Indien (= Parthien) 
gemacht III, 59. 65. Die Leg. v. d. Verbreitung d. Matthäusevange- 
liums durch Bartholomäus beruht wohl darauf, dass nach d. ältesten 
Leg. Matth. u. Barth, gemeinsam auszogen in, 133 cf. I, 28. 32. 

B. Phrygien u. Lykaonien (lykaon. Leg.) III, 54 ff. cf. I, 28. 147. 
212. 214. 218. 578. 617. lU, 7 ff. 25. 40 f. 49. E. 10. 66 f. 70 f. 
Barth., einer d. Siebenzig, begleitet Philippvis nach Phrygien I, 578. 
III, 7 ff. 12 f. 25. 40 f. E 71 cf. Philippus (G), geht nach dessen Tode 
nach Lykaonien u. wird dort gekreuzigt (u. enthäutet) I, 26. 121. 
205. III, 9. 11. 101. 105. Diese Leg., welche in d. griech. K. d. herr- 
schende blieb III, 54 f, stammt aus d. nspio^oi ^iXinnoo E. 66 f. lU, 
7 ff. u. beruht auf d. Zusammenstellung d. Barth, m. Philippus bei 
Matthaeus III, 57. Spätere kombiniren sie mit d Wirksamkeit in 
Jndien* u. d. Mart. in ürbanopolis I, 147. III, 55 f. 59 ff. E. 10. cf. A. 

C. Pontusländer (,bo8poren. Leg.') III, 57 f. 65 — 76. 

Quellen: lat. Passio u. griech. Martyrium III, 65 ff. Ohnmacht d. 
Götzen Astaroth III, 66. 73 f. Bekehrung d. Königs Polymios III, 66. 
73. (Polymios = Polemon II, König v. Bosporos, Pontes u. Kilikien 
III, 71, der das Judenthum angenommen hatte III, 72 f.). Des Königs 
Bruder Astyages (Astreges) verlangt, Barth, solle seinem Götzen Bal- 
dad opfern III, 66 f. (Astyages = Artaxias III v. Grossarmenien? 
III, 71. E. 74). Barth, wird gegeisselt (enthäutet) u. enthauptet 
I, 147. 210. 212. III, 67. 69. 101 f. E. 18. Der Leichnam schwimmt 
nach Lipari III, 69. 71. 91. 105 f. Strafgericht über Astyages, Poly- 
mios Bischof III, 67. 73. — Schauplatz dieser unter Nestorianern ent- 
standenen (III, 67 ff.), jedoch den Syrern unbekannten (III, 71) Le- 
gende ist angeblich Ostindien (cf. A), thatsächlich die Pontusländer 
u. Grossarmenien III, 57 f. 71 ff. 134. Erinnerung an d. mit Matthaeus 
gemeins. Wirksamkeit am Bosporus? I, 32. 617. III, 57 f. 92. 133 f. 

D. Ostsyrien, Babylonien, Persien (parthische Leg.) I, 228. III, 
62 f. 101. 146. 237. E. 20. 

Barth. (= Nathanael), einer d. Apostel d. Orients III, 146, missionirt 
in Mesopotamien, Babylonien, Persien etc. (cf. A, Weissindien), frei- 
lich erst nach jüngeren Quellen III, 62 f. cf. E u. F, c. Barth, soll 
aus Syrien stammen III, 76 cf. I, 147. E. 10. Die Syrer wollten d. 
Gebeine d. Ap. in Nephergerd besitzen, was d. Armenier durch Dieb- 
stahl u. Translation erklärten III, 63. 101. 103. 105. 

E. Armenien (»grossarmen. Leg.') HI, 58 ff. 93—101 cf.I, 28. 193. 219. 
220. E. 20. 

Diese Leg. auch im Abendlande bekannt III, 58 ff. cf. A, B, C. Haupt- 
quellen: Moses V. Khorene I, 220. III, 58. 96 u. d. armenische vita 
III, 93 ff. Nach d. Aposteltheilung geht Barth, zunächst m. Thomas 
nach Aden, wo er d. Ev. Matthaei predigt u. eine heisse Quelle ver- 
siegen, eine neue hervorsprudeln lässt III, 93. 98, dann in's Land d. 
ungläubigen Meder u. Elamiter III, 93, von da nach Bostra,* wo er d. 
Sohn d. Andronikos auferweckt u. auf d. Namen Matthaeus tauft, auch 
d. Götzenbilder zerstört III, 93 f. 98, hierauf in's Land d. Germani- 
kaeer, wo er in's Gefängniss geworfen wird, jedoch d. König u. s. 
Volk bekehrt III, 94. 99, weiter z. d. Parthern, Persern u. Magiern: 
Wiuider im Sonnentempel III, 94. 96 f. Von hier nach Armenien 
in d. Provinz d. Thaddaeus (Golthon): Thomas untersagt ihm d. Pre- 
digt, Barth, trifft am Hügel Artaschu mit d. Ap. Judas zus. III, 95, 
dann in d. Provinz Her u. Zarevant III, 95, von wo er sich nach 
Moses V. Khorene zu d. Antzevazaeern begiebt, um bei dem Kastell 
Kanguar d. Kreuz aufzurichten u. eine Marienkirche nebst Kloster 
(Hogeazwan) zu bauen III, 96, 100. In Urbianos (Areuban) bekehrt 
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er Ogohi, d. Schwester d. Königs Sanatruk, der Thaddaeus hatte hin- 
richten lassen III, 95. 99 f. Der Tribun Terentius soll ihn gefangen 
nehmen, wird aber v. Aussatz geheilt u. bekehrt III« 95. Barth, wird 
halbtodt geschlajgen (enthäutet, gekreuzigt) u. betet f. d. Land III, 95. 
101. 103^ giebt s. Oeist auf (Wohlgerache) u. wird v. Thaddaeus gen 
Himmel geführt III, 95. 99 (der heil. Maruthas fand später d. Gebeine 
u. übertrug sie nach Nephergerd III, 100 f. cf. D). — Die armen, vita 
sucht d. versch. Bartholomaeuslegg. in Zusammenhang zu bringen 
(cf. A) u. verarbeitet fremdes Gut III, 98 f. Eine geschichtl. Kunde 
y. einer Predigt d. Barth, in Armenien hat es nicht gegeben II T, 97, 
die Hinrichtung durch Sanatruk ist v. Moses v. Khorenc erdichtet III, 
59. 99 f., doch beruht d. Martyrium in Eriwan (III, 58 ff.) auf armen. 
Localsage IH, 61. 100, welche ursprünglich am schwarzen Meer loca- 
lisirt war III, 62. 100. 
F. Koptisch-abyssinische Bartholomaeuslegg. III, 76. 92. 

a. Barth, in d. Oasenstadt (Wahat, Elwa), arab.-abyss. Leg. 111, 
86 ff. Petrus verkauft ihn als Sclaven, der sich auf Weinbergs- 
arbeit verstünde III, 86. 87. 89. Wassermangel, Blindenh eilung, 
Rebenwunder HI, 87 f. Die Schlange, die seinen Herrn getödtet, 
muss d. Gift wieder aussaugen, Alles bekehrt sich III, 88. 89. Barth, 
nach Naidas cf. d. 

b. Barth, im Lande d. Ichthyophagen (am rothen Meer), kopt.- 
sahid. Leg. DI, 76. 84 f. E. 96. — Urspr. von a u. b: theils Ver- 
legung d. Barbarenlandes (cf. Andreas) nach Aethiopien 111, 76. 
84 f., theils Deutung ,Indiens' auf jene Gegend III, 92 cf A. Aehn- 
lich e. syr. Leg.: Thebais I, 193. 

c. Barth, trifft an d. Küste d. Cadarener mit Andreas zusammen 
u. geht m. ihm zu d. Makedanen (Aeth. Makedonia) u. Par- 
thern (Kynokephalosgesch.) UI, 77 ff. E. 96 cf. Andreas (G). 

d. Martyrium in Naidas IH, 86, 88 f. Seligpreisungen III, 88. 89 f. 
cf. U, 451. Die Königin bekehrt sich, Acarpus lässt d. Ap. in 
einen Sack stecken und in's Meer werfen IH, 88 f. 101. Der Leich- 
nam wird an's I^ind gespült und bestattet III, 89. 91. 

Todesarten III, 101 ff. E. 18: m. Knütteln erschlagen IH, 102. E. 18 

cf. E, Enthäutung 1, 209. 276. III, 101 ff. cf. C. u. E, Kreuzigung III, 

105 cf. B, Enthauptung III, 101 f. cf. C, Säckung III, 105 cf. F, d, Alles 

verbunden E. 18. 76. 
Todesstätten: Urbanopolis (ürbanos, Arbanop., Albanop., Albon, Areu- 

ban) cf. E, »Indien' I, 166. III, 63 f. 67. 107. E. 18, China III, 65, 104, 

Naidas cf. F, d. 
Translation d. Gebeine nach Nephergerd III, 105 cf. D. u. E., nach Dara 

m, 105 f., Lipari I, 166. III, 106 f. cf. Lipari, nach Benevent III, 106. 
Gedächtnisstage I, 147. 153. 210. 222. IH, 60. 105. 107 f. E. 73. 82. 
Bartholomaeuskirchen s. Dara, (Hogeazwan), E. 20. 
Barthos, Stadt (aethiop.) III, 76. 79 f. 82 f. 84. E. 75 = Parthien III, 84. 

E. 93. 
Basilides, Gnostiker I, 102. 316. II, 57. Basilid. Gnosis I, 196. 316. 319 ff. 

Basilidianer UI, 258. 
Basilios Porphyrogennetos I, 188. III, 416 cf. Lit.-V. 
Basilios, Tribun I, 378. 
Basiliskos, Usurpator III, 300. 302. 
Basilissa, d. heil. III, 395. 
Batnän, Stadt E. 2L 

Batrakus (aethiop.) II, 164. E. 40 = Patroclus. 
Bawaris III, 138 = Beor. 
Beatus, span. Presbyter HI, 216. 
Beguensis saltus E. 86. 
Benedict, Erzb. v. Mailand III, 316. 
Benevent I, 166. ÜL 106 f. 
Benignus, Bisch, v. Mailand IE, 319. 
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Ben Talmion, Dämon = Bartholomaeus ? E. 74. 

Beor, König von Aethiopien I, 168. III, 137 ff., geschichtlich III, 138. 

Berber, Land der III, 78. 85. 92. Barbarenland. 

Berenice, röm. Matrone II, 175. 278. 

Berenike, Tochter d. Kananaeerin E. 108, identif. m. d. blutflüss. Weibe 
zu Paneas II, 171. III, 190. 

Berenike, Fürstin v. Edessa IL 171. III, 189 f. = Veronica E. 108. 

Berenike, Wittwe d. Herodes v. Chalkis II, 464. III, 73. 

Berenike, Mutter Agrippa's I IQ, 205. 

Bergamo in Oberitalien III, 320. 

Bering US, Bischof v. Vercelli HI, 309. 

Berith (Bsxt^p), heidn. Gott III, 66. 71 f. E. 74. 

Beroea E. 21. 

Bspovt>t7jc, fi E. 15 = Land d. Veronica (Edessa). 

Beros (Verus), Begleiter d. Johannes I, 456. 472. U, 272. E. 95. s. Eutyches. 

Beryllos, Bischof v. Catana II, 9. 

Berytos in Syrien in Bez. zu Matthaeus (C) 1, 193. III, 131 f., zu Judas Thad- 
daeus (,Berytu8 Edessenorum* , ,in Armenien*) I, 29. 212. 214. 219. III, 
155 ff. 160 f. E. 17 cf. Veritus. 

Beschberi, Stadt in Spanien? ni, 130. 

Beschneidung II, 351. 360f. 

Bethanien bei Jerusalem III, 365, bei Moskau II, 294. 

Beth-'Elläje, Gold von I, 293 = Gilan? 

Beth-Garmß nördl. v. Ktesiphon lU, 413. 

Beth-Küshän am Oxus I, 293. 

Bethlaskila (domus lapidatorum) bei Jerusalem III, 265. E. 82. 

Bethlehemit. Kinder lU, 109. 115. 116. 118. 

Bethsaida I, 206. 211. 549. 575. II, 381. III, 25 f. E. 16. 19. Kirche das. 
E. 20. 

Bethsorus, vicus in tribu Juda III, 3. 

BsxT^p s. Berith. 

BixoüaapdcTiY] (Vicus Sarapis?) II, 306. 

Bilder Jesu s. Christusbild, der Mutter Gottes s. Maria, d. Apostel III, 361, 
des Johannes I, 521 s. Lykomedes, der Heiligen (aus Wachs) I, 585. 
Bilderdienst zuerst bei d. (inostikern 11, 459. 

Bilderstreit I, 58. 86 f. 449ff. 574. 576 cf. Concil zu Nicaca. 

Biros E. 94 s. Beros. 

Bithynien I, 14. 32f. 568 f. 570. 578. 585. 604. 606. 610. II, 4 ff. 21. 236 f. 
in, 365 f. E. 15 (ßüO-TjvCa). 30. 57 cf. Andreas (C, D), Petrus (B), Lukas 
(Todesstätte ni,*365 f.). 

ßithynium s. Claudiopolis. 

Blastus, Montanist I, 93. 

Blemmyer L 29. 203. III, 160. 

Blisnicna (Messina?) II, 382. 

Bobbio, Kloster UI, 312. 

Bologna UI, 320. 

Bombay I, 283. 

Bonus, Bürger in Venedig III, 352. 

Borsippa I, 297. 

Bosio, Entdecker d. Coemet. ad Nymphas E. 61. 

Bosphora (,in porto Foro') I, 212. III, 144 = Bosporos. 

Bosporos, Bosporenerland I, 27. 30f. 203. 212. 214. 570. 580. 585. 606f. 
612. II, 6. III, 143 f. Bosporen. Reich I, 30 f. III, 58. 65. 71. 134. 258 
cf. Andreas (A), Bartholom. (C), Simon Zelotes (C), Mattkias (= Mat- 
thaeus, A). £[irche u. Grab d. Simon Kanan. in Bosporos I, 58(X 

Bostra in Cölesyrien III, 64. 93. 97. 

Botrys auf Patmos I, 381. 398. 

Braga in Spanien III, 225. 

Brahmanen I, 245. 248. 284. 

Brennus, König d. Gallier lU, 312 f. 
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Brescia (Brixia) lU, 305 f. 308. 311. 

Britannien I, 27. 30. n, 220 f. III, 147 ff. 226 f. cf. Simon Zelotes, Petrus, 
Jakobus Zeb. 

Brixen (Brixina) m, 311. 

Brixia s. Brescia. 

Brunda, Todesstätte Simon d. Magiers (?) II, 31 f. 329. 

Buddhismus I, 281 f. 289. Buddhistisches in d. Thomasleg. I, 29. 281 ff. 
Buddhist. Parallele zu e. Bartholomaeusleg. £. 75. 

Bukolos, Schaler d. Johannes I, 468 cf. Alexandrien. 

Burrhus {Bbppo^, Bippo^) Diakonus in Ephesos I, 518 cf. Eutyches. 

Byblos, Stadt HI, 328. 

Byzanz I, 27. 195. 558. 568 f. 570. 580 f. 585. 606 f 611. ÜI, 367. E. 20 cf. 
Andreas (E) u. Lukas. Byzantin. Höflichkeit II, 307. UI, 303. Marien- 
kirche I, 581. Cf. Gonstantinopel. 

Cadarener (Cazarener) EI, 57. 77 ff. 84 f. 91 = Chazaren? III, 57 cf. 

Gadarener. 
Gadix in Spanien in, 220. 
Gaecilius, e. d. 7 Apostelschüler III, 219. 
Gaesar (Phil. 4, 221) e. d. Siebenzig I, 203. 
Caesarea am Meer I, 27. 143. 243. 249. 283. 372. ü, 8. 27. 38 ff. 42. 47. 

53. 57 ff. 69. 176 f. 224. 243. 296. 301. 363. HI, Iff. 32. 209. 250. 271. 
Caesarea Philippi III, 154 cf. Paneas. 

Caesarius, Diakonus in Terracina II, 297. 306 f. 341. 410. E. 51. 
Caesarius, Abt von Montserrat s. Lit.-Y. 
Cajus, Metropolitan v. Mailand III, 315. 
Galamina s. Ealamina. 

Galigula (Gajus) Kaiser II, 26. 28. 67. 366. 464. Obelisk II, 401. 
Galimaia I, 248 = Galamina. 
Galixt II, Papst IH, 225. 
Gallista, Gattin d. Procons. Lesbios I, 560. 
Gallistus, röm. Bischof U, 404. 
Camesino in Italien III, 320. 
Gampanien II, 307. 

Gamulium (Eamolia) in Eappadokien E. 79. 
Gandacis s. Eandake u. Eunuch. 
Candia auf Kreta III, 403. 
Candida, Gattin d. Quartus n, 174. 278. 
Gandidianus, Metropolitan v. Aquileja III, 351. 
Capito, Gastfr. d. Marcus in Alex. E. 82. 
Capito & Rufus, Css II, 223. 
Caracalla, Kaiser III, 185. 

Carla (aetluop.), Concubine II, 138 = Nikaria E. 36. 
Caritius I, 262. UI, 173 s. Charisios. 
Gar p US (aethiop.) n, 158. E. 36 = Agrippa. 
Carrae in Mesopotamien I, 290. 
Gartagena in Spanien UI, 32. 
Gartesa in Spanien III, 219 
Carus, Gerber I, 379 f. 

Cassianus, Gastfr. d. Petrus in Antiochien E. 20. 
Oastellano Enrico Contareni, Patr. III, 352. 
Catana auf Sicilien II, 9. 
Gazarener s. Cadarener. 
Celsus, Sohn d. Perpetua II, 314» 
Gels US, Heiliger III, 320. 395. 
Geponius, Bischof I, 54. 
Gestus s. Acestus. 
Ceylon I, 283. 288 s. Taprobane. 
Ghaldaea u. Ghaldaeer 1^ 218. 228. III, 62. 

L i p s i n 8 , Apostelgeschicliteii. Ergäaznngsheft 1 3 
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Chalkedon I, 572. 579. 585. 606. 610. 

Chalyber I, 547. 

Charax, Stapelplatz I, 572. 579 = Eupatoria. 

Charis, die Unfruchtbare I, 378. 

Charisios, Verwandter d. Königs Mazdai I, 143. 231 f. 236. 239. 248. 261 ff. 

277. 280. 292. 592. UI, 173 cf. Thomas (0-'). 
Charitina, Tochter d. Nikoleides III, 37. 45. 
Charit ine, Tochter d. Philippus in, 3. 
Chazaren III, 57. 84. 91 s. Cadarener. 
Cheretopa in Kleinasien E. 72 = XaTpe zöne, III, 24. 
Cherson, Chersonnes (taurischer) , Chersaker I, 580. 604. 605 f. 609f. 

612 f. III, 57. 72. 123. 143. 
Cherubim u. Seraphim I, 547. 

China u. Chinesen III, 61. 62. 65. 104 cf. Bartholomaeus (A). 
Chionodes, Gebirge auf Cypem III, 283. 
Chlodwig, Frankenkönig I, 168. 
Chonae, Erzengel Michael zu UI, 23. 
Chosru I, König von Persien III, 188. 
Christenname, der II, 356. 464. 

Christi Auftreten (Zeit) I, 69. Passion (Todesjahr) I, 68 f. H, 27 f. 67. 
Christus, Personalbeschr. I, 119 f. II, 209. 459. Knabe u. Jüngling I, 8. 

269. 542. 551 f. 554. 556. 598. 602. 620. U, 177. 184. 265. UI, Ulf. 

212 f. cf. Gnostisches. Christus am Steuer I, 550. 598. HI, 79 f. Jesus 

u. d. Sphinx I, 599 ff. Scheinleib I, 70 cf. Doketismus. Orthodoxe Chri- 

stologie s. Symbole, gnostische s. Gnostisches. 
Christusbilder: von Lukas gemalt III, 189. 361. E. 84. Edessenisches 

I, 180. 434. II, 171. m, 186 ff. 189. E. 105. 108, bis 944 in Edessa HI, 

189, dann nach Constantinopel E. 78 f. Christusbild der Hypatia s. d., in 

der Kirche ölkö töv 'OÖTjyöv zu Constantinopel III, 361, in S. Prassede 

zu Rom II, 420. 
Chromatius, Presb. I, 86. 105 f. 290. 
Chronologisches I, 68 f. II, 25 ff. 67. IH, 274f 
Chrysaor (Zeug Xpuaaöptog) III, 11. 
Chrysippe, Gattin d. Praeses auf Patmos I, 377 f 
Chrysis(Chryse), reiche Römerin U, 165. 192. 267. 278. E. 99. 
Chrysos (Cresus), Politarch I, 378. 
Claudia, aethiop. Heilige III, 352. 
Claudiopolis s. Klaud. 
Claudius, Kaiser U, 25ff 32ff 66ff 114. 206. 211. 218. 221. 321. 364f. 

464 f. Cl. u. Jakobus Alphaei III, 235. 
Claudius, Irrlehrer I, 95. 103. 
Claudius et Corianus, Css III, 323. 
Clavigo, Schlacht von III, 224. 
Clemens v. Alexandrien cf. L.-V. 
Clemens v. Rom (cf. Lit-V.) II, 42, 57. 60. 208. 210. HI, 271 ff. E. 52: 

röm. Bürger 11, 57. Schiffer U, 208. 210. Anverwandter d. Tiberlus III, 

271. Wohnhaus in Rom II, 208. Amanuensis d. Petrus II, 42. 210. 

Schüler d. Paulus U, 57. Gastfr. d. Barnabas lU, 271 f. 311. Reise nach 

Judaea HI, 271. Bischof v. Rom II , 57. 215. 220. 223. 403. E. 12. 57. 

Todesjahr lU, 340. 
Clemens VIII P. HI, 227. 
Cleobius ,vom kaiserl. Hause* II, 175. 
Cletus, Bischof v. Rom H, 28. 
Coelesyrien HI, 93. 
Coenobium S. Mariae Montis Dei I, 512. 
Compostellain Spanien III, 221. 225. Kirche das. IH, 224 f. 
Concilien (Synoden): zu Eliberis (305) I, 343, zu Rom (313) HI, 305, 

zu Arles (314) III, 305, Constantinopel (381) III, 345, Ephesos (431) 

I, 448. 502. HI, 296, Ephesos (449) I, 502, Chalkedon (451) IH, 300. 

372, röm. unter Gelasius I, 106. UI, 207, unter Symmachus (499) U, 107. 



— 195 — 

416. 418 f., zu Constantinopel (518) III, 303, Constantinopel (553) III, 
351, Aquileja (ca. 100) III, 351, Constantinopel (754) I, 86. 449. Nicaea 
(zweites , 787) I, 56 flF. 60. 86 f. 353. 449 f. 505. 521. 574. 576 cf. Bilder- 
streit. Lateranconcil, viertes (1215) III, 225 f. 

Constantia III, 294 ff. s. Salamis. 

Cons tantin d. Gr. I, 195 f. 199. 285. E. 16. Heilung v. Aussatz u. Taufe 
I, 129. II, 396 f. Bau d. Basüiken S. Petri u. S. Pauli in Rom H, 284. 
312. 396 f. 402. 414. Verh. z. Kirche d. heü. Grabes ÜI, 192 f., z. Transl. 
d. Gebeine d. Titus lU, 405 f., d. Timotheus III, 372. 

Constantin, Papst III, 316. 

Constantinopel I, 63. 185. 195 ff. 219. 222. 285. 567. 569. 606 ff. 609. III, 
200. 300 f. 303. 356. 359. 405 f. 361 ff. 372. 385. 387 ff. cf.Byzanz. Peters- 
kircbe II, 411. BasiUca Petri et Pauli II, 411. Jakobuskirche III, 249. 
Apostelkirche (Andreas, Lukas, Timotheus) I, 584, 607. III, 363. 372. 387. 
E. 86 f. Kirche ölkö töv 'OörjYöv (Marienbild v. Lukas) III, 361. Kapelle 
d. heil. Stephanus im Kaiserpalast III, 292. 301. Christusbild d. Hypatia 
E. 79. 

Constantinus Kopronymos I, 574. 576. 

Constantinus Porphyrogennetos I, 184. Bf, 305. III, 188 cf. Lit.-V. 

Constantio VI et Maximiano VI Css III, 394. 

Constantio IX et Juliano Caesare II Css III, 362. 

Constantius Chlorus II, 398. 

Constantius, Kaiser lässt die Gebeine d. h. Andreas etc. nach Constanti- 
nopel bringen I, 27. 569. 584 f. 606 f. III, 357. 362. 367. 372. 387, voll- 
endet d. Peterskirche in Rom II, 312. 398. 

Cornelius, Hauptm. (Act. 10) II, 47. 57. Bisch, v. Ilion od. Skepsis II, 9 f. 

Cornelius, v. Simon Klopa zum Bischof geweiht III, 152. 

Cornelius, Papst II, 284. 394 f. 

Coromandel, Küste I, 28. 284. 288 f. 

Cottische Alpen III, 315. 

Cranganur in Indien I, 284. 

Crato philosophus in d. Johannesleg. I, 122. 139. 410. 517 = Nachbildung 
d. Krates v. Theben I, 422 f. 

Crato in d. Simon- Judasleg. s. Kraton. 

Cremona in Oberitalien III, 320. 

Croscens (2 Tim. 4, 10) e. d. Siebenzig I, 24. 201. III, 373. 404. 415. E. 3. 
17. 87. Bischof V.Karthago II, 222. Grab in Gallien n, 215. E. 17. 87. 
Gedächtnisstag II, 222. 

Cresus s. Chrysos. 

Creta s. Kreta. 

Ctesiphon, e. d. 7 Apostelschüler III, 219. 

Cuprinus s. Cyprianus. 

Cypern (Kypros) 11, 50f. III, 270. 276 — 304. 311. 317 f. 401. Topographi- 
sches III, 288 f. Heidn. Culte III, 283 f. 287 f. Eroberung durch d. 
Araber III, 304. 

Cyprianslegende (Cyprian v. Antiochien) U, 428. 

Cyprianus, ein Römer, von Petrus bekehrt II, 206. 

Daemonen (cf. Drache, Teufel, Lykos, Makana, Pythonsgeist) schwarz wie 
Aethiopier I, 376. 387. 560. 619 f. III, 32. 38. 168, erscheinen in allerlei 
Gestalt I, 371 f. 558. 618. II, 233 f. III, 111, hausen in heidn. Städten 
I, 558. III, 32, Tempeln u. Götzenbildern I, 371 f. 578. III, 50. 66. 165, 
Bädern u. heissen Quellen I, 369 f. 387. III, 93, gehorchen Zauberern 

I, 380 f. 389. III, 203 cf. Kynops, Noetianos, Hermogenes, tödten Men- 
schen I, 256. 369 f. 387. 562. ÜI, 28. 50. 67 , prügeln sie I, 560 . miss- 
brauchen Frauen I, 257, vermitteln d. Kunst d. Wahrsagens I, 376 f. cf. 
m, 165. Heilung v. Dämonischen z. B. I, 375. 378. 379. 388. 561. 577. 
582. 619 f. II, 300. III, 41. 47. 60. 94. 167. Fesselung v. Daemonen 

II, 233 f. III, 203. Das Gnostische in d. Dämonologie 1 , 8. 324 f. 327. 
m, 18. 

13* 
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Dahlak, Insel bei Aden I, 286. 

Dalmatien ü, 142. III, 355 f. 368. 370. 404. 

Damascus HI, 244. 260. 299. 306. 

Damasus, Bisch, v. Rom n, 306. 392. 398. 408. cf. Lit.-V. 

Damis, Schüler d. Apollonios v. Tyana HI, 171. 

Daphne bei Antiochien H, 466. Grabmal (Höhle) bei D. ü, 431. 440. 457. 
466. 

Dara (Anastasiopolis) II, 63. 105 f. Bartholomäuskirche das. m, 105. 

Dkria I, 114 s. Nikaria. 

Demas (Kol. 4, 14; 2 Tim. 4, 10; Philem. 24) u. Hermogenes (2 Tim. 
1, 15) I, 103. 203. II, 461 PauK Begleiter, weltlich gesinnt I, 100. IL 
429 f. 452 fF. 461. Häretiker I, 95 f. 99 f. verwechselt mit Hymenaeus u. 
Philetus (2 Tim. 2, 17 f.) II, 425. 453. Siebenziger l, 203 cf. Hermogenes. 

Demetrius, Senator in Rom II, 175. 278. 

Demetrius, Bürger in Amaseia I, 558. 588. 

Denis, Saint-, Kloster E. 44 cf. Dionys. Areop. 

Derbe in Lykaonien III, 402. 

Dertosa s Tortosa 

Dhafar (Thapharj, Stadt in Südarabien I, 286. 

Diana u. Dianentempel s. Artemis u. Artemistempel. 

Dibus, ind. Insel I, 285 f. 

Didacus, Erzb. v. Compostella III, 222. 

Didymos s. Thomas. 

Didymos, Stadt II, 297 == Didyme, Insel H. 306. 308 = AsäÖy] E. 50. 

Diocletian, Kaiser I, 196. III, 199. E. 15. 

Dione, Concubine II, 91. 101. 278. 387 cf. Doris. 

Dionysios, Priester I, 441. 

Dionysios, kaiserl. Dux IH, 296. 

Dionysios, Bischof v. Mailand IH, 310. 

Dionysios, indischer Prinz u. Bischof I, 251. 256 f. 273. 

Dionysios Areopagita u. S. Denis I, 273. H, 231 cf. Lit.-V. 

Dionysius, röm. Ritter H, 175. 278. 

Dionysostempel auf Patmos I, 388 flF. 398. 

Dioskorides I, 359. 368. 370 f. 387. 396. 400. 466. E. 97. 

Dioskoros, Schiffer U, 297. 307. 382. E. 50, aus Atöaxoupot, Schiff (Act. 
28, 11) H, 305. 

Diospolis in Palaestina HI, 214. 431 cf. Lydda. 

Diu, indische Insel I, 286. 

Diuras (aethiop.) II, 138 = Doris E. 36. 

Doketismus u. Doketen I, 58. 324f. 350. 450ff. 454. 501. 521 ff. H, 264f. 
HI, 50. 164. 172. Scheinleib I, 70. 324. 451. 512. 521. Scheinkreuzigung 
I, 452. 464. III, 164. 427. Scheingeburt etc. lU, 164. 

Domitian, Kaiser I, 476. Zeit I, 131. 139. 349. 409. 418. 439. Christen- 
verfolgung I, 139. 411. Christenedict I, 413. 415. 417 f. 477. 489. Ver- 
bannung d. Ap. Johannes nach Patmos I, 362 f. 373. 411 ff. 415 f. 444. 
481. E.26. Oelmartyrium des Joh. I, 420. Joh.vorDom. I, 354. 477—482. 
484. Dom. lässt Symeon Klopa d. Giftbecher trinken lU, 150. 

Domitian, Jude I, 577. 

Domitilla, Nichte Domitian's H, 200. 205. 282. E. 46. 

Domitius, Schüler d. Andreas I, 577. 

Domnos I, 370. 387. 396 f. 466. 505 = Menelaos I, 437. 

Donatisten III, 305. 

Donau, die III, 367. 

Doris n, 114. 278. E. 36 s. Diuras u. Dione. 

Dorotheos, Bischof v. Tyrus I, 195 f. E. 15 cf. Apostelverzz. (Lit.-V.), 

Dositheos, Goet U, 42. 57. Dositheaner II, 42. 

Drache (gnost.) I, 256. 324 f. 459. 578. III, 50. E. 67. 

Drakontios, Bischof I, 579. 588. 

Drangiana, Landschaft I, 28. 278. 

Dreikapitelstreit HI, 351. 
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Drußiana, Gattin d. Andronikos I, 139. 171. 175 f. 409. 417. 419. 422. 429. 

453. 457 jff. 466. 469. 506. 517. UI, 98. 427 ff. Dmsiana u. Kallimachos 

I, 457 ff. m, 427 ff 
Drusilla. Gemahlin d. Felix II, 50. 
Dschebeie in Nordphoenicien E. 76 s. Gabala. 
Duqu, Vater d. Matthaeus UI, 130. 

Eberhard, Erzb. v. Trier III, 267. 

Ebion, von Johannes bekämpft (Badegesch.) I, 95 f. 101 f. 447. 516, von Leu- 

cius erfunden? I, 100 f. 517. 
Ebioniten (Ebionaeer) I, 333 341 f. U, 57. lü, 50 f. Ebionit. Apostel- 
geschichten I, 353 f. III, 245. Petrus- u. Simonsage II, 38 ff. 57. 363 f. 
Echidna, Schlangengöttin III, 7 ff. 11 f. 24. 41. E. 66 f. 70 ff. Tempel ders. 

III, 8 f. cf. E. 70. 
Ecija in Spanien s. Astigi. 
Edem, Stadt s. Aden. 
'Eöiji, gnost Figur I, 319. 
Eden na bei Bergamo III, 320. 
Edessa in Mesopotamien I, 28 ff. 65. 133. 144 f. 166 f. 210. 214. 217. 219. 

225 ff. 243. 246. 248. 268. 273. 284 f. 286 f. 434. 438. 568. 573. 580. 

III, 100. 154 ff. 178 ff. 418 f. 421 f. 425. E. 20. 22. Edess. Thaddaeusleg. 

I, 29. 242. m, 154 ff. 178—200. E. 105 ff. cf. Abgarsage u. Addaeus. 

Edessen. Thomasleg. (Grab d. Thomas) I, 225 ff. III, 154. 418 f. 425. 

E. 20 cf. Thomas (Translation) u. Judas Thomas. Seligpreisung Edessa's 

III, 183 f. Archiv zu Ed. lü, 179 f. Stadtthor I, 434 cf. Christusbild. 

Thomaskirche lU, 419. Zur Geschichte Edessa's III, 185 f. 197 ff. 418 f. 

E. 107 f. Gnost. Elemente daselbst III, 425. Yerh. zu d. Thomaschristen 

in Indien I, 285 f. 
Egestius n, 102. 155. 247. 282 = Acestus, Centurio. 
Egetes(Egeates)I, 54. 564. 590. 592 == Aegeates. 
Eglyppus (Egyppus) I, 132. HI, 133. 137 = Aeglippus. 
Egrissi (Kolchis) I, 612. III, 144. 
Ehe, einmalige III, 109. 
Elamiter lU, 57. 63. 77. 93 f. E. 96. 
Eleazar s. Elieser. 
Elephantiasis I, 262. III, 137. 

Elesbaas, König v. Aethiopien I, 168. HI, 66. 138 f., geschichtl. III, 138. 
Eleutheropolis III, 149. 210. 233. 
Eleutheros, Bischof v. Rom II, 16. 28. 
Elias, Prophet U, 32. E. 12. 
Eliberis m Spanien III, 219 cf. ConciUen. 
Elides, Eunuch u. Arzt III, 41. E. 66. 
Elieser CEXedl^apoc), Zwillingsbr. d. Thomas I, 227. E. 24. 
Elioforum I, 281 s. Hieroforum. 
Eliturgum in Spanien III, 219. 

Elwa (Hawa) in, 76. 79. 84 f. 86 ff. E. 96 = Alluuah E. 91 = Oase E. 96. 
Endor, Geburtsort d. Barthol. E. 20. 
Enkratiten I, 229. 290. 342 f. 353. 543. 
Enns in Oberösterreich III, 349. 
Epaenetos (Rom. 16, 5) Bischof v. Karthagena, Karthago, Sirmium II, 222. 

Gedächtnisstag eod. L 
Epaphras (Kol. 4, 12) e. d. Siebenzig I, 203. 
Epaphroditos (Phü. 2, 25) Bischof v. Andriake II, 9 f., v. Terracina II, 10. 

222. 307. Gedächtnisstag n, 222. 
Epheserbrief II, 214. 
Ephesos I, 25. 31. 67 ff. 102. 122. 131. 166 f. 175 f. 189. 192. 197. 209 ff. 

214. 219, 348 ff. 361. 363 ff 367-373. 387. 396 f. 408 ff. 418 f. 425. 429. 

432. 434 ff. 448. 455 f. 466. 467. 474. 476 f. 482. 484. 502 £ 519. 578. 584. 

U, 9. 11. 219. 231 f. 446. 466. UI, 1. 4. 194. 296. 300. 339. 357 
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372 ff. 386 ff. E. 14. 17. 20. 26 f. 46 f. 71. 91. 111. Eph. einst am Meer 
II, 231. E. 46 f. Artemistempel, -bild, -fest I, 371 f. 425 f. 434. 436 f. 
438. 466 f. E. 71. Zerstörung d. Tempels u. Bildes s. Johannes, ge- 
schichtlich I, 430. 519. Fest der Katagogien in, 375 f. 382. 384. Arte- 
misplatz I, 368. 399. „Hütte" des heil. Johannes (Wohnhaus, Grabstätte 
u. älteste Johanneskirche „auf d. Berge") u. Basilica S. Joh. I, 427. 435. 
502 ff. E. 20. 27. Zwei Johannesgräber ([iv>5|iaTa d. Ap. u. d. Presb. 
Joh.) I, 65. 352. 503 ff. E. 20. 25. Marienkirche I, 448. 505. Grabmal 
des Timotheus am Pion III, 372. 375. 384. 390. Sonstige Heiligengräber 
(Maria Magdalena, Philippus etc.) E. 27. Arena u. Thierkampf d. Pau- 
lus II, 231 f. 

Ephidama (ia), Dienerin d. Maximilla I, 561. 572. 581 ff. = Iphidamia. 

Ephigenia s. Iphigenia. 

Epidauros I, 374. 

Epikuros, Hafenort I, 374 f. 398. 

Epiphania am Orontes I, 219. III, 146 = Hamath, Hemath. 

Epiphanios, Christ in Ephesos I, 441. 

Erasmus, Petrusschüler u. Bischof in Gaeta II, 297. 341. E. 51 = Eras- 
mus, Bisch, v. Formii? (unter Diocletian) Ü. 305. 

Erba, Schwiegertochter d. Fulbana HI, 110. 112. 

Erkella III, 41 = Nerkella E. 66. 

Erowandashät (Eriwan) I, 28. IH, 100 cf. Albanum, Arbanopolis, Areuban, 
ürbanopolis (s. Bartholomaeus, E u. Todesst.) 

Esel, redende s. Thomas (8' u. yj'). 

Esicius, e. d. 7 Apostelschüler III, 219. 

Esrä'61, abyssin. Königssohn III, 138. 

Essaeer II, 55. 57. Essaeisches Judenchristenth. III, 240 f. 

Esther, Schwester Jesu E. 26. 

Ethnericus, Stadt HI, 161 = Berytus. 

Euagrios, Bisch, v. Soloi HI, 296. 

Eubola, bestohlen von Simon Magus II, 181. 235. 278. 

Eubula, Ephesierin H, 231. 267. 282. 458. 

Eubulos, e. d. Siebenzig I, 203. 

Euchares, Zeuspriester I, 395. 

Eucharia, Concubine d. Agrippa II, 91. 101. 278. 387 cf. Nikaria. 

Eucharistie, Feier der (cf. Thomas) I, 253 r. 258. 265 f. 269 f. 490. 583. 

II, 175. 177. HI, 88. 117. Liturgie I, 338 ff. 520 f. HI, 10. 88. 121 f. 
Spendeformeln 1, 338 f. 520. III, 122. Weihegebete 1, 338 f. Abendmahl mit 
Brod u. Wasser I, 341. 520. II, 267. E. 46, Brod u. Wein I, 338 f. HI, 17, 
122, Traubensaft III, 10. 88. Strafe f. unwürdigen Genuss I, 341. II, 175. 

Eudokia, Mutter d. Kaiserin Eudoxia II, 409. 413. III, 361. 

Eudoxia, Gemahlin Valentinian's III. II, 307. 409 ff. 

Eugen m, Papst m, 268. 

Eukleia, Sclavin I, 590 f. 

Eulogius, Bisch, v. Edessa I, 225. 

Eunuch der Königin Kandake (Act. 8, 27 ff.) III, 2. 5, genannt ,Candaci8' 
I, 167. III, 40. 137, am Hofe des Aeglippus in Abyssinien III, 140, den 
70 beigezählt I, 204. 215. E. 17, den Aposteln beigezählt I, 24. 201 f. 
413. 416. E. 3. Missionsgebiet u. Grabmal I, 201 f. E. 87. Taufstätte 

III, 3. 

Euodios (Euodos) e. d. 70 I, 203 f. Bisch, v. Antiochien I, 203 f. H, 9f. 26. 

211. 215, von Petrus ordinirt II, 9. 215. Cf. Lit.-V. 
Euodios, Schüler d. Andreas I, 577. 

Eupatoria am Iris I, 572. 579. Andreaskirche das. I, 572 f. 
Euphemia, Concubine d. Präf. Agrippa II, 91. 101. 114. 278. 387. E. 36. 
Euphemios in Pityusa III, 282. 
Euphenissa, abyssin. Kömgin HI, 137. 139. 
Euphranon (Euphranor), abyssin. Prinz HI, 137. 139 f. 
Euphrasius, e. d. 7 Apostelschüler HI, 219. 
Euphrat I, 26. 30 o. ö. 
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Euphrosinus, Diakon III, 167. 

Ejasebius, reicher Römer HI, 396. 

,Eu8ebius de progenie Neronis' III, 278 = Bar-Jesus. 

Eustathios, Bischof I, 286. 

Eustorgius, Bischof v. Mailand III, 310. 

Eutropius (d. Historiker), Schüler d. Abdias I, 117. 119. 130. 

Eutyches m. d. Bein. Veras (Oö^pog, Bfjpog, Bippot;, Böf>(5oc), Begleiter d. 
Johannes I, 456. 490 f. Bischof I, 491. Thaten u. Leiden I, 518 f. Verf. 
d. Tcspioöot Iwdvvoü? I, 115. 472. 506. 11, 272. Name u. Identität m. 
Burrhus? I, 518, mit Eufrjchos? I, 518 f. 

Eutyches, Heiliger in Rom U, 105. 

Eutychiane (Eutyches), Tochter des Philippus III, 3. 

Eutychios oder Eutyches (Act. 20, 9 ff.) I, 518 f. cf. Eutyches; nachge- 
bildet im Mundschenken d. Nero II, 143 f. 281 s. Patroclus. 

Eva U, 233. 311. UI, 74 = die Kirche II, 311. 356. 

Evangelien (kanon.) s. Johannesevgl. etc. 

Evangelienbuch als Schutzmittel I, 560, als Heümittel HI, 282. 

Fabellius, ,röm. Patriarch'? H, 229. E. 43. 44. 

Fabianus, Bischof v. Rom III, 199. 

Falkonissa II, 441. 

Famagusta auf Cypern HI, 304. 

Fasten am Sonnabend I, 343. II, 214. 252 f. Qudragesimalfasten III, 22. 

Faustus, e. Jude I, 391. 

Faust US, Manichaeer II, 76. 80. 

Felicula, Müchschwester d. h. Petronilla II, 203. 306. 

Felix, Procurator II, 50. 

Felix, Manichaeer I, 89. 91. 

Feritas (Phereta) II, 95. 282 cf. Parthemius. 

Festus, Procurator II, 27. HI, 242. 

Festus, e. Richter IH, 128 s. Augustus. 

Festus, Nero's Diener aus Galatien II, 94. 105. 163. 281. 

Flaccus, Liebhaber der Petronilla u. Felicula II, 203. 

Flebius E 44 = Fabellius. 

Flora s. Phone. 

Florenz m, 320. 

Formii, Stadt in Italien II, 305. 

Fortunatus (1. Kor. 16, 17) e. d. Siebenzig I, 203. 

Fortunatus, Christ in Ephesus I, 441. 

Fortunatus, Haushofmeister d. Andronikos I, 459 ff. 518. III, 427 f. 

Forum Appii II, 298. 306. 308. 34L E. 51. 

Frauen in Männertracht U, 458 cf. Gnostisches. 

Fränkisches Reich I, 170. 255. 273. 

Frumentius, Apostel Abyssiniens I, 285. 

Fulbana, Königin d. Menschenfr. HI, 110. 112 = Ziphagia. 

Fulbanus (Phülbanus), ihr Gemahl III, 111. 135. Der Name HI, 124. 

Fulbanus, ihr Sohn III, 110. 112. 

Furius, Schüler des Simon Magus H, 201. 

Gabala I, 219. II, 8. III, 132 = GabbüUh E. 20 = Dschebele E. 76. 

Gabra Masgal, abyssin. König lU, 138. 

Gabriel, Erzengel III, 116. 148. E. 95. 

Gabriel, indischer Bischof I, 284 f. 

Gad, Bruder d. Gundaforus I, 143. 252 ff. 279. 311. 331. 338. 343 = geschichtl. 

Person? I, 279 f. 
Gadarener Mc. 8, 28 verderbt in Gazarener, Gedarener, Kattarener E. 96 

QtkHi^U, 297. 308. 341. E. 51. Bischojtssitz U, 305. 
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Gajns, Kaiser s. Galigala. 

Gajas, Begleiter d. Petrus I, 572. 576 f. 

Gajus, Gastfr. d. Joh. I, 197. 363. 406. Bischof v. Ephesos m, 373. 

Gajus, Presb. in Rom s. Ldt.-V. 

Galaterbrief H, 214. E. 33. 

Galatien u. Galater I, 33. 212. 570. 610 f. II, 4 flF. 21. 215. 236 f. 466. 

ni, 26. 53. 374. E. 57 cf. Andreas (D), Petrus (B), Philippus (G. u. K). 
Galicien in Spanien HI, 221 f. 224. 227. 
Galila, ,Stadt' III, 368. 370. 

Galilaea I, 212. n, 142. IH, 36. 40. 43. 159. E. 65. 
Galim, Stadt in Galilaea HI, 265. 
Gallia cisalpina HI, 312. E. 17. 
Gallien u. Gallier I, 90, in Bez. zu Paulus II, 220. 231, zu Petrus IH, 307, 

Lukas III, 355 f. 370, Crescens E. 17, San Jago (Jakob. Zeb.) HI, 226 f., 

verwechselt m. Galatien I, 212. 214 f. ni, 52 f. cf. Philippus (K). 
Gallio, Proconsul (Act. 18, 12) lU, 77. E. 96. 
Gamaliel HI, 244. 298. 
Gangra in Paphlagonien II, 8 f. 
Garamaea III, 413 = BSth GarmS. 
Garanius, Stadt I, 621. 
Gaudius I, 279 s. Gad. 
Gaudos (Act. 24, 16) =: Gozzo bei Malta II, 305 = ,Gaudomelete* II, 

286 ff. 297. 
Gaza in Palaestina TU, 149. 210. 233. 
Gazak in Indien I, 293 = Ganzaka. 
Gazarener s. Gadarener. 
Gazus, Berg in Indien I, 254. 273. 280. 281. 
Gedrosien I, 28. 281. IH, 84. 
Gehenna I, 619 s. Hölle. 

Gelasius, Papst III, 279 cf. Lit-Y. u. Concilien. 
Gemellus, Anhänger d. Simon Magus II, 193. 278. 
Genua III, 320. 
Georgien III, 430. 

Germanikia u. Germanikäer III, 94. 99. 292. 
Gethsemane I, 366. 
Gezira (Mesopotamien) III, 62. 
Giscala in Galilaea III, 265. 
Gitta in Samarien II, 34. 36 ff. 48. 51. 56 f. 
Giustiniano, Doge von Venedig HI, 352. 
Glaukias, Apostelschüler I 114. 
Gnostiker s. Apostoliker, Apotaktiker, Bardesanes, Basilides, Enkratiten, 

Herakleon, Ejetiniten, Karpokratianer , Markion, Markosier, Naassener, 

Ophiten, Peraten, Satuminus, Sethianer, Simonianer. 
Gnostisches I, 7f. 238. 292—343. 441. 463ff. 498f. 519—542. 594—600. 

n, 258—270. 454 ff. III, 16—22. 28 f. 35 ff 98 f. 120 f. 427 ff E. 

69 f. 85. 

— Scenerie(ErzÄhlungsstoff) 1,7 f. 291 f. 441. 463 ff. 498 f. 562 f. 588. 598 f. 

602. 620. II, 265. 267 f. 270 458 f. III, 16. 36. 48. 74. 98 f. 120 f. cf. 
Thiere (redend), Christus (als Knabe u. Jüngling). 

— Lieder u. Gebete I, 232. 292ff. 311 ff. 520. 525 f. 528. 533. 537 f. 735 ff. 

541. 592 f. 594 ff. III, 17 ff. Zauberformel UI, 16 f. 

— Dogmatik I, 9. 292ff. 521. 594ff. II, 258ff. HI, 18f. Aeonenlehre I, 

524 f. 527. 529 f. 535. n, 263 cf. Sophia- Achamoth. Dualismus I, 325. 
327. 541 f. III, 17 f. Antyudaismus I, 515. 527. 599 f. 601. 611. UL 29. 
35. Christologie I, 532. 533 - 542. 598 f. II, 261 ff. 459. Doketismus 
(s. daselbst). Kreuzesmysterium (Hxaupö^) I, 452 f. 523 ff. 594 ff. n, 
92. 258 ff. III, 19 cf. Kreuz. Pneuma-Lehre I, 529 f. 632. Rühä d' Qudsha 
L 305 ff. 310. 314 ff. 319. Schriftgebrauch I, 343. Elemente (4) I, 323. 
Fünfzahl I. 316. 320. Sieben- u. Zwölfzahl I, 310. Zweiunddreissigzahl 
I, 301. 305 f. 310 Rechte u. Linke I, 601. 11, 259 ff. 268. m, 36. 
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Wurzel, doppelte d. Menschengeschlechts I, 465. Bedentang d. Schlange 

I, '2911 321 ff. 345. ÜI, 18 f. 36. 51. E. 67 cf. Daemonen. 

— Ethik I, 329 ff 519 ff. H, 267. Askese I, 8. 342. 519 f. U, 448ff. Ent- 

haltung V. Geschlechtsgenuss I, 239. 250. 258. 282. 293. 326. 329. 464. 
519. 582. 590 f. 602. 622. II, 77. 91. 101. 114 f. 266 f. 299. 448 ff 452 f. 
456 f. m» 8. 17. 36. 38. 87 f. 116, von Fleisch u. Wein I, 519. II, 267. 
457. Freiwillige Armuth I, 520. 

— Cultus I, 9. 330ff. 520. II, 267. 270 f. in, 17. Taufe I, 238. 331 ff 529. 

II, 162. Salbung mit Oel I, 332 ff. 434. U , 271. Versiegelung I, 331 ff. 
II, 162. 270 f. m, 120. Eucharistie I, 232. 338 ff. 490. 520. II, 267. 
m, 17. 

— Frauen in Männertracht n, 458. in, 17. 41. 45. Prophetinnen in, 17, 

predigen u. taufen II, 458. 460. Asketische ,Jungfrauen* II, 267. ni, 17. 

Goldringe (aurei) als Zeichen d. Dienstverh. E. 99. 

Golgatha m, 192. 

Golthon in Armenien ni, 94. 97. 

Gondophoros (Gondophares), indisch-parth. König I, 278 s. Gundaforus. 

Gordianus UI, Kaiser III, 185. 

Gordyaeer (Kurden) I, 567. 621. 

Gorgippeia, Inschrift von III. 124. 

Gorsiner I, 567. 606 = Grusien? in, 430. 

Gortyna auf Kreta m, 401 ff. 

Gorz&n ni, 430 = Georgen? 

Gotarzes, König v. Persien III, 170. 

Gothen (Gothien) I, 430. 519. 604. 

Gozzo s. Gaudos. 

Grado, Hafen v. Aquileja III, 351. E. 83. 

Graecia s. Griechenlsuid. 

Grathon ni, 164 s. Kraton. 

Gregor v. Nazianz I, 353 cf. Lit.-V. 

Gregor v. Tours I, 137. 165. 215. n, 88 cf. Lit.-V. 

Gregor „der Erleuchter", Bischof v. Armenien in, 96 f. 

Gregor M, Papst II, 107. 399. 409. 412. 423 cf. Lit.-V. 

Gregor in P. n, 205. 

Gregor IV P. n, 205. 

Gregor Xin P. in, 226. 

Gregorianer II, 244 s. Armenien. 

Gregorius, M&rtyrer in, 107. 

Griechenland I, 544 f. 587. 608. 610. 614. II, 9. 11. 219. 232. III, 5. 368 
cf. Achaja. 

Grimaldi, Baumeister II, 397. 401. 

Grusien III, 430. 

Gukamaklam in Indien I, 284. 

Gulleto, Kloster zu III, 362. 

Gundaforus (Gundoferus, Gondophares, Gondophoros, Tvöo^dpyjg etc.), indi- 
scher König I, 28 f. 143. 169. 249. 252 ff. 278 ff. 288. 311. 331. 334. 338. 
343. in, 419 = geschichtl. Person I, 278 f. Legende I, 249. 252 ff 274. 

Gurg&n = Hyrkanien? III, 430. 

Habban E. 20. 25 s. Abbaues 

Hades I, 442 s. Hölle. 

Hadrian (Kaiser) u. Antinous 11, 144. Johannes I, 373. 439. 473. 476. 482. 

Simon Zelotes I, 212. III, 148. E. 77. Hermione III, 3 cf. Lit.-V. 
Hadrian I, Papst II, 409. III, 254. 
H&ringswunder II, 180 cf. Petrus. 
Hamastra s. Amastris. 

Hamath am Grontes III, 146 = Epiphania. 
Hanan, Beamter Abgar's III, 181. 186. 191. E. 105. 
dananja (Hohepriester) u. s. Söhne III, 371. 
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Hananias, Schuster III» 843 s. Anianos. 

Hannas d. J., Hobepriester III, 242. 

Hariopolis s. Hieropolis. 

Hawa s. Elwa. 

Haza, III, 62. 155. E. 78 = Adiabene. 

Hebraeer I, 215. 

Hebraerbrief II, 214. 111,354. 

Hebron III, 3. 

Hege sip POS II, 16 cf. Lit.-V. 

Heidencnristen im Streit mit Judenchristen II, 290. 346 f. 

Heidnisches s. Aj'dahak, Anahidis, Anahita, Anojsh, Aphroditen cult, Apollo, 
Aresi, Artemis, Astaroth, Athene, Baldad, Berith, Dionysostempel, Drache, 
Echidna (Schlangencult), Ephesos, Heliu, Herakles, Ealirrhoe, Katagogien, 
Kerenos, Kybele, Lykos, Marstempel, Mithras, Mylitta, Ormuzd, Prenai, 
Priapos, Rhadamantos, Sarapisfest, Sonnencult, Zaroes. Dämonenglaube 

I, 386 f. 560. Menschenopfer I, 386 cf. III, 375. Reinigungen I, 600. 
Heiligenfeste s. Gedenktage d. einz. Apostel. 

Heinrich II, Kaiser III, 267. 

Heinrich IV, Kaiser III, 352. 

Helena, Mutter Constantin's d. Gr. III, 193. 266 f. E. 106. 

Helena, Begleiterin d. Simon Magus 11, 34 f. 40. 42. 51. 255. 376. 

Heliodorus, Presbyter I, 86. 105 f. 290. 

Heliopolis in Aegypten II, 401. 

HeUoforum s. Hieroforum. 

Heliü, Sonnengott Ilf, 94. 97. 

Hellas I, 585. 588. III, 27 ff. 373. E. 65 s. Griechenland. 

Hellespont I. 558. 587. 606. 610. 

Hemath I, 219 = Hamath. 

Hemerobaptisten II, 42. 57. 

Heniocher, skytisches Volk 1, 603. 

Henotikon, das III, 302. 

Her (Hera), Provinz v. Armenien III, 95 ff. 

Herakleia in Pontus I, 579. 606. 610. 

Herakleia in Thrakien I, 581. 

Herakleides (Herakleios), Bischof v. Tamassos III. 282 f. 286. 289. 

Herakleion auf Kreta III, 403. 

Herakleon, Gnostiker I, 25 f. HI, 15 cf. Lit.-V. 

Heraklios, Kaiser III, 91. E. 72. 79. 

Heraklos-Melkart II, 35. 

Her da (Himna, Heimhda), Schüler des Matthias 11, 266. 

Hermagoras, Bischof v. Aquileja III, 347 f. 

Hermaios (Hermeus), Gastfr. d. h. Thekla II, 442. 448. 462. 

Hermas, Bruder des Pius II, 418 f. cf. Pastor und Lit.-V. 

Hermas, Schüler d. Thomas 1, 290. 

Hermas, Bischof v. Philippi II, 10. 

Hermes, d. heil. II, 412. 

Hermion e, Tochter d. Philippus III, 3. Grab in Ephesos E. 27. Legende 

TU, 3. 
Hermogenes (2 Tim. 1,15) a, Pauliischüler u. Haeretiker (= 6 x*^>teÖ6 

II, 462) cf. Demas; b, Zauberer, von Jakobus Zeb. bekehrt I, 178. 111, 
203 ff. 223 cf. Philetus. Gedächtnisstag E. 42. 

Her ödes d. Gr., III, 110. 204. 

Herodes Antipas I, 195. III, 209. 

Herodes Agrippa I I, 131f. 211. II, 2. 7. 69. 413. III, 201. 204f. 208. 
212 f. 215. 222 f. E. 20. 81. 

Herodes v. Chalkis II, 464. III, 73. 

Herodes, Abgars Sohn E. 22. 

Herodias I, 195. 

Herodion (Rom. 16, 11) BiscL v. Patrae II, 9 f., enthauptet U, 220. Ge- 
dächtnisstag II, 222. 
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Heros in Hierapolis III, 37 f. 41. 44 f. = Ireos E. 68. 

Hesychius (Leucius?) I, 85. 

Hierapolis in Phrygien, Sitz u. Grab des Philippus I, 26. 31. 166. 178. 205. 

210. 212. 214. 348. III, 1. 4. 7 ff. 11 f. 13. 37. 42 f. 50. 52. 54. 134. 417. 
E. 17. 66 f, 68. 70 f. 72. 91. Schlangenkult UI, 12 cf. Echidna, Opbianer. 

Erdbeben und Verscbüttung III. 11 cf. Philippus. 
Hierapolis in Syrien (Mabug) I, 26. 205 f. 281. 287. III, 126 f. 130ff. 234. 

E. 76 cf. Matthaeus. 
Hieria, Land I, 281. 
Hierius III, 371 s. Jairus. 

Hiero forum (Hyrof., Heliof.), Stadt d. Gundaphorus I, 251. 281. 
Hieronymus, Archen in Ephesus H, 231 f. 282. 
Hieronymus Kv. III, 235 ff. cf. Lit.-V. 
Hieropolis (Hariopolis?) I, 251. 280f. cf. Hieroforum. 
Hiero 8, röm. Kerkermeister II, 92. 116. 278. 
Hierosolyma s. Jerusalem. 
Hilduin, Abt V. St. Denis II, 231. 
Himerios, byzant. Feldherr I, 184. 
Hirns E. 22 = Edessa. 
Hispania s. Spanien. 

Hogeazvan, Nonnenkloster bei Nisibis III, 63. 96. 100. 
Hohepriester (jüdische) im Streit m. Jesu I, 599 f., mit Philippus III, 27 f, 
Hölle (Gehenna, Unterwelt), Schilderungen ders. I, 259. 616. 619. 
Homeriten in Südarabien I. 286. 
Honorias = Ost-Bithynien II, 8. 
Honorius, Kaiser II, 243. 
Honorius I, Papst I, 415. 
Honorius III, Papst HI, 226. 
Hormisda, Papst II, 411 f. 

Hormizdardasir, Bischofssitz in Susiana III, 414. 
Hör OS, Stadthalter d. Tiberius E. 21. 
Hulna s. Ulna. 

Hund, redender III, 179 f. cf. Petrus. 
Hure, die ehrbare I, 455. 518 cf. I, 555. 560. 
Hürsti, König v. Armenien E. 20. 
Huzitis, Landschaft in Asien III, 62. 
Hydra, Tochter Typhon's u, d. Echidna III, 11. 
Hymenaeus u. Philetus (2 Tim. 2,18) II, 425. 462. 
Hypatia, syr. Christin II, 171. III, 189. E. 79 cf. Christusbild. 
Hyrkanien u. Hyrkanier I, 245 ff. 288. III, 430. E. 25. 
Hyrkanus, Hasmonäer I, 575. II, 7. 
Hyro forum I, 281 s. Hieroform. 

Hyrtacus, Bruder des Aeglippus HI, 73, 131. 133. 137 ff. 171. 
Hyssos, Fluss I, 567. 606. 

Jairus (Hierius), angebl. Hohepriester III, 371 cf. Rialius. 

Jak ob OS, Reisebegleiter d. Epiphanios Monachos I, 575. 

Jakobus (Apostel), wie viele? I, 18 f. III, 229. 235 ff. 

Jakobus Alphaei (Minor, d. Jüngere) I. 17 ff 32. 189. 205 f. 214 f. 2X8. 221 f. 

544. III, 210 f. 229—238. 254 f. E. 2 f. 17. 21. 80. 91. Herkunft E. 

21. Beiname anipiioi. ^etov III, 232. Bruder d. Matthaeus III, 211. 

229 f. 232. E. 80, oft verwechselt m. Jak. d. Ger. I, 18 ff. 32. 223. III, 

231. 232 ff. 235 ff. 254 f., m. Judas Jakobi HI, 233 f. 238, m. Jak. Zeb. 

III, 211. Missionsgebiet Jerusalem I, 215. Missionsreisen III, 210. 232 f. 

238. E. 21. Tod UI, 232 f. 234 f. E. 9. 21. Gedächtnisstag I, 153. III, 

231. 234. 236. 253. 
Jakobns, d. Bruder des Herrn ('AdeX^i^so^, ACxato^, Justus) I, 3. 19. 22. 

25. 32. 62. 65. 101. 118. 120. 132. 145 f. 153 ff. 166 f. 178. 185. 187. 189 f. 

192 f. 201. 203. 205. 210. 214. 219. 222 f. 349. 366 f. 440. 448. H, 2. 42. 
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45. 382. m, 52. 126. 152 f. 194. 210 f. 229 ff. 238—257. 265. 413. 418. 
R 2. 12. 17. 21. 80 f. 91 f. 93. 

— Bruder, Stiefbruder, Vetter Jesu I, 18 f. in, 235 ff. 23a 247. 252. E. 26. 

Stiefbruder Simons u. Judae I, 118. 120. 132, e. d. Siebenzig I, 201. 203. 
£. 21. 80. Apostel, verwechselt m. Jakobus Zeb. I, 154 f. III, 247. identif. 
m. Jakobus Alphaei I. 18 ff. III, 229 ff 235. 248. 254 f. £. 80. Nasiraeer 
III, 240. 246. 252. 255 f. Warum d, .Gerechte?« III, 239. 247. 252. 
,Oblias* III, 240. Hohes Ansehen I, 366 £ 440. H, 42. 45. III, 238 ff. 
Vierzehnter Apostel I, 22, UT, 413. Hohepriesterl. Stirnblech III, 246. 

— Erster Bischof v. Jerusalem I, 145. 219. 366 f. II, 45. 382. in, 152. 239. 

246 f. 250. 251. 254 f. E. 2. 80. Verf. d. transitus Mariae? I, 108, der 
Liturgia Jacobi? E. 80. üebersetzer d. Matthaeusevang. in's Griechische? 
III, 126. 

— Martyr. III, 241 f. 243 f. E. 21. 81. 93. Todesjahr III, 246. 254. Grab III, 52. 248 f. 

254 f. Translation III, 249. Gedächtnisstage III, 247. 250 f. 253. 256. 418. E. 80. 
Jakobus Kleophae E. 91. 
Jakobus, Neffe Jesu (Sohn d. Judas) ni, 159. 
Jakobus, Svnagogenvorst in Samaria III, 152. 
Jakobns Zebedaei (Major), Bruder des Johannes I, 3. 17 ff. 25. 32. 62. 

65. 131 f. 153 ff 166. 193. 205 f. 210 f. 214. 218 f. 221. 351. 413. 416 f. 

433. 487. III, 201— 228. 239. 247. 255. 413. E. 2 f. 14. 17. 18. 20. 79. 

81. 91. 93, bisweilen verwechselt mit Jakobus Alph. u. Jakobus d. Ger. 

III, 211. 247 c£ oben. 

— Aelteste Ueberlieferung: Hinrichtung durch Herodes Agrippa cf. 

Act. 12 u. Bekehrung e. Mannes auf d. Todeswege III, 201 f. 413 cf. Cle- 
mens Alex. (Lit -V.). 

— Missionsgebiete nach d. Legende: 

A. Judaea u. Samaria III, 203. 205. 208, in Begleitung d. Johannes 
I, 131. 417. Näheres in d. Passio: Jak. bekehrt d. Zauberer Her- 
mogenes u. Philetus III, 203 f. 223, wird von d. Hauptleuten Lysias 
u. Theokrit gefangen genommen, beweist aber d. Messianität Jesu u. 
Alles bekehrt sich III, 204. 206 f. Auf Anstiften d. Hohepriesters 
Abiathar schleppt d. Schriftgel. Josias den Apostel vor Herodes, wird 
aber auf d. Richtwege von ihm bekehrt u. folgt ihm im Tode III, 204 f. 

B. Die zwölf Stämme in d. Zerstreuung (jüngere griech. Leg., ab- 
strahirt aus Jac. 1, 1) III, 208 f. Man fängt an, das Grab nach Mar- 
marika zu verlegen (s. u.), wohl infolge e. Verwechslung m. Jakobus 
Alph., der mit Simon Judas identificirt wurde III, 210 f. 233. 

C. Galilaea: Kirchenbau in Bethsaida, Tod in Jerusalem, Grab in Mar- 
marika (syrische Leg.) E. 20 cf. T, 219. III, 211. 

D. Lydia (kopt-aethiop. Leg.): Blindenheilung, Strafwunder, Sohn d. 
Theophilus III, 212 f. cf. Petrus. Das kopt. u. aethiop. Martyrium 
nennen statt dessen die zwölf Stämme, welche Herodes tribut- 
pflichtig sind, eine arab. Jakobus-Geschichte die , Stadt Indiens' 
E. 91. Lydia ursprünglich wohl = Lydda bei Joppe III, 214, doch 
als Land mit Städten gedacht III, 212. 

E. Spanien (jüngere latein. Tradition) III, 215 ff. 225 f. cf. Spanien. 
Auf d. Reise dorthin soll Jak. in Sardinien, auf d. Bückreise nach 
Jerusalem auch in Gallien, Britannien, Venedig (Feuersbrunst), 
selbst in Armenien gewesen sein III, 227 f. Streng römische Theo- 
logen bestreiten den spanischen Apostolat III, 226 u. begnügen sich 
m. d. Translation u. Wiederaufßndung d. Leichnams (s. u.). 

— Martyrium (Hinrichtung) I, 25. III, 201 f. 204 f. 208. 212 f. 222 f. E. 20 

cf. A, B, C, D, E. 

— Todesstätte, bezügl. Grabstätte: Jerusalem (Judaea) I, 211. 219. 

III, 208 f. 222 f. E. 20, Caesarea (nach Act. 12, 19) III, 209 f., eine ,Stadt 
in Marmarica' HI, 308 f., nämlich "Axt^ x^g Mapjiaptx^g E. 79 (sy- 
risch: Akar iuMarmarlka E. 20, lateinisch: Azimarmarica, in arce marm., 
Achi^a marm. etc. I, 211. III, 215. 222. E. 17, aethiopisch: Bagte und 
Marke lU, 214) cf. C. 
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— Translation d. Leichnams nach Kloster Raitha am Sinai IXT, 22i, nach 

Spanien (in e. ^marmornen Schiff*) lU, 222 f. £. 106 f. Wiederaoffindnng 
dess. (in e. ^narmomen Gewölbe') bei Ina lU, 221 r. £. 79 f. San Jaffo 
di Compostella, der ^Grosse' £. 19, Schutzpatron y. Spanien 111, 221, 
treibt bei Clavigo die Maaren Yor sich her III, 224. Reuqoien in Toa- 
louse etc. III, 228. Leo XIII u. d. 3 Skelette E. 80. 

— Gedächtnisstage I, 153. III, 211. 215. 247. 418. E. 79. 81. 
Jakobusbrief (kanon.) III, 209. 232. 254. 

Jannes a. Jambres II, 302. 357. 

Jartaz (Jardaz), armen. Provinz ni, 157. 

Jason, Bischof v. Thessalonich 11, 9, v. Tarsos IT, 10. 

Jaxartes, Flass I, 567. 

Jazdegerd I, König v. Persien III, 101. 414. 

Iberien u. Iberer am Kaukasus I, 30. 569. 570. 573. 577. 580. 605. 612. 
III, 144, 430. 

Icarus, der neue an Nero's Hof n, 324. 

Ichthyophagen III, 84. E. 96. 

Idacius, Bischof J, 54. 

Idumaea III, 159. 

Jebusaeer III, 278 f. 284. Höhle d. Jeb. HI, 279. 290. 

Jeremia, Prophet T, l%f. III, 35. E. 73. 

Jericho III, 77. 85. 244. 

Jerusalem I, 13. 32 f. 111. 131. 145 f. 167. 178. 192 f. 203. 210. 212. 214 f. 
219. 249. 283. 285 ff. 366. 397. 434. 476. 578. 580. 587. II, 2. 5 ff. 8 f. 
18. 22. 27. 67. 69. 186. 209. 214. 218. 232. 348. 382. 409. HI, 7. 32. 48. 
128. 143. 148 ff: 151 ff. 191 f. 193 f. 201 ff. 212 f. 222 f. 232. 235. 238 ff. 
251. 254. 259. 272. 281. 298 f. 317. 361. 401 f. E. 17. 20. 95. cf. Apostel 
(Theilung u. Zusammenkunft), Jakobus d. Ger., Simon Klopa, Mar Tho- 
mas. Marien-, Michaelis- u. Apostelkirche III, 152. Kirche St. Tetri de galli 
cantu III, 249. Grab Christi III, 192. Kirche z. h. Grabe IH, 192. E. 106. 
Grab d. Jakobus III, 249. 254. Philippus III, 48. Matthias III, 265 f. 
cf. Bethlaskila, Gethsemane, Oelberg. Zerstörung Jerusalems I, 476. II, 
22. 241. 

Jesajas, Prophet III, 35. 

Jesus s. Christus. Leibl. Brüder? III, 235 ff. E. 26. 

Jezdegerd s. Jazdegerd. 

Ifitus y. kaiserl. Hause II, 175. 277. 

Ignatius e. d. Siebenzig I, 204. Schüler d. Joh. E. 20. Bischof v. Antiochien 

II, 14 ff. 211 cf. Lit..V. 

Ikonion in Kleinasien II, 220. 424. 429. 437 f. 442. 444. 447. 461 f. 465 f. III, 
277. 280 f. 285 f. 401 cf. Thekla, Markus, Titus. 

Iktar, alex. Protomartyr IlT, 336. 

Ilides, Arzt III, 41 = EUdes E. 66. 

Ilion am Hellespont U, 9. 

Illyrien (Illyricum) I, 209. 11, 22. 236 f. 348. HI, 373. E. 58 

Inatus, Richter III, 370 f. 

Indalecius, e. d. 7 Apostelschüler ITT, 219. 

Indien u. Inder I, 13. 28. 63 f. 143 ff. 162. 166 ff. 192 f. 209 f. 214. 219. 
225 ff 241 ff. 244 ff. 276. 278 ff. 282 ff 293. III, 58 ff. 63 ff. 91 f. 104. 124. 
130. 132. 156. 164 f. 170. 194. 232. 326. 419. E. 91. Drei »Indien* III, 64. 
92. 133. India citerior (felix) I, 15. 285. III, 59. 64. 132, ulterior I, 285, 
superior I. 255. 261. lvö(a xfjg 'Acpptx^c HI, 232 ff. ,Indien' in der 
Thomasleg. ursprüngl. = Weissindien (Baktrien) I, 278. 280 f. 288. III, 419, 
in d. Bartholomaensleg. = Karamanien I, 28 oder Arabia felix III, 92. 
Zur Gesch. von Indien III, 170 f. Das Christenth. in Ostindien I, 283 ff. 

III, 63 f. 

Innocenz I., Papst I, 56. 89. III, 307 cf. Lit.-V. 
Innocenz III, P. III, 225 f. 
Insubrien III, 309. 
Johann XH, P. IH, 225. 
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Johann XIX, P. III, 347. 

Johannes, Apostel I, 14. 17 ff. 31 f. 73 ff. 96 ff. 100 f. 113 f. 131. 138 ff. 153 ff. 

166.183. 187. 192 ff 197. 205 f. 208 ff. 213 ff. 219. 221 ff. 348—542. 544. 

550. 578. 609. 617. II, 2. 5. 23 f. 29. 425. 445. III, 3. 8. 13. 28. 126. 

130. 194. 201. 239. 252. 363. E. 2 ff 12 ff 17. 20. 25 ff. 65 f. 68. 71 f. 87. 

91 f. 95. 96 f. 104. 

— Aelteste Tradition I, 69. 348 ff. Zusammentreffen mit Kerinth im 

Bade I, 96. 101. 349. 516. Rettung des unter die Häuber gegangenen 
Jünglings I, 62. 65. 175. 349 361 f. 365. 404. 418. Abfassung d. Ev. u. 
d. Apokal. s. unten. Doppelgänger I, 351 f. cf Johannesgräber (Ephesos) 
u. Johannes Presbyter. 

— Bestandtheile u. Composition d. Johannesleg. I, 505 ff. 

— Herkunft I, 115. 473. E. 20. 26, uEög ßpovxfjg (Name d. Mutter!) E. 27, 

nicht mehr Donnerssohn (cf. Philippus) III, 13, verwechselt m. Joh. d. 
Täufer III, 426. E. 87. Als Jüngling berufen I, 69. Jungfräulichkeit u. 
Heirathspläne seines Vaters I, 65. 69 f. 79. 115. 350. 404. 441. 443. 
445 f. 473. 491 f. 496. 506. 509 ff. 520. 539 f. Liebling des Herrn I, 348. 
517. Empfänger d. Gnosis I, 349. Verh. zur Mutter Jesu I, 366 f. 
446. 448. E. 14. 27, malt ihr Bild III, 96, schreibt ihren transitus I, 108. 
Lebensweise I, 402 f. 429. 441. 450. 478. 483. 507. 519. Lebensdauer 
I, 69. 348. 352. 361. 362 f. 406. 440. 484. 632. III, 340. Chronologie s. 
Lebens I, 396. 400. 404. 406. 508. 

— Auslosung des Missionsgebiets I, 31. 366. E. 14. Joh. sträubt sich 

I, 366 r. 404. Schiffbruch u. wunderb. Rettung I, 367. 404. 507 f. III, 375. 
377. 386. 425 (über Land I, 434. 436). Erster Aufenthalt in 
Ephesos I, 368-373. Knecht in d. Badeanstalt I, 102. 368 ff. 404. 434. 
436 f. 507 f. 516. Artemisfest I, 371 f. 434. 438. 466 f. III, 98. Ver- 
bannung nach Patmos I, 352. 444. 488 f. a) durch d. Politarchen 
(Proconsul) I, 373 t. 417 f, (Seefahrt überEpikuros nach Patmos I, 374 f.), 
b) durch den Kaiser I, 438 f. 473. 481 f. HI, 375. E. 26 (Anklageschriften 
I, 476 f. Rom fahrt I, 68. 358. 373. 412. 454. 473. 477 ff. 483 f. 506.508. 
Verhör [Gifttrank] I, 479 ff.). Joh. auf Patmos I, 175. 373—396. 418. 
439. 481. (Wunderb. Rückfahrt nach Asien 1, 113. 473 f.) Rückkehr 
nach Ephesos I, 349. 361. 393. 396. 418. 422. 434. 444. 466. 473 ff. 506. 
E. 20. 26. Zweiter Aufenthalt in Ephesos I, 396 f. 422—427. 
434-440. 457—463. 466 f. 469 ff. ,Haus d. Joh.' I, 435. 502 ff. cf. Ephesos. 
Joh. in Milet I, 474 f., in Smyrna I, 468 f., in Hierapolis (Philippus) 
ni, 8 f. 13. 24. E. 69. 71 f., in Laodikeia I, 455, in Thessalonich, Ko- 
rinth u. Achaja I, 25. 

— Apostel Kleinasiens I, 32. 348 ff. cf. Philippus, aufgesucht von Petrus u. 

Paulus I, 435. 439. 440, von Timotheos 111, 375 f., von Hermione III, 3. 
Sein Bild verehrt 1, 453. 521 cf. Lykomedes. Einsetzung von Bischöfen 
I, 468 f. Schüler I, 349 f. 367 If. 468. 490 f. III, 374 f. E. 20. Freunde 
u. Freundinnen I, 455. 

— Schriften: Abfassung d. Evang. u. d. Apokalypse 1, 349 f. 393 ff. 405. 

434. 439 f. 446 f. 507. III, 375 cf. unten, der Briefe I, 352. Verh. zu 
Matth., Markus u. Lukas I, 439. III, 375 cf. I, 349. üebersetzer d. 
Matthaeusev. IIT, 126. 130. Verf. d. transitus Mariae s. oben. 

— Lehrthätigkeit. Mittheilung über Jesu Alter u. Lehre, I, 348, über 

Jesu Leiblichkeit u. Kreuzigung I, 451 f. 512. Reden I, 391. 396. 434. 
455. Rebhuhn- u. Bogengesch. I, 471 f. 506. 508. III, 429. Begegnung m. 
Philo (I, 384), m. d. Philosophen Kraton (I, 422 f.), m. Atticus u. Euge- 
nius (III, 423 f.). 

— Keuschheitsgeschichten s. Drusiana u. Kallimachos (I, 457 ff.), Sosi- 

pater u. Prokliana (I, 391 ff.), Vatermörder I, 469 f. 506. 508. 

— Kämpfe m. Juden, s. Carus, Mareen u. Philo, m. Zauberern s. Kynops u. 

Noetianos, mit Dämonen: Dämon im Bade I, 369 f. 387. 437. Dämon 
im Artemistempel I, 362. 371 ff. 438. 507. Fluss-Dämon Lykos I, 386 f. 
Dämonen d. Kynops I, 380 f., des Noetianos I, 389 f., wider den heidn. 
Kultus: Götzenbilder stürzen I, 390. 467. Zerstörung d. Artemisbildes 
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I, 371. 425 f. 430f. 434. 436 f. 438. 506, des Artemistempels I, 71. 
175. 359. 362. 372. 405. 425 f. 430 f. 434. 438. 466 ff. 473. 476. 502. 506. 
508. 519. III , 24 f. 429. E. 14. 27. 97 cf. Ephesos, des Dionysostempels 
I, 388 f. 

— Bekehrungen d. Politarchen I, 378, d. Proconsuls I, 359. 361. 392 f. 

E. 97, d. Aristodemos I, 426 f., d. Artemispriesters I, 469, d. Apolloprie- 
sters I, 384 f. , d. Zeuspriesters I, 395 , d. Schuldners, der sich vergiften 
wollte I, 361. 485 etc. Massenbekehrungen I, 390. 393. 467. 469. 

— Daemonenaustreibungen: Apollonides I, 375 f. Sohn d. Chrysos I, 

378, der Wittwe in Phora I, 379, der Wittwe in Phlogion I, 388. 

— Heilungswunder: Zusammenstellungen I, 418. 442. Der Lahme I, 371. 

379. E. 111, d. Wassersüchtige I, 385. E. 97, d. Fieberkranke I, 384, 
d. Sohn d. Apollos- n. d. Zeuspriesters (s. o.), d. Bademeisters T, 436. Hei- 
lung durch Berührung I, 456. Frau in Geburtswehen 1 , 385. 401 f. 442. 
Die Unfruchtbare I, 378. 402. 442. 

— Todtenerw eckungen s. Dioskorides, Domnos, Drusiana, Stacteus. Auf- 

erweckung d. Artemispriesters I, 469. 506. 508, einer "Wittwe I, 432, des 
ermordeten Vaters 1, 470, der zwei Vergifteten I, 427. 432, der drei Ver- 
hungerten I, 383. Massenerweckung I, 371. 467. Rettung des Ertrun- 
kenen I, 374. Ein Auferstandener erzählt vom Hades I, 442. 

— Naturwunder: Erdbeben I, 371. 392. 438. 467. Stillung des Sturmes 

I, 374. Verwandlung d. Meerwassers I, 375, der Ruthenbündel u. 
Kieselsteine (cf. Atticus u. Eugenius) I, 423. 427 f. 432. 506, bezüglich des 
Heus (cf. Schuldner) I, 361. 365. 404. 427 f. 442. 485. 506. 509. Zusam- 
menfügung zerschlagener Edelsteine (cf. Eraton) I, 423. 432. Die ge- 
horsame Schlange I, 460 f. Wanzen geschichte I, 455 f. 506. 508. 
539. Sonst unbekannte Wunderthaten I, 442 f. 

— Martyrien: Misshandlungen T, 368. 376. 382. 467. Unter giftigen Schlan- 

gen I, 392. Gifttrank I, 68. 175. 404. 426 f. 428 f. 432. 473. 480 f. 
484 ff. 506. 508. 517. III. 426: in Rom (leucianisch) I, 480 f. 485 f. III, 
426, in Ephesos (katholisch) I, 426 f. 485 f., in Milet I, 428. 475. Oel- 
martyrium in Ephesos (leucianisch) und Rom (katholisch) I, 66 ff. 101. 
139. 175 f. 373. 404. 412 ff 419 f. 422. 432 f. 483 f. 485 ff 506. 508. 510. 
517. IT, 19. ni, 426 Gedachtniss dess. III, 417. 

— Lebensausgang (transitus, jisTdaxaotg) I, 66 ff. 175. 208 ff. 217. 222. 

360f. 364 f. 397. 434. 440. 443. 444 f. 489 — 501. 506. H, 30. E. 20. 
26. 27 f. Abschiedsfeier (Eucharistie) I, 397. 490 f. 535 f. Vom Herrn 
begraben I. 440. Selbstbestattung, leucianisch I, 490 ff., nach Pro- 
choros I, 397. 493, nach d. Prologen I, 496 f. Grabesschlummer I, 
60 f. 65. 494 f. 632. Mannawunder I, 175. 210. 475. 494 f. 497 f. Leeres 
Grab (zum Himmel entrückt) I, 364. 445. 492 f. 498 ff. III, 3. E. 26 f. 28. 

— Gedenktage I, 433. III, 253. 392. 417 f. 426. E. 79. 87. 

— Grab in Ephesos u. zwei Johannesgräber s. Ephesos. 

— Johanneskirchen s. Ephesos, Milet, Rom. 
Johannes-Apokalypse I, 348f. 352. 362. 394. 405f. 407. 439. 446. 482. 

488. 507 f. IT, 78 f. HI, 195. 380. Enstehungsleg. nach d. Interpolation 
bei Prochoros I, 395 f. 405. 507. 

Johannes-Briefe I, 352. 

Johannes-Evangelium I, 68. 70 f. 197. 208. 348 f. 350. 352. 393 f. 405. 410. 
432. 434. 439 f. 444. 446 ff. 475. 507. 510. 515 f. HI, 375. 380. 386 f. 388 f. 
E. 26. 87. 97. Entstehungsiegendon: älteste Tradition (Abf. in Ephesos) 
I, 349. 440. 445 f., Murator. Fragm. I, 68. 439. III, 380, Hieronymus 
(Prolog) I, 68. 445 ff, Syrer I, 439 f. III, 380, nach Prochoros (Ab£ auf 
Patmos) I, 393 f. 405 f. 507 cf. E. 26, acta Timothei III, 375. 380. Ge- 
schrieben von Prochoros I, 394, Sosipater E. 97, Timotheos E. 86 f. Aecht- 
heit T, 351 f. 

Johannes, Erzbischof von Thessalonich T, 108 f. cf. Lit.-V. 

Johannes d. Faster, Patr. v. Constant. III, 303. 

Johannes Markus I, 203. III, 278 f. 280 ff. 317. 328. 342. E. 22. Joh. 
Markus v. d. Evangelisten unterschieden cf. Markus. 
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Johannes, MattbiasscbUler III, 2G6. 

Johannes^ Patriarch v. Indien III, 420 ff. 

Johannes^ ein Fresb. in d. aethiop. Andreasleg. I, 618. 

Johannes Presbyter in Ephesos I, 351 f. 503. 516. II, 16. in, 322. E. 

20. 25, identisch m. d. Ap. Joh. ? I, 351 f. 503. Schüler des Herrn I, 352, 

d. Apostels E. 20. Grab I, 503. E. 20. 25 cf. Ephesos. 
Jonannes Presbyter iu Rom II, 421. 
Johannes Presbyter, der Priesterkönig m, 421 f. 
Johannes d. Täufer I, 447. H, 42. III, 426, e. d,Siebenzig E. 21. 81. 87, 

verwechselt m. d. Ap. Joh. III, 426. E. 81. 87. 
Johannesjünger II, 42. III, 243. 

Jonas, Prophet: Walfisch III, 77. 79. E. 96. Schiff bmch III, 425. 
Jonas, Vater d. Andreas s. Petrus I, 575. II, 7. 
Joppe, Stadt I, 367. 408. UI, 223. 227. 425. 
Jordan, Fluss III, 9. 

Joseph, d. heil. (Söhne u. Töchter) IH, 252. E. 26 f. 
Joseph y. Arimathia (Mt. 27,57) Verf. d. transitus Manae I, 108. 
Joseph, Sohn des Hanaiga IU, 371. 
Joseph, Schaler des Matthias III, 266. 
Joseph -Bar nabas III, 298 f. 310 s. Bamabas. 
Joseph Justus = Barsabas I, 205. 
Joses, Stieibruder Jesu IIE, 236 f. E. 26. 
Josias, Leidensgefährte d. Jakobns Zeb. III, 204 f. 223. 
•Ioü|;Ävy]€ I, 267 u. ö. cf. Vizan. 

phidamia ^phidama) I, 581. 591. E. 30 = Ephidamia. 
Iphigenia (Ephigenia), Königstochter III, 137 f. 
Irais, Tochter d. Philippus III, 3. 
Ir&k I, 228. III, 155 = Babylonien E. 78. 
Irapeli in Indien I, 284. 

Irenaeus, Schüler d. Johannes T, 348 f. 443 f. 499. 524 cf. Lit.-V. 
Ireos, Gastfr. d. Philippus E. 66 s. Heros. 
Iria in Spanien III, 221 f. 
Iris, Fluss I, 572. 579. 
Urkä, Stadt d. Chalyber (Hunde) I, 547 = Stadt d. Menschenfresser nach 

syr. (Quelle. 
Isaak, e. Oberster d. Juden in, 369. 
Isaurien III, 282. 

Isidor V. Sevilla III, 216. 218 f. cf. Lit.-. 
Ismael^ Schüler des Matthias III, 266. 
Ist er, Fluss I, 585. 
Istrien HI, 351. 

Italiens, Katechumen II, 181. 278. 
Italien I, 582. H, 15. 27. 57. 61. 177. 236 f. in, 217. 228. 305 ff. 322. 355. 

E. 22. Oberitalien III, 308 f. 320. 
Juba II y. Mauretanien IT, 464. 
Judaea II, 8. 32. 47. 176. 181 f. 186. 218. 301. 363. 366. III, 159. 209. 258. 

263 f. 271 362. E. 57. 
Judas, Sohn des Hanai\ja III, 371. 
Judas d. Bruder d. Herrn (Mt. 13,55) I, 227. III, 159. E. 26. Dessen Söhne 

(Enkel) in, 159. Siehe Judas Jakobi, Judas Thaddaeus, Judas Thomas. 
Judasbrief (kanonisch) III, 159. 
Judas Jakobi, Apostel I, 17 ff 20. 23. 26 f. 29 f. 30. 32. 148 f. 153 ff 193. 

205 f. 212. 214 f. 218 f. 221 f. 227 f. III, 143. 146. 154. 157. 158. 162. 230. 

234. E. 2. 4. 17. 20. 77. 78. 80. 91. 

Kommt nur bei Lukas u. Joh. vor I, 17 f. , wird gelegentlich bezeichnet 

als Bruder d. Nikodemus I, 193, öfter als Bruder des Jakobus I, 212. 214. 

in, 161 u. als Bruder d. Herrn I, 24. 221. III, 162. E. 78 cf. a u. d; 

identificirt 

a, mit Judas d. Br. d. Herrn (s. o^ I, 24. 221. in, 162. E. 17, doch 
auch von dems. unterschieden I, 227; 
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b, noch öfter mit Simon Zelotes I, 20. 24 f. III, 142 f. 150. 163 oder mit 
Simon Klopa I, 24. 214. E. 17. 77 cf. Judas Zelotes u. Simon 
Judas; 

c, sehr häufig (in d. griech., latein., kopt. u. jüngeren edessen. Legende) 
mit Thaddaeus oder Lebbaous (bei Matth. a. Markus) 1 , 20. 23 f. 29. 
205. 221. III, 154. 157. 158 fif. 164ff. E. 78 cf. Judas Thaddaeus, 
doch siehe III, 95. 157. 161. E. 2. 22; 

d, in d. älteren edessen. Leg. dagegen mit Thomas (= ,ZwiIlingsbruder 
Jesu*) I, 20. 32. 227. III, 154 cf. Judas Thomas. 

Seine Legende (in Kürze I, 26 f. 29) siehe unter Judas Thaddaeus, Simon 

Eananites u. Thomas. 
Judas Ischarioth, ersetzt durch Matthias I, 23 f. 212. 219. 573. III, 259r. 

E. 2. 81, Herkunft E. 21, Tod I, 219. E. 16. 61, statt Christus gekreuzigt 

ra, 427, in d. Hölle I, 616. 
Judas Thaddaeus (cf. Judas Jakobi u. Thaddaeus) I, 20 ff. 29. 132. 166 ff. 

189. 193 ff. III, 95. 97. 149. 154 ff. 164 ff 175 ff. 210 233 f. E. 3 f. 15. 

17. 20. 78. 91. 94 = Judas et Thaddaeus I. 214. E. 17, ein ,Bruder des 

Herrn* I, 221. III, 162 (unterschieden III, 159) cf. Judas Jakobi. 

— Missionsgebiete (Apostel d. Orients) I, 29 f. cf Addaeus u. Thaddaeus. 

a, Edessa, Syrien, Mesopotamien u. Phoenikien I, 29. lU, 154 f. 158 ff. 
176. E. 20. 78. 91 (nach d. koptischen Legende comite Petro III, 
176 f. cf Thaddaeus). 

b, Armenien (König Sanatruk) III, 156 f. 158 ff. 

c, Persien (mit Simon v. Kana) 1 , 166. III , 163. 164 ff. 175 cf. Simon 
Kananites. 

— Herkunft (III, 154. 158. 162) E. 20. Tod u. Todesst&tte I, 29. III, 156 f. 

159 ff. 163. 168. E. 20. 77. 78. Gedächtnisstage III, 155 ff. 159. 162. 169. 

172. 176. 418. 
Judas Thomas (d. i. Judas d. Zwillingsbruder Jesu I, 227), Apostel des 

Orients: a, in d. syr. (edessen.) Legende identif. mit Judas Jakobi I, 20. 

25. 29. 32. 227. HI, 154 = Hauptapostel v. Edessa III, 198 cf. Addaeus; 

b^ in d. 7cep{o8oi Ocoijloc (bald Judas*, bald ,Thomas* I, 257) unterschieden 

von Judas Jakobi und identif. mit Judas d. Bruder des Herrn I, 20. 227 

= Apostel ,Indiens* T, 233. 252 ff. III, 174 cf Thomas. 
Judas Zelotes I, 20. 22 f. 132. 148. 210 HI, 163 f 169. E. 5 = Judas 

(Thaddaeus) m. d. Beinamen Zelotes, unterschieden von Simon Kananites. 
Juden I. 215. II, 233, in d. Diaspora 1,30. n,5. III. 208 ff. (cf Zwölf Stämme), 

in Mesopotamien I, 30^ in d. Küstenstädten am schw. Meer I, 30 f. 576 ff. 

611, in Nicaea I, 578 f., in Grossarmenien III, 73, auf Cypem III, 283 f., 

in Karthago HI, 33, Rom II, 297 ff. 334, Trier m, 265, Britannien II, 

220. Feindseligkeiten d. Juden z. B. 1 , 379 f. 576 ff. 616. II , 299. HI, 

27 f. 33 f. 41 f. 204 f. 283. 300. Disputationen I, 384. III, 27. 42. 204. 

243. 299. Anklageschrift I, 477. Juden in Sinope = ,Men8chenfresser* 

I, 576. 579. 586 f. 604 f. 611. II, 5. 
Judenchristen, Streit m. Heidenchristen II, 290. 346. 
Juliana, Aebtissin II, 298. 306 f. 
Ju Hanns, röm. Kaiser I, 196. 584. E. 16. 
Julianus, König der Apsilen III, 124. 
Jnlianus, Presbyter II, 307. III, 395. 
Juli an US, Bischof v. Toledo III, 216. 
Julias, Stadt I, 575. 

Julius, Centurio (Act. 27, 1) E. 58 cf. Lit.-V. 
Jünger, die 70 (oder 72? I, 204. 367. E. 2), Begleiter d. Apostel I, 367. 

Herkunft ihrer Namen I, 203 f. cf. Jüngerverzeichnisse (Lit.-V.). 
Junias (Rom. 16,7) einer d. Siebenzig I, 204. 
Justa, Proselytin in Caesarea II, 40 f. 
Justa, ein Vogel I, 616. 
Jnstinianus I, Kaiser, erbaut d. Basilica S. Johannis in Ephesos I, 435. 

502, dsgl. in Milet I, 474 f., die Apostelkirche in Constantinopel HI, 363. 

388, bittet für die Peter-Paulskirche um Reliquien II, 411 cf. Lit.-Y. 

Lipeins, Apostelgeschichten. Ergäozungsheft. * 14 
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45. 382. nr, 52. 126. 152 f. 194. 210 f. 229 ff. 238— 257. 265. 413. 418. 
E. 2. 12. 17. 2 1. 80 f 91 f 93 

— Bruder, Stiefbruder, Vetter Jesu I, 18 f. III, 235 ff. 238. 247. 252. E. 26. 

Stiefbruder Simon's u. Judae I, 118. 120. 132, e. d. Siebenzig I, 201. 203. 
E. 21. 80. Apostel, verwechselt m. Jakobus Zeb. I, 154 f. III, 247. identif. 
m. Jakobus Alphaei I, 18 ff. Ilf, 229 ff. 235. 248. 254 f. E. 80. Nasiraeer 
III, 240. 246. 252. 255 f. Warum d. .Gerechte?« III, 239. 247. 252. 
»Oblias' III, 240. Hohes Ansehen I, 366 f. 440. II, 42. 45. III, 238 ff. 
Vierzehnter Apostel I, 22, III, 413. Hohepriesterl. Stirnblech III, 246. 

— Erster Bischof v. Jerusalem I, 145. 219. 366 f. II, 45. 382. III, 152. 239. 

246 f. 250. 251. 254 f. E. 2. 80. Verf. d. transitus Mariae? I, 108, der 
Liturgia Jacobi? E. 80. Uebersetzer d. Matthaeusevang. in's Griechische? 
III, 126. 

— Martyr. III, 241 f. 243 f. E. 21. 81. 93. Todesjahr III, 246. 254. Grab III, 52. 248 f. 

254 f. Translation III, 249. Gedächtnisstage III, 247. 250 f. 253. 256. 418. E. 80. 
Jakobus Kleophae E. 91. 
Jakobus, Neffe Jesu (Sohn d. Judas) HI, 159. 
Jakobus, Synagogenvorst in Samaria II I, 152. 
Jakobns Zebedaei (Major), Bruder des Johannes I, 3. 17 ff. 25. 32. 62. 

65. 131 f. 153 ff. 166. 193. 205 f. 210 f. 214. 218 f. 221. 351. 413. 416 f. 

433. 487. III, 201 — 228. 239. 247. 255. 413. E. 2 f. 14. 17. 18. 20. 79. 

81. 91. 93, bisweilen verwechselt mit Jakobus Alph. u. Jakobus d. Ger. 

III, 211. 247 cf. oben. 

— Ael teste Ueberlieferung: Hinrichtung durch Herodes Agrippa cf. 

Act. 12 u. Bekehrung e. Mannes auf d. Todeswege III, 201 f. 413 cf. Cle- 
mens Alex. (Lit -V.). 

— Missionsgebiete nach d. Legende: 

A. Judaea u. Samaria III, 203. 205. 208, in Begleitung d. Johannes 
I, 131. 417. Näheres in d. Passio: Jak. bekehrt d. Zauberer Her- 
mogenes u. Philetus III, 203 f. 223, wird von d. Hauptleuten Lysias 
u. Theokrit gefangen genommen, beweist aber d. Messianität Jesu u. 
Alles bekehrt sich III, 204. 206 f. Auf Anstiften d. Hohepriesters 
Abiathar schleppt d. Schriftgel. Josias den Apostel vor Herodes, wird 
aber auf d. Richtwege von ihm bekehrt u. folgt ihm im Tode III, 204 f. 

B. Die zwölf Stämme in d. Zerstreuung (jüngere griech. Leg., ab- 
strahirt aus Jac. 1, 1) III, 208 f. Man fängt an, das Grab nach Mar- 
marika zu verlegen (s. u.), wohl infolge e. Verwechslung m. Jakobus 
Alph., der mit Simon Judas identificirt wurde III, 210 f. 233. 

G. Galilaea: Eirchenbau in Bethsaida, Tod in Jerusalem, Grab inMar- 
marika (syrische Leg.) E. 20 cf. I, 219. III, 211. 

D. Lydia (kopt-aethiop. Leg.): Blindenheilung, Strafwunder, Sohn d. 
Theophilus III, 212 f. cf. Petrus. Das kopt. u. aethiop. Martyrium 
nennen statt dessen die zwölf Stämme, welche Herodes tribut- 
pflichtig sind, eine arab. Jakobus-Geschichte die , Stadt Indiens' 
E. 91. Lydia ursprünglich wohl = Lydda bei Joppe III, 214, doch 
als Land mit Städten gedacht III, 212. 

E. Spanien (jüngere latein. Tradition) III, 215 ff. 225 f. cf. Spanien. 
Auf d. Reise dorthin soU Jak. in Sardinien, auf d. Rückreise nach 
Jerusalem auch in Gallien, Britannien, Venedig (Feuersbrunst), 
selbst in Armenien gewesen sein III, 227 f. Streng römische Theo- 
logen bestreiten den spanischen Apostolat III, 226 u. begnügen sich 
m. d. Translation u. Wiederaufßndung d. Leichnams (s. u.). 

-- Martyrium (Hinrichtung) I, 25. III, 201 f. 204 f. 208. 212 f. 222 f. E. 20 
cf. A, B, C, D, E. 

— Todesstätte, bezügl. Grabstätte: Jerusalem (Judaea) I, 211. 219. 

III, 208 f. 222 f. E. 20, Caesarea (nach Act. 12, 19) III, 209 f., eine ,Stadt 
in Marmarica' m, 308 f., nämlich "Ax>j x^g Map|iaptx^^S E. 79 (sy- 
risch: Akar inMarmarlka E. 20, lateinisch: Azimarmarica, in arce marm., 
Achaja marm. etc. I, 211. III, 215. 222. £. 17, aethiopisch: Bagte und 
Marke lU, 214) cf. 0. 
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— Translation d. Leichnams nach Kloster Baitbu am Sinai m, 224, nach 

Spanien (in e. .marmornen SchifiP) III, 222 f. E. 108 f. Wiederaaffindnng 
dess. (in e. «marmornen Gewölbe*) bei Iria m, 221 f. E. 79f. San Jage 
di Comjpostella, der ,Gro8se* E. 19, Schutzpatron y. Spanien III, 221, 
treibt bei Clavigo die Mauren vor sich her III, 224. Reuqoien in Tou- 
louse etc. III, 228. Leo Xltl u. d. 3 Skelette E. 80. 

— Gedächtnisstage I, 153. IIT, 211. 215. 247. 418. E. 79. 8L 
Jakobusb rief (kanon.) III, 209. 232. 254. 

Jannes u. Jambres II, 302. 357. 

Jartaz (Jardaz), armen. Provinz III, 157. 

Jason, Bischof v. Thessalonich II, 9, v. Tarsos II, 10. 

Jaxartes, Fluss I, 567. 

JazdegerdI, König v. Persien III, 101. 414. 

Iberienu. Iberer am Kaukasus I, 30. 569. 570. 573. 577. 580. 605. 612. 
III, 144, 430. 

Icarus, der neue an Nero's Hof II, 324. 

Ichthyophagen III, 84. E. 96. 

Idacius, Bischof 1, 54. 

Idumaea III, 159. 

Jebusaeer III, 278 f. 284. Höhle d. Jeb. HI, 279. 290. 

Jeremia, Prophet I, 196 f. III, 35. E. 73. 

Jericho III, 77. 85. 244. 

Jerusalem I, 13. 32 f. 111. 131. 145 f. 167. 178. 192 f. 203. 210. 212. 214 f. 
219. 249. 283. 285 fif. 366. 397. 434. 476. 578. 580. 587. II, 2. 5 ff. 8 f. 
18. 22. 27. 67. 69. 186. 209. 214. 218. 232. 348. 382. 409. HI, 7. 32. 48. 
128. 143. 148 ff. 151 ff 191 f. 193 f. 201 ff 212 f. 222 f. 232. 235. 238 ff. 
251. 254. 259. 272. 281. 298 f. 317. 361. 401 f. E. 17. 20. 95. cf. Apostel 
(Theilung u. Zusammenkunft), Jakobus d. Ger., Simon Klopa, Mar Tho- 
mas. Marien-, Michaelis- u. Apostelkirche III, 152. Kirche St. Petri de galli 
cantu III, 249. Grab Christi III, 192. Kirche z. h. Grabe III, 192. E. 106. 
Grab d. Jakobus III, 249. 254. PhUippus HI, 48. Matthias III, 265 f. 
cf. Bethlaskila, Gethsemane. Oelberg. Zerstörung Jerusalems I, 476. II, 
22. 241. 

Jesajas, Prophet III, 35. 

Jesus 8. Christus. Leibl. Brüder? HI, 235 ff. E. 26. 

Jezdegerd s. Jazdegerd. 

Ifitus V. kaiserl. Hause II, 175. 277. 

Ignatius e. d. Siebenzig I, 204. Schüler d. Joh. E. 20. Bischof y. Antiochien 

II, 14 ff. 211 cf. Lit.-V. 

Ikonion in Kleinasien II, 220. 424. 429. 437 f. 442. 444. 447. 461 f. 465 f. III, 
277. 280 f. 285 f. 401 cf. Thekla, Markus, Titus. 

Iktar, alex. Protomartyr III, 336. 

Ilides, Arzt III, 41 = Elides E. 66. 

Ilion am Hellespont II, 9. 

Illyrien (lUyricum) I, 209. II, 22. 236 f. 348. III, 373. E. 58 

Inatus, Richter III, 370 f. 

Indalecius, e. d. 7 Apostelschüler III, 219. 

Indien u. Inder I, 13. 28. 63 f. 143 ff 162. 166 ff. 192 f. 209 f. 214. 219. 
225 ff. 241 ff. 244 ff. 276. 278 ff 282 ff 293. HI, 58 ff. 63 ff. 91 f. 104. 124. 
130. 132. 156. 164 f. 170. 194. 232. 326. 419. E. 91. Drei ,Indien' HI, 64. 
92. 133. India citerior (felix) I, 15. 285. HI, 59. 64. 132, ulterior I, 285, 
superior I, 255. 261. Iv5ta xfjg 'A(^ptxfj€ HI, 232 ff. ,Indien' in der 
Thomasleg. ursprüngl. = Weissindien (Baktrien) I, 278. 280 f. 288. III, 419, 
in d. Bartholomaeusleg. = Karamanien I, 28 oder Arabia felix III, 92. 
Zur Gesch. von Indien III, 170 f. Das Christenth. in Ostindien I, 283 ff. 

III, 63 f. 

Innocenz L, Papst I, 56. 89. HI, 307 cf. Lit.-V. 
Innocenz HI, P. III, 225 f. 
Insubrien III, 309. 
Johann XII, P. Hl, 225. 
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Johann XIX, P. III, 347. 

Johannes, Apostel I, 14. 17 ff. 31 f. 73 ff. 96 ff. 100 f. 113 f. 131. 138 ff. 153 ff. 

166.183. 187. 192 ff. 197. 205 f. 208 ff. 213 ff. 219. 221 ff. 348—542. 544. 

550. 578. 609. 617. II, 2. 5. 23 f. 29. 425. 445. III, 3. 8. 13. 28. 126. 

130. 194. 201. 239. 252. 363. E. 2 ff 12 ff. 17. 20. 25 ff. 65 f. 68. 71 f. 87. 

91 f. 95. 96 f. 104. 

— Aelteste Tradition I, 69. 348 ff. Zusammentreffen mit Kerinth im 

Bade I, 96. 101. 349. 516. Rettung des unter die Räuber gegangenen 
Jünglings I, 62. 65. 175. 349 361 f. 365. 404. 418. Abfassung d. Ev. u. 
d. Apokal. s. unten. Doppelgänger I, 351 f. cf Johannesgräber (Ephesos) 
u. Johannes Presbyter. 

— Bestandtheile u. Composition d. Johannesleg. I, 505 ff. 

— Herkunft I, 115. 473. E. 20. 26, öibq ^po^zfiz (Name d. Mutter!) E. 27, 

nicht mehr Donnerssohn (cf. Philippus) III, 13, verwechselt m. Joh. d. 
Täufer III, 426. E. 87. Als Jüngling berufen I, 69. Jungfräulichkeit u. 
Heirathspläne seines Vaters I, 65. 69 f. 79. 115. 350. 404. 441. 443. 
445 f. 473. 491 f. 496. 506. 509 ff. 520. 539 f. Liebling des Herrn I, 348. 
517. Empfänger d. Gnosis I. 349. Verh. zur Mutter Jesu I, 366 f. 
446. 448. E. 14. 27, malt ihr Bild HI, 96, schreibt ihren transitus I, 108. 
Lebensweise I, 402 f. 429. 441. 450. 478. 483. 507. 519. Lebensdauer 
T, 69. 348. 352. 361. 362 f. 406. 440. 484. 632. III, 340. Chronologie s. 
Lebens I, 396. 400. 404. 406. 508. 

— Auslosung des Missionsgebiets I, 31. 366. E. 14. Joh. sträubt sich 

I, 366 f. 404. Schifibruch u. wunderb. Rettung I, 367. 404. 507 f. III, 375. 
377. 386. 425 (über Land I, 434. 436). Erster Aufenthalt in 
Ephesos I, 368-373. Knecht in d. Badeanstalt I, 102. 368 ff. 404. 434. 
436 f. 507 f. 516. Artemisfest I, 371 f. 434. 438. 466 f. III, 98. Ver- 
bannung nach Patmos I, 352. 444. 488 f. a) durch d. Politarchen 
(Proconsul) I, 3731. 417 f, (Seefahrt überEpikuros nach Patmos I, 374 f.), 
b) durch den Kaiser I, 438 f. 473. 481 f. III, 375. E. 26 (Anklageschriften 
I, 476 f. Rom fahrt I, 68. 358. 373. 412. 454. 473. 477 ff. 483 f. 506.508. 
Verhör [Gifttrank] I, 479 ff.). Joh. auf Patmos I, 175. 373—396. 418. 
439. 481. (Wunderb. Rückfahrt nach Asien 1, 113. 473 f.) Rückkehr 
nach Ephesos I, 349. 361. 393. 396. 418. 422. 434. 444. 466. 473 ff. 506. 
E. 20. 26. Zweiter Aufenthalt in Ephesos I, 396 f. 422—427. 
434—440. 457—463. 466 f. 469 ff. ,Haus d. Joh.' I, 435. 502 ff. cf. Ephesos. 
Joh. in Milet I, 474 f., in Smyrna I, 468 f., in Hierapolis (Philippus) 
III, 8 f. 13. 24. E. 69. 71 f., in Laodikeia I, 455, in Thessalonich, Ko- 
rinth u. Achaja I, 25. 

— Apostel Kleinasiens I, 32. 348 ff. cf. Philippus, aufgesucht von Petrus u. 

Paulus I, 435. 439. 440, von Timotheos III, 375 f., von Hermione III, 3. 
Sein Bild verehrt 1, 453. 521 cf. Lykomedes. Einsetzung von Bischöfen 
I, 468 f. Schüler I, 349 f. 367 ff. 468. 490 f. III, 374 f. E. 20. Freunde 
u. Freundinnen I, 455. 

— Schriften: Abfassung d. Evang. u. d. Apokalypse I, 349 f. 393 ff. 405. 

434. 439 f. 446 f. 507. III, 375 cf. unten, der Briefe I, 352. Verh. zu 
Matth., Markus u. Lukas I, 439. III, 375 cf. I, 349. üebersetzer d. 
Matthaeusev. III, 126. 130. Verf. d. transitus Mariae s. oben. 

— Lehrthätigkeit. Mittheilung über Jesu Alter u. Lehre, I, 348, über 

Jesu Leiblichkeit u. Kreuzigung 1, 451 f. 512. Reden I, 391. 396. 434. 
455. Rebhuhn- u. Bogengesch. I, 471 f. 506. 508. III, 429. Begegnung m. 
Philo (I, 384), m. d. Philosophen Kraton (I, 422 f.), m. Atticus u. Euge- 
nius (III, 423 f.). 

— Keuschheitsgeschichten s. Drusiana u. Kallimachos (I, 457 ff.), Sosi- 

pater u. Prokliana (I, 391 ff.), Vatermörder I, 469 f. 506. 508. 

— Kämpfe m. Juden, s. Carus, Mareen u. Philo, m. Zauberern s. Kynops u. 

Noetianos, mit Dämonen: Dämon im Bade I, 369 f. 387. 437. Dämon 
im Artemistempel I, 362. 371 ff. 438. 507. Fluss-Dämon Lykos I, 386 f. 
Dämonen d. Kynops I, 380 f., des Noetianos I, 389 f., wider den heidn. 
Kultus: Götzenbilder stürzen I, 390. 467. Zerstörung d. Artemisbildes 
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I, 371. 425 f. 430 f. 434. 436 f. 438. 506, des Artemistempels I, 71. 
175. 359. 362. 372. 405. 425 f. 430 f. 434. 438. 466 ff. 473. 476. 502. 506. 
508. 519. III, 24 f. 429. E. 14. 27. 97 cf. Ephesos, des Dionysostempels 
I, 388 f. 

— Bekehrungen d. Politarchen I, 378, d. Proconsuls I, 359. 361. 392 f. 

E. 97, d. Aristodemos I, 426 f., d. Artemispriesters I, 469, d. Apolloprie- 
sters I, 384 f. , d. Zeuspriesters I, 395 , d. Schuldners, der sich vergiften 
wollte I, 361. 485 etc. Massenbekehrungen I, 390. 393. 467. 469. 

— Daemonenaustreibungen: Apollonides I, 375 f. Sohn d. Chrysos I, 

378, der Wittwe in Phora I, 379, der Wittwe in Phlogion I, 388. 

— Heilungswunder: Zusammenstellungen I, 418. 442. Der Lahme I, 371. 

379. E. 111, d. Wassersüchtige I, 385. E. 97, d. Fieberkranke I, 384, 
d. Sohn d. Apollos- u. d. Zeuspriesters (s. o.), d. Bademeisters T, 436. Hei- 
lung durch Berührung I, 456. Frau in Geburtswehen 1 , 385. 401 f. 442. 
Die Unfruchtbare T, 378. 402. 442. 

— Todtenerweckungen s. Dioskorides, Domnos, Drusiana, Stacteus. Auf- 

erweckung d. Artemispriesters I, 469. 506. 508, einer Wittwe I, 432, des 
ermordeten Vaters T, 470, der zwei Vergifteten J, 427. 432, der drei Ver- 
hungerten I, 383. Massenerweckung I, 371. 467. Rettung des Ertrun- 
kenen I, 374. Ein Auferstandener erzählt vom Hades I, 442. 

— Naturwunder: Erdbeben I, 371. 392. 438. 467. Stillung des Sturmes 

T, 374. Verwandlung d. Meerwassers I, 375, der Ruthenbündel u. 
Kieselsteine (cf. Atticus u. Eugenius) I, 423. 427 f. 432. 506, bezüglich des 
Heus (cf. Schiüdner) r, 361. 365. 404. 427 f. 442. 485. 506. 509. Zusam- 
menfügung zerschlagener Edelsteine (cf. Kraton) I, 423. 432. Die ge- 
horsame Schlange I, 460 f. Wanzen geschichte I, 455 f. 506. 508. 
539. Sonst unbekannte Wunderthaten I, 442 f. 

— Martyrien: Misshandlungen I, 368. 376. 382. 467. Unter giftigen Schlan- 

gen I, 392. Gifttrank I, 68. 175. 404. 426 f. 428 f. 432. 473. 480 f. 
484 fif. 506. 508. 517. III, 426: in Rom (leudanisch) I, 480 f. 485 f. III, 
426, in Ephesos (katholisch) I, 426 f. 485 f., in Milet I, 428. 475. Oel- 
martyrium in Ephesos (leucianisch) und Rom (katholisch) I, 66 fF. 101. 
139. 175 f. 373. 404. 412 ff 419 f. 422. 432 f. 483 f. 485 ff. 506. 508. 510. 
517. II, 19. UI, 426 Gedächtniss dess. III, 417. 

— Lebensausgang (transitus, jisTaoTaots) I, 66 ff. 175. 208 ff. 217. 222. 

360f. 364 f. 397. 434. 440. 443. 444 f. 489 — 501. 506. H, 30. E. 20. 
26. 27 f. Abschiedsfeier (Eucharistie) I, 397. 490 f. 535 f. Vom Herrn 
begraben I. 440. Selbstbestattung, leucianisch I, 490 ff., nach Pro- 
choros I, 397. 493, nach d. Prologen I, 496 f. Grabesschlummer I, 
60 f. 65. 494 f. 632. Mannawunder I, 175. 210. 475. 494 f. 497 f. Leeres 
Grab (zum Himmel entrückt) I, 364. 445. 492 f. 498 ff. III, 3. E. 26 f. 28. 

— Gedenktage I, 433. HI, 253. 392. 417 f. 426. E. 79. 87. 
^— Grab in Ephesos u. zwei Johannesgräber s. Ephesos. 

— Johanneskirchen s. Ephesos, Milet, Rom. 
Johannes-Apokalypse I, 348f. 352. 362. 394. 405 f. 407. 439. 446. 482. 

488. 507 f. IT, 78 f. III, 195. 380. Enstehungsleg. nach d. Interpolation 
bei Prochoros I, 395 f. 405. 507. 

TnhftTinps • B i* i fi f p I ^^2 

Johannes-Evangelium I, 68. 70f. 197.208. 348 f. 350. 352. 393 f. 405.410. 
432. 434. 439 f. 444. 446 ff. 475. 507. 510. 515 f. HI, 375. 380. 386 f. 388 f. 
E. 26. 87. 97. Entstehungslegenden: älteste Tradition (Abf. in Ephesos) 
I, 349. 440. 445 f., Murator. Fragm. I, 68. 439. lU, 380, Hieronymus 
(Prolog) I, 68. 445 ff, Syrer T, 439 f. IIT, 380, nach Prochoros (Abf. auf 
Patmos) I, 393 f. 405 f. 507 cf. E. 26, acta Timothei III, 375. 380. Ge- 
schrieben von Prochoros I, 394, Sosipater E. 97, Timotheos E. 86 f. Aecht- 
heit I, 351 f. 

Johannes, Erzbischof von Thessalonich I, 108 f. cf. Lit.-V. 

Johannes d. Faster, Patr. v. Constant. III, 303. 

Johannes Markus I, 203. III, 278 f. 280 ff. 317. 328. 342. E. 22. Job. 
Markus y. d. Evangelisten unterschieden cf. Markus. 
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Johannes, Mattliiasscbüler III, 266. 

Johannes, Patriarch v. Indien III, 420 ff. 

Johannes, ein Presb. in d. aethiop. Andreasleg. I, 618. 

Johannes Presbyter in Ephesos I, 351 f. 503. 516. II, 16. m, 322. E. 

20. 25, identisch m. d. Ap. Joh. ? I, 351 f. 503. Schüler des Herrn I, 352, 

d. Apostels E. 20. Grab I, 503. E. 20. 25 cf. Ephesos. 
Jonannes Presbyter in Rom II, 421. 
Johannes Presbyter, der Priesterkönig III, 421 f. 
Johannes d. Täufer I, 447. n, 42. III, 426, e. d.Siebenzig E. 21. 81. 87, 

verwechselt m. d. Ap. Joh. III, 426. E. 81. 87. 
Johannesjünger II, 42. III, 243. 

Jonas, Prophet: Walfisch III, 77. 79. E. 96. Schiff bmch IIT, 425. 
Jonas, Vater d. Andreas s. Petrus I, 575. II, 7. 
Joppe, Stadt I, 367. 408. III, 223. 227. 425. 
Jordan, Fluss III, 9. 

Joseph, d. heil. (Söhne u. Töchter) III, 252. E. 26 f. 
Joseph y. Arimathia (Mt. 27,57) Verf. d. transitus Mariae I, 108. 
Joseph, Sohn des Hana^ja III, 371. 
Joseph, Schüler des Matthias III, 266. 
Joseph -Bar nabas III, 298 f. 310 s. Bamabas. 
Joseph Justus = Barsabas I, 205. 
Joses, Stielbruder Jesu III, 236 f. E. 26. 
Josias, Leidensgefährte d. Jakobus Zeb. III, 204 f. 223. 
'loüCÄvTjg I, 267 u. ö. cf. Vizan. 

phidamia (Iphidama) I, 581. 591. E. 30 = Ephidamia. 
Iphigenia (Ephigenia), Königstochter III, 137 f. 
Irais, Tochter d. Philippus III, 3. 
Ir&k I, 228. III, 155 = Babylonien E. 78. 
Irapeli in Indien I, 284. 

Irenaeus, Schüler d. Johannes I, 348 f. 443 f. 499. 524 cf. Lit.-V. 
Ireos, Gastfr. d. Philippus E. 66 s. Heros. 
Iria in Spanien III, 221 f. 
Iris, Fluss I, 572. 579. 
Ilrkä, Stadt d. Ghalyber (Hunde) I, 547 = Stadt d. Menschenfresser nach 

syr. Quelle. 
Isaak, e. Oberster d. Juden III, 369. 
Isaurien III, 282. 

Isidor V. Sevilla III. 216. 218 f. cf. Lit.-. 
Ismael, Schüler des Matthias III, 266. 
Ister, Fluss I, 585. 
Istrien HI, 351. 

Italiens, Eatechumen II, 181. 278. 
Italien I, 582. II, 15. 27. 57. 61. 177. 236 f. in, 217. 228. 305 ff. 322. 355. 

E. 22. Oberitalien III, 308 f. 320. 
Tuba II V ^Mauretanien II 464 
Judaea li, 8. 32. 47. 176! 18l'f. 186. 218. 301. 363. 366. m, 159. 209. 258. 

263 f. 271 362. E. 57. 
Judas, Sohn des Hananja III, 371. 
Judas d. Bruder d. Herrn (Mt. 13,55) I, 227. III, 159. E. 26. Dessen Söhne 

(Enkel) in, 159. Siehe Judas Jakobi, Judas Thaddaeus, Judas Thomas. 
Judasbrief (kanonisch) III, 159. 
Judas Jakobi, Apostel I, 17 ff. 20. 23. 26 f. 29 f. 30. 32. 148 f. 153 ff. 193. 

205 f. 212. 214 f. 218 f. 221 f. 227 f. III, 143. 146. 154. 157. 158. 162. 230. 

234. E. 2. 4. 17. 20. 77. 78. 80. 91. 

Kommt nur bei Lukas u. Joh. vor I, 17 f. , wird gelegentlich bezeichnet 

als Bruder d. Nikodemus I, 193, öfter als Bruder des Jakobus I, 212. 214. 

m, 161 u. als Bruder d. Herrn I, 24. 221. HI, 162. E. 78 cf. a u. d; 

identificirt 

a, mit Judas d. Br. d. Herrn (s. o^ I, 24. 221. IH, 162. E. 17, doch 
auch von dems. unterschieden I, 227; 
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b, noch öfter mit Simon Zelotes I, 20. 24 f. in, 142 f. 150. 163 oder mit 
Simon Elopa I, 24. 214. E. 17. 77 cf. Judas Zelotes u. Simon 
Judas; 

c, sehr häufig (in d. griech., latein., kopt. u. jüngeren edessen. Legende) 
mit Thaddaeus oder Lebbaeus (bei Matth. u. Markus) 1 , 20. 23 f. 29. 
205. 221. III, 154. 157. 158 ff. 164ff. E. 78 cf. Judas Thaddaeus, 
doch siehe III, 95. 157. 161. E. 2. 22; 

d, in d. älteren edessen. Leg. dagegen mit Thomas (= ,ZwilUngsbruder 
Jesu*) I, 20. 32. 227. III, 154 cf. Judas Thomas. 

Seine Legende (in Kürze I, 26 f. 29) siehe unter Judas Thaddaeus, Simon 

Eananites u. Thomas. 
Judas Ischarioth, ersetzt durch Matthias I, 23 f. 212. 219. 573. III, 259 f. 

E. 2. 81, Herkunft E. 21, Tod I, 219. E. 16. 61, statt Christus gekreuzigt 

III, 427, in d. Hölle I, 616. 
Judas Thaddaens (cf. Judas Jakobi u. Thaddaeus) I, 20 ff. 29. 132. 166 ff. 

189. 193 ff. HI, 95. 97. 149. 154 ff. 164 ff 175 ff. 210. 233 f. E. 3 f. 15. 

17. 20. 78. 91. 94 == Judas et Thaddaeus I. 214. E. 17, ein ,Bruder des 

Herrn* I, 221. III, 162 (unterschieden III, 159) cf Judas Jakobi. 

— Missionsgebiete (Apostel d. Orients) I, 29 f. cf Addaeus u. Thaddaeus. 

a, Edessa, Syrien, Mesopotamien u. Phoenikien I, 29. in, 154 f 158 ff. 
176. E. 20. 78. 91 (nach d. koptischen Legende comite Petro III, 
176 f. cf. Thaddaeus). 

b, Armenien (König Sanatruk) III, 156 f. 158 ff. 

c, Persien (mit Simon v. Kana) 1 , 166. III , 163. 164 ff. 175 cf. Simon 
Kananites. 

— Herkunft (III , 154. 158. 162) E. 20. Tod u. Todesstätte 1 , 29. HI, 156 f. 

159 ff. 163. 168. E. 20. 77. 78. Gedächtnisstage III, 155 ff. 159. 162. 169. 

172. 176. 418. 
Judas Thomas (d. i. Judas d. Zwillingsbruder Jesu I, 227), Apostel des 

Orients: a, in d. syr. (edessen.) Legende identif. mit Judas Jakobi I, 20. 

25. 29. 32. 227. HI, 154 = Hauptapostel v. Edessa III, 198 cf. Addaeus; 

b^ in d. nepiodoi Ba)p,a (bald ,JudasS bald ,Thomas* I, 257) unterschieden 

von Judas Jakobi und identif. mit Judas d. Bruder des Herrn I, 20. 227 

= Apostel ,Indiens* I, 233. 252 ff. III, 174 cf. Thomas. 
Judas Zelotes I, 20. 22 f. 132. 148. 210. HI, 163 f. 169. E. 5 = Judas 

(Thaddaeus) m. d. Beinamen Zelotes, unterschieden von Simon Kananites. 
Juden I, 215. II, 233, in d. Diaspora 1,30. n,5. IIL 208 ff. (cf. Zwölf Stämme), 

in Mesopotamien I, 30^ in d. Küstenstädten am schw. Meer I, 30 f. 576 ff. 

611, in Nicaea I, 578 f., in Grossarmenien III, 73, auf Cypern III, 283 f., 

in Karthago m, 33, Rom II, 297 ff. 334, Trier III, 265, Britannien II, 

220. Feindseligkeiten d. Juden z. B. 1 , 379 f. 576 ff. 616. II , 299. HI, 

27 f. 33 f. 41 f. 204 f. 283. 300. Disputationen I, 384. III, 27. 42. 204. 

243. 299. Anklageschrift I, 477. Juden in Sinope = ,Menschenfresser* 

I, 576. 579. 586 f. 604 f. 611. II, 5. 
Judenchristen, Streit m. Heidenchristen II, 290. 346. 
Juliana, Aebtissin II, 298. 306 f. 
Julianus, röm. Kaiser I, 196. 584. E. 16. 
Juli an US, König der Apsilen III, 124. 
Jnlianus, Presbyter II, 307. III, 395. 
Julianus, Bischof v. Toledo III, 216. 
Julias, Stadt I, 575. 

Julius, Centurio (Act. 27, 1) E. 58 cf. Lit.-V. 
Jünger, die 70 (oder 72? I, 204. 367. E. 2), Begleiter d. Apostel I, 367. 

Herkunft ihrer Namen I, 203 f. cf. Jüngerverzeichnisse (Lit.-V.). 
Junias (Rom. 16,7) einer d. Siebenzig I, 204. 
Justa, Proselytin in Caesarea IT, 40 f. 
Justa, ein Vogel I, 616. 
Justinianus I, Kaiser, erbaut d. Basilica S. Johannis in Ephesos I, 435. 

502, dsgl. in Milet I, 474 f., die Apostelkirche in Constantinopel III. 363. 

388, bittet für die Peter-Paulskirche um Reliquien II, 411 <£ Lit.-V. 

Lipsius, Apostelgeschichten. Ergänzungsheft. ' 14 
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Justinianus ü, Kaiser E. 79. 

Jastiniapolis (Neu-) am Hellespont ni, 320. 

Justinas 11, Kaiser III, 249. 

Just US, Sohn des Hananja III, 371. 

Justus (Act. 1, 23) s. Barsabas. 

Just US, Nero's Diener II, 94. 150 — 163 s. Bamabas- Barsabas. 

Juvenalis, Bischof II, 298. 306 f. E. 51. 

Kaestos = Rhegium? E 50. 
Kahanat III, 115 ff. Bedeutung E 76. 
Kajaphas, Hohepriester III, 243 t. 369. 371. 
Kainiten, gnost. Secte III, 172. 

Kalamine (Kalamene, Kalamete), ,Stadt in Indien» I, 28. 63. 211. 214. 219. 
226. 228. 245 ff. 281. 288. E. 17. 25 = Todesstätte d. Ap. Thomas, that- 
sächlich in Gedrosien I, 28. 281. 288. 
Kalender (Zeitrechnung), aegypt. I, 200, »asiat.* (kleinasiat.) HI, 384. 
Kaleb (Elesbaas), abyssin. König III, 138. 
Kaiendion, Patriarch v. Antiochien III, 300. 302. 
Kalliana (Kal^Jai^O) Stadt in Indien I, 283. 

Kallimachos I, 409. 429. 433. 457 ff. 519. II, 262. III, 427 ff. cf. Drusiana. 
Kallinikos (Raka), Stadt HI, 156. E. 21. 
Kalliope, Frau in Geburtswehen I, 401. 560. 
Kallirrhoe, Mutter d. Schlangengöttin Echidna HI, 11. 
Kallistos, auferweckt V. Andreas I, 572. 579 = KÄllistos, Bischof v. Nicaea? 

I, 588. 616. 
Kamolia (Komolia) s. Camulium. 
Kana in Galilaea I, 212. IH, 144 cf. Simon Kananites. Hochzeit zu Kana I, 

446. IN, 151. 
Kandake, Königin von Aethiopien (Act. 8, 27) I, 167. HI, 5 cf. Eunuch. 
,Reich von Kandake' I, 249. HI, 260. ,Kandaker* (Volk) III, 5. 31. 37. 
40. 44 f. E. 69. 
Kanerki, Münzen des III, 171. 
Kanguar, Kastell am Tigris UI, 96 f. 
Kanon, neutestamentl. d. Doctrina Addaei in, 193 ff. cf. Lit.-V. (Eusebios, 

Claromontanus, Muratorii fragm.). 
Kanon v. Nicaea III, 296, des Athanasios HI, 380. 
Kantakoros I, 274. 632. E. 93 = Gundaforus. 
Kaph, Schüler des Matthias HI, 266. 
Kapharnahum III, 229. 
Kappadokien I, 33. 570. 606. 610. II, 4 ff. 8 f. 21. 215. 236 f. HI, 310. E. 

44. 57. 
Karam'anien u. Karamanier I, 28. 210. 245 ff. 288. III, 64. 84. 92. 125. 

133. E. 25. 
Karbine, Insel I, 281. 
Karlen I, 31. III, 11. 
Karinus s. Leucius. 
Karke misch s. Kirkesion. 
Karmina. Insel I, 281. 
Karos auf Patmos I, 391 f. 398. 
Karpokratianer I, 521. 

Karpos (2. Tim. 4, 13) einer d. Siebenzig I, 204. 
Karthagena in Spanien III, 130. 227. 
Karthago I, 32. 217. 441. 598. II, 220. 222. III, 5 f. 32 ff. 44. 48. 130. 148. 

E. 69. Leuchtthurm III, 32. 
Karu, Richter IIT, 47. 
Karuthjas, Mutter des Matthäus lU, 130. 
Kasgar, I, 289 f. nicht = Kaschghar, Handelsstadt, sondern = Kaschkar, 

babylon. Landschaft I, 290 cf. III, 414. 
Kaspar, einer d. heil. 3 Könige I, 279. 
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Eastellios, Statthalter U, 438. 465. 

Eatagogien s. Ephesos. 

Katakomben n, 392 ff. 402. E. 43 cf. Rom. 

Katoikia (Katoikion), Dorf I, 374. 398. 

Eattareni s. Gazarener. 

Kaukasus, Gebirge I, 30. 32. 612 f. lU, 144. 

JLaöda (Gozzo) II, 305 s. Gaudomelete. 

Kavädh vor Edessa IH, 186. 

Kedar, Zelte von III, 233. 

Kenneshrin, Stadt E. 21. 

Kephas (von Petras unterschieden!) einer d. Siebenzig I, 21 f. 201. 203. III. 
413. 416. E. 3. Legende E. 22. 

Kerb eres, Sohn d. Echidna ni, 11. 

Kordon, Bischof v. Alexandria III, 333. 

Kerenos (= Kronos?) HI, 88. 

Kerinth (Merinth) I, 95. 97. 101 ff. 349. 447. 516 f. II, 57. 

Ketarböl, Missionsprov. d. Barthol. E. 20. 

Khorasan in Persien IH, 96 f. 

Kilikien I, 33. H, 9. 466. lU, 23. 71. 75. 

Kirchen s. Alexandria, Bethsaida, Bosporos, Byzanz, Gompostella, Gonstanti- 
nopel, Dara, Edessa, Ephesos, Eupatoria, Hogeazvan, Jerasalem, Mailand, 
Milet, Naddaber, Patrae, Rheims, Salamis, Saragossa, Sinope, Trier, 
Venedig. 

Kirchenbau. Gottesdienste in Synagogen I, 577. II, 178. in, 203. 284, in 
Privathäusem I, 266 f. 381. 561. U, 180. 182 f. 190 f. 463. IH, 7. Syna- 
gogen u. Tempel zu Kirchen geweiht I, 579. III, 66. 117. Kirchenbauten 
angebl. in apostol. Zeit I, 502. 552. 576. 579. 581. 582. 617. U, 419. 
m, 11. 28. 38. 42. 47. 50. 66. 78. 83. 88. 94. 96. 110 f. 117. 137. 152. 
167 f. 220. 235. 260. 308. 333. 368. 402. E. 19 ff. Zur Baugeschichte 
alter Basiliken I, 414. 475. 502. 573. H, 395 ff. 409. 419. HI, 221. 
Scheidewand in d. Kirche IH, 10. 17. 

Kirkesion m, 156. E. 21. 

Kition auf Cypem III, ?83. 287. 289 f. 

Klaudiopolis (Bithynium) H, 8 f. 

Klein asien s. Asien. 

Kleobios, Häretiker I, 95 f, 99. 103. 518. n, 57 f. 

Kleobios, J.ohannesschüler I, 99. 455. 518. H. 277. 

Kleobios (Cleobius) ,vom kaiserlichen Hause^ I, 99. II, 175. 277. 

Kleobulos, Irrlehrer I, 95. 99. 

Kleopatra Selene, Tochter der Kleopatra n, 464. 

Kleophas (Luc. 24,18) od. Klopas, Emmausjünger in, 360. 362, einer d. 
Siebenzig I, 203. III, 143. 413. 416. E. 3. 77. 80. 91, identif. m. Simon 
Klopa I, 203. in, 143 ff. Der Name E. 80, Beiname d. Simon (Judas) 
I, 25. 214. in, 143. 148. E. 17. 

Klopas (Joh. 19, 25) III, 229, Vater d. Bischofs Symeon v. Jeras. (s. d.), des 
Jakobus in, 247. E. 91. 

Klöster 8. Agionoros, Alexandria, Andechs, Bobbio, Denis (St.), Hogeazvan, 
Messina, Mitylene, Moskau, Raithu, Seleukia, Silos, Trapizomata, Trier. 

Kok ab e, Dorf in Basanitis I, 101. 

Kolchis u. Kolcher I, 30. 547. 567 f. 570. 604. 612. III, 66. 144. 

Köln am Rhein III, 320. 

Kolosserbrief U, 214. 

Kommagene, Landschaft IH, 94. 

Konstantin u. Konstantinopel s. Gonst. 

Koptische Kirche I, 220 ff m, 260. 318. 367. 383. 390. 405. 426. E.89ff. 

Korasion in PamphyUen (Korakesion) III, 282. 288. 

Korbanopolis Ilf, 59 s. Urbanopolis. 

Korinth u. Korinther I, 25. 401. 588 f. II, 9. 11. 14f. 

Korintherbriefe II, 214. 

Eoromandel b. Coromandel. 
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Korybanten I, 520. 

Eosmas Indikopleustes in, 420. E. 3. 15 cf. Lit.-V. 

Erat es v. Theben I, 98. 422 f. 517 = ,Eraton* bei Lncian u. Epiphanios I, 
97 f., von Johannes getauft I, 422 f. 

Eratinos, Sohn des, in Sinope I, 588. 

Eraton in d. Johannesleg. I, 422 f. s. Crato Philosophus. 

Eraton (Grathon, Crato), Schüler d. App. Simon u. Judas lU, 164 cf. Lit.-V. 

Ereuz (cf. Gnostisches). Versiegelung m. d. Ereuzeszeicben (bekreuzigen) 
I, 333 492. 619. II, 464. UI, 16. 32. 120. 166. Wunder mit dems. I, 
551. 578 f. 583. 599. 619. ü, 202. 233. 441 f. UI, 40. 88. 166. Grab in 
Ereuzform I, 493. Lichtkreuz I. 452 f. 523. lü, 9. 16. 37. Symbolik 
des Ereuzes I, 523 ff. 594 ff., der umgekehrten Ereuzigung n, 92 1 258 ff. 
in, 19 cf. Petrus u. Philippus. Ereuzesanrufung I. 595 ff. II, 11 cf. An- 
dreas u. Petrus. Sonst. Ereuzeskult I, 434. 437. Andreaskreuz s. d. 

Ereuzesauf findung UI, 192. 250. 266. E. 105 f. 

Er im, Halbinsel I, 606. 

Erommyakites (Erommvon) auf Cypem III, 282. 286. 

Eromna am schw. Meer I, 579. 606. 610 s. Amastris. 

Etesiphon s. Seleukia. 

EürÄ (= Cypem?) E. 22 cf. Bamabas (E). 

Eurden I, 617. 621. 

Eurion auf Cypem UI, 283. 287 f. 289 f 296. 

Eutjakel in Indien I, 284. 

Eybeledienst m, 12. 

Eynokephalos, der im aegypt. Eultus UI, 85, in d. Bartholomäusleg. (G) 
m, 77 f. 82 f 85. 91. E. 96. 

Eynops, Zauberer I, 361. 376. 380 ff. 398. E. 97. 

Eypros s. Cypem. 

Eyrene UI, 281. 332. 337. 341. Eyrenaika UI, 210. 

Eyrillos, Oberpriester d. Zeus III, 276 f. 280. 

Eyrrhos, Begräbnissstatte d. Simon Zel. E. 21. 

Lachis, Schüler des Matthias UI, 266. 

Lakedaemon E. 15. 30. 

Laminium in Spanien U, 227. III, 217 f. 

Lampadistos auf Cypem III, 282. 288. 

Lampadius, Praeses in Rom lU, 396 f. 

Laodikeia in Phrygien I, 109. 455 ff. 508 f. 519. 578. III, 13 cf. Johannes. 

Laodikeia in Syrien I, 193. U, 42. 60. III, 156. 282. 288. E. 20. 

Lapithos auf Cypern III, 287 f. 290. 

Lateranconcil s. Concilien. 

Latium II, 307. 

Laureacum (Lorch) lU, 349. 

Laurentius, Praeses auf Patmos I. 376 ff. 398. 

Laurent ins, d. heil. UI, 349. 

Lazarus (Joh. 11,1 ff.) E. 21. 

Lazien u. Lazier I, 577. 605. 

Lebbaeus (Matth. 10,3) I, 20 ff. 29. 180. 206. 209, 218 f. 227 f. UI, 158 ff. 

163. E. 15 cf. Thaddaeus. 
Lectra, Gattin des Onesiphoros U, 437. 
Ledra, Dorf auf Cypem III, 284. 290. 
Lemobia 11,171. 229 ff. E. 44 = Plautilla; entst. aus Lemovica (Limoges)? 

II, 231. 
Leo I (d. Gr.), byzant. Eaiser III, 300. 302. 
Leo V (d. Armenier), dsgl. III, 352. 
Leo VI (d. Philosoph), dsgl. I, 184. 
Leo I (d. Gr.), Papst I, 55. 229. U, 406 ff. cf. Lit.-V. 
Leo III P. U 107. 416. lU, 221 f. cf. Lit.-V. 
Leo VIII P. lU, 353. 
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Leo Xm P. E. 80 cf. Lit.-V. 

Leonidas, angebl. Verf. d. leucian. Andreasacten I, 55. 75. 84 f. 544. HI, 
430 = Leucius Charinus I, 85. 544, doch s. III, 430. 

Leontios I, 58. 84. 87 = Leucius. 

Leontios, Bischof y. Magnesia III, 372. 

Leontius, Knecht in Korinth I, 560. 

Lesbios, Proconsul in Patrae I, 401. 560. 573. 581. E. 30 cf. Andreas. 

Leucius (Leulrios), Arzt in d. Philippusleg. I, 84. HI, 41. 

Leucius, Märtyrer unter Decius I, 84. 

Leucius, aegypt. Bischof unter Theodosius I, 84. 

Leucius Charinus I, 4. 27. 41. 43. 44 ff. 83—117 (cf. I, 624 f.) 121. 229 ff. 
290. 346. 353. 408. 464. 509. 543 f. II. 80 f. UI, 303. 425. 430. »Leucius 
und Carinus* I, Ulf. Schreibweise d. Namens I, 84. Geschichtliche 
Persönlichkeit? I, 116 f. Discipulus diaboU I, 44. 56. 86. 92, zuerst in 
manichaeischen Kreisen genannt I, 90. 104. Manichaeer? I, 45. 55. 86. 
90. 104. Marcionit, Markosier? I, 45. Apostelschüler? I, 44 f. 87. 91 f. 
104 ff. Begleiter d. Johannes? I, 87. 89. 92—103. 112 f. 115 f. Verf. 
d. acta Joh.? I, 85. 117, der 7cep(oÖot ätcootöXcov? I, 85. 90. 113 ff. cf. 
Lit.-V. 

Leukosia s. Nikosia. 

Levi, d.Sohn d.Alphaeus (Marc. 2,14. Luc. 5,27) I, 17. 24 f. III, 229, beson- 
ders aufgezählt I, 21 als Nicht-Märtyrer I, 26, meistens m. Matthaeus 
identificirt I, 23. 206. m , 130. 229 == Matth. vom Stamme Levi I, 212. 
ni, 125 cf. Matthaeus. 

Levi, Sohn des Hananja III, 371. 

Lezuza (Libisosa) in Spanien II, 227. HE, 217 f. 

Libyen m, 85, in Bez. zu Markus 332. 339 ff., Simon Zel. (Simon Judas) III, 
147 ff. cf. m, 210, Lebbaeus I, 209. HI, 163, Lukas UI, 363. 

Licinius, Kaiser I^ 195 f. E. 15 f. 

Lieder, gnostische s. Gnostisches. 

Atö-oü ßoX75 auf Patmos I, 382. 398. 

Ligurien UI, 309. 312. 315. 

Limnes, Dorf auf Cypem m, 284. 290. 

Limoges (Lemovica) in Frankreich n, 231. 

Linus (2. Tim. 4, 21) Siebenziger I, 203. III, 413. 416. E. 3. Schüler des 
Petrus II, 422. HI, 195, den er bestattet II, 206 f. Naclif. d. Petrus als 
Bischof V. Bom I, 203. ü, 16. 26. 84. 206 f. 212. 215. 220. 223. Grab- 
stein II, 403. Verf. d. passiones PauH und Petri? I, 114. II, 88 f. 106. 
108. 273, der virtutes Petri? I, 160 f. II, 108. 386 f. }E. 100, eines griech. 
Sermo (über, epistola) de passione Petri et Pauli? II, ö8 f. 106. 108. 
386 f. cf. Lit.-V. 

Lipari, Insel bei SidUen I, 166. 206. III, 60. 69. 71. 91. 106f. E. 10. cf. 
Bartholomaeus. 

Liphon cf. Lophos. 

Liturgisches III, 121 cf. Eucharistie, Taufe, Lit.-V. (Liturgia, Missa). 

Li via, Nero's GemahHn, Christin n, 248. 277. 282. 299. 315 f. 319. 334. 383. 
E. 60. 

Localtraditionen, allgemein I, 1. 10. 26. 244. 575 ff. II, 9. 56. Aegyptische 
III, 148. 153. 202, alexandrinische III, 346, v. Amisos I, 577, armenische 
III, 61 f. 97 f. 156 f. 175 , babylonische III, 172 f. , bosporenische (georgi- 
sche) I, 30. 612. II, 6. III, 143 ff., inBrescia III, 308, cyprische III, 286. 
301, edessenische I, 225 ff. III, 154 ff., ephesinische I, 31. 352. 435. 448. 
475. 497. 505. III, 377. E. 27, in Hamastra I, 579, Hierapolis I. 31, Je- 
rusalem III, 249, Karamanien I, 26, Kreta UI, 403, Mailand HI, 305 f. 
308, Milet I, 474 f., Neapel II, 11, parthische (ostsvr.) III, 63. persische 
I, 247 f. 273. m, 97. 125 f. 178, pontische II, 4 ff. III, 57 f. 61 f. 145, 

-* römische I, 414. 416. 487. II, 5 f. 11 ff. 19. 30. 256. 325 f. 391 ff. 409 ff. 
415—421. III, 269, in Sardinien III, 227, Seleukia (Isaurien) II, 432, 
Sinope I, 27. 576 f. 587. 604 f. 611. II, 5, Spanien II, 227. III, 216 f., 
Syrakus n, 9, Taprobane I, 202, Tarent n, 11, Tarsyana III, 125, Tau- 
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romenium II, 9, Terracina n, 222, Theben (Boeotien) DI, 359, Toscana 

III, 308, Trier HI, 267 f. 
Longinus (A6yyos, Lycus). Megistus und Acestus (Kioxog), drei Offi- 

ciere, welche die Uinricntung des Paulus überwachen sollen und von ihm 

bekehrt werden (Linustexte) H, 94 ff. 102. 155 ff. 161 f. 164. 246 f. 270. 

282. 295. 314 389. E. 38 f. 40, identisch mit den drei »Soldaten* der 

Marcellustexte II, 295. 304. 314 f. E. 60 cf. Parthemius. 
Lophos (Liphon), Hafenort I, 375. 398. 
Lothar, Kaiser m, 267 f. 
Luach oder Luch in Aethiopien lU, 133. 
Lucas, röm. Officier s. Lycus. 
Lucianus, Märtyrer Ilf, 107. 
Lucianus s. Leucius. 

Lucina, Bestatterin d. Paulus I, 161. 174. II, 284. 394. 
Lucius aus Kyrene (Act. 13, 1) III, 281. 
Ludd I, 617. in, 431 = Lydda. 
Lukas I, 23. 192 f. 200 f. 203. 205. 209. 214. 222 ff. 439. 447. 513. 569. U, 21. 

93 ff. 102. 143. 158. 161. 220. 243. 281. UI, 194. 278. 349. 354—371. 

378 f. 388. 404. E. 2. 11. 21. 39. 43. 84 f. 85 f. 91 f. 110. 

Etymologie d. Namens III, 366. Geburtsort Antiochia m, 355. 360. 362. 

366 r. E. 84 (Dalmatia HI, 368. 370). Bildung UI, 360. 362. E. 110. 

Arzt m, 354. 359. 362. 367 f. E. 84. 110. Maler in, 361. E. 84. Schüler 

des Lazarus, von Philippus getauft E. 21, abtrünnig, von Paulus wieder 

bekehrt III, 354. Siebenziger I, 201. 203. m, 354. 360. 367 f. Zwölfer 

I, 192 f. m, 360. Emmausjünger III, 360. 362. 367. Begleiter d. Paulus 

II, 93 ff. 281. III, 354. 356. 359. 363. 366 f. 368. 370. 404. E. 21. 39. 84, 
des Petrus UI, 368. Verf. d. Lukasev. u. d. Apostelgeschichte (s. d.). 
Uebersetzer des Hebraeerbriefs I, 513. in, 354. 

— Missionsgebiete: Achaja, Boeotien, Attica III, 355. 363. 367. E. 84 f., 

Theben (Aegypten) n, 220. ni, 363, Alexandrien in, 355, Bithynien 

III, 365, Thrakien ni, 367, Makedonien, Dalmatien, GaJlien, Italien Hl, 
194. 355, Ostia I, 209, Rom II, 93 ff. (mit Paulus) m, 368 ff. (vor Nero). 
Das Wunder mit d. abgehauenen Hand in, 368. 

— Lebensausgang. Alter III, 359. 365 ff. E. 86. Tod natürlich m, 354. 

357. 363. 366 f. E. 85. Märtyrertod I, 209. m, 356 f. 368. 370. Todes- 
stätte I, 209. ni, 357 f. 365 f. 368. Wunder am Grabe m, 359. 363. 
Translation d. Leichnams nach Konstantinopel I, 569. 584. 607. in, 356. 
359. 361 f. 363. 364 366 f. E. 84. Reliquien in S. Salvatoris de GuUeto, 
Venedig u. Padua ni, 362. 

— Gedächtnisstage I, 222. 224. III, 362. 364. 366 ff. 370. 
Lukasevangelium I, 439. 447. III, 177. 349. 354 ff. 363. 366 f. 369. 375. 

378 f. E. 84. Abfassungsverhh. III, 354 Zeit III, 367 f. Ort m, 355. 

366 f. E. 84. Adresse in, 177. Dem Schiffer Silas übergeben ni, 369. 
Luna, Gefährtin des Dositheos II, 42. 
Lupa, Frau in Compostella III, 223 f. 
Lusis, Fluss I, 572. 579. 606. 
Lycus (Lucas) n, 164 = Longus E. 40 cf. Longinus. 
Lydda (cf. Ludd u. Lydia) m, 214 431. E. 94 = Diospolis in Palaestina. 
Lydia (aethiop.) I, 617. 621. III, 212 = Lydda 214. 431, 
Lydia, ein dämonisches Weib III, 80. 

Lydien, Landschaft in, 5. 7. 41. 44. E. 68. 71 cf. Philippus. 
Lykaonien l, 28. 33. 121. 147. 212. 214. 218. n, 424. 465. in, 5. 9. 12. 

38. 44. 54 ff. 75. 374. 385. E. 68. 94 cf. Bartholomaeus (B), PhiHppus 

(G), Petrus (I, 33), Thekla, Timotheus (Herkunft). 
Lykien I, 578. II, 424 465. E. 82. 
Lykomedes, Verehrer d. Johannesbildes I, 86. 99. 450. 453. 455. 508. 

518. 521. 
Lykos, Fluss in Kleinasien I, 572. 579. 606. 
Lykos, Flussgott auf Patmos I, 386 f. 398. 
Lysia, Zwillingsschwester d. Thomas I, 227. 
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Lysias (Centurio) bei d. Hinrichtung d. Jak. Zeb. in, 204 f. 
Lysimachus (vom kaiserl. Hause) 11, 175. 277. 
Lystra in Lykaonien H, 437. 462. HI, 374. 388 f. 402. 

Mab bog (Manbig) E. 20. 

Mabug I, 26. HI, 126 flf. 234 cf. HierapoUs am Euphrat. 

Macedonia. Stadt (in d. aethiop. Leg.) III, 79 f. 

Macrinus, Proconsul I, 391 f. 399. 

Mac trän (aethiop.) lU, 78. 85 cf. Makedanen. 

Madana, indischer König E. 75. 

Madras in Indien I, 284. 

Maeotischer See I, 580. 

Magier (als Volk) I, 245. HI, 63. 94. 96. 119. 

Magnetes, Statue des HI, 83. 

Mahlüph E. 20 s. Mailapur. 

Mailand H, 220. 222 f. 314. 432. HI, 270. 272 f. 275. 305—320. 364, »zweite 
Stadt nach Rom* III, 314 f. Bamabaskirchen HI, 309. San Barnabe al 
Fönte m, 306. K. San Dionisio III, 308. K. der Heill. Nabor u. Celsus 
m, 320. Mailänder Messbuch III, 309. Bischofsverzeichnisse III, 314. 

Mailapur (Mahlüph) in Indien I, 28. 281. 284. 286 f. 289. E. 20. 25. Grab- 
mal d. h. Thomas I, 281. 287. 289. E. 25. 

Maish&n I, 293. 295. 297. 299. 300 = Mesene am pers. Meerbusen. 

Maiturnos (aethiop.) I, 277 = Vizan. 

Makana, ein schwarzer Teufel I, 619 f. 

Makedanen HI, 77. 84 f., verderbt aus MayaöÄv (Matth. 15, 39)? E. %. 

Makedonien I, 27. 212. 214. 276. 560 f. 570. 581. 585. 587 f. 592. 610. 614. 
H, 9. 11. 176. 219. 232. IH, 124. 133. 194. 263 f. 272 355. 367 f. 373. 
404 cf. Andreas, Bamabas, Lukas, Matthaeus, Matthias, Petrus. 

Makkabaeerfest II, 410. 

Malabar, Küste von, I, 283 ff. 

Malankara, Insel in Indien I, 284. 287. 

Malchus HI, 333 s. Milios. 

Male s. Malabar. 

Malta, Insel H, 285. 305. 307 ff. 

Manazara (Manashar, Mama, Mnesara), indische Prinzessin I, 268 ff. 276. 
280. 288. 291 f. 336. 592. 

Mand&er — Gnosis I, 298 f. 

Mani I, 82. 289. Manichaeer (cf. Agapios, Faustus. Felix, Thomas) und 
Manichaeismus I, 47. 51 ff. 74 ff. 83. 86. 88 ff. 99 ff. 104. 229. 288 ff. 
304. 315. 323. 331. 341 ff 345 f. 353. 428. 528. 543. 545. II, 75. 76 f. 
253. HI, 171 f. Schriften I, 74 f. Lehren I, 75. 304. 315 f. 323. 528. 
H, 77. IH, 171 f. Bräuche I, 331. 341 f. Einflüsse auf d. indische Chri- 
stenth. I, 288 ff. Yerh. zu den leucian. Apostelacten (icepCodoi &nn.) 

I, 76 f. 83 cf. Leucius. 
Manigramakar, Sekte der I, 288. 

Mannacavasser, Zauberer = Manikjavachaka, Brahmane u. Christen- 

Verfolger I, 289. 
Mannawunder am Grabe d. Joh. I, 497 f. Andreas I, 562. 
Mansemat = Satan III, 27 f. 
Manu IX. von Edessa IH, 185. 
Marcella, Gattin des Heros HI, 37 f. 41. 
Marcellina, Prophetin H, 458. IH, 17. 
Marcellus, M., Neffe u. Schwiegersohn d. Augustus H, 277. 
Marcellus, Senator II, 178 f. 182. 185. 388. Sohn des Vorigen? H, 279 cf. 

Marcus. Haus in Eom H, 83. 178 f. 182 ff. 191 f. Schüler u. Gastfr. d. 

Simon Magus H, 91. 115. 178. 201 f. 316. 388. E. 58, des Petrus I, 173. 

II, 91 ff. 110. 115. 137. 388. Traumgesicht (Aethiopin) II, 185. 265. Be- 
stattung Petri II, 118. 138 f. 304. 316. 335 f. 388. Petrusvision I, 173. 
II, 93. 99. 118. 139. 267. 388. M. wartet auf Paulus II, 119. 279. Verf. 
d. Tcpdtgstg ndipoü? U, 272 f., eines Briefes an Nereus u. AchiUeus? IL, 
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106 f., des Hegesippustextes ? 11^ 195, der passio Petri et Pauli (Mar- 
cellustext) II, 285. 289 ff. cf. Lit.-V. 

Marcianus I, 578. U, 5. 8. 9 f. 307 = Bischof v. Syrakus. 

Marcion u. Marcioniten s. Markion. 

Marcas, Evangelist s. Markus. 

Marcus, Stadtpr&fect, Vater d. Marcellus n, 115. 201. 277. 285. E. 58 = M. 
Marcellus? II, 277. 

Marcus, röm. Bischof II, 412. 

Marcus, röm. Presbyter III, 399. 

Marder, ein Volk E. 25. 

Mareen (Maraion, Maron, Mamon), Jude in Ephesos I, 373 ff. £. 97. 

Mareon, Dorf s. Marmareon. 

Mareotes, Philosoph I, 380. 

Mar Ephrem u. Mar Jakob in Edessa III, 186. 

Mares, Schüler des Addaeus I, 218. 228. m, 146. 155. 178. Patr. v. Babylon 
Ij 228. m, 155. 

Margiana u. Marger I, 245 ff. 288. 

Maria, ^ ^soxixos I, 13. 70. 215. 249. 276. 360. 366 f. 407. 441. 443. 
445 f. 447 f. 508. 578. 580. 585. n, 10. 269. HI, 74. 96. 132. 235 f. 238. 
252. 361. 388. E. 27. 84 f. ,Hat geboren und nicht geboren' II, 269. 
Empfangniss durch's Ohr I, 441. Engelsgruss E. 85. Mutter des Ja- 
kobus, Joses etc.? HI, 235 f. 238. 252. Dem Johannes übergeben I, 70. 
443. 445 f., von ihm bis zum Tode gepflegt 1, 360. 366 f. 407. m, 388. E. 27, 
(mit ihm in Ephesos I, 448), von Petrus u. Joh. getauft E. 27, von d. 
Aposteln jährlich in Jerusalem besucht I, 578. 580, von Thomas auf d. 
Wolke I, 249. 276. Wann gestorben? I, 13. Die App. an ihrem Sterbe- 
bett I, 13, 192 f. 215. 448. III, 132, wo sie von d. Mysterien ihrer Em- 
pfangniss erzählt I, 70. 447 f. UoLv&yid, 7iav&p,(ö|iog 1, 407. E. 27, pa- 
rallelisirt m. d. Jungfrau Erde u. der Jungfrau Eva III, 74, Schutzpatronin 
von Byzanz durch Andreas I, 585. Marienkirchen s. Ephesos, Ho- 
geazvan, Rom. Marienbilder, gemalt von Lukas oder Johannes UI, 
96, 361. E. 84. 

Maria Jakobi und Maria Klopa III, 229 ff. 235 ff. 

Maria Magdalena III, 237, Grab in Ephesos E. 27. 

Maria, Mutter des Johannes Markus III, 285. 298. 342. 344. 

Maria, Schwester d. Lazarus E. 21. 

Mariamne, Schwester des Philippus I, 205. II, 458. IE, 6. 7 ff. 12. 16 f. 25. 
40. 42. 54. 134. 240. E. 66 f. 71. 

Marke und Markia III, 213 f. 336 s. Marmarika. 

Markion I, 102. II, 50. 343. 463. Markioniten I, 76. 325. 331 f. 341. 
343. 345. 543. II, 43. 458. III, 17. 22. 

Markosier I, 304. 331 f. III, 17. 275. 

Markus, Evangelist (cf. Johannes Markus) I, 23 ff. 181. 192 ff. 200 f. 203. 
205. 209. 214. 219. 223 f. 439. 447. ü, 16 f. 215. lü, 194. 270. 276 ff. 
280 ff. 298 ff. 321—353. 356. 378 f. 399. 416. 418. E. 2 f. 17.21.43. 58. 
82 f 91 f 109 f 112 

Drei Markus in, 327. 328. E. 22. Personalbeschr. III, 330 f. 335. 
xoXoßoddtxTüXog m, 327. E. 110. Herkunft III, 298. 327. 342. 344. 346. 
E. 21 f. Erziehung III, 342. Diener eines heidnischen Oberpriesters 
m, 276 f. 280. 285. Taufe lü, 280. 285. Siebenziger 1, 201. 203. UI, 328 f. 
340. 344. 416. Zwölfer I, 23 ff. 193. 200. E. 3. 82. »Evangelist* HI, 322 
cf. Markusevangelium. Verh. zu Bamabas III, 276 f. 280 ff. 339. 342 f., 
zu Paulus III, 277. 281. 299 f. 339. 342 f., zu Petrus II, 16. 215. HI, 300. 321 f. 
339 f. 344. 346 ff. 350. E.43. 58. 83, dessen Sohn? E.21f. cf. DI, 321. 341. 
Bischof V. Alexandrien und der Pentapolis (aegypt. Nationalapostel) 
I, 200. 209. II, 222 f. lU, 322—346. E. 82 f. 91 f. 112 cf. Anianos (d. 
zerrissene Schuh), Kordon, Milios, Sabines; von Aquileja III, 346 ff. 352 
cf. Athaulf, Hermagoras; predigt in Italien UI, 340, in Rom? 11, 17. E. 21, 
in Enns in, 349. [Verf. d. Liturgia Marci? III, 327. 341, der «spCodot 
BapvÄßa? in, 285 cf. Lit.-V.] 
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Tod m. 326. 331. 334 f. 337. 340 f. 344. Todesjahr HI, 322. E. 112. 

Grab in Alexandrien lU, 339 f. 342. E. 17. 82. 91 cf. Alex. (Bucoli), in 

Born E. 21. Translation nach Aquileja III, 348. 353, nach Venedig III, 

352 f. E. 83. 110, nach Reichenau III, 353. Gedächtnisstage I, 200. 224. 

m, 326 f. 335 f. 337. 341. 353. 418. E. 82. 
Markusevangelium I, 65. 439. 447. 513. U, 16f. IH, 300. 321 f. 324 f. 

339 f. 346 f. 375. 378 f. E. 82. 84. Abfassungsverhh. bes. II, 16 f. HI, 321 f. 
Marmarika, Landschaft, in Bez. auf Jakobus Zeb. I, 211. 214. III, 209 fr. 

214 f. 222. E. 17. 20. 79, Markus HI, 332. 336 f. 341. E. 83. 
Marmedonia E. 29 s. Mermedonia. 
Mama I, 276 = Manazara. 

Maro in Rom II, 190 f. 205. 278, irrthümlich nach Rom versetzt cf. E. 98 f. 
Maroon, Gastfr. d. Petrus u. Bischof v. Tripolis II, 7. 
Marosa, Empfängerin d. edessen. Christusbildes = aC|io^(5oo0oa in, 190. 
Marstempel in Skythien l, 178. III, 50 f. 
Martha, Stiefschwester des Herrn E. 26. 
Martha, Schwester d. Lazarus E. 21. 

Mar Thomas, angebl. Neubegründer d. indischen Ghristenthums I, 285 ff. 
Martianella, d. heil. III, 395. 
Martinianus cf. Processus. 
Märtyrer unter den Aposteln I, 25 ff. 
Martyrios, Patriarch von Antiochien III, 302. 
Martyropolis III, 63 cf. Nephergerd. 
Maruthas, d. heil. III, 63. 100 f. 105. 
Masbothaeer II, 57. 
MastiuB I, 276 = Mazdai. 
Matthaeus, ein Jüngling III, 94. 
Matthaeus, Apostel I, 15. 17 f. 21 f. 26. 28. 32 f. 132. 147 ff. 153 ff. 166 f. 187. 

192 ff. 205 f. 209 f. 212. 214 f. 218 f. 221 ff. 351. 439. 447. 550 f. 553. 557. 

588. 609. 611. 617. 621. III, 63. 66. 72. 109 — 141. 164. 169. 178. 211. 

229 ff 231 f. 234. 237. 258 ff 378 f. E.2ff. 14. 17. 20. 65. 73. 76. 80. 91 f. 

Berufung I 17. Herkunft aus Jerusalem, Nazareth, Eephamahum, Be- 

rytos I, 193. HI, 126. 130 f. 229, meistens identif. mit Levi (s. d.), daher 

„Bruder d. Jakobus Alphaei« I, 21. 132. HI, 211. 229. 231 f. 234. 237. 

E. 80. Lebensweise III, 241. Evangelist s. u. Matthaeusevang. Apokr. 

Schrr. s. Lit.-V. (Evangelien u. Ps.-Matthaeus). 
-— Missionsgebiete I, 28. 32. III, 113. 124. 130. 132 ff 

A. Pontische (bosporenische) Legende I, 28. 550f. 553 f. 617. III, 

109—124. 130. 134. 136 

a. Matthaeus im Lande der Menschenfresser (mit Andreas) I, 546. 550 f. 
557. 588. 611. IH, 109. Mt. im Geföngniss I, 550. 576, von Andreas 
befreit I, 551. 557. 588. UI, 109, mit d. Schülern d. Andr. zu Petrus 
auf d. Berg entrückt (Luftfahrt) I, 551. 553. 598. 611. III, 109. 

b. jMatthias' im Lande der Barbaren (m. Petrus, Andreas u. seinen 
Schülern) I, 553 f. 557. 

c. ,Matthias' mit d. Schülern d. Andreas in Baalsaba, d. Menschenfresser- 
stadt I, 547. 617. 621. 

d. Matthaeus in Myme, d. Menschenfresserstadt (martyrium M.) III, 109 ff. 
118 ff. 131. E. 15. Mt. auf d. Berge III, 109. Jesus in Gestalt eines both- 
lehemit. Kindes schickt ihn nach Myme III. 109 f. Baumwunder III, 
110. 119. Heilung u. Bekehrung der Königin Fulbana (Ziphagia) III, 
110 f. König Fulbanus u. seine Schergen III, 111. Scheiterhaufen 
und Sargwunder HI, 112. 120. Der König bekehrt sich u. wird Bi- 
schof seines Landes HI, 73. 112. 

e. Matthaeus im Lande d Wahrsager, Kahanat III, 115 — 119. E. 76. 91 
Mt. kommt aus dem Lande d. bethlehemit. Kinder (= Paradies) u. 
trifft mit Petrus u. Andreas zus. III, 115 f. Alle werden entrückt, 
Mt. in d. Wahrsagerland lU, 116. Jesus in Gestalt eines Schäfers 
heisst ihn, die Tracht von Kahanat anthun IH, 116 f. Priester Armis 
bekehrt sich, Apollo und die Götter brechen in Stücke IH, 117. 
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Scheiterhaufen u. Rettung durch Heilung eines Prinzen in, 117. 

König u. Volk bekehren sich HI, 117. Mt. wandert weiter nach Par- 

thien lü, 117. 119. 
Verh. von d zu e III, 118 f., von d und e zu a und b IQ, 113 ff. ,Mat- 
thias' auch in b und c = Matthaeus I, 546. HI, 134 ff. 258 ff. a u. d. 
weisen auf den taurischen Ghersonnes I, 603 ff. III, 123 f. Zusammen- 
hang der pont. Matthaeusleg. mit der bosporen. Bartholomaeusleg. III, 

72 f. Spätere suchen d. Land d. Menschenfir. in Aethiopien HI, 134. 136 
u. verlegen Aethiopien von Meroe nach Abyssinien III, 139. 261 cf. D. 

B. Die parthische (persische, karamanische) Leg. I, 26. 209 f. 
ra, 117. 123. 124—129. 130 f. 136. 138 f. 178. E. 14 f. 76. 91. Die ver- 
lorene Geldbörse III, 128 f. Enthauptung und Vögelfrass IH, 129. .Grab 
in montibus Parthorum I, 212. 214. HI, 125. E. 17, genauer in Tar- 
sium (Tarmna) s. d. cf. E. 76. Die pers. Leg. jünger als die pontisch- 
bosporen. IH, 136, auch als die Simon- und Judasleg. m, 138 f. 

C. Die syrische Leg. I, 26. lü, 130 ff. 260. E. 20. Geburt in Berytos 
III, 131. Wirksamkeit daselbst I, 193. HI, 132, in Tyrus und Sidon 
E. 20, Damaskos? III, 260. Tod in Gabala und Grab in Antiochien 
I, 219. III, 132. E. 20. 76. Steinigung und Grab in Hierapolis (Ma- 
bug) I, 26. 205 f. ni, 126 f. 130 ff 234. E. 76. Predigt daselbst E. 91. 
Verwechslung mit Hierapolis in Plirygien? HI, 134 cf. ül, 57. 

D. Die aethiopische (abyssinische) Leg. (passio Matthaei) I, 15. 132. 
166 f. 209. 223. III, 73 f. 132—141. 170. Matth. von Palästina nach 
Naddaber zu dem Eunuchen Candaces I, 167. HI, 137. 139 cf. Eunuch. 
Vertreibung d. Magier Zaroös und Arfaxat nach Persien I, 132. 147. 
III, 73. 137. 164. 169 f. Auferweckung des Euphranon und Bekehrung 
des Königs Aeglippus III, 137. 139 f. Mt. wirkt 25 J. an d. Aufer- 
stehungskurche HI, 137. König Hyrtacus begehrt Iphigenia, Ermordung 
d. Apostels mit d. Schwert und Rache des Himmels III, 137. 140 f. König 
Beor erfüllt das Land mit Kirchen HI, 73. 137 f. — Diese Leg. ver- 
arbeitet Thatsachen d. abyssin. Landesgesch. III, 138 ff. cf. Elesbaas, ist 
jedoch in Abyssinien unbekannt IH, 141. Verh. der aethiop. Matthaeus- 
leg. zur indischen (südarabischen) Bartholomaeusleg. I, 32. IH, 57. 

73 f. 132 ff., zur pers. Simon- und Judasleg. HI, 138 f. 164. 169 f. 178. 

E. Sonstige Missionsgebiete: Judaea 1,212. IH, 124.130. Palaestina 
E. 20. Makedonien I, 212. 214. HI, 124 f. Indien u. Spanien IH, 130. 
Yäbüs I, 193. Land d. Troglodyten E. 65. 

— Tod m, 112. 124ff. 130f. 137. Todesstätten s. Myme (A, d), Tarsium 

(B), Gabala u. Hierapolis (C), Naddaber (D), Luch (Luach) m, 133, 
Beschberi I, 130. Todesarten I, 26: natürlicher Tod I, 26. m, 126. 
128. Feuertod (A, a) I, 26. IH, 112. 123. 126 f. Enthauptung (B) m, 
129 cf. in, 137. Steinigung IH, 126 f. 130. Grabstätten: Tarsium 
(B), Hierapolis u. Antiochien (C), Arthakhanah Caesarea IH, 130. Ge- 
dächtnisstage I, 153. 210. 222. HI, 112f. 125. 128. 131. 2n. 

Matth aeusevangelium, kanonisches I, 206, 439. 447. IH, 57. 59. 63. 
126 f. 128. 130. 133. 291 ff. 296. 301. 375. 378 f. E. 76. In hebr. Sprache 
in Jerusalem verfasst UI, 126 f. 128. Abfzt. HI, 130. 378. Von Bartho- 
lomaeus nach Indien gebracht HI, 57. 59. 63. 133, übersetzt von Jakobus 
fr. Dni III, 126, von Johannes III, 130, abgeschrieben von Bamabas I, 
206, dem es in's Grab gelegt wird III, 291 ff. 

Matthias, Apostel I, 21 ff. 189. 193. 201. 203. 205. 212 f. 214 f. 219. 221 ff. 
274. 544. 547. 572 f. 576 f. 580. 585 f. 617. II, 23. HI, 134 ff. 248. 258 
bis 269. 373. E. 2 ff. 16. 21. 81 f. 91. 97. Bedeutung d. Namens IH, 
262 f. 265. Herkunft HI, 265. E. 21. Siebenziger I, 201. 212. IH, 258 iL 
265. 413. 416. E. 2 f. 16. 81. Erwählung zum Apostel I, 221. HI, 134 f. 
258 ff. E. 2 ff. 97, als solcher bald mitgezählt I, 23 f. 193. 205. IH, 248. 
E. 2 ff., bald übergangen I, 22. 193. 206. IH, 262. Hapadiostc Max^Coo 
m, 358 s. Lit.-V. 

— ursprünglich ohne eigene Tradition I, 21. IH, 136. 259. 261. 

Missionsgebiet: Judaea I, 212. 214. HI, 148. 259. 261 f. 263. 265. Dis- 
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pntation u. Steinigung in Jerusalem I, 265 f. Schüler I, 266. Alle Nach- 
richten, die ihn mit Andreas und Petnis zu den Menschenfressern und 
Barbaren (I, 546 f. 557. 572 f. 576 f. 580. 585 f. 617) oder in das „äussere 
Aethiopien'* gehen und in Sebastopolis endigen lassen (III, 134 ff. 258 ff.), 
beruhen auf Verwechslung mit Matthaeus I, 21. 546 f. III, 135 f. 
258, mit dem er auch sonst verwechselt wird E. 3. 81; ebenso die Le- 
genden von der Wirksamkeit in Persien I, 274, in Damaskos III, 260, in 
der Gegend von Kandake (= Meroe) HI, 139. 260 f. und in Makedonien 
(Zaubertrank) m, 263 f. Neu die Mission in Hellas und Sicilien E. 21. 

— Tod m, 260. 266. Todesart (friedlich, am Kreuz, Steinigung) HI, 259. 260. 

266. Todesstätten: Sebastopolis s. o., Jerusalem III. 261. 266. Phalaeon 
III, 260. Gedächtnisstage Etl, 258. 260. 262 f. 418. E. 81. 

— Translation und Wiederauffindung der Gebeine in Trier III, 264 

bis 269. E. 81 f. Reliquien in Rom III, 269. 

Mauren in Spanien IQ, 224. 

Mauretanien ni, 147 ff. 210 cf. Simon Eananites. 

Maurikios, byzantin. Kaiser E. 104. 

Maurus, Presbyter in Rom Ilf, 396. 

Maxentius, Kaiser III, 393. 

Maximianus, Kaiser III, 315. 

Maximianus, Schüler des Herrn I, 193. 

Maximilla, montanist. Prophetin I, 93 f. 

Maximilla, Gattin des Aegeates I, 54. 136. 140. 549. 561 ff. 566. 570. 581 ff. 
585. 590 f. n, 458. IH, 414 f. E. 30 cf. Andreas (Martyrium). 

Maximinus Thrax, Kaiser H, 314. 

Maximinus (Daza), Kaiser III, 338. 

Maximus, Proconsul von Asien lU, 374. 381. 

Maximus, Bischof von Syrakus (?) H, 9. 

TA a z a i s Satran I 280 

Mazdai, König von Indien I, 234. 261 ff. 276 f. 280. 288. 292. 325. EI, 173 
cf. Misdaeus, Mastius. Etymologie d. Namens I, 280. 

Medien und Meder I, 211. 219. 226. 228. 241. 245 ff 288. HI, 58. 63 f. 93 f. 
123. 127. 131. 170. E. 25 cf. Thomas, Bartholom., Matthaeus. Geschicht- 
liches m, 170. 

Megara in Griechenland I, 561. 588 f. 

Meginher, Erzbischof u. Märtyrer III, 267 f. 

Megistus U, 94 ff. cf. Lon^nus. 

Meilan, Insel I, 228 s. Mailapur. 

Melchiades s. Miltiades. 

Meletios, Bischof von Lykopolis HI, 338. 

Melita, Insel (Act 28, 1) = Malta oder Meleda? II, 285 f. 305. 

Melite (Melitene) in Armenien III, 72. E. 74. 

Melius 8. Milios. 

Melito (Mellitus) von Sardes, »Bischof v. Laodicea^ I, 108 f. Johannes- 
schüler? I, 110. Verf. des transitus Mariae? I, 86. 108, der passio Jo- 
hannis? I, 108. 121. IH, 384, des sermo Melitonis? I, 121 f. cf. Lit.-V. 

Menander, Häretiker II, 57. 

Menelaos = Domnos I, 437. 441. 

Menschenfresser I, 27 f. 545. 550 ff 570. 576. 579. 586. 587. 603 ff 613 f. 
617. HI. 109. 113. 118. 131. 134 f. 258 = a. eigentliche Kannibalen I, 
551 f.; b. ,6arbaren^ s. Barbarenland; c. die bissigen Juden in Sinope 
I, 576. 579. 604 f. ,Land der Menschenfr.' = der taurische Chersonnes 
(Skythien, Kolchis) I, 567. 603 f. HI, 123 f., später nach Aethiopien, dem 
»äusseren' oder ,zweiten', verlegt I, 567 ff. 6i04. HI, 134 ff. cf. Merme- 
donia. ,Stadt der Menschenfr.' s. Myrmene etc., Baalsaba, Irkä. 

Merinth s. Kerinth. 

Mermedonia, ,Insel in Aethiopien' I, 604. E. 29 = Land d. Menschen- 
fresser in d. angelsächs. Andreasleg. 

Meroe in Oberägypten I, 202. 567. III, 139 f. 260 f. cf. Eunuch u. Matthias. 

Merokles s. Mirokies. 
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Mesene s. Maishän. 

Mesopotamien I, 28 ff. 32. 205. 212. 214f. 221. 234. 236. 272. 290. H, 6. 

III, 62 f. 125. 128. 154 ff. 159 ff. 176. 419. E. 75 = Missionsgebiet des 

Judas Jakobi, Thomas, Thaddaens, Simon, Bartholomaeus, Mattbaeus. 
Messina II, 285. 297. 306. 308. 382. E. 50. Kloster d. heil. Basilius El, 285. 
Messopfer III, 10. 313. 
Metrophanes, Bischof von Byzanz I, 196 f. 
Micha, Prophet HI, 35. 
Michael, Erzengel HI, 23. 80. 148. E. 71 f. Wunder in Chonae IlL 23. 

E. 71. 111. 
Michael, Bischof von Synnade III, 23. 
Michael Psellos d. Aelt. I, 184. 194 cf. Lit.-V. 
Miherphirzati, ein Jude I, 248. 

Milet I, 474f. 506. 508. 519. U, 232. Johanneskirche I, 474 f. 
Milios (Melius), Bischof von Alexandrien HI, 333. 
Miltiades (Melchiades), Papst HI, 393 f. 395. 
Minos, König auf Kreta III, 401 f. 
Minucius et Longinus Css. IL 28. 407. 
Mirokies, Bischof von Mailand III, 305 f. 310. 
Misdaeus (Mesdaeus, Mesdeus, Smidaeus, Smindaios) I, 231 f. 236. 241. 243. 

245. 260. 280. IE, 173. E. 24 cf. Mazdai. 
Mithras, Sonnengott in, 171. 
Mitylene, Limonkloster E. 64. 
Mnesara I, 268 s. Manazara. 
Mokas, Priestersohn I, 387. 

Moljakare (Moljomkare) in Indien I, 284. 287 = Malankara. 
Monatsnamen, aegypt. I, 200, aethiop. E. 78. 
Monophysiten I, 223. 286. UI, 140. 200. 
MontaAus I, 93. Montanisten I, 92 ff. 511. 
Moskau, Trinitatiskloster u. Kloster der Edinowerzen U, 294 f. 
Mosul (Assyrien) III, 62. 155. E. 78. 
Mrigavati, Stadt in Indien E. 75. 
Mygdonia (Athona), Gattin des Charisius I, 143. 231 f. 236. 239. 241. 248. 

255. 261 ff. 277. 280 f. 292. 303. 334 ff. 339. 592. ü, 267. 458. E. 24 cf. 

Thomas (^')- 
Mylitta, Göttin III, 72, herzuleiten aus Blatta E. 74. 
Myra in Lykien II, 442. 444. 465. 

Myrinusa (Myrrhinusa) auf Patmos I, 359. 386. 391. 398. 
Myrmene I, 586 604 = tiopiiTivlg ndXi^ E. 15 = Myrmidon (Myrmidona) 

I, 587. 604 f. (cf. Mermedonia) = Myrne I, 604. III, llOf. 115 — Myr- 

mekion (M^qmiciona), Stadt auf dem taurischen Ghersonnes I, 604. 606. 

610. III, 115. 123 cf. Menschenfresser. 
Myron, Gastfr. des Job. auf Patmos I, 356. 359. 375 ff. E. 97. 
Myron, Hafenort I, 375. 398. 
Myrrhinusa I, 386 s. Myrinusa. 
Mysien I, 578. lU, 41. 44. E. 68. 

Naaman, Schüler des Matthias HI, 266. 

Naassener, Gnostiker I, 297. U, 275. lü, 240. 

Nabataea, Landschaft III, 62. 

Nabor, Heibger III, 320. 

Na c hör, Bischof E. 50 = Bakchylos. 

Naddaver (Nadaber), Stadt in Aethiopien I, 132. 166. III, 137 cf. Mattbaeus 

(D). Auferstehungskirche das. (ib.). 
Naidas, Stadt III, 88 f. cf. Bartholomaeus (F, d). 
Nain, Jüngling von III, 98. 
Napolis (Sichem) II, 181. 
Naranam» indische Stadt I, 284. 
Narbonne in Spanien III, 225. 
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Narcissus (Rom. 16, 11) Presbyter und Gastfr. des Petrus in Rom IL 175 f. 
178. 180. 276. 422. Bischof in Athen III, 37. 

Narkia (Narka), Amme der Mygdonia I, 241. 265 ff. 280. 335. 339. 592. 
E. 24. 

Nathanael (Joh. 1, 45 ff 21,2) I, 17 f. 21 ff 204. 218. lU, 62. 152 f. E. 77, 
besonders aufgezählt I, 21, Siebenziger I, 204, identif. bald mit Bartho- 
lomaeus I, 21. 218. III, 62, bald mit /Simon von Kana I, 21. 23. lEL 
151 ff E. 77. 

Na thron (Batharün) E. 22. 

Nazaret III, 130. E. 20. 

Nazarius, Märtyrer II, 314. in, 357. 

Neapel II, 11. III, 320. 

Ne.]|lakkul, indische Stadt I, 284. 

Neocaesarea in Pontus I, 579. 606. 

Nephergerd (Martyropolis) lU, 63. 100. 105 cf. Bartholomaeus (D). 

Nereus (Rom. 16,15) einer der Siebenzig I, 203, Petrusschtiler II, 422, Hei- 
liger n, 107. Nereus und Achilleus II, 106 f. 200 f. cf. Lit.-V. (Acta). 

Nerino et Vero Css. 11, 28. 

Nerkella, Gattin des Ireos E. 66 cf. III, 41. 

Nerna in Indien I, 284. 

Nero, Kaiser I, 139. 174. 409 ff 420. 433. 438 f. 443. 582. ü, 20. 22 f. 25 ff. 
29 f. 66. 92 ff. 103. 168 f. 194 ff. 207. 209. 211. 215. 220. 236 f. 297 ff. 
300 ff. 322. 364 f. 366 ff. 382. 401. 403. III, 213. 368 ff. 374 f. 395 ff. 402. 
E. 21. 37 ff. 50 f. 57. 60. 101 ff. Nero's Gärten u. s. w. II. 401 f. cf. Rom. 
Blutbad in der Famüie U, 220. E. 60. Concubine II, 221. 225. 246 ff. 
323. Gemahlin s. Livia. Lustknabe s. Patroclus. Christenverfolgung I, 
139. 409 ff. II, 1. 3. 24 ff. 64 f. 93. 94. 151 ff. 194 f. 206. 215. 220. 314. 
315. 391. E. 20. 101 ff. Christenedict ü, 169. 283. Verh. zu Simon 
Magus U, 30. 93 f. 103. 300. 324. 367 ff. E. 101. Verhör mit Petrus, 
Paulus und Simon Magus II, 300 f. 352 f. 359. 366. 371 ff. Verh. zu 
Paulus I, 174. n, 94 f. 151. 164. 168 f. 301. 359. lü, 402. E. 21. 37 ff. 
102 f. Edict gegen Paulus II, 297. 307. Sieht Paulus im Gesicht II, 96. 
160. 164. 216. 270. Verh. zu Petrus II, 91. 93. 104. 118 f. 198. 209. 
300 ff. 368 ff. E. 21. 50 f. 57. 101, bekommt im Traume Prügel I, 439. 
n, 93. 119. E. 58. Verh. zu Johannes I, 420. 433. 438. 443, wird um 
Johannis willen gezüchtigt I, 438 f. Mart. d. Lukas III, 368 ff., des Jak. 
Zeb. m, 213. Nero's Ende II, 195. 206. 304. E. 60. 

Nerone et Lentulo Css. II, 213. 

Nerone Caesare et Vetere Css. ü, 378. 

Nerone n et Pisone Css. II, 370. 378. 

Nerseh, König v. Babylon 1^30. III, 170 = Xerxes. 

Nerva, Kaiser I, 364. 482. m, 376 f. 388. E. 26. 

Nestorianer I, 285.287. 289. H, 6. III, 145. E. 81. Nestorianisches 
m, 67 f. 

Nexocharides I, 55. 75. 84 f. 544. HI, 430 cf. Leonidas. 

Nicaea s. Nikaea. 

Nicia, Land III, 420. 

Nicostratus, der ,JünglingS den Petrus auferweckt II, 188 ff. 198 f. 201 ff. 
206 f. 253. 265. 267. 274. 278. 368. 418, bez. als Sohn desPudens H, 207 
cf. n, 188. 

Niger, Siebenziger E. 2. 

Nikaea, Missionsstätte des Andreas I, 27. 219. 549. 558. 571. 578 f. 587 f. 
604. 606. 609. 610. 616, des Petrus U, 8 f. Artemiscult I, 578 f. Syna- 
goge = Kirche I, 579. Kanon von Nicaea HI, 296 cf. Concilien. 

Nikanor (Act. 6,5) Siebenziger I, 205. E. 2. 

Nikanor, Freund des Königs Xerxes HI, 167. 

Nikanor, Proconsul in Hierapolis lU, 23. 

Nikanora, dessen Gattin m, 7 ff. 16. 18. 23. 41. E. 70. 

Nikaria II, 114. 278. E. 36 = Eucharia. 

Nikatera, Stadt in Hellas HI, 41. 44 £ E. 66. 68 cf. Phüippus(F). 
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Nikephoros Blemmydes I, 191 cf. Lit.-V. 

Nikephoros Kallistos, Kirchenhistoriker I, 188 cf. Lit.-V. 

Nikephoros Phokas, Kaiser I, 184. 

Niketas, Gefährte des Simon Magus II, 40ff. 57. 60. 

Nikodemus, Bruder d. Ap. Judas I, 193. 

Nikoklides (Nikoleides), Gastfr. d. Philippus IIL 37. 40. E. 66. 68. 

Nikolaiten 1, 77. 349. 

Nikolaos (Act 6,5) Siebenziger I, 205. E. 2. 

Nikolaos, unzüchtiger Greis I, 561. 

Nikoleides s. Nikoklides. 

Nikomedes, Presbyter U, 203. 

Nikomedien, Missionsstätte des Andreas I, 27. 219. 558. 572. 579. 587 f. 

604. 606. 609. 610. E. 20. Petrus ü, 8 f., des Märtyrers Phiüppus DI, 3. 
Nikopolis in Illyrien 11, 2. 

Nikopsi s im Zekchenland (Simonsgrab) I, 30. 585. 612. U, 6. m, 143. 
Nikosia (Leukosia) auf Cypem m, 290. 
Ninive I, 285 f. 

Nisibis UI, 62. 100. 155. 178. 186. E. 78. Lage UI, 100. E. 75. 
Nisiphoros rNisiphos) E. 25 = Sifur I, 272. 
Nividunum III, 3. 

Noetianus (Notianos, Nucianus), Zauberer I, 389 f. 
Novatianer I 93. 95. 
Novatus in Rom (, Thermen des Novatus^) Freund oder Sohn des Pudens 

n, 419. m, 398 f. 
Nubien III, 84. 
Nucianus s. Noetianus. 
Nymphas (Kol. 4,15) Siebenziger I, 203. 



Odtda, indisch-baktr. König I, 279 = Gad. 
Octavia, Nero's Gemahlin II, 220. 
Odearius, Bischof von Lugo III, 221. 
Odyssee, die I, 613. 
Odyssopolis in Mysien I, 578. 

Odyssos ('OÖüooörtoXtg), Todesstätte des Dorotheos I, 196. E. 15. 
Oelberg (mens Oliveti) UI, 148. 153. 176. 249. 254. E. 95. 
Ogohi, Prinzessin III, 95. 100. 

Olymp a 8 (Rom. 16, 15) Bischof 11, 9. Märtyrer H, 10. 220. 
Olympos-Gebirge in Kleinasien I, 578, auf Cypem III, 290. 
Onesiphoro8(2 Tim. 1, 16 ff) Siebenziger I, 204. 
Onesiphorosin Ankyra (Tyana) I, 555 f. 576. 587. III, 49. 
Onesiphoros in Ikonion II, 433. 437 ff 442. 452. 461 f. IH, 89. 286. 402 f. 
Ophianer E. 67. 68 f. 70 = Bewohner von Ophioryme HI, 7. 12. E. 71 

=: Hierapolis in Phrygien. 
Ophimorphos, d. böse Weltseele (gnost.) I, 297. 
'OpßavöTioXic E. 73 = OöpßavÖTcoXtg. 
Ophiten I, 297f. 319. 322. 332. 338. 345. 527. H, 263 f. 
Ordoiio I, König von Asturien III, 224. 
,OrientS der (= Länder östlich vom Euphrat) HI, 154 ff. Die Apostel des 

Orients UI, 146. 
Origenianer I, 76. 543. 
Ormuz, Hafenstadt I, 286. 
Ormuzd, persische Gottheit I, 280. in, 94. 97. 
Orthomasdes, baktr. König I, 280. 
Orthosia, Stadt II, 7. 
Orthros (mytholog. Figur) in, 11. 
Osrhoene, Landschaft I, 246. III, 156. 
Osterstreit I 348. 
Ostia I, 209. Strasse nach 0. II, 20 f. 66 cf. Rom. 
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Ostrakine in Aegypten I, 26. IH, 149 ff. 161. 210 f. 233 f. cf. Simon Kana 

nites, Simon Judas u. Jakobus Alphaei. 
Oöax*vT]6 COaCdvY]€) 1, 267 s. Vizan. 
OöpßavoC, Völkerschaft E. 25. 
Oöpßav6iioXt€ ni, 59 s. Urbanopolis. 
Oxus, Fluss I, 567. 



Palaestina II, 215. 301. 363. III, 128 f. 224. 227. 250. 311. E. 20. 

Pallipuram, indische Stadt I, 284. 

Palmas, Bischof von Amastris I, 572. 579. 

Palmyra (Thadmor) III, 155. E. 21. 

Palt OS, Stadt H, 8. 

Palur, indische Stadt I, 284. 

Palut, erster Bischof von Edessa HI, 197 f. E. 105. 107. 

Pamphylien I, 33. IH, 281. 299. 374. 401. E. 20. 

Pancratius, Bischof v. Tauromenium I, 578. II, 5. 8 ff. 215. 

Paneas (Caesarea PhiUppi) I, 245. III, 154. Statue zu P. III, 187. 189. 

E. 108. 
Pantaenos auf der Reise nach Indien III, 63. 
Paphlagonien I, 32. 606. 

Paphos (Alt- und Neu-) auf Cypem HI, 283. 289. 299. 
Papias, Schüler d. Joh. I, 349. 351 f. 514. Zeitgen. d. Philippus lU, 1. Cf. 

Lit.-V. 
Papinus, Märtyrer III, 107. 
Paradies I, 324. HI, 116. 118. 
Paralice s. Peralice. 
Parchor I, 414. 

Parmenas (Act. 6,5) Siebenziger I, 205. E. 2. 
Parthemius (Hap^dviog E. 38) und Feritas (^ipYjxag), Soldaten, welche 

Paulus hinrichten EL, 95. 102. 157 f. 247. 282. E. 38, verwechselt mit den 

drei Officieren (cf. Longinus). 
Parthenios, Fluss I, 572. 579. 
Parthien (Parther), Missionsgebiet des Thomas I, 28. 32. 62. 209. 219. 225 f. 

228. 241. 244 ff. 288. E. 25, Bartholomaeus I, 28. IIL 55. 57 f. 62 f. 77. 

84. 94. E. 96, Matthaeus I, 28. 63. lü, 117. 119. 123. 124 ff. 128. 131. 

132 f. 178. E. 17, PhiUppus III, 5. 28. 31. 37. 40. 44. E. 65, Andreas 

I, 63. Zur Gesch. u. Geographie von Parthien I, 279. 285. 297. 300. 578. 

580. m, 171. 
Parur, indische Stadt I, 284. 
Passau m, 349. 
Pastor, röm. Presbyter (= Hermas) II, 418 f. HI, 399. Gedächtnisstag 

n, 420. 
Patmos, Verbannungsort des Joh. I, 175 f. 197. 349. 352. 354. 359. 360. 361. 

362 ff 373-396. 397 ff 407. 409. 411 ff 439. 444. 456. 473. 481. 483. 

488 f. 507. III, 375. 387. 389. E. 20. 26. 91. Geographisches I, 398. Hip- 
podrom I, 359. 384. 398. Stoa Domitia (Porticus Domitiani) I, 359. 385. 

398. Grotte I, 398. Dionysostempel I, 388 ff. 398. 
Patrae (Patras) in Achaja II, 9. 11. HI, 357. Todesstätte des Andreas I, 

27. 64. 137. 142. 167. 209 ff. 214. 545. 549. 558. 560 ff. 567 f. 570. 581 ff. 

588. 589 f. 604. 609 ff. 614. III, 357. E. 17. 19. 30 f. Andreaskirche 

1,582. 
Patriarch, der indische unter Calixt H III, 420 f. 
Patroclus, Mundschenk und Lustknabe Nero's II, 93 ff. 144 ff. 161. 232. 281. 

E. 37. 40 cf. Eutjrchos. 
Patronike s. Protonike. 
Paul I, Papst II, 326. 

Paulinas, kaiserL Beamter II, 92. 111. 278. 
Paulus, Nero's Diener II, 94. 150. 163. 
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Paulus, Apostel I, 14. 22 ff. 25. 71 f. 77 ff. 100. 130. 153 ff. 166. 173 f. 187. 
189. 192 ff. 200. 205. 209 ff. 214 f. 219. 221 ff. 276. 363. 366. 439. 487. 
518 f. 575. 578. U, 93—96. 167 f. 170 f. 174—176. 206. 214. 216. 220 f. 
226 f. 228-230. 231 f. 297-299. 301 f. 366 ff. 381 f. 391 ff 437 ff. III, 
89 f. 216 fr. 220. 238. 244 f. 272 f. 277. 280 f. 285 f. 299 f. 310. 335. 339. 
342 f. 354. 356. 359. 363. 366 f. 368. 370. 372 ff. 386 ff. 392 f. 398 f. 401 ff. 
417 f. E. 2 f. 16 f. 21. 33 ff 37 ff 45 f. 49 ff 58 f. 81. 84. 87. 91 f. 95. 97. 
102 f. 

Personalbeschreibung II, 213. 216. 238. 297. 382. 437. 459. III, 335. E. 
50. Tonsur ü, 257. Christenverfolger II, 302. III, 244. Taufe I, 211. 
Bekehrungsfeier II, 413 f. IH, 417. Apostel I, 22 ff. 193. 200. 205. 276. 
II, 236 ff E. 2 f. 

— Der «verhasste Mensch" II, 43 ff. 52. f. 62f. 361 f. Hl, 244. E. 32f. cf. 

Simon Magus. Streit in Antiochien (Gal. 2, 11 ff.) II, 2. 5. 44. 46. 218. 
342 f. III, 238. Verh. zu Jakobus fr. Dni II, 382. HI, 342 f. Verh. 
zu Petrus I, 173. ü, 5. 11 f. 63 ff. 71 f. 106. 119. 172 f. 196. 198 f. 205. 
218. 228 f. 253. 298 f. 302. 309. 320 ff. 332. 341 ff. 366 ff. 469. E. 21. 45 f. 
Herzliches Einvernehmen zwischen beiden II, 228. 299 ff. 341 f. 345 f. 
Lehre vom Gesetz II, 175. 298. 350, von der Beschneidung II, 302. 351. 
Moral II, 302. 353. Feindschaft der Juden , Freundschaft der Juden- 
christen II, 297 f. Versöhnung zwischen Juden- und Heidenchristen II, 
299. 346 ff. Katholische Ehrenzeugnisse H, 345 f. 

— Chronologie seines Lebens I, 211. II, 27. 243 321. 321 f. E. 21. cf. 

Todesjahr. 

— Missionsreisen I, 14. ü, 236 f. 382. E. 2L 32. Paulus in Tiberias 

I, 192 f. Paulus und Barnabas auf Cypern HI, 280 ff. 285 cf. Bamabas. 
Verh. zu Lukas, Markus, Timotheus, Titus cf. Markus etc. Paulus in 
Ikonion, Antiochien (Pisidiae) u. Myra H, 220. 437 ff. cf. Theklaleg. 
Paulus inEphesos (Kampf mit dem Löwen) I, 189. H, 231 f. 283. 446. 
Verhalten zu Johannes I, 366. 439. Reise nach Rom (Reisebericht) 

II, 297 f. 305 ff 382. E. 50 f. 58 cf. Dioskoros. Traumgesicht H, 298 cf. 
Juvenalis. Unterbrechung der Gefangenschaft durch Reise nach Spa- 
nien und Gallien H, If. 12. 21. 26 f. 96. 174 f. 214. 220. 226 f. 236 f. 
242. 321. m, 216 ff. E. 59. Thaten daselbst II, 220. 227. HI, 217. 
Bischofsweihen I, 578. H, 222. 306. E. 50. 

— Thate^h in Rom II, 93 f. 167 f. 174—176. 298 ff 366 ff 382. Miethwoh- 

nung II, 421 f. Disputation mit heidnischen Philosophen H, 93 , mit jü- 
dischen Lehrern II, 175. 298. Freundschaft mit Seneca (s. d.), mit Se- 
natoren, Rittern, Hofbeamten H, 93 f. 175. 276 f. Auferweckung des 
Patroclus (s. d.) II, 93 f. Bekehrung der Diener Nero's s. Bamabas, Ju- 
stus, Paulus, Arion, Festus. Bek. des Leibwächters s. Candida und Quartus. 
Bek. der Kaiserin II, 247 f. 392 cf. Petrus. Entlarvung der Ehebrecherin 
s. Rufina. Begegnung mit Petrus s. o. , gemeinsames Verhör vor Nero 
und gemeins. Kämpfe mit Simon Magus II, 252 ff. 300 ff. 321 ff. E. 46. 

— Martyrium in Rom 1, 183. II. If. 8. 12ff 94ff. 102. 159. 164. 170f. 

196. 206. 212. 216. 221. 228 ff 236 ff 245 f. 303. 370. 382. E. 32. 38 f. 

59. 102 f. Todesursache II, 246 f. 250. 253. 383. Ausführung des Todes- 

urtheils s. Longinus u. Parthemius. Schleiergeschichte s. Plautilla, Le- 

mobia, Perpetua. MUchwelle II, 95. 102. 159. 238. 245. 270. E. 39. 

61. 103. Lichtglanz und Wohlgeruch H, 95. 270. Der Kopf spricht den 

Namen Christus II, 95. 270, macht drei Sprünge II, 399. Paulus erscheint 

Nero (s. d.). Lukas und Titus am Grabe II, 96. 370. Dionysius H, 228 f. 

Bestattung II, 24. 206. 212. E. 21. Paulus in der Unterwelt I, 616. 

E. 97. 

Todesart H, 19. 23 f. 66. 95. 159. 164. 194. 215. 215. 228. 236 ff 370. 

E 102 

Todesjahr II, 25. 66 ff 172. 195. 212. 215 f. 220 f. 237 ff 382 f. 390. 

E 21 

Todestag I, 211. II, 172. 196. 212. 216. 236. ff 284. 304. 380. 404 ff. 

m, 417. E. 21 61. 
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Todesstätte (Richtstätte, xpinatov) U, 2011. 30. 66. 94 f. 158. 215. 312. 
336. 391. 399 ff. 

Begräbnissstätte H, 24. 196. 304. 311fr. 383. 391 ff. 399. 404. E. 
21. 43. 103. 

— Reliquien. Wiederentdeckung des Hauptes und Wiedervereinigung mit 

dem Rumpf II, 229 f. 231. E. 21. 44. Beisetzung der Gebeine (Depo- 
sitio) n , 284. 304. 312. 335 f. 392 ff. 403. 407. 413 f. E. 21. 103 f. Das 
Haupt in Byzanz E. 104. Die Ketten II, 412. Wohnhaus II, 421 f. 

— Gedächtnisstage (cf. Todestag) H, 244. 404 ff. 413 f. 417 f. 

Heilige Stätten u. Kirchen s. Rom: Aquae Salviae, San Paolo alle 
tre fontane, San Paolo fuori le mura. 

Das Zurücktreten des Paulus im Gedächtniss der Kirche I, 25. H, 422 f. 
HI, 217 f. cf. n, 198. 358 f. 

— Schriften, kanon. s. Römerbrief etc., apokryphische s. Lit.-V. (Epistola). 

Verf. d. Theklaacten? H, 444. 
Pavia in Oberitalien III, 312. 316. 320. 
Payör y Rico, Erzb. von Compostella E. 80. 
Pedios, Fluss auf Cypern III, 289. 
Pelagia, indische Königstochter I, 250 f. 273. 
Pelagia, d. heil, von Tarsus I, 273. 
Pelagius II, Papst II, 409. 411. 
Peloponnes I, 570. 581. 588. 610. 
Pelusium in Aegypten III, 326. 

Pentapolis, die III, 332 f. 336. 339. 341 ff. 344 cf. Markus. 
Peralice (Paralice, Piralice), Stadt III, 365. 
Peraten, Gnostiker 1, 297. 319. 

Peregrinus, Proconsul in Asia III, 378. 381, geschichtlich? E. 86. 
Pergamum I, 423. 

Perge in PamphyUen III, 281. 285. 401. 
Peri, Sohn des Hananja III, 371. 
Perinthos in Thrakien I, 558. 
Perpetua (Kopftuch) II, 171. 282. 295. 303. 313 ff. E. 59 f. 103. Martyriiun 

II, 315. E. 60. Identisch mit der Mutter des Nazarius u. Celsus? II, 314. 
Gedächtnisstage II, 295. 314. 

Perrhö (Pärin), Stadt E. 20. 

Persien (Perser), Missionsgebiet des Thomas I, 241. 245 ff. E. 25, des Si- 
mon (Kanan.) u. Judas (Thadd.) I, 30. 119. 166. 168. 176. 612. III, 144 ff. 
161. 164 ff., Matthaeus I, 167. 177. 200 f. 274. III, 123 ff. 129, 139. 178, 
Jakobus Alphaei III, 234. 237. Heimat der Zauberer Zaroes und Ar- 
faxat (s. d.), Beziehungen zu Indien I, 283. 285 ff. 290. Geschichtliches 
I, 144. 286 f. m, 170 f. 418. Gebräuche III, 103. 129. 171. ReUgion u. 
Kultus III, 165. 167 f. 171. 

P essin US in Galatien II, 9. 

Peter der Gerber (Walker) IH, 302. E. 82 s. Petrus FuUo. 

Petronilla, Tochter des Petrus II, 203 ff. 278. 306. III, 10. 15. 404. 

Petronius, Paulusschüler III, 3. 

Petrus, Apostel I, 14. 17 ff. 27. 32f. 71 f. 130. 153 ff. 166. 172f. 179. 187. 
189. 192 ff 205 f. 209 ff 214 f. 218 f. 222 ff 349. 351. 366. 439. 487. 517. 
553ff. 559. 572. 576ff 585. 601. 610. 617. II, 1—423 cf. II, 471 f. 

III, 25. 46 f. 48. 49. 86 f. 113 f. 115 ff. 145 f. 148. 156. 175. 176 ff. 194. 
195. 212 f. 217. 220. 239. 251. 271. 275. 277. 299 f. 307. 321 ff 339 f. 
343. 346 ff 368. 375. E. 2 ff 12. 14. 16 ff. 19 f. 21. 44 ff. 57 ff. 61. 65. 
91 f. 94f. lOOff 103 f. 

— Personalien: Herkunft I, 206. 575. II, 7. 239. IH, 25. E. 19 f. 100. 

FamiUe II, 7. 80 f. 203. 238. IH, 15. Frau I, 65. H, 7. 80 f. Tochter 
s. Petronilla. Personalbeschreibung II. 213. 216. Kahlköpfigkeit II, 80 f. 
Tonsur durch Simon Magus II, 257. Lebensweise II, 177. 185. 257. 
m, 241. 

— Apostelfürst I, 11 f. 166. 366. H, 236 f. III, 251. 299. E. 100, der die 

Apostel auf ihr Missionsgebiet begleitet I, 273 f. IH, 48. 86. 152. 176. 

JjipaiuBf ApbBtelgeachiahi&n, Ergänzungslieft. ^^ 
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212. üniYenalbischof I, 554. 601 f. U, 357. Fundament der Kirche' 
II, 228. 

YerL zu Paulus s. Paulus, Simon Magus, K (Rom). ,Zwi^[e8paiin' IT, 
255. 332. 342 f. 423. Petrus predigt heidenchristUch II, 298 f. 350 f., 
widerlegt die judenchristl. Anklagen gegen Paulus II, 345 f., schafft die 
Beschneidnng ab 11, 351, yertheid[gt ihre Fortgiltigkeit 11, 361. «Paulus, 
warum schweigst Du ?- II, 301. 359. 371. 377 cf. 11, 198 f. 422 f. Paulus- 
schüler als Petrus seh üler II, 422. 

Lebensgang: 12 Jahre in Jerusalem I, 13f. II, 27. 67. 176. E. 34, 
Gefangniss unter Herodes Agrippa II, 69. 411. Vision in Jerus. II, 176. 
218. 224 ff. Reisen hinter Simon Magus (Paulus?) her H, 7£ 9. 44. 48. 
62. 176 f. 215. 218 f. 220. 222. f. 236 f. 381. K 100. Martyrium in Rom 
s. unten. 

Missionsgebiete I, 27. 30. 32. 610 ff. 617. II, 2. 5 ff. 223. lü, 46 ff. 
86 f. 144 ff. 175. 176 f. E. 19 f. 57. 

A, Palaestina (Judaea) EL, 2. 181. E. 57. Jerusalem U, 9. 223 cf n, 
27 etc. (s. 0.). Samarien 11, 29. 181 f. Asdod (Kampf mit dem Ober- 
sten der Daemonen) EL, 233 f. Caesarea II, 8. 57. 60. III, 271 cf. 
Simon Magus. Lydia (Diospolis) I, 617. 

B, Pontes, Galatien, Kappadokien, Asien, Bithynien etc. I, 
14. 27. 32 f. 576 f. 610 f. D, 4f. 7f. 9. 21. 215. 236 f. E. 44. 57. Si- 
nope I, 576 f. 611. II, 5. 8 f. Amaseia II, 8 f. cf. I, 558. Ankyra I, 
576. II, 8 f. Pessinus II, 9. Tyana I, 576. H 8 f . Tarsos H, 9. 218. 
Gangra II, 8 f. Synnada u. Andriake 11, 9. Nicaea 11, 8 f. cf I, 558. 
578 f. Nikomedien II, 8 f. cf I, 579. Klaudiopolis, Dion II, 8 f. 
Ephesos I, 439. II, 9. 219. Smyma II, 9. 219. — Abstrabirt aus 
1 Petri 1,1? II, 4 f. 21 f., motivirt durch die jüdische Diaspora I, 14. 
611, durch Simon Magus II, 7 ff. 215. Localtraditionen s. Sinope. 
Petrus missionirt in den Ländern am schwarzen Meer gemeinsam mit 
Andreas und Matthias (= Matthaeus) I, 576 f 610 f. IT, 4f, doch auch 
selbstständig II, 8. 

C, mit Philippus in Assakia (Afräqjä) III, 46 ff. = Phrygien E. 94. 

D, mit Andreas und Matthias (= Matthaeus) im Lande der Bärba- 
ren I, 553 ff. Spätere suchten dass. südlich vom Pontes (cf Bu. C), 
ursprünglich dachte man es nördlich am Pontes (Kolchis am Bosporos), 
wo man das Grab des Simon Kananites zeigte I, 30. 612 f II, 5 f. III, 
145 ff cf. G. 

E, mit Bartholomaeus in den Oasen III, 86 f. Die koptische Andreas- 
Bartholomaeusleg. spielt in Barbarenland (cf Berber), das hier am 
rothen Meer gedacht ist III, 85. 

F, mit Judas Thaddaeus in Syrien I, 553. III, 146. 176 f Syrien hier 
= Barbarenland (cf D und E). Ohne Judas in Syrien I, 33. II, 7. 
215 (Asdod II, 235 s. oben), besonders in Antiochien: a, auf der 
Reise nach den Pontusländem I, 576. 578. II, 5 cf II, 8 f b, Streit 
m. Paulus (s d.) und Simon Magus (s.d.). Gründer der antiochenischen 
Kirche H, 26. 196. 239 cf II. 9. 206. 208. E. 19 f. 57. Petri Stuhl- 
feier in Antiochien II, 406 f. 408. 414. Wohnhaus daselbst E. 20. 

G, Babylonien und Persien (cf 1 Petri 5, 13) I, 27. 30. II, 3. 6. 
III, 145 f 175. E. 32. Parthien E. 65. Die morgenländ. Tradition 
lässt Simon Petrus in Babylon II, 6. III, 175, Judas Thaddaeus im 
Orient wirken III, 175, die armenische Trad. dagegen Simon Kana- 
nites allein I, 30. III, 170 f., die abendländische Siiaon Kananites mit 
Judas Thaddaeus (cf F) in Babylonien und Persien in, 164 ff., doch 
so, dass die Todesstätte Suanir ebenfalls nach Kolchis weist I, 30. 612. 
III, 144 cf D und H. Ursprünglich ist wohl Simon Petrus gemeint 
I, 613. II, 6f m, 145. E. 32. 

H, Aegypten (cf E), Nordafrika, Britannien I, 27. 30. II, 7 
(Tripolis). 220. 222 f. III, 148. 307. Doppelgänger auch hier Simon 
Kananites (Klopa) I, 30. II, 223. ffl, 147—151 cf. D und G. 
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I, Make(lonien(Pbilippi, Thessalonich), Epirus^Photica), Griechen- 
land (Korinth II, 14 f., Patrae), Sicilien (Tauromenium , Syrakus, 
Catana), Italien (Tarent, Neapel, Terracina, Mailand), Gallien, 
Spanien (Sirmium) II, 8 f. 11. 219 f. 222 f. ÜI, 148. 217. 220. 307. 

K, Rom I, 14. 27. 192 f. 210 f. 214 f. 217. 219. 577. II, 1—423. III. 116. 
194. 275. E. 32. 44. Reise nach Rom II, 9. 176 ff. (Seefahrt) 208. 
211. 218 f. Ankunft in Rom (Claudiusdatum) II, 25 ff. 66 f. 365 f. III, 
346. E. 34. Römischer Bischof I, 211. 219. II, 25 ff. 67. 196. 206. 
236 ff. E. 20. Stuhlfeier in Rom II, 406 ff. UI, 417. Ursprung des 
Markusevangeliums s. d. Zusammentreffen mit Philo II, 67. Kämpfe 
mit Simon Magus und Martyrium s. u. Römische Localtraditionen 
II, 20 f. 325 f. 391—423 cf. Rom. 

Hohes Alter der römischen Petrussage I, 71. II, 14 — 28. 
29 ff. 43. 48 f. 54. 235-257. 271 f. 341 ff 356 f. 391 ff. 
Bedenken gegen dieselbe: 

a, das Schweigen des N. T. 11, 2 ff. 63. 

b, die pontisch- babylonische Legende II, 4 ff. cf. B, D, G und die 
Barnabassage III, 275. 

c, die Unsicherheit der ältesten Zeugnisse II, 11 — 14 (Clemens Rom.) 
16 f. (Papias). 

d, der Zusammenhang der röm. Petrussage mit der antipaulin. Simon- 
sage II, 11. 29 ff. 48 ff. 61 ff. 358 ff. E. 33 f. cf. Simon Magus. 

e, die petropaulin. Tendenz der alten Kirche II, 14. 15. 18. 63 f. 198 f. 
228 f. 240 f. 253. 341 ff 346. 349 f. E. 21. 45 f. 103 cf. Verh. zu 
Paulus. 

f, der ursprüngliche Zwiespalt der Traditionen über die letzten Schick- 
sale der App. Petrus und Paulus II, 64 ff. 320—324 cf. II, 119. 
196. 198 f. 212. 214. 215 f. 217. 241 ff. 279. 330 f. 382. 392 ff. 404 ff. 

Bischofsweihen II, 7 ff. 211 f. 215. 222 f. 306. 381. III, 307 cf. Anen- 
cletus, Apelles, Beryllus, Clemens, Cornelius, Crescens, Epaenetos, Epaphro- 
ditos, Erasmus, Euodios, Herodion, Jason, Ignatios (11, 211), Linus, 
Marcianus, Markus, Maroon, Maximus, Olympas, Pancratius, Phygellos, 
Prochoros, Rufus, Silas, Urbanos. 

Gottesdienste in der Synagoge II, 178, im Hause des Presb. Narcissus 

II, 180, des Marcellus H, 182 ff. 191 f., des Maro II, 190 f. (cf. E. 98 f.) 
Predigt über die Verklärungsgesch. II, 183. 264 f. 276, über die wahre 
Gottesverehrung II, 191 cf. E. 98 f., das Geld der Chrysis II, 192 ; Lehrer 
der Keuschheit II, 91 f. 251, der freiwilligen Armuth II, 182. 192. 
267; Pfleger der heil. Jungfrauen II, 185. 267. 

Bekehrung der Concubinen des Agrippa II, 91 cf. Agrippina, der Xan- 
thippe II, 91 cf. Albinus , der Concubine oder Gemahlin Nero's II, 247 f. 
cf. Livia, des Marcellus II, 178 ff. 201. 304, des Onesiphoros I, 555 f. 

Taufe Theon's im Meer III, 177, der heiligen Prisca im Faunenquell II. 
420, des Processus und Martinianus im mamertin. Kerker II, 92. 105 f. 

III. 415. Sonstige Taufstätten in Rom II, 421. 

Wunder: Heilungen II, 191 f. 300. lU, 46 f. E. 100. Die blinden Witt- 
wen II, 183. 184. 268. Kameel durch's Nadelöhr I, 556. III, 49. Wun- 
dergarbe I, 554. 602. Säulenwunder in Assakia III, 47. Täuschung des 
Kaufmanns in der Wüste III, 87. Die zerbrochene Kaiserstatue II, 179. 
Häringswunder II, 180. 267 f. 275. 

Fesselung und Selbstbekenntniss der Dämonen II, 233 ff. 

Kämpfe mit Simon Magus II, 29 ff 57 f. 106. 180. 185—193. 197. 199. 
201 ff. 206 f. 208 f. 211 f. 213 f. 214 f. 218 f. 252 ff. 257. 299—303. 329 f. 
366 ff. E. 57. 101. Eubolagesch. in Samarien, Engelprügel in Antiochien, 
Disputation in Caesarea, Enthauptungsgeschichte (Widder) in Rom s. 
Simon Magus. Petrus schreckt ihn durch einen redenden Hund II, 
31. 178 202 f. 206. 208. 211. 214. 267. E. 101, durch einen sprechenden 
Säugling II, 180. 267. Wunderwettkampf I, 130. 172.189, vorSenat 
und Volk II, 185—193. 199, vor dem Kaiser II, 208 f. 211 f. 215. 300— 
303. 366 ff. E. 101. Disputation über die Person Christi II, 186 f., 

15* 



— 228 — 

über Simonis Beschneidang U, 302. 360. Entlarvung des angeblichen Chri- 
stas cf. Pilatus. Gedankenlesen II, 301. 368. 377. Simon's Hunde und 
das gesegnete Brod II, 301. 311. 363. 368. 371. 377. E. 101. Auf- 
erweckung des Knaben, den Simon getödtet II, 187 f. 216, des Ochsen 

I, 103. II, 209. 212. 214. 216, des Sohnes der Wittwe II, 188. 201, des 
Jünglings, den Simon nicht auferwecken konnte cf. Nicostratus. Flug- 
versuch und Sturz Simon's auf des Apostels Gebet 11, 193. 254 f. cf. Simon 
M. Der Stein des Gebets II, 256. 326 f. E. 53. 

Martyrium (Kreuzigung) nach d. heil. Schrift II, 3 f., nach d. Kirchen- 
vätern I, 71. 209. 487. II, 12 r. 18. 20 f. 23 f. 106. 236—258, nach d. 
Acten I, 71 f. 172. II, 92 f. 105 f. 113 f. 119. 138 f. 199 f. 206 f. 212 f. 215. 
228. 248. 251 f. 303 f. 317 f. 335 ff. 370. 381. III, 375. E. 57 f. 102. To- 
desursachen II, 323: a, Bekehrung der Concubinen und Ehefrauen 
(gnostisch) II, 91 f. 101. 114 f. 138 f. 221. 225. 267. b, Simon's Tod (ka- 
tholisch) II, 93. 118 f. 198. 212. 215. 253. 256. 300. 316. 370. E. 57. 
c, Königthum Christi (Rollentausch) n, 249f. Gefängniss II, 105 f. 
111. 113 f. 278. 303 f. 370. 413. 415 f. E. 102 cf. oben Taufen. Flucht 

II, 92. 115. 200. 304. Binden faUen vom Fuss H, 105 f. 116. 351. 416. 
Begegnung mit Christus: ^Herr, wohin gehst Du?** II, 18. 70. 92. 
103 ff. 105. 116. 138. 200. 251. 304. 317 f. 337 ff. 340. 370. 416. E. 95. 
"AvcDÖ-sv jidXXü) axaüpoöo^ai 11, 18 cf. Origenes (Lit.-V.). Geisselung und 
Todesweg II, 417. Volksauflauf II, 92. 117. 139. 303. [Abschied von 
Paulus II, 228. 417 f.] Begrüssung des Kreuzes II, 92. 117. 258 f. Wun- 
der bei der Kreuzigung II, 92. 118. 267. E. 102. Kreuzrede II, 92 f. 

III, 118. 139. 258 ff. 317. E. 92. Krouzgebet U, 92. 111. 117 f. 264 f. 
304. 319. Kopf nach unten I, 14. II, 23f 92. 117 f. 139. 199 f. 
206. 212. 215. 236 ff 240 f. 246. 252. 258 ff. 304 f. 317. 336 ff. 370. 381. 
III, 19. E. 20 f. 44. 102. Missverständniss von Ävtobev? II, 337 f. 340. 
Warum so? a, Symbolik (gnostisch) II, 92. 258 f. III, 19. b, Un Würdig- 
keit etc. (kathoUsch) II. 200. 236. 239. 252. 303. 317. 338. 370. Visio- 
nen: Der Verstorbene warnt die Gläubigen II, 93. 99.118. 267, ermuntert 
Marcellus (s. d.), lässt Nero im Traume prügeln cf. Nero. 

Bestattung durch Marcellus II, 93. 118. 138 f. 304. 388. E. 58, durch 
Linus II, 206, durch Marcus E. 21, durch Christen E. 102, unbestattet 
II, 212. Die Orientalen am Grabe II, 304. 335 f. 395. E. 58. 

Todesjahr II, 8. 25 ff. 66 ff. 172. 196, 212. 215 f. 220 f. 226. 236 ff. 241 ff. 
321 f. 378. 382 f. 390. E. 20. 25. 34. 

Todestag II, 139. 172. 196. 212. 215 f. 236 ff. 240 ff. 253. 284. 304. 370. 
378. 390 cf. II, 404 ff 

Todesstätte (xpöTiatov) a, bei der Terebinthe auf dem Vatican (,Nau- 
machieS ,Apollotemper) II, 20 f. 113. 273. 303. 336. 374. 391. 395. 400ff., 
b, auf dem Janiculus II, 400 (heutige Legende). 

Begräbnissstätte ursprünglich unbekannt II, 335 f. 391. 403 f., dann in 
den Katakomben zu S. Sebastiane gedacht II, 392-395. 404. 414, dann 
(schon durch Missverständniss des xpönaiov II, 21. 391, vollends seit Er- 
richtung der Peterskirche II , 312. 397 ff. 400) auf dem Vatican 1 , 129. 
173. n, 24. 196. 206. 239. 257. 304. 312. 336. 388. 392 ff. 403. 414. E. 
102 (auf dem Grundstück des Markus E. 58) oder mit Paulus an der 
Strasse nach Ostia II, 215 cf. E. 103. 

Beisetzung der Gebeine a. in den Katakomben S. Sebastian! (anno 258)? 
II, 304. 335 f. 392 f. 394. 402. 404, b. in St. Peter auf dem Vatican (354 
bis 366) II, 284. 312 f. 398 f. 

Gedenktage I, 153. 200. II, 244. 404—413. III, 418. E. 45. 61 cf. 
Todestag. 

Reliquien. Entführung ders. nach Byzanz E. 104. Ketten u. Kettenfeier 
in Rom II, 251. 409 ff. 412 f., in Byzanz II, 411 f. E. 104. Cathedra Petri 
in Rom II, 408, in Siaope I, 576. Weiteres u. Rom. 

Peterskirchen S.Jerusalem u. Rom, Peter-Paulskirche s. Constantinopel. 

Schriften, kanon. s. Petrusbrief, apokr. s. Lit.-V. (Apokalypse, Epistola, 
Evangelium, Kerygma). 
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tetrusbrlef, erster I, 610. II, 3 f. III, 145. 

Petrus, Bischof von Alexandrien (f 312) III, 338 f. 

Petrus Fullo (der Gerber, Walker), Patr. v. Antiochien III, 294. 300. 302. E. 82. 

Petrus Rathensis (Raithuensis), Mönch III, 224. 

Pfingsten und Pfingstwunder I, 11. 

Phalaeon in Judaea III, 260. 

Pharisaeer II, 57. III, 204. 241 f. 252. 

Pharos, der bei Alexandrien III, 332. 337. 

Phasis, Fluss I, 567. 580. 610. 

Phereta (^dp-y^xac) H, 282. E. 38 s. Feritas. 

Phetus II, 163 s. Festus, Nero's Diener. 

Philemon, Schüler des Andreas I, 617 fF. 

Philemon Judaeus T, 359. E. 97 = Philo von Alex. 

Philetus (2. Tim. 2, 17) Zauberer I, 178. 633. III, 203. 205. 223 cf. Her- 

mogenes. 
Philipperbrief I, 203. II, 214. 
Philippi in Makedonien I, 558 f. 563. 588. II, 9 f. 
Philippus, Apostel I, 17 ff. 26. 31 f. 62. 133. 146 f. 153 ff. 166 f. 178. 183. 187. 

192 ff. 202. 205 f. 209 ff. 214 f. 219. 221 ff 348. 351. 517. 578. 622. II, 5. 

458. III, 1 — 53. 54ff 75. 134. 417. E. 2 ff 14. 17 f. 19. 20f. 64—73. 

91. 94. 111. Nachrr. bei Kirchenvätern I, 62. III, 1. Legende III, 7 ff. 

27 ff. 32 ff 36 f. 40 ff 46ff 50. E. 65 ff 70ff 73. 

— Bedeutung des Namens I, 213. Herkunft aus Bethsaida (Joh. 1, 45) I, 212. 

III, 25. 40. E. 20. üJöc ^pow-cfiq III, 13. 30. E. 70, Sohn der Sanftmuth 
III, 30. 34 f. 38 cf. III, 43 f. E. 70 f. Schwester s. Mariamne. Töchter 
s. Philippus, Evangelist. Vater des Andreasschtilers Philemon? I, 617 
cf. I, 622. III, 49. Hohes Alter III, 7. 11. 13 f. 50. E. 19. 20. 73. 

— Verwechslung mit dem Evangelisten Philippus (Act. 6, 5) I, 

31. 351. III, 1. 5. 6. 12, von diesem anfangs nur in Caesarea III, 1 f., 
sonst erst spät unterschieden I, 578. III, 40. Daher die Wirksamkeit 
des ,Apostels' in Samarien (Act. 8, 5 ff.), Gaza (Act. 8, 26), Azotos (Act. 
8, 40) und in den »Städten der Kandaier' (cf. Act. 8, 27), daher auch 
die weissagenden Töchter (Act. 21, 9) und das gemeinsame Grab I, 212. 
214. III, 1. 3. 25 f. 50 f. E. 17. 72, vielleicht also die ganze kleinasiat. 
Wirksamkeit des Zwölfers Philippus (I, 31. 351), der neben Johannes als 
der Apostel Kleinasiens galt I, 348. III, 1. 

— Missionsgebiete I, 31 f. Missionsreisen I, 578. B. 70, bes. E. 67 f. cf. 

III, 5. 36 f. 44. 

A. Palaestina: Samarien E. 14 (letzte Zeile), Gegend von Gaza E. 70, 
Galilaea E. 70, wo er den Sohn einer Wittwe auferweckt III, 36 f. 
40. E. 65. 67, Azotos cf. D. 

B. Hellas und Makedonien 111,31, speciell „Hellas, Stadt der Athe- 
ner" (nspioboi) III, 5. 27 f. 31. E. 65. 67. Dies. Gesch., etwas ver- 
ändert, spielt nach kathol. Quellen in Mysien oder Lydien II r, 41 f. 
44. Die Philosophen (Juden III, 41) bitten den Hohepriester 
Ananias (Annas), nach Athen (Kleinasien) zu kommen III, 27. 29. 
41 f. Lästerreden, Erblindung, Christus erscheint, die Götzen stürzen, 
die Erde bebt III, 27 f. 29 cf. III, 42. Ph. giebt dem Hohepr. das 
Augenlicht wieder III, 28. 30. 42 und erweckt den Sohn eines Ober- 
sten der Stadt III, 28. 42. Ananias verharrt in seinem Trotz und 
versinkt in den Abyssus III, 28. 42. 

C. Parthien III, 5. 28. 37. 40. E. 65, wo Ph. mit Petrus u. Johannes 
zusammentrifft E. 65. 67 f. und einen Adler mit dem Gekreuzigten 
sieht III, 37. Von hier durchwandert er die „Städte der Kan- 
daker", welche am Meere liegen III, 5. 31. 37. Dafür auch ,Par- 
thenien am Meer der Kandaker' III, 40. 43. 45. E. 69. Zu Schiff 
nach Azotos III, 5. 31. Sturmbeschwichtigung III, 37. 40. 45. E. 65. 

D. Azotos (Asdod). Heilung der augenkranken Tochter seines Gastfr. 
Nikoklides III, 5 f. 37. 40 f. 45. E. 66. 68, Secretairs des Königs 
Archelaos (I) E. 66. 68. HI, 40 cf. HI, 31. 
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E. LEarthago, welches ist in Azotos' (syr. Legende) III, 5. 32 ff. 
E. 69 cf. C. Von Jerusalem nach Caesarea^ von da zu Schiff, schnelle 
Fahrt III, 32. 36. Bekehrung des Juden Ananias auf der Fahrt III, 
32. 35. Sturz des Satansherrschers (= Schlangendämon) in Karthago 
III, 32. 36 cf. III, 24. Stephanusrede des Ananias in der Synagoge 
III, 33. 35. Die Juden tödten ihn, sein Leichnam wird von einem 
Delphin getragen III, 33. 36. Ananias wird mit Hülfe eines redenden 
Ochsen wiedererweckt III, 33 f. 36. Der Ap. bittet, den Juden nicht 
Böses mit Bösem zu vergelten III, 34 f. — ,Karthago* aus Kavödxwv? 
IIT, 6]. 

F. Nikaterapolis III, 41. 45, bes. E. 66. 68. Nach den Menaeen 
spielen diese Geschichten in Hierapolis III, 37 f. Ph. bezaubert die 
Ehefrauen, die Einwohner wollen ihn steinigen E. 66. III, 37. Ireos 
(Heros) nimmt ihn auf, Nerkella droht mit Scheidung, doch Ph. ver- 
wandelt sich in eine Lichtgestalt und das ganze Haus lässt sich taufen 
E. 66. 68. III, 37. 41. Die Juden hetzen E. 66. HI, 41. Man will 
das Haus des Heros in Brand stecken III, 37. 39. 99. Folgt die Ari- 
starchosgesch. III, 38. 41 ganz anders als E. 66. Auferweckung 
des Jünglings Theophilos III, 38. E. 66. Die bösen Geister fahren 
mit Dampf aus III, 41. Alles bekehrt sich, man baut eine Kirche, 
Ireos (Heros) wird Bischof UI, 38. 41. E. 66. — In der kathol. Be- 
arbeitung sind Züge aus B und (pt III, 38 f. Nikaterapolis = Hiera- 
polis? III, 41. Nach den nspio^oi eine Stadt in Hellas E. 66. 
Ijage unbekannt E. 68. 

G. Kleinasien I, 31. HI, 1. 7. 38 cf. ,Stadt Asien' III, 42. 44, dcoidxtöa 
yfjv E. 71, dcota ßoovönoXic E. 14 (letzte Zeile). Erwähnt werden 
Mysien, Lydien, Lykien, Pamphylien, Pisidien, Lykaonien, Galatien 
(cf. K) I, 578. III, 5. 7. 41. 49. 52 f. E. 20. 71, besonders Phry- 
gien I, 209. 219. 578. III, 5. 25 f. 38. 49. 52. E. 20. 111, specieU 
Hierapolis in Phrygien (s. d.) cf. H und I. Zweimaliger Aufent- 
halt in Hierapolis? III, 5. 37. 44. 

Thaten und Martyrium in Hierapolis III, 7 ff. 24. 42 f. E.66f. 
70 f. Ph. erlost sich das Land der Ophianer, sträubt sich, Jesus trö- 
stet E. 66. 69. Bartholomaeus und Mariamne schliessen sich 
an E. 66 f. cf. III, 7ff. 12f. 40f. E. 71, ebenso Leopard u. Ziegen- 
bock E. 67. 69 cf. II, 459. ni, 4. 7 f. 10. 16. unterwegs wird der 
Drache getödtet durch Kreuzeszeichen und Lichteffekt E. 67. 69 cf. 
E. 70. Der Hierapolitaner Stachys wird von langjähriger Blindheit 
geheilt und nimmt Ph. in sein Haus auf III, 6. 7. E. 70. Johannes 
kommt von Ephesos herauf und hilft Pfi. bei Vertreibung der schreck- 
lichen Echidna III, 24. E. 71 f. cf. III, 6. 8 f. E. 66. Denn in Hiera- 
polis war der Schlangenkult heimisch III, 11 f. cf. III, 7. E. 70 f., 
der hier gnostisch gedeutet wird III, 17 ff. Massnahmen gegen den- 
selben und Feindschaft der Priester III, 7 f. E. 70. Bekehrung der 
Ehefrauen, bes. der Nikanora, und Feindschaft ihrer Gatten III, 
7 f. 17. 18 f. 42. E. 70. Das Haus des Stachys wird angezündet III, 
43, Phil., Barth, u. Mariamne in den Echidnatempel gesperrt III, 8 
cf. E. 70 und entkleidet (Mariamne wird verwandelt) III, 8. 16, Phil, 
kopfüber an einem Baum aufgehängt III, 8. 26. 43. s. u. 
Todesart. Warum so? III, 19 f. Trotz Abmahuung des Johannes 
Fluchgebet des Donnerssohnes (s. o.) und Erdbeben III, 9. 13. 
16. 43. E. 70 f. cf. I, 622. Das Erdbeben geschichtlich? III, 11. Zur 
Strafe soll Ph. 40 Tage vor der Paradiesespforte warten HI, 9 f. 43. 
46. Die Kreuzestreppe, die vom Himmel herab in den Abyssus 
reicht I, 306. III, 9. 16. 30. 43 f. E. 70. Letzte Aufträge bes. be- 
züglich der heil. Jungfrauen IIT, 10. 17. Gebet des Sterbenden an 
Christus III, 10. 20 f. Bestattung III, 10. 43. E. 71 s. u. Grab. 
Weinstock, vierzigtägiges Gebet, Kirchenbau III, 10 f. 22. Stachys 
erster Bischof von Hierapolis III, 11. 43. E. 71 cf. F. Bartholom. u. 
Mariamne nach Lykaonien cf. Bartholomaeus (B). 
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H. Assakia und Afrikia (kopt.-aethiop. Leg.) irr, 46 ff. Thaten co- 
mite Petro Iir, 46 f. 49. Martyrium III, 48. Assakia (richtiger Afr&qjÄ) 
und Afrikia = Phrygien III, 49. E. 94. Wo aber liegt Suah (ara- 
bisch)? E. 91. 

I. Skythien und Hierapolis (lat. u. irische passio) I, 178. III, 50 f. 
E. 19. 73. Ph. predigt 20 (40) J. lang in Skythien III, 26. 50. E. 19 
und vertreibt den Drachen unter dem Marsbild durch Aufrichtung 
des Kreuzes III, 50 f. Tod in Hierapolis a. natürlich III, 50 f., b. Mar- 
tyrium E. 73. 

K. (Jallien I, 212. 214 f. III, 26. 52 f. = Galatien cf. G. 

— Philippuslegende im Verh. zur Bartholomaeusleg. III, 54 ff. 75. Mat- 

thaeusleg. III, 134, Andreasleg. III, 49, Petrusleg. III, 14 f. 19. 

— Todesart: natürlich I, 26. III, 15. 25. 50 f. Märtyrer: kopfüber erhängt 

cf. G, gekreuzigt I, 26. 205. III 26. 48 (H). E. 70 f., gekreuzigt und ge- 
steinigt I, 212. III, 26.' (37 f.) 39. E. 19, besonders E. 73. 

— Grab in Hierapolls I 210. 212. 214. 348. III, 1. 10 f. 25 f. 50 f. E. 17. 72. 

111, in Bethsaida E. 73 (I), vorübergehend in Jerusalem III, 48 (H). 

— Gedächtnisstage I, 210. 222. III, 4. 46. 52. 253. 417. 
Philippus, der Evangelist I, 31 f. 205. 222. 351. 578. II, 5. IH, Iff 12. 

40. E. 2. 27. Gebürtig aus Caesarea III, 2. 40, einer der 7 Diakonen 
I, 205. E 2, volucris (Act. 8, 39) III, 40. Vier (3, 7) weissagende 
Töchter III, 1 ff. cf. Hermione, Charitine, Irais, Eutychiane. Vater des 
Andreasschülers Philemon? I, 617. Reise nach Eleinasien 1,578. Todten- 
erweckung in Hierapolis III, 1. Bischof von Tralles III, 2 f. Grab in 
Tralles I, 31. III, 2 f.. in Ephesos E. 27, in Caesarea III, 3 f., eigentlich 
in Hierapolis III, 1. 12. Gedächtnisstage I, 222. III, 3 f. Hat sein Mis- 
sionsgebiet, sein Grab, seinen Ruhm, selbst seine Töchter an den Apostel 
Philippus abtreten müssen (s. d.). 

Philippus, Märtyrer in Africa III, 3. 

Philippus, Tetrarch I, 575. 

Philo von Alexandrien (cf. Philemon) auf Patmos I, 384. 399. III, 325. 
E. 97, in Rom II, 67. 

Philologos, Bischof in Sinope I, 580. 

Philopator, von Andreas auferweckt T, 560. 

Philostrate, röm. Matrone II, 175. 278. 

Philotheos, Hyparch, von Paulus bekehrt II, 220. 227. 

Philoxenos und Probus, Consuln d. J. 525. I, 195. 607. 

Philumena, gnost. Prophetin II, 458. III, 17. 

Phison, Paradiesesfluss bei" ülna III, 421 = Euphrat. 

Phlogion (Phlagon, Phlegion, Phlogon, Phloge, Phrogion) auf Patmos (?) 
I, 359. 388 r. 398. 455. E. 97. 

Phoenikien I, 27. 29. II, 215. 367. III, 159. 250. 

Phone (Flora), Gattin Myron's I. 375 f. 

Phora, Gftttin des Noetianos I, 389. 

Phora(Phlora,Phthora,Phrora, Phrura), Hafenort auf Patmos I, 375 f. 391. 398. 

Photikain Epirus II, 222 f. 

Phrogion s. Phlogion. 

Phrura I, 359 s. Phora, Hafenort. 

Phrygien, Missionsgebiet des Phüippus I, 209. 212. 219. 578. HI, 5. 11 f. 
38. 42. 44. 49. 54 f. E. 20. 68. 72. 94. 111 cf. Hierapolis, des Bartholo- 
maeus III, 8 ff. 54 f., Andreas I, 604 IH, 194. 

Phulbanus (Phulbianus) III, 124. 135 s. Fulbanus. 

Phusta und Phuster I, 569. 580. 606. 612. 

Phygellos (2. Tim. 1, 15), Siebenziger, Bischof, Irrlehrer I, 100. 203. II, 9. 

Piasterion, Ort auf Patmos I, 386. 398. 

Pilatus wird in Rom von Petrus u. Paulus aufgesucht H, 366. E. 55, von 
Nero wegen der Person Christi konsultirt II, 209 f. 212. 216 f. 381, statt 
seiner ein Verwandter von ihm II, 367. 375, bezüglich ein Schreiben von 
ihm II, 207. 217. 300. E. 101, dies das Ursprüngliche H, 210. 365 f. 375 
d. Lit.-V. (Acta u. Pilatus). 
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Piobsata, Gattin des Aumanias (Ananus) m, 251 f. 

Pipälic6 s Peralicß 

Pisidien I,' 33. 578.' n, 424. III, 49. 55. 75. 385. 401. E. 20. 

Pityusa, Insel HI. 282. 288. 

Pius, röm. Bischof II. 148 flf. III, 398 f. 

Piaton, Bischof I, 547. 616. III, 110 ff. 119. 122. 135 cf. Matthaeus (A, d). 

Plautilla II, 95. 159. 170 ff. 230. 270. 282. 313 ff. E. 46. 60. Herkunft u. 

Familie II. 282. E. 46. Schleiergesch. II, 95, im Verh. zur Lemobia u. 

Perpetua II, 170 ff. 313 ff. cf. Veronicasage. 
Plautinus II, 111 == Paulinus. 
Polemios s. Polymios. 

Polemon II, König von Bosporos, Pontos u. Eilikien 11, 464. UI, 71 f. 
Polykarp v. Smyrna I, 400 cf. Lit.-V. ~ Verh. zu Papias I, 102. 349. 351, 

Schüler des Ap. Johannes? I, 351. E. 20, von ihm zum Bischof geweiht 

I, 468. 482. Bruder Apelles II, 9. 
Polykarpos, Sohn des Noetianos I, 389. 400. 

Polykrates v. Ephesos III, 374. 383 f. cf. Lit.-V., im Osterstreit I, 348. 
Polymios (Polemios), König von ,Indien' lir, 66 ff. 71 f. 74. 141. E. 74 = 

Polemon II (s. d.) 
Polyxena, Schwägerin des Probus II, 227. 
Pomp ejus, Legat II, 182. 278. 
Pontiana, Insel II, 200. 
Pontianus, röm. Bischof II, 404. 
Pontiole II, 305 cf. Puteoli. 
Pontos, Landschaft I, 31. III, 71. 374, Missionsgebiet des Petrus u. Andreas 

I, 27 f. 32 f. 568 ff. 606 f. 610. II, 4 ff. 21. 215. III, 145. E. 44. 57, Bar- 
tholomaeus III, 58. 71 f., Judas (Thaddaeus) I, 212. III, 161. Zur Ge- 
schichte des Landes III, 71. 

Pontos Euxeinos, schwarzes Meer I, 544 f. 579. Länder am Pontos 
(schw. M.) I, 30. 63. 545. 570. 580. 585 ff. 603 ff. 609 ff. 614. II, 4 ff. III, 
57 f. 84. 136. 143 ff. 161. 258 cf. Andreas, Matthaeus (Matthias), Petrus, 
Simon Kanan., Bartholomaeus. 

Poppaea Sabina, Nero's Buhlerin. bekehrt II, 168 f. 248. 

Porphyrios, Neuplatoniker II, 343. 

Portus Romanus III, 311. 

Post (röm. Reichspost) I, 479. 

Potentiana, Schwester d. Kaiserin Livia II, 247. 282 f. 295. 304. 313 ff. III, 
399, verderbt aus Pudentiana? II, 283. 315. Gedächtnisstag II, 295. 

Prag III, 320 ^Reliquien). 

Praxea's (Contessor), Montanist? I, 93. 95. 

Praxedes, Tochter des Pudens II, 418 ff. III, 398 f. Gedächtnisstag IT, 420 
cf. Rom (S. Prassede). 

P renal, pers. Feuergott III, 94. 97. 

Priapos-Cult III, 124. 

Prise a, d. heil. II, 420 cf. Rom. 

Priscilla, Gattin des Aquila s. Priskas und Priscus. 

Pri Scilla, montanist. Prophetin I, 93 f. 

Priscillianisten I, 47. 50ff 74 ff. 89 f. 229. 353. 452. 528 ff. 531. 543. 

Priskas (aus Prisca = Priscilla Röm. 16, 3), Siebenziger I, 204. 

Priscus (aus Priscilla!), Schüler des Lukas III, 367. 

Priscus, Schüler des Simon Magus 11, 201. 

Probus, Präfect u. Bischof II, 220. 227. DI, 217. Gedächtnisstag 11, 227. 

Processus und Martinianus, von Petrus im Kerker getaufte Soldaten 

II, 92. 105 f. 110 f. 278. 415. Taufe II, 415. HeiUge II, 106. 
Prochiana I, 359 = Prokliana. 

Prochoros, Diakon (Act. 6, 5), Siebenziger I, 355. 399. E. 2, (durch Petrus 
Bischof von Nikomedien II, 8 ff.), Gehülfe des Ap. Johannes I, 367—397. 
Märtyrer in Jerusalem I, 399. Verf. der npdcgsig Toödtvvoo? I, 113 ff. 355. 
cf. Lit.-V. 

Proculus (Proklos), Montanist I, 93 ff. 511 cf. Lit.-V. 
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Prokliana s. Sosipater. 

Proklon, Ort auf Patmos I, 379. 398. 

Prokumenos, Stadt der Erfreuung (Paradies) IIT, 116. 118. 

Prophetenlegenden I, 196. HI, 35. 

Prophetinnen III, 17 cf. Gnostisches. 

Protasius, Märtyrer unter Nero III, 306. 

Protasius, Bischof von Mailand HI, 306 f. 310. 

Protiktoren, die I, 373ff. 

Protonikesage DI, 192. 250. E. 105 f. 

Prüharmän, Missionsprov. d. Bartholomaeus E. 20. 

Psenbellein Aegypten III, 148. 153. E. 95. 

Pseustius s. Speustius. 

Pudens, Statthalter unter Marc Aurel II, 419. 

Puden 8 (2. Tim. 4, 21), Siebenziger I, 204, röm. Senator u. Gastfr. des Pe- 
trus n, 207. 418 ff. 422. III, 398 f. cf. Rom (Haus u. Titulus Pudentis). 
Söhne: Nicostratus? II, 207. Presb. Timotheus? (s. d.) Töchter s. Pra- 
xedes u. Pudentiana (II, 418). Gedächtnisstag II, 420. 

Pudentiana, Tochter d. Pudens II, 283. 315. 418 ff. III, 399. Gedächtniss- 
tag II, 315 f. 420 cf. Rom (S. Pudenziana). 

Pulcheria, Kaiserin III, 361. 

Puteoli II, 177. 297. 307 f. 341 = TiowziöXri II, 305. 382. E. 50, vom Meere 
verschlungen II, 297. 306. 382. E. 51. 

Pythonsgeist (Act. 16, 16) I, 375 ff. 



Quabursha, Geburtsort d. Bamabas u. Markus III, 344. 

Quadragesimalf asten, Ursprung ders. III, 22. 

Quantaria, Stadt (aeth.) I, 274 f. 

Quartodecimaner I, 57. 354. 

Quart US (Röm. 16, 23), Leibwächter d. Paulus II, 174. 276. 

Quilon, indische Stadt I, 284. 

Quirinus, Proconsul in Philippi I, 559. 563. 

Quitibanus (Qlitianus) s. Titianus. 



Radbin, Missionsprov. d. Bartholom. E. 20. 

Rahel, Mutter d. Simon Magus II, 41. 

Raithu, Kloster am Sinai III, 224. 

Raka, Stadt IH, 156. 

Ramiro I, König von Asturien III, 224. 

Raphek s Rebek. 

Raukas, Richter (aethiop.) I, 618 f. = Rufus E. 93. 94. 

Rebek (Rebekte, Raphek), Todesstätte des Judas Jakobi I, 29. 203. III, 

160. 
Rebhuhn- u. Bogengesch. I, 471 f. cf. Johannes (Lehrthätigkeit). 
Rechabiten UI, 241 f. 252. 
Rechts und links s. Gnostisches. 
Reichenau bei Constanz III, 353. 
Rhadamanthos, Sohn des Zeus III, 402. 
Rhätien III, 315. 

Rheginos, Metropolit von Cypern III, 296. 
Rhegium in Calabrien II, 297. 305. 308. E. 50. 
Rh ei ms (Mart. d. h. Timotheus u. Apollinaris) III, 397 f. 
Rhoda, Schwester des Markus E 22. 
Rhodon, Neffe des Myron auf Patmos I, 378 f. 
Rhodon auf Cypern, von Bamabas bekehrt III, 279. 283 f. 286. 
Rialius III, 369. 371. E. 86 = Hierius s. Jairus. 
Ritterorden de la espada III, 224. 
Rochon, Stadt (= Jericho) HI, 77. 85. E. 96. 
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Rom I, 25. 27. 113. 166. 172 f. 189. 192 f. 209 ff. 214 f. 219. 358. 373. 413 ff. 
478 ff. 484 f. 582. 592. II, 1—423, bes. 391 — 423. 432. III, 116. 194. 
200. 216 ff. 220. 269. 271 ff 299. 311. 317. 321 f. 346 ff 363. 368 ff 392 ff. 
402. 404. E. 17. 20 f. 32. 34. 43. 45. 48 ff 53. 57 ff. 61. 101 ff cf. Petrus, 
Paulus, Johannes, Barnabas, Markus, Lucas, Titus, Timotheus (beide), 
Thekla etc. cf. Localtraditionen. Brand Roms II, 4. 26. 64. 421 
cf. Nero (Christenverfolgung). Einz. Localitaten, Strassen, Ekchen etc. 
nach aiphabet. Ordnung; 

Abtei alle Tre Fontane (ad Aquas Salvias) II, 312. 399. 421. 
Amphitheater Nero's auf d. Marsfeld II, 255. 274. 324. 333. 377 cf. 

Simon Magus (Flugversuch). 
Aquae Salviae, Richtst. d. Ap. Paulus II, 196. 303. 306. 312. 336. 

391 ff. cf. Via Ostiensis, Abtei, Kirchen. 
Baptisterium auf d. Vatican II, 398. 408, im Tit. Pastoris II, 419. 
Buxitus, Oertlichkeit an d. Via Caesarea III, 396. 
Campus Vaticanus II, 401. 
Capitolin. Hügel (Flugversuch d. Simon M.) II, 199. 255. 274. 324 f. 

368. 377. 
Cathedra Petri (sella gestatoria) II, 408. 
Circus Gaji (Neronis) II, 401 f. 
Coemeterium Balbinae U, 412, Calepodii (via Aurelia) II, 404, No- 

vellae II, 421, S. Petri ad Nymphas (via Nomentana) II, 420 f. E. 61, 

Ostrianum II, 420 f., Praetextati II, 404, Priscillae (via Salaria) II, 

421, S. Timothei III, 392. 395, in Via Ardeatina II, 205, auf dem 

Vatican ? II, 403 f. 
Föns Faunis dicatus II, 420 cf. Kirche S. Priscae. 
Forum Julium II, 180. 185 f. 274. 
Gärten des Nero auf dem Vatican II, 64. 391. 401 f. Gartenhaus II, 

402 cf. Palatium. 
Grab des Evangelisten Marcus? E. 21. 
Grundstück des Marcus (?) E. 58. 
Haus des Clemens II, 208. IH, 272, Marcellus (s. d.), Maro II, 190 f., 

Narcissus II, 180. des Paulus in d. Via Lata II, 422, des Pudens auf 

dem Viminal H, 207. 418. 422. 
Katakomben an d. viaAppia II, 24. 304. 312. 392 ff 402 f. 404. E. 43. 

Krypta der Callistkatakomben II, 404. 
Kirchen: S. Caeciliae (wo Petrus gewohnt) II, 418. 

SS. CosmaeDamiano (Gebet um Simon's Sturz) II, 326. 417. 470. 

Domine ^uo vadis- Kirchlein II, 416. 418. 

S. Giovanni avanti Porta latina I, 414. III, 417. 

S. Giuseppe de Falegnani (über d. mamert. Kerker) II, 416. 

S. Maria Maggiore (Haupt d. Matthias) II, 410. 419. III, 269. 

S. Maria Nuova (Stein des Gebets) II, 327. 

S. Maria trans pontem (Geisselungssäulen) II, 417. 

S. Nereo cd Achilleo s. u. Titulus fasciolae. 

S. Pauli ad Aquas Salvias (S. Paolo alle tre fontane), Richtst. d. 
Ap. Paulus II, 399. 

Basilica S. Pauli (S.Paolo fuori le mura) 11,284. 312. 393 ff 396 f. 
399. 402. 414. 421 t. III, 395 f. E. 44 = späteres Grab d. Ap. 
Paulus. Baugesch. II, 312. 396 f. Altar d. heil. Brigitta III, 395. 

Bas. S. Petri (alte Peterskirche) auf d. Vatican II, 207. 284. 312. 
393. 396 f. 398. 401. 402. 404. 408. 414. E. 44 = späteres Grab 
d. Ap. Petrus. Lage II, 401. Baugesch. II, 397 f. Das goldene 
Kreuz II, 284. Baptisterium s. o. 

S. Petri ad Vincula (oUm Eudoxiakirche) II, 307. 409 ff. (Petri 
Ketten). 

S. Petronillae (Petri Tochter) II, 205. 

S. Pietro in Montorio (auf d. Janiculus) II, 400. 402 = Richtst. 
Petri nach d. späteren Tradition, cf. Vatican. 

B. Präs 86 de (ChristosbUd ,Petri Hebrei') II, 419 f. 
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S. Priscae (Taofst&tte Petri) IT, 420. 

S. Puden ziana ir, 418 ff. = Titulus Pastoris (Pudentis). 

S. Sebastiano (sepulcrum bisomum) IF, 393 cf. Katakomben. 

S. Tim ot hei, Grabkirche an d. Via Ostiensis Juxta b. Paulum' III, 
393 ff. 396. 398. 
Lateran, Weg zum Lat II, 326. Yicus Lat. II, 419. 
Mamertin. Kerker (S. Pietro in carcere) II, 105. 111. 113. 412 f. 

415 f. 418. Quelle daselbst II, 415 f. 
Memoria b. Petri auf d. Vaticau II, 403 f. 
,Naumachia' juxta obeliscum Neronis II, 113. 273. 303 f. 312. 335 f. 

374, 388. 391. 393. 400 ff. = Circus Gaji II, 401 f. 
Obelisk auf d. Piazza San Pietro IF, 401. 
,Palatium Neronianum' auf d. Vatican II, 395. 401 f. = Circus Gaji 

(Neronis) II, 402. 
Papstgruft, älteste FI, 403. 
Porta Appia (S. Sebastiano) II, 106. 393* 416. 

— Latina (Oehnart. d. Joh.) I, 66 f. 139. 414 f. 416. 486 f. 488. II, 19. 

III, 417. 

— Trigemina (Ostiensis, San Paolo) II, 417 f. 

— Vatican a (triumphalis) I, 416. 487. 
Simonium an d. Via Sacra II, 212. 215. 326 f. E. 53. 
Statue ,Semoni Deo Sanco' II, 34 cf Simon Magus. 
Synagoge, älteste II, 418 cf. H, 178. 

,Tempel d. Apollo' auf d. Vatican II, 196. 257. 284. 395. 401 f. 

Tempel d. Romulus an d. Via Sacra II, 326. 

Terebinthe auf d. Vatican II, 304 u. ö. = Eichbaum bei Plinius? 
II, 391. 

Trastevere, Juden viertel IT, 418. 422. 

Thermen des Novatus II, 419. 

Tiberinsel ,Lycaonia' IIT, 106. 

Titulus fasciolae (Petri Fussbinde) IT, 107. 416 = Kirche S. Nereo 
ed Achilleo. 

Titulus Pudentis od. Pastoris = Kirche S. Pudenziana. 

Vatican (mens Vaticanus) = Richtst. (nach d. älteren Tradition) u. 
Grab Petri (s. Petrus) cf. Gärten, Circus, Naümachia, Palatium, 
Tempel d. Apollo, Terebinthe, -— Basilica S Petri, — Memoria, Papst- 
gruft. 

Via Appia s. o. Katakomben u. Kirchen (S. Sebastiano u. Domine quo 
vadis^ 

Via Ardeatina (Grab d. heil. Petronilla) II, 205. HI, 15. 

Via Aurelia, alte und neue II, 400. 401. 402. 

Via Nomentana (Grab Alexander's v. Rom) II, 403 cf. Coemet. 

Via Nova, wo Petrus d. Binde verlor 11, 416. 

Via Ostiensis (.Grab d. Ap. Paulus an d. Strasse nach Ostia') theils 
(II, 20 f. 64. 66. 215 f. 239. 303. 312) = Richtst. cf. Aquae Salviae, 
theils (II, 215. 239. 312. 389) = Grab cf. Kirche San Paolo fuori le 
mura. In der Nähe die Grabkirche d. heil. Timotheus (22. Aug.) s. o. 

Via Sacra (Sturz d. Simon M.) II, 193. 199. 274. 303. 324 ff. 333. 417. 
E. 53. 102. 

Via Triumphalis II, 196. 400- 401 f. cf. ,Vicus tr.* II, 239. ,Terri- 
torium tr.* II, 401. 

Vicus Patricius U, 418 ff. 442. 
Romana (Romeca), Bademeisterin I, 360 ff. 368 ff. E. 97. 
Rox, Sohn des Noetianos I, 389. 
Rufina, Ehebrecherin II, 175. 267. 278. 
Ruf US (Marc. 15, 21) Gehülfe des Andreas u. Matthaeus (cf. Alexander) I, 

553 f. 617. 621. III, 77. 79. 83. E. 94. 96 cf. Raukas. 
Ruf US (Rom. 16, 13) Siebenziger E. 2, durch Paulus Bischof v. Tortosa II, 

227, durch Petrus Bischof v. Theben (Aegypten) II, 222. 422. Gedächt- 
nisstag n, 222. £. 42. 
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Busticus, Bürger in Venedig III, 352. 

Bu Stil 08 (Butilius), Schwager des Apostelsch. Titas III, 402. 405. 

Sabaeereich I, 286. III, 138. 

Sabbat, Fortgiltigkeit dess. II, 352. 

Sabellianisches I, 5. 525. 

Sabines, Presb. in Alexandrien III, 333. 

Sacharja, Prophet III, 35. 

Sadducaeer If, 57. III, 243. 

Sagan oder Sagamo, Indischer König I, 284. 

Saker, skyth. Nomadenvolk I, 567 f. III, 430. E. 31 cf. Sakos I, 621. 

Salamas in Atropatene E. 75 cf. III, 100. 

Salamis (Constantia) III, 283 f. 287. 289 f. 291 if. 294. 296 f. 299 f. 304. 320 

cf. Cypern. Synagoge IIT, 284. 289. Jebusaeerhöhle III, 279. 284. 289. 

,Ge8undheit8stätte* III, 291. 300 f. Barnabaskirche III, 304. Streit mit 

Antiochien um kirchl. Selbständigkeit III, 296. 300. 302 cf. Petrus Fullo. 

Symbol d. Kirche zu Salamis II, 355. Zerstörung der Stadt III, 304. 
Salbung mit Oel (Versiegelung) a, d. Hauptes s. Taufe; b, der Brust etc. 

I, 335. 337. 
Salivahana, indischer Fürst I, 284 
Sallustius, röm. Stadtpraefekt II, 396. 
Salome (Mutter der Zebedaiden), Josephs Tochter E. 26. 
Salzburg, Metropolitanstreit mit Passau III, 349. 
Samarien II, 29. 34. III, 152. 159. 
Samar itaner (als relig. Secte) III, 243. 
Samos, Insel III, 43. E. 22. 
Samosata I, 580. E. 20. 
Samuel, Schüler des Matthias III, 266. 

Sanatruk, König von Armenien I, 220. III, 58 f. 95 ff. 99. 156 f. 
San Jage di Compostella III, 221. 223. 
Santoukhd, Tochter Sanatruk's III, 157. 
Sapor, indischer Feldherr I, 264 s. Sifur. 
Sapores II, König von Persien I, 123. 286 f. UI, 186. 
Saracenen III, 352. 
Saraganus I, 284 = Sagan. 

Saragossa III, 220 f. Kirche Sta Maria de Columna (del Pilar) III, 220. 224. 
Sarapisfest III, 333 f. 335 f. 345 f. 
Sarbüg (?) I, 294 f. 297. 
Sardika, Bischofstadt I, 204. 
Sardinien III, 227. 

Sarug, Todesst. d. Jakobus Alph. I, 219. 297. III, 234. E. 21. 80. 
Sasa, indischer Fürst I, 282. 
Sassaniden I, 296. III, 171. 430. 

Saturninus (Satornil) II, 57. 263 f. Saturninianer I, 343. 345. 
Säuglinge, die mit Männerstimme sprechen II, 180. III, 167. 
Sauromaten (Volk) I. 570. 605. 
Sauromates II III, 124. 
Savada (Arach Babylonica) III, 62 
Savarsana (Schavarschan), armen. Prov. III, 157. 
Scharbil, HeiUger in Edessa III. 196. 199 f. 
Schlangencult III, 11 f. cf. Phüippus (G). 
Schwarzes Meer s. Pontes Euxeinos. 
Sebaste, Vaterstadt des Eutychos I, 518. 
Sebastopolis, Missionsst. des Andreas I, 27. 567. 568 f. 580. 606. 610. II, 

6. Todesst, des ,Matthias* III, 134 f. 258. 
Se hast US, Praeses III, 348. 

Secundus, einer d. 7 Apostelschüler in Spanien III, 219. 
Secundus, Bademeister in Ephesos I, 437. 441. 
Secundus, Proconsul auf Kreta III, 405. 
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Seforus I, 264 s. Sifur. 

Sejmin in Aegypten Iir, 148. 153. 

Selemnis s. Selenkos. 

Sclene-Astarte II, 35. 

Selene, Gattin des Chrysos I, 378. 

Seleucus (= Leucius) I, 84. 105. 

Seleukia bei Antiochien I, 367. 408. 519. II, 465 f. III, 281. 

Seleukia in Isaurien II, 431. 443 f. 465 f. Theklakloster II, 432. Höhle bei 

Sei. II 440. 457. 
Seleukia-ktesipb'on I, 286. Bischöfe u. Patriarchen das. III, 414. 
Selenkos (Selemnis), Scriniarius I, 368. 
Selgia^ Magd (Kammerjungfer) E 66. 
Semo Sancus, sabin. Gott II, 34. 
iSemphoros I, 264 s. Sifur. 
Senat in Rom I, 414. 416. ü, 185, 189. 367 f. 
Seneca, befreundet u. in Briefwechsel mit Paulus II, 93. 143. 167 ff. 282. 

E. 40f. 
Senesius, d. heil. III, 353. 
Senn aar (Sonnar) in Afrika III, 133. 

Sennes (Semnes), Gastfr. d. Simon u. Judas in Suanir III, 168. 
Sephai, Schlangendämon III, 94. 97. 
Sephus, Stadt I, 621. 

Septimius Aquindinus (Acyndinus) III, 393. 
Serapion, Bischof v. Antiochien III, 198 f. E. 105. 107. 
Sergius I, Papst III, 351. 
Serta, ein König? II, 230. 
Sethianer (Sethiten) I, 345. 
Severus, Metropolit v. Aquileja III, 351. 
Severus von Gaza, Patr. v. Antiochien III, 292. 303. 
Shiräz, Begräbnissstätte d. Kephas E. 22. 
Sicilien II, 5. 9. 11. 219. 297. 307. III, 217. 307. E. 21. 
Sidon in Phoenikien E. 20. 
Sieben Schläfer (Knaben), die E. 27. 
Siebenzig, die s. Jünger. 
Si für (syr. Sifur, griech. Su^wp, Stqjwp, Si5M.qpopo€> lat. Saporus, Seforus, Siforus, 

Simphbrus, Symphorus I, 264), von Thomas bekehrt I, 264 ff. 273. 277. 

280. 288. 327. 335. 340. 
Silas, Gehülfe des Paulus li. Bamabas III, 277. 280. 285, Siebenziger I, 203. 

E. 3, Bischof v. Korinth II, 9. Gedächtnisstag II, 222 cf. Silvanus. 
Silas in d. aethiop. Leg. = ein alter Fischer, der dem Lukas s. Schriften 

aufbewahrt III, 369. 371. 
Silas, Sohn des Onesiphoros II, 433 = Simmias. 
Silos, Abtei in Spanien II, 290. 
Silvanus (= Silas), von Silas unterschieden: Siebenziger I, 203. III, 403. 

Bischof V. Thessalonich II, 10. 
Silvester, Papst I, 129. II, 216. 396 f. III, 266. 393 cf. Lit.-V. (Acta). 
Silvia, d. heil. v. Aquitanien E. 108. 
Simeon, der alte (S-so86xog) EI, 249. 
Simeon ben Jochai, Rabbi E. 74. 
Simeon bar Sabbä'e, Bischof von Ktesiphon III, 414. 
Simeon (Klopa), zweiter Bischof v. Jerus. I, 19. 21. 26. 203. 205. 214 f. 221 ff. 

II, 223. m, 7. 14. 142 f. 147-158. 210. 233 f. 246. E. 3. 17. 77 f. 81. 
91. 95. 

mit d. Beinamen Klopas oder Kleopas I, 25. 214. III, 143. 148 f. E. 17. 
,Sohn des Klopas* I, 19. 23. UI, 149. 152 f. K 91. Sohn des Jakobus 

III, 143. Bruder dess. und Sohn Josephs III, 149 f. Josephs Bruderssohn, 
Vetter Jesu I, 19. UI, 142. 

Siebenziger I, 205. III, 143. 149. Apostel, identif. m. Simon Kanan. 
u. Judas I, 21. 24. III, 142 f. 147 ff. 152 f. 210. 233, mit Nathanael III, 
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151. E. 94. Apostel Aegyptens, Mauretaniens u. Britanniens ? 11,223. III, 
151, Samariens III, 152. Bischof von Jerusalem III, 7. 142 f. 147 ff. 

152 f. 

Martyrium III, 7. 14. 148 f. 150. 151. 152. 210. E. 77 cf. Theonoe. 

Entrückung auf d. Oelberg u. nach Aegypten III, 148. 151. 153. E. 95 

Gedächtnisstage III, 150. 
Simmias, Sohn des Onesiphoros in Ikonion 11, 433. 437. 
Simon Judas I, 23 f. 215. III, 142f. 149. 210f. 233 f. 418. E. 77. 

Identlf. des Judas (Jakobi) mit Simon Kanan. u. Simeon Elopa cf. Judas 

Jakobi, doch auch von diesem unterschieden I, 20. 23. III, 143. 149. 

418. jSimon Judas* ist nicht zu verwechseln mit Simon et Judas in d. 

latein. passio cf. Simon Kananites. 
Simon Kananites (Kananaeus, Zelotes) I, 17. 20 ff. 26 f. 29 f. 32. 132. 148 f. 

153 ff. 166 f. 177. 192 f. 202 f. 205 f. 210 f. 212. 214 f. 219. 222 f. 227. 573. 
580. 585. 611 f. II, 5 f. UI, 97, 138. 142—153. 163. 164 — 168. 175. 
210. 234. 340. E. 15. 20 f. 32. 77. 80. 91 f. 94. Neutestamentl. Nachrr. 
I, 17. 21. Legende I, 142 ff 152 f. 164 ff E. 20 f. 

— Herkunft aus Kana in Galilaea (Kananaeus) HI, 144. E. 77 cf. E. 20, 

identlf. mit d. Bräutigam auf d. Hochzeit zu Kana III, 151. Simon Ka- 
nanaeus unterschieden von Simon Zelotes I, 21. 206. 210. 580. 612. HI, 
143 f. 149 , identif. mit Simeon Klopa (s. d.) und Nathanael 1 , 23. III, 
142. 151 f. E. 77. 94, beigenannt Judas (Jakobi) cf. Simon Judas. 

— Missionsgebiete I, 30. III, 143. E. 20 f. In b, c und d erscheint als 

Doppelgänger Simon Petrus cf. Petrus. 

a, Samarien comite Petro (kopt. Leg.) III, 152 cf. Simeon Klopa. 

b, Länder am schwarzen Meer I, 612 f. III, 143 f. 175. E 15 (ßapßdpta) 
cf. Petrus (D). 

c, Aegypten, Mauretanien und Britannien III, 147 ff. 151. 210. E. 77 cf. 
Petrus (H) u. Simeon Klopa. 

d, Babylonien u. Persien (passio Simonis et Judae) I, 166. III, 145 f. 164 ff. 
175. E. 23 cf. Petrus (G). Gehülfe Judas mit d. Beinamen Thaddaeus 
III, 164. 168. 175 cf. III, 163. Simon hatte von König Abgar Empfeh- 
lungsbrief für König Nerseh III, 170. Zaroes und Arfaxat, aus Aethio- 
pien vertrieben (III, 169 cf. Matthaeus), lehren in Babylonien mani- 
chaeische Irrthümer III, 164. 171 f. Varardach führt ein Heer gegen 
Indien (geschichtlich? III, 170 f.), die heidn. Priester weissagen Blut- 
vergiessen, die Apostel Frieden III, 164 f. Wunderwettkampf mit Za- 
roes u. Arfaxat vor König Xerxes (Sachwalter- u. Schlangenwunder) 
III, 166. 175. Christianisirung d. Stadt Babylon (Euphrosinus, Nikanor, 
Tiger) III, 166 f u. Einsetzung d. Abdias z. Bischof v. Babylon HI, 
167 cf Abdias. Darauf 13 J. lang in den Provinzen d. pers. Reichs 
hinter Zar. u. Arf. her III, 167. Die Zauberer hetzen d. Priester in 
Suanir auf III, 167 f. Die App. weigern sich zu opfern u. werden ge- 
tödtet III, 168. 173. Xerxes lässt ihre Leiber in d. prachtvollen K. 
zu Babylon beisetzen III, 168 f. 172. 

e, Syrien E. 20 f. cf III, 146. Armenien I, 220. 

— Tod I, 26. m, 149 ff 168. E. 21. Todesstätten: Veriosphora im 

Lande d. Iberer I, 30. 220. 612. III, 144, Suanir (d) angeblich in Per- 
sien, thatsächlich in Kolchis I, 612. HI, 144, Britannien I, 26. UI, 149. 
151. 210. E. 77, Hamath in Syrien III, 146, Kyrrhos (?) E. 21. Grab- 
mal er in Bosporos u. Nikopsis I, 580. 612. III, 143, Babylon IH, 168. 
172, Kyrrhos E. 21. 

— Gedächtnisstage I, 153. 210. 222. III, 142. 147. 152 f. 169. 172. 234. 418. 
Simon Kepha (syr.) I, 16. 217. II, 206 s. Petrus. 

Simon von Kyrene, Siebenziger I, 204 , für Christus gekreuzigt I, 195 f. 

m, 427. 
Simon Magus (Act. 8, 9 ff.) I, 71 f. 99. 103. 130. 160. 172. 189. 518. II, 7 f. 

9. n. 28 — 61. 91. 96 f. 103 f. 165. 176 — 193. 201 ff 206f. 208ff. 

211ff 299 — 303. 324 — 330. 361 f. 366 ff. 381. 417. UI, 396. E. 32£ 

53 f. 57. 101. 
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— Personalien: Herkunft II, 34. 36 f. 41. 367. Erziehung IT, 41. 366. Per- 

sonalbeschr. II, 209 f. Verh. zu dem cyprischen Zauberer Simon II, 39. 
47. 49fr. Geschichtl. Person? II, 50 f. 56. E. 32 f. ,Diener des Juden- 
gottes* I, 103. 

— Kritik der Simon sage I, 28—61. Der Zauberer Simon wird a, zum 

falschen Apostel (Maske des Ap. Paulus) II, 38 f. 43 ff. 48—56. 61 ff. 
361 f. E. 32 f., Urheber aller Ketzereien II, 37. 50 f. 57. 225, verfolgt 
von Petrus (s. unten), in d. petropaudn. Legende von Petrus u. Paulus 
(s. Paulus); b, zum falschen Messias II, 37. 41. 50 f. cf. 209. 212. 
329. 367. E. 54 und zum Mittelpunct eines gnostischen Systems II, 35 ff. 
42. 329 cf. Helena u. Simonianer. Geschichtlich hat man ihm weder in 
Samarien II, 34 f. 37, noch in Rom II, 33 f. 48. 56 göttliche Ehren er- 
wiesen. Die antipaulinische Simonsage ist älter als die gno- 
stische 11^ 50. 54fir. 62 und als die petropaulinische II, 63 If. 
Erst die ebionit. Vermischung mit Paulus hat den Zauberer Simon selbst 
II, 56. 58 und erst die Befehdung dieses Simon-Paulus den Ap. Petrus 
nach Rom gebracht cf. Petrus (Rom). 

— Legende: Simon Magus in Syrien U, 29. 38. 69. 215. 363. Auf- 

treten u. Demüthigung in Samarien II , 29 f. 32. 34. 37. 42. 57. 368. 
Eubolagesch. (Golddiebstahl) II, 181 f. Engelprügel in Antiochien II, 44. 
46 f. Verhaftung und Flucht II, 47. 218. Auftreten in Caesarea II, 40 f. 
47. Disputation m. Petrus II , 38. 42 f. 57. 60. 69. Flucht vor Petrus 
H, 40. 47. 57. 363. 367. 

Simon Magus in Rom. Kommt unter Claudius II, 66. 68 f. 365 
geflogen II, 176, transportirt II, 218. 226. Lehrt unter einer Platane 
il, ^, giebt sich für eine grosse Kraft Gottes aus II, 176, für Chri- 
stus II, 208 f. 212. 367 f. 376. E. 53 f. 101, für Vater, Sohn u. heiligen 
Geist II, 255. Will am dritten Tage wieder auferstehen II, 29 f. 215. 
303. 331. 370. E. 54, lässt sich enthaupten und steht wieder auf (Be- 
trug mit d. Widder) II, 29 f. 209. 301 f. 303. 33L 363. 364. 367. 376. 
378 f. 381 (= Anspielung auf die Enthauptung d. Ap. Paulus? II, 364), 
wird verhaftet, verschwindet u. erscheint wieder II, 367 f. Sonstige Zau- 
berkünste II, 202. 214. 219. 224. 300. E. 101. Simon verführt die Gläu- 
bigen II, 176, sammelt Schüler I, 99. II, 41. 178 ff. 193. 200f., wird 
zum Gott in Italien II, 176 cf. II, 369, dem man eine Bildsäule setzt 
(,Simoni Deo Sancto') II, 32f. 34. 40. 55 f. 179. 218. 255. 276. 367. 
376 (der wirkliche Sachverhalt II, 34), hoch geehrt von Nero II, 93. 
197. 212. 214. 300. 367 ff., der ihm eine zweite Bildsäule setzt (Janus- 
statue) II, 367. 376; 

doch Petrus (mit und ohne Paulus) entlarvt ihn als Nicht-Christus 
direct oder indirect durch Pilatus (s. d.), schreckt ihn durch einen reden- 
den Hund, schlägt ihn in Disputationen und übertrumpft ihn im Wunder- 
wettkampf (s. Petrus). „Simon, ich glaube wir sind besiegt" II, 368. 
371. Simon wird gemisshandelt II, 180. 199. 206, aus dem Palaste ge- 
jagt II, 209. 216. 

Missglückte Himmelfahrt (Flugversuch) und Tod 1,71.172. 
500. II. 30 f. 57 f. 96. 193. 199. 209. 212 f. 215. 219. 221. 223. 235. 252 ff. 
255 f. 274. 303. 324—330. 333. 363. 368 f. 371 ff. 377. 381. E. 53. 57. 
101 f. Doppelte Sagengestalt II, 252 ff. Feuerwagen II, 31.329. Himmel- 
fahrt oder Flugversuch ? II, 327 f. E. 53 f. Parallele zur Versuchungs- 
gesch. II, 328, beeinflusst von dem »neuen Icarus* an Nero's Hof II, 
324 f. Stätte des Flugversuchs II, 199. 215. 255. 324 ff 377. 417. 
Der Stein an der Via Sacra II, 326. 417. E. 53. Man hofft vergebens 
auf seine Auferstehung II, 215. 370. 378. E. 53. Todesstätte II, 274. 
329. 377. Steinigung E. 53. 57. Simon's Tod gicbt Anlass zur röm. 
Sitte d. Sabbatfastens II, 214. 252 f. 

Simon Petrus I, 17 ff. 29. III, 145 s. Petrus. 

Simon, Schüler des Andreas T, 577 = Simon Kananites? I, 580. 

Simon, Schüler des Matthias III, 266. 

Simon Zelotes s. Simon Kananites. 
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Simonianer I, 323. II, 36. 51 f. 58. SimoDian. System I, 316. 319. 322 f. 

II, 35 f. 

Simonsgräber, zwei I, 21. 30. 585. 612 f. III, 144. 

Simonssöhne, von den Todten auferstanden I, 111 f. 

Simphorus I, 264. s. Sifur. 

Sindbad, der Seefahrer I, 613. 

Sinesen I, 228 cf. China. 

Sinope I, 27. 549. 558. 572 f. 576 f. 579 f. 585 f. 604 if. 608. 610 f. U, 5. 8 f. 
Bethaus des Andreas m. Andreasbild, Lehrstühle d. Andr. u. Petrus I, 576. 
Die Juden in Sinope = ,Menschenfresser* (s. d.). 

Sintice (Sinthica) I, 262 cf. Syntyche. 

Siphor, indischer Feldherr I, 264 s. Sifur. 

Siricius, röm. Bischof II, 408. 

Sirmium in Spanien II, 220. 222. 

Sixtus III, Papst II, 409 flf. 

S ixt US V, Papst II, 401. 418. 

Skepsis am Hellespont II, 10. 

Skylax, Fluss I, 572. 606. 

Skythien, Missionsprov. d. Andreas I, 14. 27. 62 f. 209. 211. 219. 547. 567 ff. 
578. 603 ff. E. 20. 31. Philippus I, 178. III, 5. 26. 50 f. 53. E. 19. Tho- 
mas? III, 420. Skythen = Menschenfresser? III, 603 f. Mars-Cultus III, 
51. Skythische Völker s. Achäer, Heniocher, Taurer, Zyger. 

Smindaios I, 245 cf. Misdaeus. 

Soba, Missionsgebiet d. Thaddaeus III, 155. 

Socotora, Insel I, 284. 286. 

Sogdiana u. Sogdianer I, 567 f. 580. 606. III, 430. E. 31 cf. Andreas. 

Soloi auf Cypern III, 296. 

Sonnabend s. Fasten u. Sabbat. 

Sonnencult (Tempel, Bild, Priester etc.) in ,Indien* I, 267 f. cf. I, 144. 263. 
273. 280, in Suaner III, 167 f. cf. I, 123. III, 171. 173 f. 

Sophia, Gemahlin d. Kaisers Justinus II III, 249. 

Sophia (Achamoth) I, 301 ff. 305. 338 f. 528t. II, 35. Hochzeit mit Chri- 
stus I, 303 ff. 339. 531. 

Sophia Prunikos (ophitisch) I, 319. 

Sophronios, Freund des Hieronymus I, 198. 

Sosios (Sosia), Gastfr. d. Andreas in Patrae I, 561. 581. 

Sosipatros (Sosipater) u. seine unzüchtige Mutter Prokliana (Johannesleg.) 

I, 391 ff. 394 f. 400 f. E. 97 cf. Sostratos. 

So st hen es, Gehülfe d. Paulus (1 Cor. 1, l),Siebenzi^er 1,201.203. III, 413. E.3. 
Sostratos in Amaseia u. seine unzüchtige Mutter (Andreasleg.) I, 558. 588, 

verderbt aus Sosipatros (Johannesleg.)? I, 401. 602. 
Sostratos aus Makedonien I, 560. 
Soter, Bischof von Rom II, 14. 
Spanien (Hispania) II, 432. IH. 425, Missionsgebiet des Paulus 11, 227. 

III, 216 ff. cf. II, 2. 21. 65. 174 f. 236 f. 279. 296. 321. E. 59, des Petrus 

II, 222. III, 148. 217, Jakobus Zebedaei I, 211 f. 214. 111, 214 ff. 218 r. 
220 f. 225 ff., der sieben Apostelschüler III, 2191*. 227. San Jago III, 
221—227 cf. Jakobus Zeb. Streit um den spanischen Apostolat des Ja- 
kobus a, zwischen Toledo u. Compostella III, 225 f. , b, zw. Rom u. Spa- 
nien III, 226 f. 

Speustius (Pseustius), ein Dämonischer III, 69. 

Sphinx I, 547. 599 ff. 614 f. 632 f. E 29. 

Stachys (Rom. 16.9), Siebenziger I, 195, Schüler d. Andreas I, 577, der ihn 

zum Bischof V. Byzanz (^Argyropolis) einsetzt I, 607 f. cf. 195. 570. 581. 610. 
Stachys, Gastfr. d. Philippus III, 6. 7 ff . 18. 39. 42. E. 69. 70, Bischof von 

HierapoUs llf, lOf. 43. E. 71. 
Stacteus, von Johannes auferweckt I, 424 f. 429. 432. 433. 437. 506. 508. 

517. 519. 632. 
Stauratius, alexandr. Mönch III, 352. 
ZTaopög s. Gnostisches (Kreuzessymbolik). 
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Stephaiias (1. Cor. 1, 16), Siebenziger I. 203. 

Stephanos, ein Bekehrter des Barnabas III, 282. 

Stephan US, Märtyrer (Act. 6, 7) III. 34. 265. E. 2. 

Stratokies, Bruder des Aegeas in Patrae I, 561 f. 582 ff. c£ I, 140. 549. 

566. 570. 571. 578. 585. 590. E. 30. Bischofsweihe I, 583. 
Suah, Stadt E. 91. 

Suanen im nördl. Kolchis I, 612. III, 144. 
Suanir (Suanis, Susia III, 144) in Persien, Todesst. d. Simon u. Judas III, 168 

cf. I, 123. 167 F. III, 163. 174. 210 = Land der Suanen I, 612 m,144r. 

Sonnencult in Suanir JII, 167 f. 
Sugdaeer, die „oberen" I, 580. 606. cf. Sogdiana. 
Suser u. Susanien I, 569. 580. 606. 
Susia I, 168. III, 144 s. Suanir. 
Symbolum, apostolisches I, 15. II, 281. Aeltere Form II, 354 f. 

— athanasianisches I, 143. 169. 254 f. 

— chalcedonensisches ni, 129. 

— nicaenisches l, 434. II, 265. Hl, 195 f. 
Symeon, Bischof v. Jerusalem s. Simeon Klopa. 
Symeon, Bischof v. Seleukia-Ktesiphon I, 286. 
Symeon, Bruder Jesu E. 26. 

Symeon Metaphrastes, Lebensgang I. 184 f. 199 cf. Lit.-V. 

Symmachus, röm. Bischof II, 410 cf. Concüien. 

Symphorus I, 264. 273 s. Sifur. 

Synnada in Phrygien II, 9. 

Synoden s. ConciBen. 

Syntyche (Sintice, Sinthica), von Thomas geheilt I, 262. 273. 

Syphor I, 264 s. Sifur. 

Syrakus II, 8 f. 297. 306 f. 308. E. 50. 

Syrianus et Marcellus, Consuln III, 340. 

Syrien I, 289. 346. E. 106. Missionsgebiet des Judas (Thaddaeus) I, 29. 218. 
III, 155. 158 ff. 176 f., Thomas (s. d.), Addaeus (s. d ), Bartholomaeus 
III, 101. 103. 105 , Matthaeus III, 131 f., Petrus (s. d.). Syr. Kirche I, 
216 ff. 288. III, 155 r. 425. E. 87 cf. Kaiendarien (Lit.-V.). Syr. Gnosis 

I, 297 f. III, 425. 

Tabitha (Act. 9, 36) beherbergt Johannes u. Prochoros I, 367. 
Tabit ihn Sinän E. 79 cf. Lit.-V. 
Tadmor s. Palmyra. 
Tagrit in Persien I, 248. 
Takht-i-Bahi bei Peschawer I, 278. 
Tamasos auf Cypern III, 282 f. 288 f. 290. 
Tamurcke (aethiop.), Landschaft? III, 336. 
Taprobane (Ceylon) I, 201 f. 245. 283. E. 87. 
Tarasios, Patr. v. Constantinopel I, 450. 
Tarquininianos s. Tranquilianus. 
Tarquinius Perpenna III, 393. 
Tarraco in Spanien III, 225. 
Tarragona in Spanien HI, 225. 

Tarsium (Thartium) in Persien I, 167. 210. III, 125 cf. Matthaeus. 
Tarsos in Küikien II, 9. 11. 218. 299. E. 21. 
Tarsyana in Karamanien III, 125. 178 cf. Tarsium. 
Tartabania I, 276 s. Tertia. 
Tatian, Gnostiker I, 341. 343. 

Taufe = Ersatz für die Beschneidung II, 352, = »Siegel' II, 440. 464 cf. I, 
258. 265. 269. 331 ff. 339. Vorbereitung mit Fasten I, 343 cf. 254. 262. 

II, 270. untertauchen I, 334. 434. III, 122. Taufformel I, 254 f. 334. 
II, 463. III, 22. 122. Salbung des Hauptes vor oder nach der Taufe 
(iTitocppdcYtoiJia) I, 253. 265. 331 ff. 334 ff. 434. ü, 270 f. III, 122. Taufe 

Lipsius, Apostelgeschichten. Ergäuzungsheft. 16 
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mit Oel statt Wasser? I, 331. Taufgebote (zwölf) I, 255. Kindertaufe 

I 434. 
Taurien I, 30. 203. 570. 603. 605. HI, 144. 
Tauromenium auf Sicilien II, 8 f. 
Tauroskythen I, 580. 
Terentiane I, 236 s. Tertia. 
Terentius, Tribun III, 95. 
Terracina H, 193. 221 f. 274. 297. 306 f. 329. 341. E. 51. Castra Terr. 

n, 308. 
Tertia (Tertiane, Terentiane, Treptia, Tartabania), Gattin des Königs Mazdai 

I, 236. 241. 262 f. 266 f 276 f. 280. 292. 336. II, 267. E. 24 cf. Thomas 
(ta'). 

Tertullus, Gatte der Aristobula II, 455. 518. 
T et ran. Stadt I, 617. 

Teufel, der I, 282, 324. 560 f. 599. 618 ff. II, 233 f. ÜI, 27 f. 32. Täuschung 
dess. I, 324 f. 326, schwarzzottig I, 619 f. cf. Daemonen. 

Thaddaeus oder Lebbaeus (Mt. 10, 3; Mc. 3, 18) I, 17 ff. 24. 29. 32. 65. 
123. 133. 142. 168. 180. 192 f. 201. 203 f. 205 f. 214. 217 ff. 221 f. 226. 
228 f 242. 553. 573. 577. 580. 622. ÜI, 59. 95 f. 97. 99. 154 ff. 178 ff. 
211 f. 416. 418. E. 2 ff. 15. 16 f. 22. 78. 

a. Siebenziger, als solcher Gehülfe des Judas Thomas u. Apostel 
Edessas cf. Addaeus. 

b. Zwölfer I, 17. 20. 192 f. 219. HI, 158 ff E. 2 f. 15. 22. 78, als solcher 
identificirt mit Barsabas u. Levi I, 24, bes. mit Judas Jakobi, daher 
Apostel V. Syrien, Armenien, Persien u. Märtyrer, cf. Judas Thad- 
daeus. In der griech.-latein. Tradition (cf. Addaeus) ist er auch als 
Zwölfer Apostel von Edessa I, 180. III, 158 f. E. 15 (ttjv ßspovtxyjSa). 
22. 78, bei späteren Griechen Begleiter des Andreas I, 573. 577. 580, 
in der kopt. Leg. Begleiter des Petrus (statt Andreas) I, 29. 223. 553. 
622. m, 146. 156. 176. Predigte in Libyen? UI, 163. 

Thamyris, Bräutigam d. h. Thekla H, 438 ff. 442. 450. 452 f. 

Thaphar s. Dhafar. 

Thartium, Todesstätte des Matthaeus s. Tarsyana. 

Thebais in Aegypten I, 193. 206. III, 92. 326. 368. 

Theben in Aegypten II, 222. HI, 363. 

Theben in Boetien I, 584. II, 220. III, 358 f. 363. E. 84 f. 

Thekla II, 220. 424—467. m, 17. E. 61 f. 104 cf. Theklaacten (Lit.-V.). 
Th. geschichtliche Person? E. 104 cf. II, 466 f. Legende sehr alt II, 

424. 463 f. Th. hochgeehrt als apostolische Jungfrau n, 424, parallelisirt 
m. Mirjam u. Maria II, 426. 

Legende 11, 425. 428. 431 f. 437—442. Paulus wird begrüsst von One- 
siphoros (s. d.) aus Ikonion II, 437 f. 446, hält Gottesdienst in seinem 
Hause ü, 438. 463. und predigt Enthaltsamkeit II, 426. 438. 449 ff. 456 f. 
und Auferstehung II, 438 cf. 425. 450. 453 f. 

Th. sitzt wie eine Spinne und horcht II, 438. Ihr Bräutigam Tha- 
myris konspirirt mit Demas u. Hermogenes II, 438. 452 f. Th. bei P. im 
Gefängniss II, 439. 458. Veruitheilnng u. Christophanie 11, 439. 448. 
459. Feuerprobe 11, 440. 459. Wiedersehen im Grabmal bei Daphne 

II , 440 cf. 431. 447. 465 f. Thamyris eilt Th. nach in die Wüste II, 
428 446. 

' Paulus u. Thekla nach Antiochien (Pisidiae ?) U, 440. 465 f. Th. 
verschmäht den Syriarchen Alexander II, 440 (Majestätsverbrechen? E. 
62) und gewinnt die Königin Tryphaina II, 440 f. (geschichtlich? II, 464 f.). 
Paulus verschwindet II, 447. Löwenritt II , 440. 445. Löwentaufe II, 

425. 443. 445 f. 459 f. E. 62. Thierkampf im Theater II, 441. 447. 459. 
Selbsttaufe 11, 441 cf. 426. 445. 447. 449. 

Th. in Männertracht zu Paulus nach Myra II, 442. 458. III, 17, lebt 
noch lange als Einsiedlerin bei Seleukia (Isaurien) 11, 443 cf. 431. 
457, predigt und tauft II, 425. 427. 431. 443 f. 458. Nachstellungen 
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u. Entrückung in den Berg 11 431 ff. Theklakloster bei Seleukia II, 432. 

Romfahrt u. Grab in Rom? II, 432. 

Gedächtnisstage II, 424. 432. Reliquien in Mailand und Spanien 

II, 432. 

Zweck der Legende: Predigt der lyxpdcTsta II, 449 ff., nicht Polemik 

gegen die Vulgärgnosis II, 452 ff., vielmehr gnost. Spuren auch in d. ka- 

thol. Bearbeitung II, 456 f. 459. E. 62. 

Theman, Stadt III, 156. 

Theocrit (Theocristus), Centurio III, 204 f. 

Theodad (Theodas), angeblich Apostelschüler I, 114. 

Theodemir, spanischer Bischof III, 221 ff. 

Theoderich, Priester III, 264 f. 

Theodora, Schwester des Hermes II, 412 = Theodora (Theone)? III, 
395. 

Theodoros, Metropolit von Constantia lU, 296. 

Theodoros, Priester in Alexandrien III, 352. 

Theodoros, Schüler d. Jakobus Zeb. III, 223. E. 80. 

Theodosia, Stadt I, 572. 580. 

Theodosiosd. Gr., Kaiser II, 106. 396, E. 108. 

Theodosios 11, Kaiser I, 573. II, 409. 

Theodotos, Gnostiker I, 304 cf. Lit.-V. 

Theodotos, Melchisedekianer (d. Geldwechsler) I, 93. 

Theodotos, Monarchianer (v. Byzanz, der Gerber) I, 93. 95. 

Theodotos, Montanist I. 93 ff. 

Theogneia, III, 393 s. Theone. 

Theokleia, Mutter d. heil. Thekla II, 431. 438. lU, 45. 

Theoklia, Tochter d. Nikoklides III, 40 f. 45. E. 68. 

Theoktiste, eine Heilige I, 184 f. 

Theon I, 370 s. Domnos. 

Theon, Steuermann II, 177. 265. 278. 

Theonas, Bischof v. Alexandrien E. 82. 

Theone (Theogneia, Theodora), römische Christin III, 393. 395. 

Theonoe (Theona), Jungfrau I, 223. III, 148. 153. E. 77. 90. 

Theopaschiten III, 300. 

Theophanes, Mönch in Sinope I, 574. 

Theophilos (Luc. 1,3) II, 21, ^retxwv E. 84. 

Theophilos, Jüngling III, 38. 45. E. GG. 68. 

Theophilos, Praefect III, 212 f. 

Theophilos, arianischer Bischof I, 285 f. 

Therapeuten I, 520. 

Thessalien I, 570. 585. 588. 610 cf. Andreas. 

Thessalonich I, 25. 185. 558 ff. 570. 588 f. II, 9ff. 

Thessalonicherbriefe II, 214. 

Thiere, redende und gehorsame I, 231. 256 f. 260 f. 29L 326. 455 f. 538 f. 
618. II, 178 f. 202. 208. 211. 267. 458 f. HI, 4. 7 f. 16. 33. 167 cf. Tho- 
mas (Esel), Johannes (Wanzengesch.) , Philemon (Vogelschaar) , Petrus 
(Hund), Thekla (Löwe), Philippus (Leopard u. Ziegenbock), Simon Kan. 
(Tiger). 

Thomas, Apostel I, 14. 17 ff. 26. 28 f. 32. 63. 132. 142 ff 153 ff 166 f. 183. 
187. 189. 192 ff. 205 f. 209 ff. 214 f. 218 f. 225 — 347 (cf. 627 f.). 35L 
544. II, 80. in, 62. 89. 95. 97. 124. 132 f. 146. 154 ff. 157. 173. 178. 198. 
415. 418. 419 f. 420 ff E. 2 ff. 14. 17. 20. 23 ff 65. 91. 97. 107. 

— jThomas* = Zwilling (A(Supiog), eigentl. Name Judas I, 227 f., sei es 
Judas Jakobi oder Judas d. Bruder des Herrn cf. Judas Thomas, in den 
TZBpioboi Zwillingsbruder Jesu I, 227. 328 (anders E. 24), dem Herrn zum 
Verwechsehi ähnlich I, 257. 291 cf. 250. 256. 269. Herkunft 1, 245. E. 20. 
Lebensweise I, 252, 254. 329. 342 f. Predigt Demuth und Gleichheit vor 
Gott I, 261 f., Genügsamkeit u. Massigkeit I, 253 f. 262, freiwillige Ar- 
muth u. himmlischen Sinn I, 256. 259. 329, besonders Keuschheit u. Ver- 
werflichkeit des Ehestandes I, 292. 
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Missionsgebiete I, 28 f. 63. Haaptapostel des Orients I, 228 f. 247. 
III, 95. 198, (Gehülfen: Bartholomaeus, Lebbaeus u. Addaeus I, 228. III, 
62 93. 95), indirect Apostel Edessas I, 166. 218. 226 f. 228. m, 154 ff. 
cf. Addaeus u. (unten) Translation. Nach d. älteren Tradition Apostel 
von Parthien, Medien etc. I, 14. 28. 32. 210 f. 219. 225. 228. 241. 
245 f. 279. m, 62. 132. E. 20, Grossarmenien E. 15 cf. III, 97, Tagrit 
in Persien I, 248. Nach d. jüngeren Tradition Apostel ,Indiens* I, 28. 
63. 214. 225 f. 227 f. 241 f. 245 f 248. HI, 124. E. 20. 24. 65. 91 cf. 
Kalamine. So die mpioboi S(o\idt nebst abgeleiteten Quellen I, 249 ff. 
Das Bindeglied bildet Weissindien I, 288 = Arachosien etc. imparth. 
Keich I, 278. 280 f., wo die Thomaslegende thatsächlich spielt I, 241. 
278 ff. Spätere identificiren ,Indien* theils mit d. Lande d. Aethiopier 
I, 244 und Abyssinien I, 236. 285. [E. 65: slg ttjv Ivdtxrjv xal elg zob^ 
oapxo^ccYoug TiaXapivaioug?] , theils mit Ostindien, dem Lande der Bra- 
mahnen I, 248, Taprobane I, 245, Malabar, Coromandel I, 283 f. Letzteres 
bes. die indischen ,Thomas-Christen' I, 283 — 288, welche Mailapur als 
seine Todesstätte verehren (s. u.), doch in Folge einer Verwechslung mit 
Mar Thomas I, 287. Nach e. armen. Leg. kam er mit Bartholom. nach 
Aden III, 93 cf. Socotora I, 284. 

Legende a, nach d. jiepCoöot u. ihren griech., syr., latein. Bearbeitun- 
gen I, 231 ff. 240 ff. 249—272. E. 24 f. Umbildung einer buddhist. Le- 
gende? I, 281 f. 

Tipägtg d. Thomas weigert sich, nach Indien zu gehen und wird von 
Christus an Abbanes verkauft I, 248. 249. 274. in, 89. Schnelle Fahrt 
I, 242. 249. m, 32. Hochzeitsfeier am Hofe des Gundaphoros I, 250 f. 
III, 423. Gesang auf die himmlische Hochzeit (Sophia) I, 238. 301 ff. 
Mundschenk I, 250. 282. 292. H, 80. Bekehrung der Brautleute im Braut - 
gemach I, 241. 250 f. 273. 276. 327 f. 

Tipägtg ß'. Palastbau I, 236. 245. 248. 252 f. 274 cf. III, 415. E. 25. 
Gundaphoros u. sein Bruder (geschichtliche Personen? I, 278 f) empfan- 
gen Siegel u. Eucharistie 1 , 253 r. 327. 331 f. 334. 338. Fürbitte I, 253. 

327. Weihegebet, erstes I, 311 f. 313 ff. Gemeins. Mahlzeit I, 254. 341 f. 
[Volksversammlung, Taufgebote u. Massentaufen I, 254 f. 273.] 

Tipagtg y'. Auferweckung d. Jünglings und Drachentödtung I, 249. 
255 f. 282. 327. HI, 89. Lobgesang d. Jünglings I, 239. 256. Rede des 
Drachen I, 241. 256. 321 ff. 
Ttpägtg 8'. Einzug auf einem redenden Eselsfüllen I, 231. 256 f. 291. 

328. U, 267. 

Tipägtg e'. Befreiung d. Weibes vom Dämon I, 257. 324 f. (in d. aethiop. 
Leg. auf Matthias = Matthaeus übertragen I, 249. HI. 261). Die Frau 
empfängt Siegel u. Eucharistie 1 , 258. 332. 338 f. Fürbitte 1 . 257. 327. 
Weihegebet, zweites I, 258. 312 f. 317 ff. 

Ttpägtg g'. Der Jüngling, der seine Braut getödtet I, 258 f. 341 cf. 
275. II, 267. Die Braut erzählt von den Stätten der Qual I, 239. 259. 
Versiegelung I, 333. Dankgebet I, 325 f. 

Ttpagtg t;'. Der Feldherr (Sifur) des Königs Mazdai bittet um Hülfe 
für Frau u. Tochter I, 260 cf. 231. 234. 243. [Auferweckung seines 
Sohnes I, 261.] 

Tipagtg yj'. Wilde Esel ziehen den Wagen U, 243. 260f. cf. I, 274: 
wilde Eber. Rede des (wüden) Esels I, 238. 261. 291. 326 f. Preisgebet 
I, 261. 326. 

TCpägtg S-'. [Heilung der Sintice u. des Aussätzigen I, 261 f. 273.] Be- 
kehrung der Mygdonia, welche Charisios beharrlich die eheliche Pflicht 
versagt I, 231. 241. 261 ff. cf. Mygdonia. Thomas im Kerker: Hymnus 
von d. Seele I, 232. 239. 264. 292 ff HI, 422. Lobgesang auf d. Drei- 
einigen I, 239. 264. 

Tipagi^ i'. Mygdonia u. Narkia empfangen Siegel u. Eucharistie I, 
232. 265. 334 f. 339. E. 24. Mygd. preist d. himmlische Hocbzeitsfest 
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I, 265 f. 303 f. 321. Siphor u. sein Haus empf. Siegel u. Eacharistie 
I, 266. 335 f. 340. 

Tipägtg ta'. Die Königin Tertia bekehrt sich, Mazdai wüthet I, 266 f. 
276 f cf. 232. 236. 263. Der Name Mazdai weist nach Persien I, 280. 
Tip. tß'. Der Thronerbe Vizan bekehrt sich u. seine Gattin Manazara 
1 , 232. 267 ff Glühende Eisenplatten u. Wasserfluth 1 , 267 f. [Bade- 
ofen I, 267. 273.] Besuch Vizan's u. der Frauen im Kerker I, 268 f. 
Vizan, Tertia u. Manazara empfangen Siegel u. Eucharistie I, 269 f. 
336 f. 340. E. 24. 

— b, nach dem Aethiopier I, 248 f. 273 ff Palastbau I, 274 cf. Tip. ß'. 

Arsenia versagt Vecius d. eheliche Pflicht I, 274 cf. Tip. %''. Thomas wird 
enthäutet, nimmt seine Maut auf die Schulter u. thut Wunder mit 
ihr I, 274 f. (Verwechslung mit Bartholomaeus? I, 276 cf. IH, 102 f.) 
Der Jüngling, der um Christi willen auf die Ehe verzichtet I, 275 cf. 
Tip. a' und g'. Der Apollopriester I, 275. Wolkenfahrt nach Jerusalem 
I, 276. 

— Martyrium a, nach d. Tispfoöot etc. und Aethiopier I, 233. 240. 

270 ff. 276 f. E. 24 f. cf. np. tß'. Thomas nimmt Abschied von d. 
Gläubigen I, 235. 270. 277. 326. Verhör vor d. König I, 243. 270 f. 
325. Weihe Sifur's z. Priester, Vizan's z. Diakonus I, 272 (an- 
ders E. 25). Vierzahl der Soldaten I, 233. 235. 243. 271 cf. E. 24. 
Letztes Gebet I, 232. 233. 235. 243. 271 f. 277. 328 ff. Mit Lanzen 
durchbohrt I, 272. 277. E. 24 cf. Todesart. Th. erscheint den 
Gläubigen I, 272. 277. E. 24. Ein Sohn d. Königs wird durch 
Staub von d. Apostels Grab geheilt u. d. König bekehrt sich 1 , 234. 
272. 277. 

b, nach d. passio: Th. soll im Sonnentempel opfern u. wird vom Priester 
m. d. Schwerte getödtet I, 236. 244. 267 f. HI, 168. 173. 

c, nach d. Tradition d. Thomaschristen I, 284 s. oben. 

d, nach Barliebraeus I, 248. Salomo v. Bassorah E. 20. 25. 

— Todesart (friedlich, Lanze, Pfeil, Schwert) I, 25 f. 243. 247. 284. E. 20 

cf. Martyrium. 

— Todesstätte: Calamina in ,Indien* I, 245 ff 281 cf. Kalamine. Axume 

(Abyssinien) I, 236. Mailapur I, 284. 

— Grab in Mailapur? I, 228. 284. E. 20. 25, in Edessa (Translation) 

I, 225 ff III, 418 f. cf. I, 144 f. 167. 210. 219. 233. 236. 243. 248. 268. 
272. 284. 287. XU, 154. 198. 417. 425. E. 20. 25. 107. Der Leichnam 
d. Apostels auf d. Bischofsstuhl zu ülna (= Edessa) III, 420 ff. 

— Gedächtnisstage I, 153. 240. 247. UI, 418. 419 f. 

Thomaschristen I, 28. 247. 281. 283-288. 

Thomas v. Aquino III, 226. 

Thomas, d. Heilige d. 3 April m, 420. 

Thomas Kama 1, 287 s. Mar Thomas 

Thrakien in Bez. zu Andreas I, 27. 549. 558. 568 ff. 581. 585. 587 f. 610. 614. 
E. 65, zu Lukas HI, 367. 

Thyanus, Bischof von Kappadokien II, 8 cf. Tyana. 

Thyra auf Patmos I, 387. 398. 

Tiber, Fluss H, 401. 

Tiberias, Missionssitz d. Paulus I, 192 f. 

Tiber ins (röm. Kaiser), Zeit des I, 69. II, 210. IIl, 335 f. E. 21. Adressat 
d. Pilatusbriefs U. 69. 210. 365, eines Abgarbriefs III, 192. Bewunderer 
d. Simon Magus u. Urheber d. Martyriums d. App. Petrus u. Paulus (in 
slavischen Texten) U, 208 f. 210. 381 f. E. 50 ff cF. Nero. Verbannt Jo- 
hannes nach Patmos E. 20 cf. E. 21 (Lukas)! 

Tiberius II, byzantin. Kaiser E. 104. 

Ticinum in Oberitalien III, 312. 

Tigris I, 30. 

Timon (Act. 6,5) Siebenziger I, 205. E. 2. 

Timon, Schüler des Bamabas III, 279. 282 f. 286. 
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Timothens, Apostel schtiler I, 131. 201. 203 f. 214. 222. 224. 366 f. 444. 
569. 584. II, 176. 228. 277. III, 272. 363 f. 372 — 392. 403. 406. E. 22. 
42. 86. Legende in, 374 ff. E. 86 f. 

Herkunft IIl, 374. 388 f. 391. Siebenziger I, 203 f. HI, 403. E. 22, 
den Aposteln angereiht I, 201. 214. Verh. zu Paulus I, 366. II, 176. 
277. III, 372. 374 ff. 386 ff. 390. E. 86, zu Petrus II, 422, zu Johannes 
I, 444. III, 375. 376 f. o\)yypoLq>si)(; d. Johannesevgl. III. 388 f. E. 86 f. 
Bischof V. Ephesos 1, 131. 366 f. 444. III, 372. 374 ff. 386 ff. 
390 f. E. 86. Adressat des Briefes d. Dionysios Areop, II, 228. 
E. 42. 

Tod III, 375. 390. E. 86. Grab auf dem Pion (Ephesos) I, 584. 
III, 372. 375 f. E. 22. Translation seiner Gebeine nach Constantinopel 
I, 569. 584. III , 363 f. 372. 385. 387 ff. 390 f. 392. 406. E. 86. Gedächt- 
nisstage I, 222. 224. in, 364. 383. 390 f. 

Timotheusbriefe II, 2. 214. 

Timotheus, d. Heilige des 22 August III, 392—398. Märtyrer unter 
Maxen tius III, 393 ff., unter Nero? III, 395 ff., identificirt mit Timotheus, 
dem Apostelschüler III, 392. 394 f. Grab in Rom Juxta b. Paulum' IH, 
392. 395. Reliquien in Rheims III, 397 f. 

Timotheus, Patriarch v. Alexandrien IH, 416. 

Timotheus, Presbyter in Rom II, 418. III, 398 f. Freund des Pudens 
HI, 398 f., Sohn dess. II, 418. 420 f, 422. III, 399, identif. mit d. Apostel- 
schüler II, 418 f. 422. III, 398. 

Timotheus, verschiedene andere Heilige d. Namens IH, 400. 

Tiribokut in Indien I, 284. 

Tiridates III, König v. Armenien III, 96 f. 

Titianus (Quitibanus, Qlitianus), Stellvertreter Jesu am Kreuz HI, 427. 

Titulus fasciolae, Pudentis (Pastoris) s. Rom. 

Titas, Apostelschüler I, 24. 201. 203 f. 209. 214f. 222. II, 93 ff. 102. 142. 

158. 161. 203. 281. -437. IH, 356. 368. 370f. 373. 401—406. 416. E. 3. 

17. 22. 39. 43. 87. 

Herkunft aus d. Königsgeschlecht d. Minos III, 401 f. (aus Galila? III, 

368. 370). Augenzeuge der Wunder Jesu IH, 401 f. Siebenziger I, 203 f. 

III, 402 f., den Aposteln angereiht I, 24. 201. 214. III, 373. 403. 416. 

E. 3. 22. 87. Gehülfe des Paulus H, 93 ff. 142 f. 281. 437. III, 356. 

401 f. 404, an PauU Grab II, 95 f. 158. 161. III, 404. E. 39 f. Schüler 

des Petrus II, 203. III, 368. 370. 404. Missionsgebiet: Kreta I, 209. 

215. HE, 401 ff. E. 17. 22. 87. Bischof (Erzbischof) von Gortyna HI, 

401 ff 

Tod IH, 402. 405. Reliquien in Candia III, 403. Translation nach 

Constantinopel? I, 222. III, 405 f. Gedächtnisstage I, 222. III, 401. 

404. 405. 
Titus, Kaiser III, 254. 
Titusbrief II, 2. 214. III, 403. 
Toledo HI, 225 f. 
Tonsur I, 282. II, 257. 

Torquatus, einer d. 7 Apostelschüler III, 219. 
Tortosa in Spanien H, 227. HI, 217. 
Toscana HI, 308. 315. 
Toulouse HI, 228. 320. 
Tournay III, 320. 
Trajan, Regierungszeit I, 69. 352. 362 ff. 444. 482. III, 376. 386. Christen- 

edict H, 464. III, 202. Christenverfolgung: Johannes (Verbannung) I, 

197. 363 f. 373. 439. E. 26, SymeonKlopa (Kreuzigung) I, 215. III, 142. 

152. E. 17. (Simon Kanan. III, 233), Hermione (Schläge) IH, 3. 
Tralles in Kleinasien IH, 2 cf. Philippus, Evangelist. 
Tranquilianus (Tarquinius), röm. Stadtpräfect III, 393 ff 397. 
Trapezunt I. 27. 577. 579. 585. 606 610. 
Trapizomata, bei Reggio, Kloster H, 285. 
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Treptia (Triptitia) I 266 s. Tertia. 

Tres Tabernae in Latium U, 297 f. 305. 306. 308. 341. 

Triaditza, späterer Name für Sardika I, 204. 

Trier III, 264-269 cf. Matthias. Euchariuskloster I, 131. III, 264 f. 267 f. 

Matthiaskloster HI, 267. Martinskloster IE, 65. Reliquien III, 266 f. 
Tripolis H, 7. 40. 
Troas n, 232. III, 404. 
Troglodyten III, 84. E. 65. 
Troilus, Metropolit von Constantia III, 296. 
TpöTiatov, Bedeutung d. Wortes II, 20. 391. 
Trophima, bekehrte Hure I, 560. 
Trophimos (Act. 20, 4tf.) Siebenziger I, 204. 
Tryphaina, Königin II, 437. 440 ff., geschichtlich II, 464 f. UI, 75. 
Turbo, Manichäer I, 316. 
Tusco et Basso Css. II, 392. 394. 404. E. 43. 
Tyana in Kappadokien 1, 572. 576. 587. II, 5. 8f. III, 49. 
Tychikos (Act. 20 4 u. ö) Siebenziger I, 203 f. Schiüer des Andreas I, 577. 

Bischof V. Chalkedon I, 579. 
Typ hon, der Riese III, 11. 
Tyrannos, Statthalter I, 441. 
Tyrus I, 195. III, 210. 233. E. 20. 
Töx^ TTÖXecog in Ephesos und Tüx>] aufPatmos I, 371. 379. 398 f. E. 111. 

Ulf (ülfinus), Bürger in AquUeja III, 348 f. 

ülna (Hulna), Stadt in ,Indien* (cf. Thomas, Grab) III, 421 = Edessa. 

Urban VIII, Papst III, 227. 

Urbanopolis in Armenien (Urbanos, ürbianos) III, 23. 55, 58 ff. 64 f. 75. 

92. 95. 97. 106. E. 73 = Areuban (Eriwan) III, 100 cf. Albanum, Ar- 

banopolis, Bartholomaeus. 
Urbanos (Rom. 16, 9) Siebenziger I, 204. Bischof II, 9. 
Urban US, röm. Bischof II, 404. 
Urcum (?) in Spanien III, 219. 
Urmi, Lage der Stadt III, 100. E. 75. 
Urrha (= Edessa) III, 190. 
Urs US, Herzog von Venedig III, 347. 

Valentinian II, Kaiser II, 396. 
Valentinian III, Kaiser II, 409. 
Valentinianer u. Valentinian. Lehren I, 77. 304. 306. 309 f. 315. 331 f. 

522 ff. 527. II, 263 f. 459. HI, 22. 
Valerius, d. heil. III, 267. 
Valle Santo in Toskana III, 308. 

Varardach, pers. Feldherr III, 164ff. 170f. = Vardanes HI, 170. 
Vaterunser, das I. 236. 331. 
Vatican, Grabstätte d. Petrus s. Petrus u. Rom. 
Vecius (aethiop.) I, 248. 274 f. = Charisios. 
Venedig III, 227. 351 ff. 362. E. 83. 110. Markuskirche HI, 352. Kirche 

auf dem Rialto III, 227. Alt- u. Neu- Venedig E. 110. 
Venetien u. Venetianer III, 315. 351. 405. 
Vercelli III, 309. 
Vergium in Spanien HI, 219. 
Veriosphora I, 30. 612. III, 144. 

,Veritus in Armenien' IH, 161 = Berytos in Syrien IH, 163. 
Veronicasage II, 171 f. 313. III, 190. E. 29. ttjv ßspovtxvjda E. 15 = 

Edessa. 
Versigelung a, mit Oel s. Taufe u. Salbung, b, mit Kreuzeszeichen s. 

Kreuz. 
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Verus (Beros) s. Eutyches. 

Vespasianus, Neros Feldherr n, 195, belagert Jerusalem I, 476. III, 241 f. 
252, Vater Domitians I, 363. 

Via Appia a. via Domitiana in Latiom II, 306. 308 cf. Rom. 

Via Ostiensis, lUcht- u. Grabstätte d. Paulas s. Rom. 

Victor I, Bischof V. Rom I, 348. II, 25. 403. 

Victor, Protomartyr in Lykien E. 82. 

Victorinus, d. heil, in Rom II, 205. 

Vigilantius, Streit mit Hieronymus III, 235. 

Vifidafrä I, 279 = Gundaphoros. 

Vitale Falieri, Doge von Venedig III, 352. 

Vizan (Oöa^JdcvYjg, 'loül^dcvYj^, Zuzanes, Maitumus), Thronerbe Mazdai's I, 232. 
241. 267 flp, 277. 280. 288. 292. 329. 336. 340. 592. E. 24. 25 cf. Tho- 
mas (iß'). 

Wachtang, König III, 144. 

Wahat (aegypt. Oasen) IH, 78. 84. 86. 

Wahrsagerland HI, 115. 119 cf. Kahanat. 

Walpert, Patriarch von Aquileja HI, 347. 

Wanzengeschichte I, 455 f. cf. Johannes. 

Wäsit, Stadt in Babylonien I, 290. 297. 

Weiss-Indien (= Arachosien) I, 278. 280. 282. 288 III, 170. 419. 

Xanthippe (Xantippe, Xandips), Gattin d. Albinus II, 91. 114 f. 137. 278. 

387. E. 37. 46 cf. Akistiana. 
Xanthippe, Gattin d. Probus H, 220. 227. III, 217. 
Xanthippos (Xenophon), Diakonus d. Thomas I, 260. 
Xenocharides I. 84 = Nexocharides. 
Xenophon I, 260 = Xanthippos. 
Xenophon I, 455. 518 — Schüler des Johannes. 
Xerxes I, 144 = Ardasir (Artaxerxes) UL 418. 
Xerxes, König v. Babylon DI, 164 flF. = Nerseh lU, 170. 
Ximenez, Erzb. v. Toledo HI, 225 f. 
Xystus II, Bischof von Rom II, 392. 394. E. 43. 

Y&büs I, 193. 

TvdocpipTjc, indisch-baktr. König I, 279 s. Gundaforus. 

Zacharias, Vater d. Täufers III, 249. 

Zakchaeus (d. Zöllner) in Caesarea II, 40. 57. 

Zalichos (Zaliskos?), Stadt I, 579. 606. 

Zalonia (?) IIl, 336. 

Z ambro 8, Zauberer II, 216 

Zarevant. Provinz in Armenien III, 95 f. 

Zaro6s, Magier I, 132. 147. 177. III, 131. 137. 140. 164ff. 169. 171. 177. 

= Zoroaster E. 76 cf III, 171 cf. Arfaxat, Matthaeus (D), Simon 

Kan. (d). 
Zebedaeus, Vater d. Johannes I, 115. 473. 506. 509. 511, Schwager Jesu 

E. 26. 
Zehe US, Sachwalter III, 166. 

Zekchen u. Zekchenland I, 30. 580. 585. 606. 612. III, 143. 
Zenas (Tit. 3,13), Rechtsgelehrter HI, 401 f. cf. Lit.-V. 
Zeno, Bischof von Kurion III, 296. 
Zeno, d. heil. II, 399. 

Zeno Isauricus, Kaiser III, 279. 291 ff. 294. 296 f. 300. 302. 319. 
Zeno, Sohn d. Onesiphoros II, 433. 437. 
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Zenon, Polemons n Bruder III, 71. 

Zephyrinus, Bischof von Born n, 20. 220. 226. 403. UI^ 199. 

Zeugma am Euphrat E. 20. 

Zeuxippos, Tyrann I, 549. 607 f. 

Zion I, 193. 

Ziphagia HI, llOf. 124 := Fulbana. 

Ziriaos (aethiop.) I, 277 = Charisios. 

Zodiakalgeister, zwölf I, 308. 

Zoker, Neffe Jesu III, 159. 

Zoroaster E. 76 s. ZaroSs. 

Zuzanes I 267 s ^izan 

Zwölf Stämme, die in d. Zerstreuung I, 33. m, 208f 212 £ 232. 

Zyger I, 603. 606 s. Zekchen. 
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— 9, Iff. n, 46 Z.10. 361 Z.2 v.u. 
3ff. n, 357 Z. 21. 

5 IL 357 Z. 21. 

10 t 203 Z. 3 V. u. 

— 11, 22 m, 273 Z. 3 V. u. 299 Z. 11. 
25 m, 273 Z. 3 V. u. 

28 I, 203 Z. 3 V. u. II, 69 

Z. 9 V. u. 

— 12, Iff. m, 200 Z. 8. 
1 n, 69 Z. 9 V. u. 

2 I, 18 Z. 26. 25 Z. 9 v. u. 

32 Z. 6. m, 200 Z. 4. 

— 12, 3 ff. n, 411 Z. 11. 

12 1, 203 Z. 1 V. u. in, 285 Z.21. 



Act. 12, 17 n, 2 Z. 17. 69 Z. 7 v. u. 
m, 238 Z. 26. 

— 12, 19 ff. m, 200 Z. 8. 

25 m, 277 Anm. Z. 9. 285 

Z 21 

— 13, 1 * III, 277 Anm. Z. 9. 400 Z. 1. 
4—6 m, 402 Z. 2. 

6 ff. n, 51 Anm. J52 Z. 23. 

in, 286 Z. 21. 

— 13, 13 m, 285 Z. 26. 
13f. m, 402 Z. 2. 

50ff. U, 424 Z. 9. 461 Z. 14. 

51 m, 285 Z. 26. 

— 14, 1—6 ni, 402 Z. 2. 

— 15 m, 299 Z. 17. 

— 15, 7 ff. n, 2 Z. 23. 

13 ni, 238 Z. 26. 

23 I, 25 Z. 16. 

36 m, 277 Z. 9 V. u. 

39 m, 270 Z. 4. 274 Z. 8. 

286 Z. 21. 299 Z. 22. 

— 15, 40 (nicht 16, 40) m, 285 Z. 28. 

— 16,4 I, 25 Z. 15. 

— 17,1 III, 29 Z. 14. 
28 II, 275 Z. 8 V. u. 

— 18, 2 I, 611 Anm. 

9 f. IT, 357 Z. 21. 

12 m, 77 Z. 26. 

— 19, 9 I, 441 Z. 27. 
24ff: ni, 382 Z. 24. 

— 20 u. 21 II, 232 Z. 6 v.u. 

— 20, 9 I, 518 Z. 7 V. u. 

9ff. n, 281 Z. 3. 

29 I, 345 Z. 2. 

— 21, 8 f. I, 31 Z. 6 V. u. in, 1 
Z. 13. E. 58 Z. 11 V. u. 

13 l, 405 Anm. 

18 m, 238 Z. 27. 

23 ff. in, 240 Z. 3 v.u. 

33 II, 47 Z. 9. 

— 23, 23 ff. n, 47 Z. 9. 

— 24, 16 II, 305 Z. 24. 
27 ni, 129 Z. 25. 

— 27 u. 28 n, 47 Z. 12. 305 Z. 23. 

— 28, 1 II, 306 Z. 2 V. u. 

16. 30 n, 421 Z. 6 V. u. 

Böm. 1,28(24) II, 281 Z. a 

— 2, 11. 12 II, 348 Z. 4. 357 Z. 15. 

— 3,27 II, 348 Z. 8. 

— 4, 2 n, 348 z. a 
11 n, 361 Z. 14 V. u. 

13. 14 n, 348 Z. 1. 357 Z. 15. 

— 8, 9 I, 344 Z. 8 V. u. 

29 I, 344 Z. 4 V. u. 

35 K 59 Z. 25. 

— 10, llff. n, 44 Z. 23. 

— 11 II, 347 Z. 13. 

— 11, 13 I, 515 Z. 6 V. u. 

— 12, 10 n, 353 Anm. 3. 357 Z. 17. 
17 ni, 21 Z. 29. 
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Rom. 12,19-21 III, 35 Z. 5. 

— 15,19 I, 14 Z. 15. n, 22 Z. 1. 
348 Z. 14. 353 Anm. 1. 357 Z. 16. 

— 15, 24 II, 2 Z. 1. 242 Anm. Z. 24 
V. u. 

— 16, 4 n, 419 Z. 1. 
Y I 204 Z. 2. 

11 n, 276 Z. 7 v.u. 422 Anm. 

in, 37 Z. 6. 

— 16, 13 n, 422 Anm. 

14 n, 462 Z. 14. 

15 n, 422 Anm. 

23 n, 276 Z. 4 V. u. 

1 Kor. 1,31 n, 357 Z. 16. 

— 2, 4 III, 29 Z. 20. 

9 I, 344 Z. 10 V. u. 515 Z. 2 

— 3, 16 I, 345 Z. 13. 

— 6, 19 I, 345 Z. 10. 13. 

— 7, 3 I, 54 Z. 6. 

29 n, 456 Z. 8 v.u. 461 Z. 21. 

— 8, 6 n, 281 Z. 6. 

— 9, 17 I, 515 Z. 5 V. u. 

20 II, 362 Z. 9. 

24 III, 21 Z. 31. 

— 15, 5 I, 18 Z. 11. 

7 I, 18 Z. 8. III, 238 Z. 25. 

239 Z. 8. 

— 15, 32 I, 189 Z. 3. II, 232 Z, 28. 
280 Z. 4 V. u. 

— 15, 56 m, 21 Z. 31. 

2 Kor. 1,5 n, 338 Anm. 

— 2, 9 n, 275 Z. 3 V. u. 
12 m, 404 Z. 2 v.u. 

— 3, 15 III, 29 Z. 22. 

— 5, 17 II, 45 Z. 14. 

— 8, 9 III, 21 Z. 32. 

18 ni, 357 Anm. 3. 366 Z. 21. 

— 9, 7 II, 275 Z. 11 V. u. 

— 12, 7 n, 47 Anm. Z. 3 v. u. 
Gal. 1 m, 247 Z. 7. 

— 1. 1 n, 353 Anm. 3 Z. 4 v. u. 357 
Z. 18. 

— 1, 7 III, 29 Z. 18. 

— 1, 10 II, 44 Z. 25. 

— 1,19 I, 18 Z. 8. III, 236 Anm. 
Z. 8. 27. 237 Anm. Z. 17. 238 
Z. 19. 247 Z. 5. 254 Z. 19. 255 
Z. 1. 

— 2, 1 ff. II, 2 Z. 29. 

8 n, 423 Z. 20. 461 Z. 23. 

9 m, 238 Z. 24. 

11 n, 46 Z. 18. 

11 ff. n, 5 Z. 5 V. u. 44 Z. 18. 

47 Anm. Z. 4 v. u. 342 Z. 2 v. u. 

m, 238 Z. 4 V. u. 286 Z. 18. 

12 m, 238 Z. 24. 

14 m, 403 Z. 22. 

— 3, 8 II, 357 Z. 15. 
16 n, 347 Z. 1 V. u. 



Gal. 3, 28 n, 348 Z. 8. 354 Annt 1. 
357 Z. 16. 

— 6, 15 n, 45 Z. 14. 
17 n, 338 Anm. 

EpL 1,4 n, 348 Z. 8. 357 Z. 16. 
llff. II, 356 Z. 7. 

— 4,13 1,491 Z. 10. 
28 I, 344 Z. 6 V. u. 

— 5, 22. 24 U, 353 Anm. 3 Z. 16. 
357 Z. 17. 

— 6,1. 4. 5. 9 n, 353 Anm. 3Z. 13. 
14. 17. 18. 357 Z. 17. 

— 6, 21 I, 203 Z. 25. 
PhiL 1,11 n, 461 Z. 23. 

— 2, 11 m, 29 Z. 27. 
24 n, 2 Z. 3. 

— 4,22 I, 203 Z. 3 V. u. H, 276 
Z. 1 V. u. 281 Z. 4 V. u. 

Eol. 1,24 U, 338 Anm. 

— — 28 II, 44 Z. 23. 

— 3, 5 I, 344 Z. 6 V. u. 

9 f. I, 344 Z. 8 u. 6 V. u. m, 

35 Z. 10. 

— 4, 6 m, 22 Z. 2. 

10 m, 285 Z. 22. 322 Z. 26. 

14 I,203Z.26. n, 462Z.17. 

m, 354 Z. 9. 

1 These. 2,4 II, 44 Z. 25. 

— 5, 15 m, 21 Z. 30. 

2 Thess. 1,3 II, 357 Z. 15. 

1 Tim. 1, 3 in, 372 Z. 9. 
20 n, 462 Z. 28. 

— 2, 11 ff n, 462 Z. 33. 
15 II, 462 Z. 32. 

— 3,6 m, 22 Z. 1. 

— 4, 3 n, 452 Z. 22. 462 Z. 32. 

— 5, 23 n, 462 Z. 32. 

— 6, 8 n, 353 Anm. 3. 357 Z. 17. 

2 Tim. 1,15 I, 100 Z. 15. 21. 27. 

178 Z. 3. 203 Z. 27. H, 461 Z. 5 
V. u. 462 Z. 17. 

— 1, 16 I, 555 Z. 28. n. 462 Z. 17. 
16 ff. n, 461 Z. 3 u. 1 V. u. 

— 2, 17 I, 178 Z. 4. n, 462 Z. 23. 
17 f. n, 453 Z. 27. 

18 n, 425 Z. 2. 24. Anm. 3. 

453 Z. 15. m, 372 Z 9. 

— 3, 8 n, 357 Z. 19. 
11 n, 462 Z. 18. 

— 4,8 n, 281 Z. 5. 

10 I, 100 Z. 18. 25. n, 461 

Z. 5 V. u. 462 Z. 4. 

— 4, 10 f. n, 281 Z. 7 V. u. ra, 355 
Z. 3 v.u. 356 Z. 3. 370 Z.9v.u. 

— 4, 13 I, 203 Z. 2 V. u. 
14 II, 462 Z. 7. 

16 n, 2 Z. 6. 242 Anm. Z. 21 

— 4*16f. II, 26 Z. 1 v.u. 

19 n, 461 Z. 3 V. u. 462 Z. 17. 
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2 Tim. 4,?1 I, 203 Z. 14. U, 418 
Z. 9 V. u. 422 Z. 11. m, 399 Z. 10. 
Tit. 1,5 m, 402 Z. 5 v.u. 

— 2, 9 II , 353 Anm. 3 Z. 6 v. u. 
357 Z. 18 

— 3, 12 I, 203 Z. 25. H, 2 Z. 10. 
Philemon v. 22 H, 2 Z. 3. 

— 24 I, 203 Z. 26 U, 462 Z. 18. 

1 Petri 1, 1 I, 14 Z. 15. 27 Z. 10. 
33 Z. 16. n, 21 Z. 24. 

— 2, 9 ü, 357 Z. 23. 

— 3, 9 m, 21 Z. 30. 

— 5,13 n, 3 Z. 16. 
Z. 6. 16. m, 145 
Z. 12. 322 Z. 26. 



4 Z. 27. 17 
Z. 8. 37. 320 



2 Petri 1,14 H, 4 Z. 4. 

— 2,9 n, 346 Z. 16. 
13 n, 357 Anm. 

1 Joh. 1,1 ff. I, 589 Anm. 

— 2, 19 I, 100 Z. 23. 27. 

Hebr. 4,12 II, 71 Anm. 

— 5,6 n, 357 Z. 24. 

— 10, 26 I, 515 Z. 4 V. u. 

Jac. 2,23 I, 633 Z. 1. 

Apoc. 1,9 I, 405 Z. 11. 

— 13, 18 I, 349 Z. 15. 

— 18, 20 n, 4 Z. 15. 

— 21, 14 I, 352 Z. 11 V. u. 
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E. 
Yerzeichnlss 

der Berichtigungen und Ergänzungen. 

Bern. 1. In nachfolgendem Register sind die Nachträge zusammengestellt, 
welche sich I, 631 f. U, 469. HI, 413—431. E. 1—87. 88-100. 100 
— 112 verzeichnet finden. Da von denselben gelegentlich auch andere 
Stellen mitberührt werden, empfiehlt sich, die übrigen Register zu 
Rathe zu ziehen. 

2. Von Druckfehlern werden in dieses Register nur solche aufge- 
nommen, welche den Sinn stören oder auf falsche Wege leiten. Im 
Uebrigen sind die bezüglichen Verzeichnisse am Schlüsse des ersten 
Bandes I, 633, der ersten Hälfte des zweiten Bandes ü, 470 und im 
Ergänzungsheft E. 62 f. = H, 473, E, 87 f. — III, 433 und am Schlüsse 
E., X zu vergleichen. 

3. Die erst auf S. 259 ff. und in der Einleitung zum Ergänzungsheft nach- 
getragenen Ergänzungen wurden nur in diesem Register berücksichtigt 
und erstere mit E. 259—262, letztere mit E. E i n 1. I V— V 1 1 bezeichnet. 



Band I. 

Zu I S. 3 Z. 28 siehe HI, 413. 

— 15 Z. 14 ff. 8. E. 1. 

— 19 Z. 22 ff. s. m, 413. 

— 20 Z. 10 s. E. 1. 

— 22 Z. 1 V. u. s. E. 2. 

— 23 Anm. 1 Z. 4 s. IH, 413, E. 3. 

— 35 Z. 28 etc. s. E. 4. 

I, 633 Z. 10. 

E. 110. 
I, 631. 
s. E., X. 
s. I, 633 Z. 11. 



s. 



111 Z. 3 f. u. 113 



— 55 Z. 15 

— 63 Z. 8 ff. s. 

— 66 Z. 8 ff. • 8. 

— 99 Z. 14 V. u. 

— 105 Z. 22 f. 
m, 413. 

— 108 Z. 12 ff. 
Z. 7 f. s. I, 631. 

— 123 Anm. 2 s. m, 413 f. 

— 128 Z. 19 ff. s. E. 5 ff. 

— 133 Z. 23 s. 

— 135 Z. 22 ff 
Einl. IV. 

— 137 Z. 18 ff 
Z. 22 s. 

— 138 Z. 10 ff. 



III, 414. 
s. E. 8. 88. 110 f. 



s. E. 111. 

m, 414. 

s. E. 111. 

Z. 13—35 etc. s. HI, 414 f. 

Z.5ff.v.u. s. E.9.88. Einl.IV. 

— 140 Z. 7 ff. 141 Z. 15 f. 142 
Z. 22 ff s. E. 9. Einl. IV. 

— 144 Z. 2—20 s. m, 415. 

— 145 Z. 5 V. u. s. E. EinL IV. 

E. 9 f. 89. Einl. V. 

E. 10. Einl. V. 

E. 10. 89. Einl. V. 

E. 10. 89. EinL V. 



s. 



s. 



- 146 Z. 28 

— 147 Z. 7 ff 

— 148 Z.4ff s. 

- 149 Z. 12 ff. s. 



Zu I S. 160 Z. 6 V. u. siehe E. 11. 35. 

— 163 Z. 24. 26 s. m, 415. 

— 178 Z. 30 ff u. 180 Z. 31 ff s. III, 
415. 

— 181 Z. 13 ff. u. 22 ff. s. E. 11. 85. 
Einl. VI. 

Z. 3 V. u. s. in, 415. 

— 182 Z. 8 ff 15. 24 ff. s. E. 12. 

— 183 Anm. 1 s. E. 89. 

— 184 Z. 7 s. E. 12 f. 
Anm. 1 s. m, 415f. 

— 185 Z. 9 s. E. 13. 

m, 416. 
s. m, 416. 
s. E. 13. 
m, 416. 
8. m, 416. 

8. E. 13. 

8. E. 13 f. 14. 
E. 14. 
E. 14 f. 
E. 15 f. 
8. m, 416. 
8. m, 416 f. E. 16. 
s. E. 16. 
E. 16. 
Anm. 2 Z. 1 V. u. s. E. 16. 

— 210 Z. 6 ff. 8. m, 417. E. 16 f. 

— 211 Z. 5 ff s. m, 417. E. 17. 
Anm. 8. E. Einl. VII. 

— 214 Z. 28 ff 8. E. 17. 

— 215 Z. 14 s. m, 417 f. 
Z. 6 V. u. 8. E. 17 f. 

— 216 Z. 25 s. E. 18. 
Schluss s. E, 18 f. 



Z. 22 8. 

— 186 Z. 3 ff 9 

— 187 Z. 2 V. u. 

— 188 Z. 29 8. 

— 190 Z. 15—19 
Z. 4 V. u. 

— 191 Z. 12. 27. 

— 192 Z. 9 8. 

— 193 Z. 9 8. 

— 195 Z. 15 8. 

— 199 Z. 11. 28 

— 201 Z. 10. 28 

— 205 Z. 13 ff. 

— 206 Z. 9 8. 
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Zu I S. 217 Z. 4 ff. siehe E. 19. 

— 219 Z. 24 ff. s. E. 19. 

Z. 26ff. 8. E. 19ff 

Z. 28ff. 8. E. 22. 

— 220 Z.7ff.v.u. s. E. 89f. 93ff. 
259 ff. 

Z. 3 V. u. s. E. 89 Z. 18. 

— 221 Z. 2 8. E. 89 Z. 6 v. u. 
Z. 26 ff. 8. E. 90 ff. 

— 222Z.16ff 8. E.22. 92Z.2ff.v.u. 
Anm. 1 8. m, 418. 

— 223 Z. 22 ff. 8. E. 93 Z. 13 ff. 

— 224 Z. 3 ff 8. E. 22. 

Z. 14 ff. 8. E. 23. 

Z. 33 3. I, 631. 

— 225 Z. 7 ff. 8. UI, 418 f. 

— 226 Z. 19 8. I, 631. 

-< 227 Z. 3 8. E. 1 Z. 5 v. u. 

— 228 Anm. 2 8. E. 23f. 

— 234 Z. 12 etc. 8. HI, 419. 

— ,237 Z. 11 8. E. 24. 

— 240 Z. 6 V. IL 8. E. 24. 

— 241 Z. 12 8. E. 24 f. 

— 242 Z. 12 f. 8. I, 631. 

— 246 Anm. 1 8. I, 633 Z. 16 f. 
E. 25. 

— 247 Text Z. 1 v. u. 8. E. 25. 

Anm. 1 Z. 2 u. 3 8. HI. 419. 

S€lilu88 8. m, 419 f. 

— 249 Z. 22 8. E., X. 

— 252 Anm. 1 8. I, 633 Z. 17. 
E. 25. 97. 

— 254 Anm. Z. 2 v. u. 8. I, 633 
Z. 18. 

— 270 Z. 13 8. I, 631. m, 419. 

— 271 Anm. 2 8. I, 631. 

— 272 Anm. 1 u. 3 s. I, 631. 

— 274 Z. 4 8. I, 632. 

— 283 Z. 27 8. in, 420. 

— 287 Z. 27 8. m, 420 ff 

— 293 Z. 13. 295 Z. 1 v. u. 296 Z. 16 
s. m, 422. 

— 300 Z. 31. 32. 34. 313 Z. 14. 15 
8. m, 422 f. 

— 337 Anm. 2 8. I, 633 Z. 18 f. 

— 345 ff. (cf. 300 Z. 6ff.) 8. ÜI, 
423 ff 

— 352 Z. 21 8. E. 25. 

— 354 Z. 27 8. I, 633 Z. 21. 

— 356 Z. 12 8. I, 632. 
Z. 5 V. u. 8. E. 25. 

— 358 Z. 5 8. E. 25 f. 97. 

— 360 Z. 23 8. m, 425. 

— 363 Anm. 3 s. E. 26. 

— 365 Z. 2 8. E. 26 f. 

— 367 8. in, 425. 

— 396 Z. 26 8. I, 632. 

— 399 Z. 13 s. E. 111. 

— 408 Z. 19ff. 8. zu I, 138 Z.5ff. 
v,u. 



Zu I S. 417 Z. 33ff siehe m, 425f. 

— 420 Z. 20 8. m, 426. 

— 428 Z. 14—19 cf. 443 Z. 12 s. 
m, 426. 

— 433 Z. 18 8. m, 426. E. 87 
Z 22ff 

— 435 Z. 4 cf. 502 Z. 1 s. E. 27. 

— 440 Z. 13 8. m, 378. 427. 

— 441 Anm. 1 cf. HI, 32 Z. 1 v. u. 
8. lU 427. 

— 442 Z.'23ff. 8. I, 632. 

— 444Z. 2ff. 8. m, 427. 

— 451 Z. 30 8. I, 632. 

— 452 Z. 30 8. m, 427. 

— 457 Z. 10. 459 Anm. 3 s. 1, 633 
Z. 28 f. 

— 457-466 8. m, 427 ff. 

— 489 Z. 6 s. I, 632. 

— 490Z. Iff 8. E. 27f. 
Z. 14 8. E., X. 

— 499 Anm. 2 s. E. 28. 

— 500 Z. 19 8. I, 632. 

— 520 Z. 25 8. III, 429. 

— 530 8. I, 632. 

— 533 Anm. 2 Z. 11 v. u. s. I, 633 
Z. 12 V. u. 

— 540 Anm. 5 s. m, 430. 

— 544 Z. 21 ff 8. ni, 430. 

— 546 Z. 17 8. E. 28. 260. 

— 547 Z. 18 ff. 8. E. 29. 

— 548 Z. 6 8. E. 29 Z. 6 ff. v. u. 

— 550 Z. lOff. cf. 562 Z. 31 f. 565 
Z. 10 ff etc. 8. m, 414 Z.20ff. 
v.u. 

— 553 Z. 6ff. 8. E. 30. 

— 564 Z. 2ff. 8. E. 30f. 

— 567 Anm. 1 s. III, 430. 

— 568 f. Anm. 1 s. III, 430. E. 31. 

— 593 Anm. 1 Z. 2 v. u. s. I, 633 
Z. 10 V. u. 

— 601 8. I, 632 f. 

— 609 Anm. 1 s. HL 430f. E. 87. 

— 611 8. E. EinL VI Z. 11 v. u. 

— 616 Z. 8 ff. 8. E. 95 £ 97. 

— 617 Z. 12 ff. 8. E. 94 (Z. 13 ff.) 97. 
Z. 19 ff 8. m, 431. E. 31. 

Band U (II, 1) 

Zu U S. 4 Z. 27 siehe E. 32. 

— 5 Z. 14 8. E., X. 

— 7 Z. 6 8. n, 469. 

— 11 Z. 5 (15?) 8. E. 32. 

— 19 Anm. 2 s. E. 62 Z. 19 v. u. 

— 50 Z. 6 v.u. 8. E. 32f. 

— 60 Z. 6 V. u. 8. E. 33. 

— 64 Z. 5 ff 8. E. 33. 

— 66 Z. 26 ff. 8. E. 34. 

— 87 Text Z. 4 v. u. s. E. 34. 

— 88 Z. 1 8. E. 34. 
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• Zu n S. 88 Z. 19 ff. siehe E. 34 f. 
97 f. Einl. V. 

— 89 Z. 35 s. E. 35. 

— 90 Z. 1 s. E. 35. 

Z. 4 cf. 195 Z. 17 u. 34 s. 

E. 35. 42. 

— 90 Z. 6 V. 0., 7 V. u. etc. s. E. 35. 

— 96Z. 20ff. 8. E. 98. 

— 98 Z. 4 ff. 8. E. 35. 

— 99 Z. 7 ff. 8. E. 94 Z. 4 ff. v. u. 
cf. E. 99. 

— 100 Z. 7 ff. 8. E. 35. 

— 107 Z. 17. 25 8. II, 470. 

— 108 Z. 19 8. E. 35 cf. zu 1, 160 
Z. 6 v.u. 

— 118 Anm. 1 8. E. 36. 

— 122—134 8. E. 36. 62 Z. 12 f. 
v.u. 

— 137 Z. 22 ff. 8. E. 91. 94 f. 

— 138 Z. 18 ff. 8. E. 36 f. 

— 143 — 162 8. E. 37 - 40. 62 
Z. 10 f. V. u. 

— 156 Z. 11 8. II, 470. 

— 163 Z 23 ff 8. E. 91. 95. 

— 164 Z. 9 f. 165 Z. 1 ff 167 Z. 3 
V. u. 8. E. 40 f. 

— 174 Z. 7 f. 8. E. 41. 

— 184—189 8. E. 99. 

— 190 Z. 3 V. u. bi8 191 Z. 28 ö. 
E. 98 Z. 25 ff 

— 192 Anm. 3 8. E. 41. 

— 193 Anm. 1 8. E. 41. 99. 

— 194 Z. 19 8. II, 469. 

— 195 Z. 9 cf. 385 Z. 4 etc. s. E. 42. 
56. 

— 204 Anm. Z. 5 v. u. s. E. 62 
Z. 6 V. u. 

— 210 Z. 3 8. E. 52 Z. 9. 

— 213 Anm. Z. 8 v. u. 8. E. 62 
Z. 6 V. u. 

— 222 Anm. 3. 225 Anm. 1 8. E. 42. 

— 227 Z. 27ff 8. E. 42ff 99f. 
, — 231 Z. 8f. 8. E. 44 Z. 19ff. 

— 231 Anm. 1. 236 f. Anm. 8. E. 
44 f. 

— 239 Anm. Z. 21 8. E. 62 Z. 5 
v.u. 

— 244 Anm. 5 u. 6 s. E. 45. 61 
Z. 18 ff. 

' — 245 Anm. Z. 7 v. u. 8. E. 62 

Z. 4 V. u. 

— 250 Z. 2 u. 3 8. E., X. 

— 257Z. 5ff. 8. E. 45f. 

— 263 Anm. Z. 9 v. u. 8. E. 62 
Z. 4 v.u. 

— 267 Z. 12 f. 271 Z. 11 f. 8. E.46. 

— 278 Anm. 2 u. 3 s. E. 46. 100. 

— 282 Z. 20 8. E. 4^. 
Z. 6ff. 8. E. 46f. 

— 287 Z. 8. 13 8. E. 47. 



Zu II S. 288 Z. 12 V. 0., 11 u. 4 v. u. 
8iehe E. 47. 

— 289 Z. 3 8. E. 47. 

— 291 u. 292 8. E. 47 f. 

— 294 Z. 21 8. E. 48 f. 100. Einl. V. 
Z. 8 V. u. 8. E. 49. 

Z. 1 V. u. 8. E. 49—52. 

— 295 Z. 7 8. E., X. 

— 296 Z. 8 v.u. 8. E. 52f. 

— 319 Anm. Z. 7 v. u. 8. E. 62 
Z. 1 v.u. 

— 326 Z. 22 8. n, 470. 

— 327 Z. 16 8. E. 53. 

— 328Z. 22ff. 8. E. 53f. 

— 330 Anm. Z. 8 v. u. s. E. 54. 

— 342 Z. 14 8. n, 469. 

— 366—375 8. E. 54 f. 63 Z. 3. 

— 378 Z. 17 ff. 8. E. 55. 

— 384Z. 18ff 8. E. 55 f. Einl. V. 

— 386 Z. 5 V. u. 8. E. 56. 
Z. 1 V. u. 8. E. 100. 

— 389 Z. 3ff. 8. E. 100. 
Z. 12. 17. 23 8. E. 56. 

— 390 (Schluss) 8. E. 56—61. 100 
bi8 104. 

— 405 Z. 6. 406 Z. 5ff. 8. E. 61. 

— 409 Z. 13. 415 Anm. Z. 9 v. u. 
8. E. 63 Z. 5 f. 

— 418 Z. 2 u. 1 v.u. 8. E., X. 

— 421 Z. 10 8. E. 61. 

— 426Z. 3 8. E. 260f. 

— 429 Z. 3 ff. 8 E. 61. 
Z. 27 8. E. 61. 104. 

— 430Z. 5 8. E. 261f. 
Z. 9 ff. 8. E. Einl. V. 

— 440Z. 27 8. E. 61f. 
'— 446 Z. 16 s. E. 62. 

— 448 Z. 22 ff 8. E. 62. 104. 

Band ni (n, 2). 

Zu m S. 4 Z. 3 ff. siehe E. 65—69. 
Z. 1 V. u. 8 E. 64. 

— 7 Z. 4ff. 8. E. 66 Z. 7 ff. v. u. 

— 13 Z. 15 ff. 8. E. 70 Z. 1 v.u. 

— 23 Z. 10 8. E. 70. 

Z. 16 8. E. 70—71. 

Z. 17 ff 8. E. 71 f. 111. 

— 24 Z. 8 8. E. 72. 

— 25 Text Z. 1 V. u. 8. E. 111, 
Anm. 8. E. 72. 73 Z. 11 v. u. 

— 27 Z. 1 ff. 8. E. 64 Z. 3 v. u. 
65 Z. 2 u. 22 ff. 

— 32 Z. 25 8. E. 72 f. 

— 35 Z. 21 8. E. 73. 

— 36 Z. 4 V. u. cf. 40 Z. 18 8. E. 65 
Z. 7 ff 

Z, 23 8. E. 69 Z. 14. 

— 37 Z. 7 cf. 40 Z. 21 8. E. 65 
Z. 12 ff. V. u. 



Lipsius, Apostelgeschichten. ExglnzniiSBVLQft. 
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Zu m S. 37 Z. 15 ff. cf. 40 Z. 4ff. 
siehe E. 66 Z. 1 ff. 

— 37 Z. llff. u. 41 Z. 10 8. E. 66 
Z. 7ff. 

— 46 Z. 15 ff. 8. E. 73. 94. 260. 

— 50 Z. 3ff. 8. E. 73. 

— 59 Anm. 60 Anm. 1. 61 Anm. 1 
8. E. 73. 74. 

— 62 Z. 19. 64 Z. 1. 70 Z. 11 s. 
E. 87 Z. 5f. v.u. 

— 67 Z. 7. 71 Z. 27 ff s. E. 74. 

— 72 Z. 4 V. u. 76 Z. 4 v. u. s. 
E. 74. 75. 

— 86 Z. 6 ff. V. 0., 9 V. u. 8. E. 75. 
96. 260. 

— 100 Z. 13 V. u. 8. E. 75. 

— 104 Z. 1. 109 Z. 11 ff. 8. E. 76. 

— 113 Anm. Z. 5 ff. v. u. 8. E. 76. 

— 115 Text Z.24ff. 8. E.76. 90 ff 

— 127 Anm. 8. E. 76. 

— 128 Z. 6 ff 8. E. 90ff. 

— 132 Z. 9. 135 Anm. 8. E. 76. 

— 140 Z. 4 V. u. 8. E. 76. 

— 143 Z. 1 ff. u. Anm. 8. E. 77. 

— 147 Anm. 1 u. 3 8. E. 77. 

— 148 Z.lOff. 152 Z.lff 153 Z.3ff. 
8. E. 88 Z. 2. 90 ff 94. 95. 

— 153 Text Z. 3 v. u. s. E. 77. 

— 154 Z. 8 8. E. 1 Z. 5 ff. V. u. 
cf. E. 78. 

— 155 Z. 4 u. 17 8. E. 78. 

— 160 Z. 8 u. Anm. s. E. 78. 

— 162 Z. 5 8. E. 78. 

— 175 Z. 3 ff. V. u. 8. E. 91. 94. 

— 176 Anm. s. E. 78. 

— 178 ff 8. E. 105— 108. EinLVI 
Z. 25 f. 

— 189 Z. 11 u. 4 v.u. 8. E. 78f. 

— 202 Z. 14 8. E. Einl. V. 

— 209 Text Z. 1 v. u. Anm. 3 8. 
E. 79. 

— 211 Z. 19 ff 8. E. 79. 91 f. 93. 

— 215 Z. 15 8. E. 88 Z. 4. 

— 220 Z. 21 ff 8. E. 79. 108 f. 

— 227—235 8. E. 80. 

— 234Z. 3 8. m, 413 Z. 4. 

— 247 Z. 22 8. E. 80 f. 

— 250 Z. 2 ff. V. u. 8. E. 91 f. 93. 
Anm. 1 8. E. 81. 



Zu m S. 258 Z. 15 u. 8 v. u. siehe E. 81. 

— 260 Z. 10 ff. 8. E. 91. 

~ 262 Z. 17 ff. 8. E. Einl. V. 

— 264 Z. 15 ff 8. E. 81 f. 109. 

— 270 Z. 15 8. E. 82. 

— 277 Z. 8 8. zu I, 35 Z. 28. 
Anm. 1 8. E. 109. Einl. V. 

— 284 Anm. 1 s. E. 82. 

— 292 Anm. 1 Z. 1 8. E., x. 

— 302 Z. 13 8. E. 82. 

— 308 Z. 22 ff. 8. E. 82. 

— 322 Z. 8 ff. V. u. 8. E. 112. 

— 326 Z. 5 V. u. 8. E. 82. 

— 330 Z. 12ff 8. E.109f. Einl.V. 

— 334 Anm. 1 8. E. 82. 

— 336 Z. 6 8. E. 82. 

Anm. 2 8. E. 82f. 88 Z. 6. 

— 337 Z. 17 ff 8. E. 83. 

— 341 Z. 30 8. E. 88 Z. 7. 

— 342 Z. 16 ff. 8. E. 83. 91 f. 

— 352 Z. 9 ff 8. E. 83 f. 110. 
Z. 26 8. E. 84. 

— 355 Z. 24 ff s. E. 84. 

— 357 Anm. 3. 358 Anm. 2 s. E. 84. 

— 363 Z. 25 8. E. 84 f. 
Z. 8 ff. V. u. 8. E. 85 f. 

— 366 Z. 1 ff. 8. E. 110. EinL V. 

— 368 Z. 6 ff. 8. E. 91 f. 

— 371 Z. 8 8. E. 86. 

— 373 Z. 10 ff 8. E. 110. 
Text Z. 2 V. u. 8. E. 86. 

— 376 Z. 15. 380 Z. 16 s. E. 86. 

— 381 Z. 5 ff. 8. E. 86. 

— 385 Z. 25 8. E., X. 

— 388Z. 8ff. 8. E. 86f. 

— 392 Text Z. 3 v. u. 8. E. 87. 

— 403 Z. 12 8. E. 87. 

— 426 Z. 6 V. u. 8. E. 87. 

— 430 Z. 1 V. u. 8. E. 87. 

Ergänzungsheft. 

Zu S. 32 Z. 2 ff. siehe E. Einl. VI. 

— 35Z. 9 8. E. 88Z. 16f. 

— 43 Z. 17 8. E., X. 

— 65—70 8. E. 262. 

— 100 Z. 20 ff. 8. E. EinL VI. 

— 105 Z. 5 ff. 8. E. Einl. VI. 

— 117 ff 8. E. Einl. IV Z. 18 ff. 



Nachtrage. 

Zu I, 220 Z. 7 V. u. E. 89 Z. 15. 93 Z. 21. Herr Dr. 0. von 
Lemm hat die Güte gehabt, mir seine soeben erschienene Abhandlung 
,,Koptische apokryphe Apostelacten'^ Petersburg 1890 (M^langes asia- 
tiques tir^s du Bulletin Imperiale des Sciences de St. Petersbourg Tome X 
p. 99 — 171) zu übersenden. Dr. von Lemm veröffentlicht hier 
einige Fragmente in untersahidischer Mundart aus dem cod. copt. Tischen- 
dorfianus VI der kaiserlichen Bibliothek zu St. Petersburg. Die meisten 
der mitgetheilten Fragmente enthalten Abschnitte, welche bisher kop- 
tisch noch nicht veröffentlicht sind, so den Schluss der Acten des 
Bartholomäus in den Oasen, einen grossen Theil der Acten des Andreas 
und Matthäus in der Stadt der Menschenfresser und den Schluss der 
Acten des Philippus, wogegen nur die zehn ersten Columnen dieser 
letzteren dem von Gnidi herausgegebenen Bruchstücke aus dem cod. 
Borg. CXXVI entsprechen. Im Ganzen sind Fragmente von 9 Blättern, 
leider in einem sehr beklagenswerthen Zustande erhalten: mit Ausnahme 
einiger besser erhaltenen Blätter fast lauter kleine Stückchen, v. Lemm 
hat sich das Verdienst erworben, diese Reste durch ihre Veröffentlichung 
vor dem völligen Untergange zu retten. 

Wesentlich neuen Stoff liefern die Fragmente nicht. Der Inhalt 
derselben ist uns, wenn auch hie und da in etwas anderer Textgestalt, 
theils aus der äthiopischen Passionensammlung, welche Malan heraus- 
gegeben hat, theils aus den griechischen Acten des Andreas unter den 
Menschenfressern, theils endlich aus den Veröffentlichungen Guidi's be- 
kannt. Der Vergleich der beiden koptischen Texte der Philippusacten 
fuhrt den Herausgeber zu der Vermuthung , dass im Koptischen zwei 
verschiedene Recensionen existirt haben, und dass dem untersahidischen 
Texte eine ältere sahidische Recension als die in cod. Borg. CXXVI 
enths^ltene zu Grunde liege. ' 
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1. Die Acten des Bartholomäus in den Oasen (Lfemm 
p. 103—105 = Malan p. 38 flg. s. n, 2, 86 ff.). Die Bruchstücke ent- 
halten den Schluss des Berichtes über die Thätigkeit des Bartholomäus 
in den Oasen. Bemerkung verdient, dass nach den Ausführungen Lemms 
p. 108 die angeblich am Schlüsse von cod. Borg. CXXXn genannten 
„Ichthyophagen^^ (n, 2, 84) auf einem Missverständnisse Zoegas beruhn. 
Das entsprechende koptische Wort bedeutet auch nicht „Fischer^, wie 
Guidi vermöge einer ähnlichen Verwechselung zweier koptischer Wörter 
übersetzt, sondern einfach Oasen. Auch der bei den Aethiopen ge- 
nannte Name Elwa bedeutet einfach die Oase (el ist der arabische 
Artikel). Die Stadt endlich, wohin sich Bartholomäus von den Oasen 
begibt, heisst im untersahidischen Text nicht Naidas, wie der Aethiope 
hat, sondern Neintos oder Nintos. 

2. Die Acten des Philippus (Lemm p. 110 — 139 == Guidi 
frammenti copt. S. 20 ff. Malan p. 66 ff. s. II, 2, 46 ff.). Aus dem Be- 
richte über das Wunder mit dem Thor und der Säule ergibt sich hier, 
dass die Säule sich über dem Thore befand. Aehnliche Bauwerke 
kommen auch sonst in Phrygien, dem Schauplatze der Erzählung , vor 
(Lemm p. 140 flg.). In der Geschichte des Mannes, der von der Säule 
herab predigt, liegt eine Reminiscenz an Symeon den Styliten vor 
(Lemm p. 142). Ferner ist zu bemerken, dass die im äthiopischen Be- 
richte nicht genauer bezeichnete goldene Bildsäule, welche die Ein- 
wohner des Ortes anbeteten (vgl. II, 2, 47), ein goldener Sperber (kein 
Geier, wie Guidi vermuthet) war. Wir haben hier also eine Erinnerung 
an den altägyptischen Sperbercultus (Lemm p. 143 flg.). 

3. Die Acten desAndreas und Matthias [vielmehr Matthäus] 
unter den Menschenfressern (Lemm p. 148 — 166 == Tiscben- 
dorf acta app. apocr. p. 132 ff. Malan p. 147 ff. s. I, 546 ff.). Die 
Abhängigkeit der ursprünglich koptisch geschriebenen Acten des An- 
dreas und Bartholomäus (II , 2, 76 ff. vgl. E. 96) von diesen Acten 
(I, 617. II, 2, 89) gewinnt durch Vergleichung der beiderseitigen kop- 
tischen Texte neue Bestätigung (Lemm p. 168 flg.). Am Schlüsse des 
Fragments findet sich eine Stelle, die wie Lemm p. 170 flg. nachweist, 
in dem von Besä oder Wisa geschriebenen Leben des heiligen Schenuti 
benutzt ist. Schenuti f 451 u. Z. (vgl. Am61ineau, le meines 6gyptiens. 
Vie de Schnoudi. Paris 1889 p. 13 u. 358). „Wenn nun Besä im 
5. Jahrhundert schrieb, so werden diese Acten schwerlich erst im 
5. Jahrhundert entstanden sein^' (Lemm p. 171). 

Zu U, 1, 426 Z. 3. Auch der altchristliche Physiologus (heraus- 
gegehen von Pitra Spicileg. Solesm. 1. HI. Paris 1855 p. 338 ff. und 
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Lauchert, Geschichte des Physiologus. Strassburg 1889; vgl. Krone, 
der altchristliche Physiologus Deutsch Ev. Blätter 1890, 4 S. 262 flF.) 
erwähnt die Legende von der h. Thekla. Im 17. Abschnitte vom Wall- 
fisch (Lauchert p. 250) finden wir die Thekla neben lauter biblischen 
Beispielen angeführt: „Judith floh den Holofemes, Esther den Arta- 
xerxes, Susanna die Aeltesten, Thekla den Thamyris'^ Ebenso wird 
ihrer im 40. Abschnitte vom Ibis (p. 270) gedacht. Nachdem vorher 
Moses, der die Amalekiter vernichtet, Daniel, der die Löwen unschäd- 
lich macht, und Jonas, der unverletzt im Wallfischbauche bleibt, er- 
wähnt sind, heisst es weiter: „Thekla wurde den wilden Thieren und 
Seerobben vorgeworfen und das Zeichen des Ejreuzes rettete sie^^ 
Darnach folgen wieder biblische Beispiele : Susanna, Judith, Esther und 
die drei Ejiaben im Feuerofen. Bemerkung verdient, dass nur die beiden 
ältesten Textgestalten, die des griechischen cod. Vindobon. theol. 128 
und die äthiopische, die Thekla und den Thamyris nennen, während alle 
jüngeren Texte von diesen beiden Personen schweigen. Ejrone spricht 
daher (S. 267) die Vermuthung aus, dass der Physiologus, dessen Abfas- 
sungszeit er mit Lauchert ins zweite christliche Jahrhundert setzt, aus einer 
älteren Recension der Thekla-Acten als der uns erhaltenen geschöpft 
habe. Diese Vermuthung erhält durch den Umstand eine Bestätigung, 
dass der herkömmliche Text weder c. 33 noch c. 34 von dem Kreuzes- 
zeichen etwas berichtet, während der syrische Text beidemale erzählt, 
dass Thekla die Arme in Form des Ea*euzes ausgestreckt habe. An 
der ersteren Stelle berichtet auch Nicetas Paphlago Aehnliches. Auf- 
fällig bleibt, dass der Verfasser des Physiologus von Thekla in dem- 
selben Ton redet wie von den Persönlichkeiten des alten Testamentes. 
Dies weist darauf hin, dass die Schrift, aus welcher der Verfasser ge- 
schöpft hat, in seinen Ejreisen in hohem Ansehn stand. Ob übrigens 
der christliche Physiologus wirklich bereits dem zweiten Jahrhundert 
angehört , ist sehr zweifelhaft. Auch Beyschlag macht (in einer An- 
merkung zu Ej-ones Abhandlung S. 262) zu dieser Zeitbestimmung „ein 
starkes Fragezeichen^^ 

Zu II, 1, 430 Z. 5. Eine dritte lateinische Uebersetzung findet 
sich im Sanctuarium des Mombritius II p. 303 — 306. Dieselbe schliesst 
sich am Treuesten von allen dem griechischen Texte an und zwar der 
besten uns erhaltenen Recension desselben, der des cod. Vatic. gr. 797 
saec. XI. Diese Uebersetzung scheint dieselbe zu sein, welche Johann 
Stilting in vier Handschriften des Jesuitenmuseums zu Brüssel gefunden 
zu haben berichtet (Acta SS. Sept. VI, 546). In dem catal. codd. 
hagiograph. BruxelL werden sechs lateinische Handschriften aufgezählt, 



— 262 — 

welche den Text des Mombritius enthalten sollen : cod. Broxell. 98 — 
100 saec. Xü f. 211'; cod. 197 saec. XV f. 96^; cod. 7917 saec. XIV 
f. 157'; cod. 9810—14 saec. XH u. XIH f. 173^; cod. 18108 saec.Xn 
ineunt. f. 77', cod. 21885 vom Jahre 1277 f. 84'; cod. Bmxell. apud 
D. Phillips n. 364 saec. XI f. 51°. Hierzu kommen noch (nach dem 
Kataloge Anal. BoUand. I, 166 f.) cod. Hagsm. I. 3 saec. XIV exeunt. 
f. 163° und Hagan. L. 29 (Weesp 14) saec. XV f. 179°. Ich muss es 
jedoch unentschieden lassen, ob diese Handschriften sämmtlich dieselbe 
Uebersetzung repräsentiren. 

Zu E. 65 — 70. Der vollständige Text der acta Philippi ist aus 
cod. Vat. gr. 824 jetzt herausgegeben von F. Battifol, actus sancti Phi- 
lippi apostoli, Analecta BoUandiana IX p. 204 — 249. 



X. 

Druckfehler und Berichtigungen. 

(Vgl. Register E Bern. 2). 

I, 33 Z. 18 lies Tischend, p. 243 sqq. statt 343. 
„ 56 Z. 21 1. II, 2, 212 St. I, 2, 212. 

„ 63 Z. 9 1. carm. 26 opp. st. carm. 260 pp. 

„ 99 Z. 14 V. u. 1. Paulus st. Petrus. 

„ 186 Z. 7 Gentianus st. Gratianus. 

„ 187 Z. 7 y. u. 1. ecclesiasticis st. ecclesiastis. 

„ 203 Z. 15 V. u. 1. Kol. 4, 14 st. Eol. 4, 15 u. Philem 25 st. Philem24. 

„ 217 Z. 8 V. u. L 1864 st. 1S64. 

„ 224 Z. 1 1. 500 St. 400. 

„ 230 Z. 21 1. 190 St. 192. 

„ 249 Z. 22 1. Matthias st. Matthaeus. 

„ 412 Z. 24 1. Fabric. n, 535 st. VI, 535. 

„ 431 Z. 3 V. u. 1. Victorin st. Victor. 

„ 490 Z. 14 1. Malan p. 137 sq. st. 131 sq. 

„ 553 Z. 8 V. u. 1. Marc. 5, 21 st. Marc. 15^ 31. 

„ 555 Z. 28 1. 2 Tim. 1, 16 st. 2 Tim. 2, 16. 

„ 562 Anm. Z. 7 v. u. 1. Soxaüpcö^Y) st. SoxauncÄ^Y]. 

„ 564 Z. 5 1. 1343 st. 1345. 

II, 1, 5 Z. 14 1. Onesiphoros st. Onesimos. 
„ „ 87 Z. 25 1. oUm 473 st. olim 493. 

„ „ 99 Z. 9 1. borgianischen st. vaticani sehen. 

„ „ 108 Z. 19 L cod. Paris. 5343 st. 5347. 

„ „ 195 Z. 24 1. saec. Xn st. saec. XIII. 

„ „ 242 Z. 3 V. u. 1. Paris, gr. 1115 st. 115. 

„ „ 250 Z. 2 1. Petrus st. Paulus. 

„ „ 250 Z. 3 1. Paulus st Petrus. 

„ „ 268 Z. 20 1. Tisch, acta apocr. st. apoc. apocr. 

„ „ 277 Z. 2 1. Aristeus st. Aristaeus. 

„ „ 227 Z. 4 1. 518 st 517. 

„ „ 286 Z. 1 1. 1730 St. 1720. 

„ „ 286 Text Z. 4 v. u. 1. saec. IX st. saec. XI. 

„ „ 294 Text Z. 8 v. u. 1. 329 st 309. 

„ „ 295 Z. 7 1. o5ot st nÄot. 

„ „ — Z. 4 1. 518 st 517. 

„ „ 379 Z. 5 Y. u. 1. ihm st ihn. 

„ „ 386 Z. 14 V. u. 1. Valombros. 665 st 662. 

„ „ 403 Z. 1 1. Zephyrinus st. Zephyrius. 

„ „ 413 Text Z. 1 V. u. 1. Autiss. st Antiss. 

„ „ 418 Text Z. 2 u. 1 V. u. 1. Hermas st. Hermes. 

„ „ 429 Text Z. 1 v. u. 1. cf. st gr. 

n, 2, 2 Z. 13 V. u. 1. Menologium st Martyrologium. 

„ „ 106 Z. 17 1. vor den Sarazenen st. von den Saraz. 

109 Z. 10 1. 167 St. 164 

143 Anm. 1 1. Luc. 24, 18 (vgl. Job. 19, 25) st Act 24, 18. 

„ „ 155 Anm. Z. 3 v. u. L 16. Februar st 18. Februar. 

„ „ 158 Z. 4 V. u. L Vindob. bist. gr. 45 st. Vind. gr. 45. 

„ „ 176 Z. 11 1. cod. 127 st 627. 

„ „ 202 Anm. 1 L Eus. h. e. II, 9, 2. 3 st I, 9, 2. 3. 
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II, 2, 229 Z. 9 ]. Marc. 16, 1 st Marc. 16, 2. 
r, « 233 Z. 5 y. o. Eas. h. e. m, 32 st. H, 32. 
„ „ 235 Text Z. 3 v. u. 1. Joh. 19, 25 st. 19, 23. 
„ „ 282 Z. 10 1. Anemarion st Anamurion. 
„ „ S85 Z. 28 1. Act. 15, 40 st Act 16, 40. 
„ „ 288 Z. 19 1. Pitynsa st Pithyusa. 
n ri 2^ Anin. 1 1. Valesins st. Vallarsius. 
» ^ 322 Z. 26 1. 1 Petr. 5, 13 st 1 Petr. 4, 13. 
n „ 353 Z. 3 1. sein st seien. 
„ „ 373 Z. 15 1. Vetos st. veteris. 

„ „ 385 Z. 13 y. u. 1. Pseadopolykrates st Pseudopolykarp. 
„ „ 387 Anm. 1 Z. 5 v. u. 1. I, 181 st I, 180. 
„ „ 389 Z. 11 1. Catlnmasiannm st. Cutlumusensianum. 
„ „ 395 Z. 14 1. h. (Brigitta) st b. 
„ „ 396 Z. 13 y. u. L sie st sie. 
„ „ 397 Z. 10 1. Hagenov. st H a g e n a y. 

„ „ 462 Z. 11 ist yor oder Hermes einzuschieben: oder Hermeus. 
£. S. 3 Z. 1 1. S. 23 st S. 24 und H, 2, 416 st. U, 2, 413. 
„ „ 8 Z. 18 y. u. 1. virtates st uirtutes. 
„ 9, 9 Z. 9 1. saec. XU st saec. XI. 
„ „ 10 Z. 26 1. Barb. XH, 29 st XX, 29. 
„ „ 11 Z. 8 1. saec. XV st saec. XIV. 
„ „ 14 Z. 17 L n, 1, 469 St. I, 1, 469. 
„ „ 17 Z. 5 y. u. L V. u. st. u. u. 

„ „ 26 Z. 4 L cod. Vatopaed 546 saec. XIV st saec. XVL 
„ „ 27 Z. 3 L «avdcYta st. «ava^ta. 
„ „ 41 Z. 18 y. 0. 1. trümmerhaft st. trümmerfest 
„ „ 43 Z. 17 1. Timotheus st. Titus. 
„ „ 48 Z. 6 y. u. L saec. XII st. saec. XV. 
„ „ 50 Z. 16 L IL 1, 208 ff. st I, 1, 208 ff. 
tr „ 52 Z. 5 y. u. 1. II, 1, 381 ff. st. I, 1, 381 ff. 
^ „ 53 Z. 13 y. u. 1. II, 1, 60 st. 1, 1, 60. 
„ „ 55 Z. 11 y. u. L saec Xn st saec. XIII. 
„ „ 84 Z. 4 1. 353 st 354. 

„ „ 115 Sp. 2 Z. 5 y. u. 1. III, 2. 25 st III, 2. Eff, 25. 
r, „ 120 ap. 2 Z. 8 y. u. L E. 111 st E, 110. 
„ „ 208 Z. 34 1. 'Irkä st Ilrkä. 
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